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Zch wende mi jegt zu "einer befonderen Belchrel⸗ 
bung der Staͤmme, unter denen man eine ſo große Ver⸗ 
ſchiedenheit bemierfir wird, daß es nothwendig iſt, den 
beſer zu xrinnern, daß fie alle don demſelben Geſchlecht 
And, dieſelbe Sprache redin und ein Volk ausmachen, 
Der. ganze vorhergehende Bericht paßt auf jeben Stamm, 
‚wußer wo er wit der Beit. modifizirt worden iR, aber 
3.in her ‚Folgenden Beſchreibung Abweithuagen vorlams 
men. Sch werde mit einer Nachricht von ben Berdu⸗ 
ranern GBerdoorauneed) anfangen und uͤnter ihnen mit 
"dem Stamme Juſoffei (uſofzye). Obslaich die Zus 
‚foffei’ Teine guͤnſtige Vorſtellung von dem Charakter 
und den Bitten des Alghanen gewähren, ſo zeigen ſich 
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doch bei ihnen viele Eigenihumlichleiten ihres Volks in | 
groͤßerer Vollkommenheit, als b:i. irgend einem ande x 


"en Stamme. Wenn alle ihre Einrichtungen auseinans 


dergeſetzt worden ſind, moͤgen die der anberen Berdura⸗ 


ner , als Modificationen deſſelben Syſtems betrachtet 
werben; und Die der füdlichen und weſtlichen Stämme, 


werden durch bie — mit . — 
werden. 


Die Eriamı,ı die —E—— Tbaͤl des Af. 


ghanen⸗ Landes zwiſchen der Kette von Hindu Cuſch, 
dem In dus, der Salzkette und der Salomonskette 


bewohnen, werben unter dem allgemeinen Namen ber 


Berduraner begriffen, der ihnen zuerſt von Ahmed 
Schah gegeben iſt. Sie beſtehen aus den Juſofſeies 

Dthuran Khail, Turtonanein, — 
(Khyberees) den Stämmen. ber. Ebene von Deldawer 


und been von Bengaid und Kpaitaf. Gursuſch 


| er 3 — 
hei itben — FREUE werbe ib 


‚Sie Hauptpuntte bemerken, werin fie von allen. abrigen Af- 


ghanen ſi ich unterſcheiden. Es iſt bereits erwähnt worden, 
daß bie oͤſtlichen Afghanen ihre Bildung aus Intien et: 


⸗ 


halten zu haben ſcheinen, und dieſe Bemerkung‘ findet be⸗ 


ſonders auf die Berbaraner Kumenbung. Silt der rpm | 


—* In den meßen Sodifen mbeters bricen die — 


den Mittelton zwiſchen o u a dur u aus, z. B. 
tleefah, Ghalif u. f. w., waͤdrend andere Sqhriftſteuer das 
Me a ſeten: ig ve en N Inf artige — 
— — Er 
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Prridde;; in wenher Hie-Könige von @hadn! und Ras 
Gulden Befig von Hinduflan erhielten, iſt der nord” 
vſttiche Theil von Af whanifken immer der Durchweg 


gwifchen diefen beiden Reichen geweſen; und die Eins 


wohner haben die Witten’ des Landes nachgeahmt, wo 

die Künſte des Beben währſcheinlich am meiſten vorge 
wrüuͤckt waren „ und Bad Aberbieß gemeiniglich der Aufent⸗ 
Yalt VD Königs und feines. Hofes war. Diefe Gewohn⸗ 
Yeiten wicden wahrfiheinlich am fruͤhſten in dem Staͤd⸗ 
ten und bei ben Staͤumen auf den großen Heerſtraßen 
‚angenommen; aber fie haben ſich am ſtaͤrkſten in den 
" ehflegeiieen Mieten’ des Bandes erpalten, die anderen 


wurden, "tishdem die Berbiadung mit Indien zerfirt 
war, fortbauernd fehr häufig beſucht, und: Die Gegen⸗ 


wart des Duraniſchen Hefs und Heers brachte eine Nei⸗ 
gung hekvor, die Sprache und die Suten van Chora⸗ 
fan amunehmen. Im Ganzen herrfigen jtboch die Is 
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viſchen· Sitten, mit den eigenthuͤnctichen ber Afghanen 


— —— immer unter" allen Berduranern. 
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| Bi — —* in — kleine Gemeinden 


getheilt. Da ſie ſamntlich Aderbau treiben, find fie auf 
einem Beinen Raum zufammengedrängt, als womit ir⸗ 


ganz oder 


mbig arls 
ngeengt; 
Waſſer, 
achbarten 
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‚Ein Je⸗ 
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der iſt genoͤthigt, Alle. Yufmesffümkeit auf die zu kp 
Unterhalte noͤthigen Mittel zu verwenden und Rimmt; we 


rig Ruͤckſicht auf den Vortbeil ober bie Rachte feiner Mage -, 


baren. Wir finden, folglich, daß ‚bie. Werburanek tanlen 
aber zautfühtig find! thaͤtig, bettiebſam und ſchlau⸗ aber 


ſelbſtiſch, zaͤnkiſch. und werehlic.; Sie Kind aberglaͤnbiſ F 


und unduldſamer, ‚als die anderen Afghanen und- fichrg 


mehr unter dem. Einfluſſe der Muthah ah? ir ſind 


auch. loferhafter und: aus ſchweifenden: ‚unter kbiten. finde 
man n — drs — Ba 


— ——— Pi nd, vefäiche. morihhiet, nah 


der Lage der verſchiedenen - Stämme. Sie treten, weni⸗ 


ger ſtark bei den serfireuten. Bewohnern ber Berge, glß 
unter denen ber Ebenen und Tbaͤler hervor Die freien 
Staͤmme ſind am unruhbigſten, bie unter einem mägtj- 
gen Oberbaupt am ſtreitſuͤchtigſen. Die — * 

Sitte der Afghanen modifizirt auch die Gebrzͤuche Ber 


Berduranerz dieſe Sitte z. B. mycht ſig „gaftigei., Qb> 


gleich ihre beſondere Lage fie ſelbſtſuͤchtig gemacht hat; 


aber ihre Gaßfreiheit — Weiſe der, der 


weſtlichen Staͤmme gleich, . eh en De A 


« Die Sitte ſich zu gegenfeiiger ‚Petbeidigung a mit 
einander zu perbinden, ‚Sinner unter „allen, Berdaranern, 
‚mit Auẽ nahme Ph 
ihren -Urfprung - | 
ihnen herrſcſht; p 
meiſten nöthig.au 
mag ich micht zu 
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Diefe Berbindungen hab 
Sodalitien bei den Ang 
ſich gegenſeitig einanpe 
beflimmten Untergebmun 
Fällen. Dieſe Bündniffe 
ber Mitglieder bat, kein 
zwiſchen zwei Perfonen | 
als Biuts verwandiſ haft 

“alles was fie befi igen u 
den Andern hinzugeben. ( 
lingen wird ſelbſt nicht 

ren Staͤmmen aufgelöftt, 
Ä nehmen, aber ſobald da 
Zreundſgaft erneuert. 
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Berduraner, mit Ausnahme der Zufofted’ 4, ODthman 
Khait, Eurcolaner und Khattaks (Khuttakd 
waren : ehemals: in zwei großen Bünden vereinigt, bie 
Durch die Namen Garra und Bamil unterſchieden 
Wurden, und verpflichtet waren, einander in allen Ham _ 
Selm beizuſtehen: aber bie Werbindung. if ‚neuerdings 
fhwäcder geworden unb alle Verbůndete Ab jett hip N 


mals zu einem’ Kriege —— 


Die Verduraher befigen bie, 2 
ter Hinbu Guf$ und. bie wit bi 
fammenhängenven, nebſt ben Ebe 


und Batihaur Gaiour). 


daß der Biden von Hindu & 
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E Age behcai ft: bie Beige unteh, gäben rable ei 
n find mit. Wäldern von Fichten, 
wilben Dliven und vielen. anderen | 
d weiter unten wachfen alle Bäume 
wild. Die Mälder auf den Ber | 
hiere, worunter Tiger, Leoparden 
dyaͤnen, die merkwuͤrd igſten ſind.“ 
8) nehmen bie hoͤchſten bewohnbaren 
r' Nähe der Afghanen zum Iſlam 
naͤchſten Staͤmme Tribut zahlen. 

werden von Hindufchen Untere 
befucht, bie. -große Heerden von 
weiden. Die Seiten der Thaͤler 

| ebant werden, Walzen und. Berfte, 

doch hängt bier die Aernte ganz dom Regen ab; abeb 
BE Stunt werden von ben Sttoͤmen bemäffert; die fie 

üuberall unrqſchneiden und bringen alle Erzeugniſſe der 
Abenen hetvor, Waizen, Reis, Meis, Gerſte, Häfen 

| frühe, Zuckerrohr, Tabak und Baumwolle; dech iſt 
Die Menge dieſer Fruͤchte nicht Überall diefelbe; Vaizem 

Mais und Reis kommen ſich in Pefſchawer faft zleich 

. Amährendi"dät: erftere im — ker letztere iR 

ont (Cart) berwiegend iſt. 

Die gemeinfen Thiere ſind Dafen, die überall zum 
 Selbban und in den meiften Gegenden zum Laſttragen 
‚gebraucht werden.“ Eſel und Mauleſel werden auch zum 
Tragen gebraucht, aber dieſe fowohl, als Pferde find 
in den gpäletn von Hindu Cuſch ungewöhnlich und 
felbſt Schaafe find in Batſchaur, Ober⸗Suat 
und Bu (Boonere) ſelten. — 
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u Kira" werfen‘ mwiſchen ‘Hei ee Shhueeheblroe 
m zü dem der heißen Ebene von Peſchawer. "Anh 
auf den Gipfeln der meiften bewohnbaren Gebirge liegt. 
4 bis 6 Monate binvurch Sqqhnee. "Bon den Ldalern 
bat Dber Swãaͤt! ein reizendes Ktimaz; nie iſt die Hite 
- Härter als während" der Hundötage in England, und 
nie wird es ſehr fait. Unter; Swät, das von Ber⸗ 
gen begränzt wird, iR heißer, ald Peſchawer, wie 
aus derfelben Urfadde auch Batſcha ur "tm: Summer} 
aber im Binter wird es, wegen feiner Höhe etwas kaͤt⸗ 
| im und Schnee liegt alle ‚Sabre drei oder vier Zage lang. Ä 


1 ‚Die Juſofſei's nahen einen ſeht aahleeichen Stamm 
aus, der in viele Bleine Gemeinden, hauptſaͤchlich unter 
demobraliſchen Conſtitutionen vertheilt iſt. Sie befigen 
bie weite Ebene zwiſchen ben Bebirgen, Ofſtmankhail 
und dem Indus / Hindu Cuſch und dem Kabul⸗ 
Sluß, die aus dem noͤrdlichen Theile dee Ebene, Ps 
ſIchawer uud. den Thaͤlern Denbfhcore Swät und 
Buner beſteht. Sie haben auch Dramtaur De 

sem) au der Dffeite. des Indus inne. | 


© Be Juſofſeiſche Theil der Ebene von Peſchawer 
eiſtrect fid laͤngs den Ufern des Indus und dem Ka⸗ 
Puls s $luffe von Zorbela nad Hafdtnagget 
(Huftnugger). "Die Breite derfelben zwiſchen! den Gebir⸗ 
gen im ‘Norden und ben gihiffen wechſelt vdon zwel zu 
zehn Meilen und iſt durchgehends jede: reich, doch miht # 
im Innern, als an den beiden Enden. Gleich ner . 
von diefer Ebene iſt eine Kette von Bebirgen ientert® 
weicher fih ein breited Thal, Namens Lfhumia- 


2 


! 
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Gorchih ver AthE Ht goh dem Indas a— 


Ftegt upb.das, im Pag; durch die ar von Fun 


Pegränzt wird. gi 
‚Mas Thal . e a geht auf. die‘ oben. " gwägnte 
| Eh. aus; fie wirb in, iR 13 opnaen, Ausdehnung dur 
ben Fluß 2 Banbei (Eypdye), getheilt, der aueh ‚füdwpeh 
cijch aus pen Gehbitgen. nach Zusulgn Matfani laͤuft, 
Ro der. Fluß Pendihenra ſich von Norbweſten mit 


ilun..nereinigt. Bon Risfam Punkte if, fein Lauf füns | 


kb. Das Thal ve kandei, bis in. feiner Bereinigung 


mit, dem Sluß — —— hinunter, beißt DO bers. 


Swät und unterhalb der Vereinigung wird es Unters 
 Swär genannt. Der obere Theil von Pendfhcora 
iſt gebirgigt und ſparſam bevölkert; aber die untere 
Hälfte des Thals und überhaupt Alles, was füblich von 
dem Fluſſe liegt, : if reich ‚und Lreflich, angebaut. Dir 
(Deer), der Wohnſitz des Oberhauptes- liegt. in dem obe⸗ 


ren Zheile und enthältrungefähr 500 Haufe. O ber⸗ 
 Gmwät iſt ein Thal,’ ungefähr 60 Meilen ing und 10 
bis 16 breit. Der ebene Grund zu beiden; Seiten des 


Fluſſes, iſt außerordentlich fruchtbar. Unter = Swät 
pereinigt faß alle Bortbeile ‚von, Dber: :Swät mit ei⸗ 
ner noch groͤßern Zouchtbaritil es iſt eben fo Fang, aber 
preiter, und wird yon beßnſelben Fluſſe buraftrömt, 
Apflen Rauf ſich ‚mehr kruͤmmt, und, der, —— 
guͤnſtiger ifl. Unter Gmwät iſt Hart bevoͤlkert un 
Bar. Happort, Xlotband iſt eine. beträchtliche Stadt, 
Seht Fird von Buner durch ſteile Berge getrennt, 


Di..spn Babern, einem unbetraͤhtlichen Afgpanens 


Ban" we bewohnt werten. .mir EAN, 
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Muenchen chat u 
Heiner Shkter haſtebt c die i.nfleummkuneg diuß Bam 
rindu ausgeben, der durch bie Mitte von,Bungs 
ſtroͤmt und’ bei Derbend, ungefähr 20 Meilen obers 
halb Torbela, in ben -Iudus;fält. Die Ufer des 
BSarrindu ſind ziemlich ſruchthar und- bringen. Reie 
vberwvor, aber fig: ſind nicht über. eine Meile breit; :in ‚gie 
aigen der weiters Thaͤler machſen guch die heflean Ga 
‚draivearten ; aber das Haupterzeugniß If eise Fire 
Koͤrnigt Buußt , „die: von. den Aſghanen Mibha uccht 
(Spusefht), von den Hinduflanem .Gangenni.ganomıt 
wird (Panicom italicum).“ Ihr Gedrtihen haͤngt geh 
om Regen ab und in großer Mezıge wird ſie auf den Alr 
bangen der Berge gebaut, wo Ahſaͤtze, einer aͤker dem ai 
dern eugeiegi Find, die mit dem Karſt hearbeitet werden. 
Die Berge, die Buner im Nerdweſten begrängen, ‚file 

in ben Reum-zmifchen. — — Pindu —R 
"und dem Indus; auß. . — a 


a rn 


Die Dihabuner uboone) 
befigen Dramter ober Damtanı 
‚längs | dem "Flügen Dur, bas fi 
"nahe bei Z orbela ‘in den Indu 
ſcheint Unter: Swät zu gleichen 
acheinlich nicht ſo fruchtbar if. En \ 


„.Die Gerge find hop und. af. einst — wenige 
Mens bringen fie. Eichey, Fichten. Walndıfle, wine Dis 
nen und ‚andere: Bergbäune hperhor, aber Welse. Kurgs 
xpäifchen, Fruͤchte und Blumgn finden fih, mehrzunb die 
Krzeugniſie fangen any. fich Ihe einigermaßpr: der Age 


— 


J 


ur —* org: * Ebene Mer ei. 
Wa Lunbẽ if: guP'Vendeyat © ind enthalt· mehẽere ſeht 
urn fge Dir ad be: Eee 
RL uhlsnich & ern ne, 
Et Juſſofſeits haben: dieſe Laͤnder — sieh 
dandert Jahre "iine-Hehäht, md: obglöich: bie -meiftäk 
Yoripien’ gehdrt haben ) Daß Fe: aus Weſten ſtammen, 


Visa doch nur Wenlize eine Kenntuiß vom vem rin 


- Mengen Aufenthalte: und. den “früheren Swickſalen 


AIdhres Etliemmes. Der kolgente Bericht iſt ein Auszug 


Vas einer "in, einem: Bemiſche aus Pufchtu and Ver⸗ 
KRB, Kan Jahre sing der Hedſchra (1771) geſchtiebe⸗ 
Wär @efgihte der Juſofſeits. Das urſprumgliche 
Wert iſt von betraͤchtlither Länge und, obgleith mit tele - 


- Yen Zaben vermiſcht, wie die aberglaͤubiſchen und ro⸗ 


miantiſchen Vorflellingen ves Landes barbieten, hat Fe 


Vo -ieinel innere: Uehirefüffimmung ‚und "einen Auſchein 
von Wahrheit und Senauigkeit,, der ihr Auſpruch auf 
t..gehen wiude, ſelbſt wenn fie nicht 
t Baber befdtigt würhe, der eine der 
den Ereignifjen fpielt, die fie befchteibt, 
1 den auverläffigften ——— 


won 5 


a Die — Sitze der ——— 


reed Nofchky; der ſette dieſer Detter we⸗ 
uigſtens liegt an den Graͤnzen der Datfarttnrodte 
großin Salzwuͤſte, und iſt jetzt im Beſitze der Beludſchen, 

Senke Kerati’Naffir; fie müflen damald weit weniger 


fahtttitheveweſen {op 00 gegemäetig, da ft mir auen 
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eig euer baluua) vildaun: dercx auen 
gwcige eis: ag ga a nec⸗ Vie.Rancskoner:um Me 
Mabetiahfei’ si mannz firwurhen aus Warxıa u 
Mofihtn gugeunnd Auteihek sten aber den Anfang 
04: Baht det wihlichen, Beittehnung.-verinichen . 
und firbeltens fich bald hyrnich inı ber. Räte, nan Kabut 
a Si⸗ wer nicht lange biangeweien ai. firhep 
Mir ups teliesh.; he. Sadne des Mir za Abe 
(mid ara. bean Ehe ir 
Yleufesde item Schu gernäkrtanıd fie: trugen varfnp 
lich keinithuaenf den Bene Rab rzu⸗ 1 72 2 
‘eine , Yorfeben; frühen: inn tgehebt batten, Mar; abe 
wabeſcheinlich ie Jolge dan Umgkädsgälie verlosen mern 
Rn RER Da nat: daß Mirza Roufeiy 
reiallen. ward. hlush: Wash Debanbelte aleich nei Feb 
wer Thronkefleigung, Rie-Dfaftek:s mit der gräßten 
Aut zeihmugg > er hieng, in Das Abat von ihrem Brißaude 
ab. ua: Ehren zu behabuten; aber die, yarullge " 
Muehhäneipleit.ner Dufoffehts.mar einer engen Bes 
dindung ‚orig einem Monarchen nicht angemefien, up 
26 ie Mebenmutiy mis ihrem Slüde zunahm, ſprathen 
ed Anſehn Ulugh ‚Bean’k- Doms wimderten 
heine Disfes,:und erflͤllten ſelbſt. leige · Hauniſtodt mit - 
dkmsube und Merwirrung.ı Uhugh Begh, teſſen Mast 
heit. durch den Uebertritt vieler Mengolen geſtaͤrkt ap, 
die zu. feinen ‚Bahre tgroͤnten,heſchlat, ſich deiner une 
‚ zubigen Bundsgenoſſen zu entledigen: er fieng bamit an, 
«Maeisipleinn; ungen den. Sufafieis; und Gaggiemern zu 
nadren (beug Hin Shalfeier wagen jept ‚in.umepbängige 
BGlans zerſallen) und; bald: Barnaibnariit mu. De au Ber 





8 | u . — 
. Es Web Stalntict mußifelrich iefkhuchfpuiu a, 
Ge ward zuerſt geſchlagen· abs Daran hrchd eiaei 
nutemiftigei Friend; Im er mit⸗ ißeen (ge Schießen 
Wapge alle Hänpteribek: zifeehr: Bee aledergedauen hattqh 


bwuanbte er die Fufiffetigiitien rer Meſttuugen und 


wurteidb fie aus Kadu lki WiiNufoffeiis, Muf' dep - 
ufeigibradt, dehaben a incvie Bipaısow Drfcden 
Wer Dieß Lanb war damas In het. ganl, abe 
Bugs ig Die Stine ee 
he, lebten · in Chen when; wur Bere di 
wre Bafitz: EEEätenhie ent 
Dek- gan verſchwundi EB ober ihre ‚Bigirneränene 


berg a ER ſich in ten Banbrirbeh Kae 


Crane, die jegt in Bauftch aͤud ER 9 17007 
Gr Kefber und der Bdnpätcher hatten: ver eits ihce 
Regenw drtigen Lärider ’ eingenommen): uneh‘ ale" die u 
Arn Theile des Kabuithales, die ganze @bnmevon P%- 
AIch awr remit einem Theite von Batſchaur, iſchotſih, 
| Däfe teh und den Laͤnvern, oͤſſich ‘von dieſen Laͤndein 
ME zum Hydaſpes, gehoͤrte dem Afghanenſtamme Die - 
Hart, der jetzt faff gan; 'eslöfcheh:ifl;!- BEus Land zul⸗ 

TR den Dilafakd und ber Tette von Himdu Euſch 
Aa beiden Seiten des Indus bildette das Mönigreip 
ESwar das von zineln’befonderen Volke besswohnt wird 
RR uͤnter dem Suͤltan · Obeiß ſtand, Wellen‘ ... 
tage über: bat“ kend heherrſcht — 


Le. BR I 


Er —— Miedehen fi BER AFW Fin he 
a ber Großmuthe der Bilafets) bie Ihnen das 
WERE zu. ihn Aatſane auwieſend aber da Friſche 








—  .. Fr 

—E Hai fie BR zu Bedhiet ih 
- diene Bacher beine ei ſie ſich Die” Pat | 
(difhen Anepliid von wg Ir’, imnd ſiengen Oh 
Kiieg mit diefem Elainme an, "worin" fh’ Tor ailerſeft 
her‘ uhgen norblich vom Kabul’ IT 'beraiebteni 
Ben autch Suitail Odrigesus ſeinen alte 
Pe ahb Wangen ihn, ſich nath dem Keſerlanth 
ie Br” er eins vertiſchatt gruͤndete vie eb | 
Hige Serdtdhter‘ binturch Von Mu Rackönfeten bes 
Papa e ure 
We vleſer Kriege warcutusd Begh —* 

Wii das Mi Kübut in die Hände bes berhbinteh. 
| Kaifers Babe r befallen, der’ Yartiald bekannt zu werden 
| anflerig. Er griff verſchtedene Male bie Juſo f fels AB, 
Were abet keinen großen Eindruck auf ſie, er’ ſie im⸗ 
Kir eine Kichere⸗ Zuflucht ‚seifheh Üben Bayer fanden, Ä 
Wh to er Friedin ii WheR und zog fie durh 
Ye Barbinbihh‘’ aitt ener Röchtir ures Chaus,“ Re 
ih fein Intbteffe: "Bader faͤbſt beftnewl brerd Selbjtße 
In feinen Doutſchriften und beſtätigkdir Gefchichte yes 

7 Heirath. Die‘ Wegtbenfeitdh von denen ich vliren- 


Wriß gegeben habe, nehmen ven größeren Theil Knie 


dienilich Haren‘ Bandes in der Alghaniſchen ritfte 
ein; aber die Häbeten umfſtaͤnde ſiub nicht I 
we, den fie ausfuͤllen wwhrön; und ich Tann bad We 
nige tigt; ya fie‘ anf- die: Sitten und ben Choͤraktin 
der — — in — Beim infanmen 


Pe en = 


4 tr 
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Moe... 
wat. —E alt die A Re‘ 
Bieter (einen infeffen eis, nurghig, und „‚händelfüce 
li aewelſen zu Ippnz iht. exier. Stutit mit den Gaggias 
Bern auſgrangz anfı.ügr Gntführangeper Grout die gie 
| am, sgberhaupte . dieſes Stammes perlpru RA unb 

ward yon den —R mit, —— ‚ag ⸗ 
aſonlioleit Faptgelgpt, · don eine, folge, Beleidigung 
706 heutigeh Zapa,grpeggmrmäghe.,, Die ed 
.  RORRAM et") aund Die pealna, für. Maße 16 
gen bamalö-wie jebt, Statt gefunden zu baden, und Mr “ 
ml verletzt worden au Kon. WI, 11’ 
Kine; Anekdate, weine bie Siiten ‚Der Zeiten in. Ku; ur 











Alan Lichte zeigt, peröiggt eywähnt Au werdep, Hach einge 


Aaoßen Shlaht zwilhen: den Zufgiisis, ad, Dig: | 
Jaks. mard Mallit Ahmed, das Ohsrhgunpt der gula 
elh, map den Dilafel’5 abgeſchickt. aa Frieden zu ſuchen 
Gei ſejner Ankunft unter dew Stamme beſchloſſen fe. ige 
MNaen deq Verlyſtes ihrer Verwandten, die in ber Shlahf 
gejallen waren⸗ brer Rache aufzuopfern;, aber Marlif 
Ahma ds Lage zunp dielleicht die Sphönkgif: feiner Pi 
‚an, „Bewegte bie. Frau dei Dilaſokſchen Dberhaupteß 
au Mitleid; ‚Be unserricptete ihn non. der Gekahr ygb 
| pghbara ibn, bis ‚ber Unwille ihrer, Stoqpggepoien, fi 
m kat batte; fie — —** darauf einen Bslhluß, ber 
da: Be „in. Püinerfopuih.mer.un ‚Des, Koripigt, weichr 
ni Aadanighen IRRE. einen, Glaf an einen 
wem: Pin. gie — ar 54:7lo:ı? vi 
18 ⸗ben ır Er ©. 353, wo he durch einen D 
une, Me zpin . Paap, Kara ine 7 A pp ‚ober 


nn. 
tung $ EN Ear® INT; 170 mg 
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——— unbe Mallik Ahmad ſeh entdecte⸗ 
empfiengen fieiihn.: mit Auszeichnung und Miten ihm 
gi@hren ein Feſt an. Der Barde, der mälreib deſ⸗ 
kisen.fang,. ſcheint weniger großmuthig, alt rie abrigen 
gewefen zu ſeyn, denn als er Die Siege und. Fehden des 


ESitammes ſang, flocht ‚erden Fechten: KTampf ein und 


% einigen Zeilen aus demn Stegreif ermumterte er die 
Saͤnpter, ihren Feind gi töbten, der in ihrer Macht 
tey. Dieſer Rath ward jetzt für fo ſchaͤndlich gehal⸗ 
ten, daß. fe vol Umwillen aufſtanden und den Barden 
aus ber Verſammlung ſeimigten. Mallik Ahmed ri . 
Weit. Enanbriß; zu feinem Stamme zurlickzukehren, we 
4, da et: nach. feiner. Meinung über di: Dilafabs ges 
fragt. ward, ben Barden für den einigen Behändigen, 
aunter -ipnen erklaͤrte. — Er ne, 
Ir ihrem Betragen gegen — Staͤmme und 
Boͤlker, ſcheinen fie die Liſt und die Rohheit ber Wil⸗ 
den wei der Mäßigung einer fortgeſcheittenern Bil, 
bungäflufe vereinigt zu haben, Mir ward: erzählt, 
daß fie. aus Achtung gegen ihre Herkunft; . ben in’ bee 


SBScchlacht gefangenen: Afghauen das Leben ſchenktenz 


worans fih fliehen. laͤt, dab fe Swatiſhe Befart 
gene niedermachten; fie hebantein auch: bie Eirwohner 


eroberten. Laͤnder mit. Milde und. ſcheinen immer ben 


Bzunkfage. treu geblieben zu fepn; — — u 
sinen-Krieg zugleich einzulaſſen. :: 0 
A ſie ihre Ergbarungen vollendet ‚Hatten, fie | 
san fie zur Theilung der befehten Laͤnder. ie wieſen 


PMaſchtneggar ben F yo an "bie ung dieſe 
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Beige: riſt deß doch immere¶ Die Gaghianer ware auch 
aus ver hewom a dns ullunde den Kaiſer Baber 

vertriebrmi wordon wrb hatten ficht mit den Juſofſeia 


ansgeſaͤhnt, Die ihnen das Doc bed, das ſie noch inne 
haben, O8 einen Aheil 00 Basic aut anwieſen/ 


worauäs fie. feidem vertrieben fiat; Das ganze Übrige 
‚Land ‚bHtbstnen.: Juſoſſeia bie ſich: indeſſen verpflichtes 
ven „für .eiüige geringere: Staͤmmen zu ſorgen: die vor 


J zůglichſten unter denſelben watenndie: Dit ymahkhailı | 
denen ſie ihr jetziges GSebiet in den Gebirhen druch n 


 Buspeankr iahkuisfen. .r Pentfdecsta, das: damals 
en Theil won Bat ſcha ur geweſen zu fen let 20 
hielten dieiSuſo fſe irs, und Der übrige Zheit wart ef 
nige Sabre Berungh ‚von ihren jetzigen Bekikerri ven tes 
folanern oder Turkanern beſetzt, die. es wahrſqh einlich⸗ 
‚ben: Degganein entriſſen. — 
Be Re * 


er 3: re * 
"Die innenbiBercheilung der. Laͤnder unter den uns 


tergeordneten Bweigen des Stammes der Zufoffers und 


ter den“ einzelnen Gliedern dieſer Zweige; wird nicht 
erwahhnt; ſie kann indeffew Aeicht durch den jetzigen Zu⸗ 


r 


D 
’ 


— 


Rand: des Eitzenldunch im Vufoffeiſchen Lande nhenn, 


teelt. werden plund man wird: einäje ſehr fonderbate Ein⸗ 


richtungen finden. Der Stamm · der Jufoffers iſt in zwei 
große Zweige, Jufkof und Mander getheilt; der erſte 


erwarb Swat, Pentſehcora und Buner, und dee F 


anvdete ‚bie Ebene noͤrdlich vom Kabuilfluſſe:mit deta Thale 
Sidyamka, nie Jufefſeivzerſalen wiehee ft! ak 
" Hefonbene und ıjegt unabhaͤnzige Clans, die Accoſcid, 
MMulleſei's und Bawelehs,,- won: denen die erſtern ie 


ð Da ri a sn, irn 
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und penttar 07% And die beiden letztern —— er⸗ 
hielten. Jedem Clan ward das volle Eigenthum des 
Bodens zuerkannk, und die Swater, die übrig blieben, 
wurden in den ‚Stand ber Leibeigenen, oder wie die 
- Aufoffei’s fie nennen, der Fakirs berabg eſetzt. Mit 
dieſem Ausbdrucke belrgen die Uſbeken die Bauerfchaft. 
Hier wird er fuͤr die Untertbanen des. Stammes ges 
Braudt, die in anderen Gegenden bes Afghanifchen Lan⸗ 
des Reiots *) heißen: in Perfien werden fie Ihl 
Feiots denannt. Dieß iſt der gegenwaͤrtige Zuſtand 
ber Dinge. Jeder Elan theilte feine Laͤndereien unter 
feine Khails bei einer allgemeinen Zuſammenkunſt bes 
Elan und diefe Anordnung ward durch alle die unter⸗ 
geordneten Abtheilnngen wiederhohlt. Jeder Khail 
empfieng feine Ländereien auf immer: aber eine andere 
Einrichtung ward in ihm felbft vorgenommen. "Die 
Ländereien einer jeden Abtheilung wurden bloß auf eine 
gewiſſe Anzahl von Jahren angewieſen und mußten am 
Ende dieſes Zeitraums mit irgend einem anderen ver⸗ 
tauſcht werden, fo daß "jeder gleichen Antheil an der 
Sruchtbarkeit vder "Unfruchtbarkeit des Bodens haben 


ſollte. Jede unabhaͤngige Abtheilung der Khaſuſei's behaͤlt | 


ſo daB ihr bei der urfprünglichen Xheilufg angewiefene 
Land: Aber die Unterabtheilungen vertauſchen ihre kan⸗ 
betelen auf eine Art, die ih durch das k 
pitgaft; einer Abtheilang des Cha 
und des Glans der Accoſei's, erläutern 
em unabhängiger, in 6 Clans gerhelll 


"ey lemuͤthuiq aus Sibien inklepnt. — ax. 





| Die Länder d des Naltpithein7 foh in. — 
fang gleiche, aber natürlich on Fruchtbarkeit verfchiebene 
Theile geſondert; der Uluß zerfaͤlt quch in zwei Theile, 
die alle zehn Jahre uͤber die Wahl bed Landes loo⸗ 
fen, Faͤllt das Loos auf die Haͤlfte, die berelts den 
beßten Theil beſitt ſo behaͤlt es denſelben; faͤllt es 
aber auf die andere Hälfte, fo- findet fagleih ein. Aus⸗ 
tauſch Statt. Die beiden halben Uluffen kommen alle 
zehn Jahre im, einem: Dorfe, das .an den Graͤnzen der 
beiden Theile, liegt, zum Looſen zuſammen. Eine groſie 

Wolksmenge findet ſich ein, um. Zeuge von ber Ceremo⸗ 
nie zu, ſeyn; aber da der Jubel ‚der Sieger und der 
Verdruß der beſiegten Parthei in. einer folchen Verſamm⸗ 


lung Unruhen hervorbringen würde, ſo verſchieben die 


Malliks das Eopfen. unter verſchiedenen Vorwaͤnden, biß 
das Volk ungeduldig wird und nad feiner Heimath zus 
ruͤckehrt. Iſt der Haufe zerſtreut, fo zieht dad Ober» . 
daupt des ganzen Naipikhail die Looſe und zeigt, 
den Ausſchlag an, der bei der fiegenden Parthei mit, 
ber Öffentlichen Vertheilung von Allmoſen, dem Ab⸗ 
feuern von Flinten und anderen Freudenbezeigungen ge⸗ 
jeiert wird. Der Austauſch des Landes geſchieht ohne 
viels unruhe oder Verwirrung: jedem Clan eines Holb⸗ 
ufufes wird ein anderer gegenübergefiellt und bie beiden, 
{6 gegenäbergefteßiten gehen der eine in bie Rändereien, 
des andern uͤber, Hat dad. Loos entſchieden, daß bie 
halben Niyfe, ihre alten Ländereien ‚bebalten folen, fo, | 
looſen ee Gland. eines Jeden, unter fi N, wegen einer 
- num ertheilung ihres Antheils, der in drei Drittel 

geſondert wird, Die beiden letzten Male, da unter dem 


2 














- N, e 
a “ + 
x iin n 2? 


Naitptikhait geloof t ward, war bie Hälfte, bie ben. 
ſchlechteſten Theil hatte, immer gluͤcklich; und daher ha⸗ 
ben in den letzten vierzehn Jahren zwei: völlige Auss 
taufhungen des Bandes Statt gefunden. Man kann fi 
ninmöglich des Gedankens erwehren, daß ber ungewiffe 
Befit, der bei diefer Einrihtung Statt findet, ein großes 
Hinderniß der Verbeſſerung ſeyn muß; aber trotz dieſes 
Hinderniſſes, wird das Juſofſeiiſche Land mit großem 
Fleiß und Erfolg angebaut und bie Dörfer, Waſſerlei⸗ 
tungen und andere unbewegliche Anlagen find eben fo 
gut, wie in ben mölften Theilen Afgbaniftäne. Man 
foite auch erwarten, daß, fo oft das Land ausgetaufcht 
werben fol, ein bürgerlicher Krieg in dem Uluß entſtehen 
müßte; und wirklich nur noch bei dem Ablauf der legten 
gift, weigerte ſich bie ‚Hälfte der Naikpikhai l, die im 
Beſitze der beßten kaͤndereien mar, ſich dem gewoͤhnlichen 
Gebrauche des Looſens zu unterwerfen. Die Malliks 
der anderen Haͤlfte beklagten fich laut uͤber dieſe Unge⸗ 
rechtigkeit und forderten alle anderen. Accofei’8 auf, den 
Umflurz der alten Stamm: Gewobnbeiten zu verhindern: 

Gegner gezwungen waren, nachzugeben und wie gewoͤhn⸗ 
lich das 2008 zu ziehen: Dieſer Eebrauch heißt Waiſch. 

Er herrſcht unter allen Juſofſers und auch unter den 

Muhamtdſei's. Die Jeit, wie lange bie Belt isungen bes 
halten werben, iſt jedoch überall verſchieden. In Bu: 

ner 3. B., wird das Waifch jaͤhrlich volzogen- Bei 
den Dfchadunern , einem Imeige der Qufoffei'8, tauſchen 
bie Einyaiuen: unter. einander „ aber es findet fein Waiſch | 
zwifchen Clans Statt. Bei den Othmankhaii ne er 
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| ‚gen Toopt der ganze Stamm alle zwanzig Jahr. Beh. 


ben Gundehpurs in Daman merden die Ländereien auch 
in fechs Theile abgefonbert, die- ber‘ Zahl der Clans in 


bem Stamme entſpricht, und alle Clans looſen uͤber 


die Drbnung » in welcher fie ihren Antheil wählen ſol⸗ 
Ien. Die Periode, ‚in welder. dieſes Geſchaͤft erneuert, 
wird, ift nicht wie bei den Sufoffeis feſt beſtimmt 
ſondern bei jedem Waiſch wird feſtgeſetzt, wang der 
naͤchſte Statt finden ſoll: gewoͤhnlich iſt die Zeit von 
drei bis fünf Jahren. Am auffallendſten iſt es, daß 
alle dieſe Verhandlungen unter den geſetzloſen Gundth⸗ 
purs ohne Blutvergießen ober Zaͤnkereien vor ſich geben 


unter den zftlichen Afsbanen herrſcht biefe Sitte | 


nur. bei den bereits erwähnten , und zwei ode drei. 


Clans ber Uruffeis, Es giebt einige Spuren, daß ſi He | 
auch einft aınter den Stämmen in Choraſan Statt 


gefunden hat, aber das einzige noch uͤbrige Beiſpiel 
von derfelben, dag mir vorgekommen iſt, if unter den. 


Baraifchen, wo bisweilen Dorf mit Dorf, ober Mann. 
‚mit Mann looſ t, ae ohne irgend ein Be unter 


Glans*) 


j Dieſe Bemerkungen — ben Leſer auf die auf, 
ferfie Schwäne der Regierung, . wenn nicht, auf ‚eine 
voͤllige Anarchie ‚vorbereitet haben. -Ein- Sefubl der 


Diefe Bitte findet: — Bolney * auf Gorfice 
.. Statt. Vergleichen läßt ſich aud bie Sitte, bie'T Taci- 

. tus’ Germ, 26. von ben Zeutften anfuͤhrt z“ wenn man 
‚per vicos lit, fo has man faf ganz die beſchtiebene 
.Bextheilung bee Laͤndereien. 2 1 rt 
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AnabBängigteit felbfk: Attac die zur Dediding wefenttil 
qen ·Sqhtanken iſt allen Afſhantuneigenhaͤninich, allein) 
derglichen mit ‘der Werfäffing der Juſoffcis, find die 
meiſten ihrer Negierunge! Defpstien? Duiſakchte Band; 

das ihre Geſellſchaften Juſammenhalt?0 dntſpringt and 
Der gemeinſchaftlichen Abſtemmung nf“ ber Unterwärt 
figkeit gegen den Stellsertreter eines Jemrinſchaftlicheñ 
Stammvaters. Ihre KRehterung it para: aber 
Ye Wirhungen, brRIBehifind ganz auders als weiche 
man Diöfer Form der Souveraͤneiũt beigufegen - pfledt: 
‚Dad Oberhaupt der ‚Khafuffeis iſt ‚von, dem diteften 
Bohn ihres gemeinfhaftlichen Stammpaterd entiprofs 
fen, aber zum legten Male zeigte fig feine Macht zur 
Zeit deö Rapdirf Gap, als alle Juſofſeis ſich zum Bis 
derſtand gegen dieſen Eroberer vereinten, ‚ Daß "Haupt 
der Naitpithail leitet ‚fein Aufepen aus herſelben Quel⸗ 
le her. Seine Gerechtſame b burfen Feiner ‚langen Aufs 
zählung: er fuͤhrt im Kriege den Befehl, iſt jeboch den 
Beſchluſſen ‚eines. Rathz der Muits unterworfen «. die 
ihrer Seits durch Die. Meinung ber Sieden, ihrer Clans 
befiimmt werden. Bisweilen mifcht er fi in Zwiſtig⸗ 
keilen zwiſchen zwei Mlans,! aber fein Erfolg in der - 
Bellegung ihred Zwiſtes hängt mehr von feinen Grüns 





den als feiner Macht und no mehr 'von der Lamne - 


der Streitenden, als von beiden ab. In der That ents 
feringt fein ganzes '"Anfehen "aus ſtinem perföntichen 
Gowicht, - ud diefes iſt auf: feine Geburt: und fein 
zuͤtes Betragen gegründet, er hat-Pein öffentliches Ein» 
Foinmen, und weber größeren Reichthum mod mehr 
unmittelbare aa ober‘ gemiethete — ald 





Ve REF; 
des Hirhauptisgenp-ringk abdeten Glan. Dieflume 
. sex derſelben haben, nit viel mehr Sewalt, man wem 
bet ich indeſſen an fie bei Streitigkeiten zwiſchen Eins. 


3: gelmen,. ‚hefanbees menu -fie: in Miſbiedenen :Mörfem 


leben, denn igber; Elan iſt, Katt auf einer Siehe ger 
 femmelt ‚zu Feymn;; durch verichiedene Dörfer. rfirn 
bie. er. mit · Glichern anderer Flans theilt, die alle ie⸗ 
doch in. ngrihiebenen Viersen, und, unter beſonderen 
Hoͤuptlingen Jehen, ‚Kein einziger von ihnen allen bat 

jedoch ſo viel Auſehen, als ein Gonſtabler in Englend. 


u bemerten, daß Die Zufofs 
m; fie räühmen fih ihrer Uns 
nd halten bie Etämme, bie 
r Afghanen. Ein beruͤhmter 
ies ſoll ſeinem Stamm einen 
binterlaſſen haben, „daß fi 
ereinigt ſeyn ſollten.“ Wenn 
er den Aisbaniſcen Begriff von Freiheit vor Augen 


hätte‘, fo. wagte er nicht viel durch den — Theil u 


feiner Borbetfagung, 


Jh werde die obigen Bewertungen ver einen 
Bericht ‚vom den. Thaten eines Apeils des Ghallikhail, 
eines Clans vom Raikpikhail, erläutern. Der Theil des 
Gballikhail, ‚von. dem ich ſpreche, bewohnt gegenwaͤrtig 
das Dorf Gallotſch, woran woch drei andere Klang 
ihren Antheil haben. Jeder Glan. lebt beſanders unter 
ſeinem eignen Anführer, ber Maſchir beißt, und dem 
„Mallik feines eigenen Stammes untergeordnet if, und 
. Biefe Diertel des Dorfes „heißen Gandi’s.. Alle Bes 








hbaltniſſe aines jeden a. deiichen PA auf feinen eige⸗ 
nen Glan und er ſcheint mit den andern. Gand sine 
feiben Dorfe nicht mehr. verbunden, als wenn fie in vom 
ſciedencn Ihetien dea Landes Iehsen.. Der Mafbir tb 
nes jeden Candi unterhält ec oͤffentliches Gemech, mo 
alle Merasbkblagungen gehalten werdenz hier verſac⸗ 
mein ſich auch die Männer nur gu ſorechen, mund ſich 
au untenbalten; hier enpfaugen fie Gaͤſte, und machen 
"alle Geſchaͤſe niiten unter den. Gliedern der anderen 
Eandis al. : Gine ſolche Reinigung. widerſtreitender 
Beſtandtheile Tann micht Stett finden ohne Keufige Bir 
fhütterungen,, bemgemäß vergeht kaum ein Tag ohne 
Sant: iſt es ein Streit über Wafler zum Feldbau oder 
die Graͤnzen eines Ackers, fo werben die Schwerter ges 
‚zogen, es kommt zu Händeln, die zu Fahten von 
BtZurcht und Gefahr führen, und mit Todtſchiag endigen. 
Jede Beleidigung fordert neue Rache; hieraus eutſtehen 
Rachſtellungen, Angtiffe in ben Straßen, bie &rmors 
bung von Männern in ihren: Häufern, und jebe ar 
von Derdadt, Benireung und Streit. — 

Da dieſe Befehdungen ſich — fo giebt ch 

kanm Einen Mann von einigem nfehn, ber nicht be 


gen feines Lebens auf feiner Hutb iſt. In jedem Dorſe 


tfcpeinen dia Noaͤnuer brikänkig-bewoffuet; um:fkh ge 
: son Die Kolepten ciäser. befmtluhen einke zu flhens 
un Andere yanıgenniespeten Soldaten umingt, Areas. 


Babı ſich anf gehn bia woͤlf und hitweiten euf-funfeg 


nme hundert beiduik .:Inwar Mhen, der Malik nut 
Soauitdell (Hihts immer im free Out ſchaa aber (eis 
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non Kfeniüken Zemmen;i fire soil. fehlen Weibern/ un. 
gebasıiooin feinen: :dniknelihen Bermändtens-ifeine: Dit 
00 ſchocfen. ale mühe ausgenvamen vter oberi fünf, 
Sie Wache Halten; Aol Naben. bed Waſſen Tunben: Mg, 
wand ‚geptueiner über bie, Schwelleſo mirß er · wdn vter 
ser; fuͤnf, Bewuffneten umgeben: ſeyn · "ROT IT 736 
SHE der Neffe Anwar:@bans,. ein Huxrſcho von 
ba 18°. Jahre, "fagterpir, daß er verfdilstienen: An 
weiffen: von einem EAnbi: defelben Dosfes auf:Dieh Zins 


Var brigewohnt: halısı daß (wei wo Bien 


* der BRD enge 


F babe big jegt. von ben Streitigfeiten wiſen 
Verlciebenen Canß geſprochen, und man ſollte vermu⸗ 
Aben,. dag fie die Blieder ‚eines ieden defto Märter. unter 
VE vereinigen würden. u Eine ſolche Folge zeigt fi, 
Ändeffen nicht. Selbſt in den Clans iſt weder Friede noch 
Eintracht; die geringſte uUrſache fuͤhrt zu "einem Bank, 
det bald in eine ‚Balgerei audartet. Der Mallik oder 
Das Oberhaupt des Candi miſcht fd hinein, macht ‚Vor; 
ſtellungen, befänftigt, droht und bittet, aber feine Ber: 
June, werben oft nicht beachtet, „gab. ber Streit dauert 
fort. ‚Bis bie Dorthei, bie ſich als die ſchwaͤchſte fühlt, 
bas ‚Dorf verläßt. —— 


5 Wie Schilderung eines — — — 
dDeinahe niit Gen. Martin Moſtrribiſhans erzaͤhlen 
wrrbe, wird tie NAur der Fehden inAusſoͤhnungen 
weriſchen den ·Jufeffebs,die Schwaͤche ber’ Doeipäupter 
Kb vle Streitſuͤchtigkait der: Elangeioffen bäffev zeigen, 
an le Allglintiuch VBemerkungen, die äh mitthellen 


Ne: ' 


Inn: Mofirrib’ 8 Water Hatte cine Strell mik, ei 
nem Mamn Ramens Girknum&: Aber ihre Seile 
beleidigende Worte. fielen van; und nzuletzt wand Dies 
firribs Water verwundet. Unher CR: fein 





- Bruder und. Möfirribs Obelim). Aft:bas: Maupt EL 


ganzen Ghallikkaik;. aberier). hatte keine anderen. Mittel, 
GSenugthuung Ju serhalten., als die jedem Einzelven as 

GSedote ſteha. Eine Oicirga mmzht deßwegen gehalt, 
die aber Leinen beſpuberen Erfolg: gehabt zu haben fein. 
Einige Lager nachher, ald Ammar Chan⸗: nach der 
Hutſchra gieng, von Mofirr ibh ber. damals: mur 26 
Jahre alt, war, und zehn oder 29. Verwandten Begleb⸗ 
tet, von denen ‚einige gut: bewaffnet waren, andene 
aber nichts als ihre Schwerter hatten; fanden" fie wert 
Sirundas mit' zwanzig non jeidin. Freunden ano 
der Rüfung.  Anwnr Ghan:mwäard bieburd: nicht ne 
geſchredt, ihm. fein ‚ Betragen vergumerfenz dieſer Au⸗ 
griff führte zu den gewöhnliden Zolgenz ein | vergweis 
felter Kampf erhob fich, in weichem Wioftrckb einen‘ 
ſchweren Hieb in ben: Krpf erhielt, und Anmar Khan 
mit Wunden bedeckt wurde}: auch viele ferner Bermaudten 
wurden verwundet. Em Bohn des Siruadat.mb 


noch einer von feinen - Anhängern. wurden getöbtih 


Da Anwar Ehan den eiſten Mann. uingehracht Hätte; 
ward er ul bee: Weisiriger Aange ſahen/ usb mußite mit 


feiner ganzen Zamilge vie: Fimcht-iergeeifen: Ennuch 


warb tr ſeiner Verbannung: de, ind gab denr ds 


rundas nuchz ex uͤbetließ dpa ſeine Schwehke. und - 


feine. Michte, cine Schweſßer Möfirriba |; Gkruns _ 
das chetrug ſich mit Artitzkeit; ar ſagle, daß en. Une 


* ERST Eng 


ward Ghrrfen aid; feine. eigene betrachte, und gab 
Ao iqren Deuvandien erüd; aber die afdere behielt‘ er 
ohue Me zu heiratden, denn die Nailpikhails heirathen 
miemals eine zum Slatzreis gegebene Frau, und von 
WDieſen Inge ſah Mofinrib feine. Schweſter: nicht wie⸗ 
der... Der. Blucrache wor fteilich ein. Diel: geſetzt, aber 
8 farb Bein Verkeht zwiſchen ben Fawilien tat 
Gfrund «8 und Anwar konemen nie zuſauunen, wenn 
Ae es vermeiden koͤnnen, und geſchieht ch, wenben fie 
Bas. Beficht ab. Auf Die Waage, was er, wenn ihm 
Sirandas allein begegne, thun ‚würde, - antwortete 
. Mefirstd, er würde ihn fogleich angreifen, um: bein 
Iauguiff, den Sirundas gewiß unternehmen: würde, 
gaoorzuleminen. . Ein folher Grimm mach einer Aus⸗ 
Ahnung wuͤrde ſelbſt unter dem Naikpikhail gemißbilli- 
get werden, aber, ſagte Moſſir ribr „Eines Mannes 
| — brennt Tr . — der — er | 


.: & ww der — Zei ter Sefeifeis; - 
es Oberhaupt maͤchtig iſt, kommen wenigere Mer 
uungen vor, und ter Naikpikhail iſt unter deu ſchlimm⸗ 
fen, wenn nicht der ſchliumſte der demokratiſchen Clans; 
aber ähnliche Erzählungen. And von vieles anderen Clans 
in Umlauf, und in den meiſten Theilen des Landes le 
ben Die Einwohner in beſtaͤudiger Furcht, wie. Wilde, 


ab Pfluͤgen und fäentmit ihren Flinten uud Schwer⸗ 


tern bewaffnet. Man ſollte erwarten, daß die Gefab⸗ 
ten: dieſas auarchiſchen Zuſtandes die Schwachen zwingen 
würden, ſich Dim. Schutze anderer zu ‚mnterwerfen, bie 
ftacker : ah sfie find, und daß. auf Diefe Weile wenig 


. 
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‚a 
wehre . Unahhängigleit ‚unser dem Meike Arig (bleiben; 
würde. Kaffim Chan und. anbere ſolche Dherhäuge 
ter, die ihr Anfehn über ihre. Grimme aefichent haben 
„wenn, es beren giebt, haben wahrſcheiatich einige rälye 
terflügung : von biefem Grundſatz erhalten, aber. unten 
dem Naikpikhail und anberen. demokratiſchen Hufen 
konnte ich keine Spur eines folchen Syſtems entdecken. 
Die Schrecken dieſer einbeimiſchen Fehden werben dia⸗ 
weilen durch einen Krieg mit anderen Uluſſen yermucheis 
Dieſe Kriege enttehen aus vielen Urſachen, abu die 
gewoͤhnlichſte iß bie Verführung einer ZFrau hun dam 
Mann aus einem anderen Huf oder bie Fiucht aingk 
kiebhabers mit. feinem Mädchen zu einen fremden Mini, 
wo ex Schuß ſucht. Er wisd nie. verweigert, un) beingk 
bisweilen lange und biutige Kriege bernor. Ich werde 
ihre Befhaffenheit wie gewoͤhnlich durch das Beiipfek 
des Naikpikhail erläutern, Die. Frau eines Fakir ent⸗ 
floh in die Laͤnder der Babuſei's. Der Bali TR 
wit einigen Perwandten, um fie zu täbten, und da se. 
dafiwegen. in der Nacht umberfpähte, ward er von Dawn 
ienigen, der fie entführt hatte, und einigen feiner aeun 
Beſchuͤter angefallen und niedergemacht. Als die Ran 
richt zu dem Raiknikhail kam, fehidte ihr Chen einen 
Krommejihläger. ‚ab, um die Mails der ſechs Gleug 
zuſammen zu rufen, und berathſchlagte ob . ein ‚Sri 
zu unternehmen ſey? Die Malliks kehrten nach ih 
Glans zurüd,. und. unterredeton ſich mit hen Haͤupterm 
der Candi's, weiche ‚die Weinung Pab-iekts auf den 
Verſammlungen in der Hubfchra einboblten: Alle waren 
eifrig auf teche, und EEE ſich 


/ 
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Nacht zu "einer une sie 2 Fe des 5* 
‚N Siviat!auf. die Lünderelen der Bäbuſel's leitet." te 
ah rer mmurg ein, und errichteten eine Schan⸗ 


are Wirberaufbäkiiig zu hindern: - Die Babu⸗ 


bs bie’ dat: Woffer vbnꝰ ihren Jeldern ibgeſchnitten 


ſahen; verſaͤmmelken ſich fogleich, ünd marfchirten gegen . 
die Sthunzet Die Naikpikhaĩls waren ſechstauſend Mann 


WB; md die Babuſei's weit zahlreicher. Beide Theile 
Bitter einige: Meiterei und ehrige Hunbert Oſchailumer 
acc heine fankaſtiſche Tracht ausgezeichnete Krieger, | 
 Mitvverbiinden eſind zu fiegen ober zu flerben). Die uͤbri⸗ 

gän:seflanden aus einem vermiſchten Haufen; einige 
Aigen pide, gepolſterte Waͤmſer, audere eine filberne 
Riiſtang, wieder andere Panzer und andere lederne Klis 
vaſfſe; alle wären’ entweder hit Bogen ober Flinten, 
ah mit, Schwertern, Schildern, langen Afghaniſchen 
Meffer: und eifernen Speeren bewaffnet. Wenn ſich 
Br Here zu Geftcht kamen, feierten‘ fie äuerft auf ein⸗ 
anders. hemach ruͤckten die Dſchailumer aus; und foch⸗ 
FEN Mit: dem -Degen; enblich kam bie Hauptmaffe zu 

eihdm: dichten Gefecht. Die tapferen Männer auf jeber - 
San waren im Handgemenge; die Feigen, bie bei weis 

dem Die größere- Zahl ausmachten, zogen’ fich auf beiden 

Geiten zuruͤck, nahmen aber an bem allgemeinen Ges 

ſehen Theil: jeder Matte ſchrie, und Tchlmpfte feine 
n eiſacher mit·ſo tauter Stimme; "als er konnte. 
Selbſt die Welber ber’ Fakirs (denn die der Juſoffers | 
Termin nicht‘ Öffentfich erſcheinen) ſtaͤnben hinter der 
nie, lägen’ Toommeln und thrikten Waſſer zur Er⸗ 


—— \ | . N 4: 


faſchau e rs EEE batve 


Theile erſchoͤpft, und begaben ſich nad Hade Yan} 
beiden Seiten wurben viele getöbtet und verwundet. 
Es war, [age en. Gerihebincinm,“ eiiie ee 
Schlacht/ ok Wurden dartcherigeinacht urbidindigt 


er en — Sie heir 


indeffen · zu keinem wichtigen Erfolg bie⸗ Schanze blii 
die Länbereitn det Babuſri's derbbeten,“ aus Manget 
An Waſſer; der Krieg dauerte drei Jahle,“ viele Uluſ 
fen vereinigten ſich mit jebem Kreitenden Khei "und dad 
ganze Land bfE zu den Gebicgen hinauf wor in Werd 
wirrung. Zulettt mifchten ſich viele Ehans von neuttal 
ten’ Uluſſen hinein, und vermitfekten ‘einen Fribden. (8 
werden winige Gefangene in dieſen Kriegen geinachn 
fie ſtehn in deri Wiultuhr derlenigen, bie fie nehmen/ Diehl 


behalten fie ‚einige‘ 3 Zeit und⸗ lüffen ſte auf. ihren Felbern 


arbeiten, abet immner geben fie fi fie Juleti ohie vmesen 
Pk een ee 

"28 —* Zuftand Ar Aennttiher feed 
* durch das, was ich «von eihem Uluß gefagt habe 


sag icbert Einige ſtehn fſeboch unter Amer kriiekrhltt = 


ſchern Fegierung. ‚In diffein" Fall geben Reichthu und 
Seſcieigteit dem Chan et: GSewicht, das er unter 
Karin Naht nicht beſitzt. Ich kenne jedoch Ali 
Beiſpieldaß in Chan bei irgend einem Zweig der Say 
ſofſeirs weſſlich vom Indus! eine betraͤchtliche Nacht bes 
ſigtausgenonrmen in Pentſcheora. Die — 
vie ‚vom zahtkäither Zweig der Zuſofſei's, die AMlich 
vom Dadus leben, verſtatten ihren: Häuptlingen cine 
große Macht, und ſind ſolglich frei von den Feyden und 


[zZ g x * — 
3 — 
4 — * me ——— 


—EDEE— dab, tn —* —2 
Htett X ne — N ee 
ãA 

ae, Bei, meitg, —RE Shen Pen ben. dulel. — 
feis iſt Kafſim Ehan xen Dir in Densihcore, ze 
| Haͤuptung der Nelifeig, Ich bin gußer Stande, die 
Urt: näher anzugeben, ‚wie feine Macht erlangte, 
€ iſt indeſſen gewiß, daß en betraͤhtliche Schate ber 
aß und durch Kauf oder Anmaßung große Befikun: 
989 van ſeinen eigenen Verwandtem gsigngte, "Gr 


Wwarfſich higrauf ſelbſt dazu auf, Die. Privattache und 


bie ſie begleitenden Unordnungen amögurotten.. Er 


— hertrieb viere Schuldige aus dem Stamm und eignete 
.  Wh:ipes Laͤndereien zu Er verbant ſich wit henach · 
harten DQherhaͤuptern, er ermahnte fiezibee Macht in . 


‚ Dom Uluſſen zu verſtaͤrken und Fand, ihnen darin bei, 
Fr; vaterwarf fich auch viels der nähfen.Raffen und 

erhob einen Tribut für ſich ſelbſt; und vermittelſt die 
ww Fiakunfte und des rtrags aus fan Befiguns | 

gen, unterhielt er Laute in feinem eigenen Seid und 
eylaugte einen entſcheidenden Einfluß uͤber den Stamm. 
Eeine größte That, die am meiſten zur Erhähung ſei⸗ 
wei. Ruſs und Verſtackung feines Ginfufes beitrug, 


00a Ar :gfüfficer Krieg, den ex wider einen Ciıltig 


über eins der vier kleinen Koͤnigreiche von Kaſchkar 
unternahng . Kafſim Chan, nachdem er. große Schwie⸗ 
rigleiten bei dem Zuge über bie fchnerbededten Gebirge 
bbermugben. batte,. nahın ‚bie Haupthadt amd. ans 
throne, wie ich glaube, den Zürfen, verſuchte 'aber 
nicht „dab. Land zu behalten. Sein ganzer. Muß ifk 
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im -jakt: melifumann guhwfan: .. Aam: ups: Bukkeign 
„ih feben, koͤrpaliche Gtreſen anerkennen: aih- feihfl 
biarichten laſſes. Er het: die Immarın Beben nitänss 
matiet, und eine ante Drknung eingeiährt; Fe: daß. drinn 
Degierun. ſelbſt unter feinen Suferfeilien Mntrrtinse) 
a0: wicht unbelighe if, ; Alle Walt; in. anchatra ge· 
bien ibın ‚icht.: und cahlen· ibm: eia⸗ Mügahe, ae 
g_ehält Feine Giukänfte. om. ſeinen Slann Rn ki 
Ghan hat die. WERE. verzatben;;; einige -Mmmpkratifiie 
Surioffei’5 in ſeiner Machkusfhaft sit -suneninden. ‚ches 
Dach immer. ohue Erfoig. Mei dieſen Velcherheiten 


förint es fein. Plan : gewelen: zu, Mentichkh: INN 


POIPING VROBNEHGEE NE BEER. NO N 2 
udn a Tobi tun ER 3! 

6. * uumäglih,. ‚alle ‚bie‘ ihlern ARepukiiten * 
—— antinäbien. Ib: Dada: Kin Batpemaon no - 
Asſtas breißig berieben. erhalten, die lemtlich fo 
wenig mit einander verbunden And, oik.bieMNailgikr 
Aal mit ihren Mahbarıns. aher wahrſcheience ik bie 
Acht. der unabiingigen Gemeinen nach speit:'keirächtiis 
Her : Die Baht aller Bufakiei’s wire: non dan: Afghan 


BAR Auf 900,009 gesechuet,. aber bei, digen Peudnuug 


Beh Umfangs und ber Frztharkeit ihres Kauet follte 
üb bar. vermuthen, daß ihre. Sahl, ı ale ihre Fakire 
a0: nserniufige, isaſieſten SR Genies. 
— BEST 17 Sau | 12.) Bo 
7 ited m . neo nesd Sur. DD 
ar: Min pen fh; mei vhlciden OR Lö Saar 
pr phte Züri, dan -ihnen Fb Aut, viele 
: Me Dante bins nahe. ——— 
— v. Kabul. 
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SE EEE DEREN 
Sumetenotr ure Aus wundeiugꝰdau· dem ı Pen ſchab 
enge, einige wchiäeöGafhmiter And Oh 
- wie Eier Shan RE | 
(det, und endgeimticberirghariifger. Staͤmme, a 
unter Umſtantantzi die TR Sp dem Range Doch 
un deic äh ine: ae Rn eingewauve⸗ 

- ed) che en au 
melften: Zulkr site re 
welden:: Buͤfſeihrerden -Wuf. Sehr: Webftgen. "die 
Ban Gand eife Wen Inch Eee deßz Stnas 
detwachtet /Mochnvn eſ ihnen Leſaudt, "bei den Dſchirgan 
gegenwärtig zu ſeyn. Veder Suite iſt deaſeigen ain 
terworfen, auf deſſen Gebiet er ſich aufhaͤlt und der 
rin RER U Herr Fenant wird. Er bezahlt 
vom felbemouae Adabe dumcift uud vernflichtet he 
” nem a rel Leideigenen re 
Yopac- Did Her Faith feinen Fukir Nuch Fe 
Toyota Verarsche f 

nahe Marti: Dee Arie: fi Vor 
Sarnn vondnaeriktihh ken Shutz verſprechen; ct die 

ſich Theis den verzwerlungsuhiten Kampf: hireh 
Me Da cin RER" (ehe Fakie biteibigue 
We Falir Neht is Pech: Trgiih; eim Geweche kn täbls 

Yan EWR RE fuͤee TERRA UHR TIEFE ee 
beiten und felbft Land zu pachten, als BEpäLludk 
Colonus; denn fein Herr hat Feine anderen Anſpruͤche 

an 10 die ſoſtgeſeheei Ahabeſ Erna me 
Seiſtangan AaVien ra arte Va, 
ni REINE — Ale te 


IR 3 ν ENIER 
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Mind von year Harrn milde bebapkalt, En "12 
wird nun goßer Strauge durch die Schande f 
Bier nit: Unuerdticung ombunpen iſt, und nach zyehr 
durch das Recht des Fakirs, ſich nacd dem Byte eines 
andern Juſofſeis zu begeben, ein Recht, daB er immer 
ee mi: großes Reifen: zn. Falies if: 
viele Leute Fir ‚immer bereit, aimen, . dar. geneigt. if, 
seinen. Oer gu oenhbern ,. sonsuagkfaen und. zu bes 


Aigen: ;. Bier Marias. ann Amabhängigen Gemeinden 


Mcicht; den rau m Schutzz denn wer ayf 
ne. tönlipe Mt delmidigk iſt, z. B. durch bie, Ermgrs 


ung ines Rerwandien oder die Berführung feines | 


MWibei:fann me ſich zu raͤchen, feinen Unterdrücker 
Aiedermachen und: fi; durch bir Fiucht in das Gebiet 
aines — AlfRe, in UN a ee 

we 


Die 6 Smen- behen keine Macht, yon. itsen Butt 


Gel zu arwmxeſſen. Sue ‚erheben Abaaden von der Ans - 


ſiedeiung eints genen Falits in ihrem Gebiet, von dan 
nheiratben ihm Bliss und auch eine Buße für Kabs 
läge und: nubwe.. Warbrechen; aber day Bettag if, 
wie gender Bazs, durch Gewodnbtit Teflgrfeht, und. 46 
Melde: un einaa⸗ ebe Unterdrurkung: :gekten, meht ven 
ginent⸗ zu erheben⸗ alscet ſchuldig iſt. Die⸗ Fakire S⸗ 
‚hen; ihre Sfrautigkteuer und diutiun ebden, ſo gut 
‚ welehe in einem weit aerina⸗en Gras 
Aart.fie Mind inz her. bat damuthig ung: unfrisgerigh, 

sainitepgen-feten. Wert, wbgheich: ad Ahnen: Micht ‚Herr 
boten iſt. Ihre Hänfer find. im Allgemeinen ſchlechter 


um —————— — a Alau·ʒ 
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he ſnid insgeſacumt ſeht maßig und Hikafen aft berzäuit« 
AUche Summen durch den Bann ihrer Arbeite beſan⸗ 
ders wein Be Handwecker ad; und. — 
ter — — be EUR 2 nd 

* DM. ıDd 
Außerden mit — Adadau Ieihdnigten Betias s 
‚arbeiten viefe"ald Maurer, Webrt, Fatben ı. Kr, 
denk: die Afghanen treiben -Biefe Bewerbe: yiei.. Die 


Rage einiger don" biefen ‚Hähbwrefeen: iſt! eigenthichieich 


Die Grobſchmibte, Zimmetleute und "Wörtfifeerts:isuchft 


ben Trommelſchlaͤgern *) find an: Heiviffe Cundsr tze⸗ 


dunden, haben. ein Stuͤck Land una arbeiten umſorſt 
für den Gandi, dem fie folgen, wenn er. feinen Al» 
enthalt ändert; ale Anbeben haben feſte Wohnſtge uh 
werden von Einzeknen bezahle, ſelbſt der How eines 
Handwerkers ift genöthigt, ihn für feine Arbeit zu bes 


gahlen. Wghanen, die von entfernten: Grimmen Toms 
men und deren Verbindungen unter dan Zuſoffeis nicht 


vekannt find, möflen fi als Ballet‘ anfebelk, 
aber Yufoffeis, bie GG von einem Uluß zu indes . 
anderen begeben ;: befonders wenn ſie nicht and Me 
muth gezwungen gewefen' find, ihre ‚Bünbereien zu vor⸗ 
Aanfen, werden als Gtammgerioffen aufgenommen, cin 
Stuͤck Land wird ihnen angewieſen unter ber Berinp> 
ung, im Kriege wie die Slieder des Wiaffes zu Diende, 
Cie werden inbiffet äber Öffentiihe Augelegenhelten 
nicht za Nathe geſzpgen, Rehik:abet Antw dem chute 


e irgenb aiues Und, der e Bapes: wureainien. 


1F ALLER? Beur. . YSı Kalad 


ei, a von nen Rule > Se 
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Einige Benten bie für ein. taegeriches Bett gehale 

ten werden... haben auch Erlaubniß: hei: Infolfei 

ulafien zu dienen, nud für- beren Beiſtand werben fie 
durch: Laͤndereien belahat, wo ſie unser: eigenen Ober⸗ 


Yauptern gemeinfchaftlich ‚leben. De Zuſtand des Fa⸗ 


Eis iſt nicht. in allen lans genau derſelbe, in ‚einigen 


‚mb fie von Abgaben frei, und in anderen iſt ber Bee. 


— — * der aa verföieten, 


u ich bie algemeineg Berbätinfe, de uluſſen 
—8* muß, ich bemerken, daß die meiſt en Staͤmmt 
Ahle von deu. Goͤtern erheben, die in ihr Laund bins 
einlommen ober durchgehn. Der Ertrag fällt biswei⸗ 
vom dan Wuflem, aber öfterer dem Hberhaupt zu. Der 
Gaudel auflerhalh ihren Graͤnzen if nicht beträchtlich, 
Big führen Getraide vach Peſchawer und. bringen. ei⸗ 


vige von ben feinzzen Manufacturwagren zuzuͤck; aher 


te m Date: bei ham: mus verfertigt. 


Bu * u. ide. Regierung gefant Habe, bas 
dereits einiges Richt euf Die Sitten der Zufoffei’s ger 
werfen; das Uedrige wir in eine führbiige. Gchilberung 
Ron; idren — und ihrer — verwebt 


— 


— — —— dan daher * 


Mali finde, Paͤcher. Sie beßehey aus zwei Bimmern 


und einem offenen Vorhofe. Das innere Zimmer ge⸗ 
hört den Weibern: das andere wird von den Männyen 


. — um darin zu fm und. Pipe vn,amnenen, 


— 
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aber "Bei Fein Biter dient — X 
ſthem auf niebrigen Betten aus Bier /: dus abet in einen 
boͤlzetnen Rahmen gefkannt if; fünf 'ofke ſechs deiſel⸗ 
ben, nebſt einige Polſtern zum Schlafen daruntern⸗ 
einige irdene und hoͤlzerne Geſchirre und einige Weeia 
berkiſten machen das ganze Haus geraͤthe aus. a 
halten täglich 'zwer Mahlzeiten, ein Fruͤhſtuͤce öhatıa 
Brod, Milch und einer Art bicker Misch: beide, net 
ein. Haupteffen, wozu Brod, Brei und anderes Gemüße 
mit einem, wiewotl ſehr ſparſamen, Zuſatz von leiſch 
| gehört. Im Sommer; wenn die Tage fehr'Tang hd 
nehmen fie — Indi von heihen Brode un: Mitiug. 
Be ee ua En Se Ber JRR 
Die —* aiedung der Maͤnner IR? ME. 
daumwollenes Obeikteid, das Li Alf ven Udrterichz 
knaph an den Koͤrpet anſchließt und Yan weit und VOR 
biß auf die Rifee“ hinabfaͤllt z es AR entweder: vuntvn 
blau oder mit der dtiahe des · Grauateaaums gran 
faͤrbt. Sie tragen auch einen großen, weiten, weißen 
Lurban, ei? Var“ baumwolleke HR und ein Paar 
| Sandalen, Abet ihke Kleidung "FR nicht volifandig· den. 
he’’tinen‘ Bu Höfe, “der uͤber die Schultern herade 
haͤngt und voin und‘ Hinten bis unter bie Sf 
Er wird ' bisweilen -flatt eines Guͤrteis, ll; aus 
ſtatt eines Mantels gebraucht. Sie haben auch Frei⸗ 
ägs- uiid Feiacklelver: - bas Üoerkteid Mt albde lan⸗ 
ger· nud untin Weite, und. um den naterleib ir ‚viele 
y &in großes, aus ‚Blauer Seide und ‚Mazanole Are 
UERERN 2.2; 2 
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Gatten griegh :: Die uhtigen" Quleudeidarqecũ Zehih 
— Ans mb: bunten ridensuad ; LED) 
Die Fran 
Febr enge ‚und, —— 
dene pp, ſulb 
hraͤuchlichen. 
| auge. ben Abrii 
Re. Die Wei 
ſleiezt, und. | 
einen; Maniely 
his an Bu! 
paIb der Häuf 
— 


Be: Dörfer: firib ee verfehen;" Aber: obni 
ii Kinckſicht auf Sidmung. je ftad⸗ ſetboch font mt 
ab "rentiih 7 and’! Brdie ' Mauibeer‘ I? ib” andere 
Hucksiüme find“ it in denſſiben auf sand!’ adyepflanjt! 
Sort ‚Haus dat — Barten und einige Weinplich: » 


— Se: bie — Ath·in sodn Satire, a 

ef aus. die aͤrmſtan Juſoffeiſs, gand thitzt zu: scher 
ten: die anderen ‚nehmen: bisweilen· heil: an der Br 
Fellang ii eigenen Feider, aber nthr.um der Be 

segking und bed Beiſpiels willen, wiäcım sunfllidy zu 
webeitem .- ‚Cie: füßeen:inbef: hie. Deihufficht fiber der 
Dabdban amd deiten die Acdeiten ihuer Zabitd: and: De 
weläteee) Denni Ne niche fo beſchaftigt ſinb/ gehen für 
ur u, sie. im Winter dein: groͤßten Theil 
we ages: wit, Mefpräcen und. Rauchen und um. ein 


> j ; 2 
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Veuer zulegen? Qulilicus erden dort zum allgeinriez 
Gebrauch gehalten; Denn Mmur'-meitige: Leute wachen zu 
auch manchmal Weiber 

b andere Lieber fingen. 

und treiben keines bon 

berbundenen Spielin/ 

von horaſan ergoöte 

Weich und Bogen ducs 

und ſich im Gebrauch⸗ | 

ir einem befiegten Bon 

Tu 'ünd' o6nig RR 

jeber "Yufoffet von BR 

| zichtigkrik erfullt. IHR 
| Stolz zeigt fi in ber Abſonderung ihrer‘ Weibit, "iR 
ihrem ernſthaften Betragen und. den ‚hohen Ausdeuden, 
worin ſie xon ſich ſelbit und ihrem Stamme Sprechen; . fig 
wollen night einmal.bie Duranen für ihres Mischen bal⸗ 
ten... Ihre Unghbängigteit und, ihre; befdutigen Handg 
machen fi fie. axgwoͤhniſch uud. ‚zeigpar,. geben ihren Sltsem 
etwas Zuruckſtoßendes und entfernen die Einfachheit unb 
des vſſene Weſen, wodurch ‚die. uͤbelgen Apghanen Po fchr 
‚gefallen:, Im Banzen:ind die Muner groß, abeceihoa 
WVildung amd arbe iſt ſehr verſchieden. Bei: denjenigen; 
Die fi purch das ÆMigenthuͤmlſchereihrrs Stammes ale 
meiſten auszeichnen, fallen ainenn Franben ibrerkiue: 
Farbe, grauen: Augen, rothen Voaͤrteihre angenamndiune 
ae- kriegeriſche Hallung, mb: Her ſtotzes und Abeiel: 
Ahiges Betragen heſonders anf Sia. ſtud ſammdlich 
Mapfer wit ı gaflfeeizs:obgleid: fir den weſtlichen Btaͤn 
men: in hiefsw. Migeufchaftennupeitnshflchen: Elle ib 


od: DER mE age ee Staumgeneſtun. 
IE Yertanviiie: Urimitd venſünken, nfo daß er ui 
Gahadı I bir Wagtiähuerızu: aiethen, oder ande 
Ylgt feinen @ihnberekn: zu nerladifet,:.fo: bemertt. man⸗ 
daß ur uni (beitlbigtein ·Stolz zumaplnd zunded ,: and wirt 
We auso feinen Wralegemfeit befreit ,; fa vera 
Ute feinen: Stam undegehs anf eine Malfenik 
wei ee ae verſucht zſein Ih in Nuddeng,. 
ber wendet ci tapferer sah gechteder ¶ Monn ifhn 
fe wird; fabih: Meint Wieikigerkteis bekannt. wirt: rin 
— A pericht sumbe cr im RO Saga 
t, J Ihm. verfletiet, ohne Schaam in vr 
Gmail —— in Erhat 64 ne andere Art Ünters 
u Be —* im. Swiauch aber Teıceh, ‘wat 
€ ehalten, "wird der "Ma Wel 
fi — get dung alle binagbadtin 
Dir ib berfeibeh Wil; und‘ weht Br 
feine Beiden Wird ſog leich verſand en 
und, al een Beitrag, 


‚Io y Fa — 


| um” 
trieben. Nichts deſto weniger | 
State Weck: ir un ihre · Unduld⸗ 
ner — a Binnen ider lin 
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ur: ua He Porenkfetuunge ——— 
RR hegen ae Maffen tatiben vies u 
Beer he Nee 
pemnpiäisegebaren Bafeatnes Moikbr suraräinsfik tung 
Dim Yebit, Aheil taschen lcaber ·ſia g hſithen ich au dee 
nfthaldigſtene Wenitngsleriken:rte? deus abechrac va 
ee Ar neigt mitndar Heilight 
Warren die beſtafen Arte 
flig una Weftgrfugtem gsi chese Date ine Brude:ten ner 
goſchrieonen Faftru wieh: gtiluicacdiuaicaunge ui dr 

ae ade ſcheoete Moikicge Biggi: mit iub 
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abi au: be: pamiähen ice cee ſn chen, Baia 


Hefinen Acadondetungen ſcheiden: mul: dex Einbau 
en eide niht Ubereingufiinmert, Dig ice ibuen ·ciacc 


Inge: habe; „ubtsriuilfeihe:: Anita knkain ben. -Dedaläubenug 
dren Anhaͤnglichtkeiet an ihrem: Behuene belauntlichude 
white Moe 


un; ewerbencuntchi dea regen and: die Da 


ntaip ei Schacaa dei danliabetnvdaches dh rue 


ab then Migizelaerunifeinen Iimn 


hgaie BER gul cu uuſ cud rec tauv depd hefitt: ande 
das Bad; alefien: sr ren ie 
manifpätnheimgeh Ende Aktaeeien ie: ekanfinit 
nirbtſinde BE maocpuen schw: ne der Den ha 


feet ihnpetüiggitgsniiler ununierbundkenen Sims . 
Abıntheiremsciiigepofien:: fin haben; ihres litten 


Rats nad) Indian genomunen.d FÜREaröhınd- Zn Ran 


ſes: danhes war Vele!. Jahrhundente im. Beſitz Afgken⸗⸗ 


ſchet Dynafileenpuund: ah NRach Ahastip Fall muden Die 


BehghotifdsentXieersiintinen nor egänife. van van 


gidornen durch Fremde ergänykeı Diefe Urſachan düNg 
ten Jadien mit Eplonien man ben: Abloͤncnlingen 
ber Afghanen an; die jetzt Patancnheißan, uandn dig jn ale 


— 


len Drgenden von. O ind u kun: dla Tu U END) 
wen, - bisweilen wit) den ahrigen Ejnwehnen mr . 


miſcht, und! bismeildn .wuter seignen Attfuͤbrern gekanı 
melt, wie rinnabobs vn: Farr a ka hah vnd ine 


pal, Carnaul und Cadappa. Die groͤßte Colonie 
iſt vor nicht gar ‚langer Beit, hayptfärktic. og Juſef - 
fei’6 gegrlndet:. Ich meinen die Micherlaſſeng den Kobite I 
lad; die durch Ihre Rn wit und In: Engianbfe-der 





> NE gear SD: Ehre Merken hat aiches 
vian ER are Rrninkraier die Dberhawter Tode 
mRinie Herren · Bi Brvent und⸗ Bid: aubern Afghauru 


ht Aber pre een ine: Um 


dangeein und die Haupter cine Eier Roche 
Dial, tiber onen ige He. Ihe rien 
. We dudothre engere 
WR Colouiſtan· dei ven Endlaaere da: nicht dann 
il: Hisınakegek won! Ah fra; wege viel Ma ftum⸗ 
Do den fe die Nabod Wefiermär Gwberuug sc 
Puls yiben, tmipteeni; ber. Alle kommen darin Kbepe 

RER die Rohillars dien dapferſten Eoibaten find, 
U denen wir jemals in Indien: Reieg: gefuͤhrt haben- 
Dien ilde, wordt fie ihre” Hinduſchen Untertha⸗ 
Seh behandeln, MEI nicht: laͤngnen, und ber guth 
Zuſtand, worein ſie⸗ Ahr Land. gewagt hatten; iettegie 
die Bewunderung‘ wefreb Aruppen until mit entha⸗ 
ua: Betedllankrit won ‚Burke: ahbeinandergefehtt 
hihi: ses wouk wig- ein Garten angebaut, : mu 
 Stsängiäer Biken dacin vernachläffigt ,'. gehören zu 
den eich: Autbricken. . Selbflt noch jet gehoͤrt 
Weinen rehhflen: Gegenden der Britiſchen Lanbfchefr 
BR Es beſtebt aus großen Ebnen, die mir Korn 
feiert, "ober Darten son Mangubüumen bedeckt, und 
—— Staͤdten ver; — anger 

Spur) ME: a SIE SR ae 5 ER A  . 
u: Eine —* von Three Colbnie kañn man in Hamil⸗ 

te Afohanns, . Arm Berfak in den 
ni ee”. "pi 
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HR And. WIE Gtadt Varotly ri eine der pin 
und ſchoͤnſten in Indien. unh anentieine angenehme 

ESeadt, Namens Madſceraaxe üb: ich etnige Micha 
wein Lager hatte, emihäls wenigſteas 'ssjano Viucq· 
wer, obgleich fie auf keiner Ghakte bhrloniäityuge mug 


außerbalb der Brämgen: vowRohitcuni: Shen 
rvon ihr gehoͤrt haben wird. Erde Auſenthalt. besiällie» 


bob iR zu Nampur, untshierlchmöert gicht Datz 
der Berburanifäen. : Nufchtu aiſ · die Dauptfprache acd 


man Reht auf dem Platze vor. dam Valate di Mahnb 


ſqane, Kante und artige junz⸗ Biker die anf Vetten 
ſigen oder lungern ut demAuſtrich bon: Fanlheie uubd 


ee ea bie, Zuſoſſeiv fi" —— F 


— ee 
——— — wird im Weſten vom dem —E 
Vorſprung des Hindu⸗ Es ſchg abiazgs nnd im Oſften 
won den Gebfagen: des Dibmankhall hegräust.. NQieſe 
Berg: Ketten ſchlichen et auch im Plauen: ein, ſoideßs 
fie nur eine enge Deffnung nach Pentſchcora, laffen: 
int Süͤden har eb die Gebirge rn Der Momands. 
Es iſt eine weſligte Ebne, ungefähr 25: Meilen. won 
Den. nad Meßen lang und zwoͤlf von Morben na) 
Suͤden breit, - ‚Einige lange. und weite Thaͤler laufen 
‚von den wnliegenben Bergen :Ia- baffelbe herah, bie an 
andern Stellen unzugänglich find, vicht nur weegen.ihe 
ser Jaͤhhott, Tauern auch wegen, der dichten Maldıms. 
gen, womit fie Keheckt find. Die Cbue gleicht der von 
Gefhamer, der fie an. Srsschtharkeit. gleich Roraust: 
Weizen iſt Ina, yarsehmlle. Srzucohiß Sie wird. von 


einem Kiſrom hen; im Re: flachen Nerſrruung eutfcht, 


2a E 2 22 = 


— 


i gelfeift ;- Aimmit Min jeden Mituzuun Abdler einen Rh 
fan vochtaian cua ſich mit dent Qu nah Fin gein 
RUE ven Die = Qomancan yersiägk,r FRE“ er rim Ma 
u Barth ger Ixheiver hei⸗ 
on Beute area ern 
wende Di: Eime: iſt it Mientihchim 
bitch ein. langetu Thab ſa daſ uch gegen beb' Ioktere Me⸗ 


De echibd/ weatan⸗ces cheiſit: Bemawnt. cin, Ip 
suabenctiegufkangeliut;, aber‘ besitbrbeerefl hefieht.dn 


Artemis o ühten Bin arsan merſchieli en Bäumen, mann 


_ terlleiice sub wirfteicht dee Meder Kcht Binden: „am 
- irren hoherũ Büumm Aviar car Fichte ebanmit 


weh de derich ilagnd ſei genannt wir: erwähnt. 


Der Wald hat Ueberfluß an wilden Thieren und if an 


ie Stellen ſordicht; dab’ die Sonne nicht hin⸗ 
neiiſcheinte nud /ſeldſt der Biegen abgehalten · wird. We 
Ipawaldat.cı eignes BDberhaupt, und — — von 


„mo, übrigen- Satj qu uderſchichen· 


ET RE 


A a a gehort dem — dee Sur: 


a en vder ZTurdauet aber ed enthaͤlt auch andre Bes 
lobhnerzr denn di Oben Gewge: find von · bekehtten Sür 


Fon‘, Die: unten vorn HERD Ei Vewohtt: und Sie 


EHE von one Beinpkh and: allen / Staͤmmen und WEL 
er We ten Namen Rohdbarer zuſammenge⸗ 
. SB: awerden. - DIE Zehl Ver Turcdlallea belcuft ſich anf 


HR Sober bien Familien ünd die andern Ein⸗ 


gäbe Ubnnen "init go 00 Sellenꝰageſchaͤzto werdin. 
Die Aurolaner· Nchn: uuter Ver’ Aegierugrĩnes Dir: 


— den — Kamen Bas IE "und 


Be une Le — 


| a 


— MEERE 


Kandidaten Hader ich kannte gute u 


WE Rise Lande von kenne c 


Buck I DRS; iben ein ·ic 
—XEEMDXEIEII 
hundert Reiter und ein betraͤchtlicheß Audi g Be 
ten, wovon er 500 Mann zum Föniglichen Heere ſtellt. 
re water viel Gerechtigkit In’ Minen toi mit 
Be: Raupe ig velbanncny"yarı füfingen oder an Berbafr- 
Wen, abs üds amiſcht ih: Telsenzein > Serektfechen ı.. yayın 
Acht vied 10.107: 20,777 BER und: ſelten bemtft 
Wr WEL a; Rod — Verein 
zT ale toi —A — Art Br; P E20 709 
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za: Wie? re Ahernug, air: Der: Mu 


u Bil Syringertohien. Abſtichi im Qbarakter Any Zip 
län aien wiri Jaſofſera checvor Ivenen ſie in Nas 
ER Bo tin ir dabenoacũ gieihen. Ohgleih Kaps 


7 el ealbge une. Ser Bunde ei 


— ——— vreipsfanien;: amp ſchaateu. 
m—uhnanr ver nik Diedelliheer. —*2* wver⸗ 
Münch Brig oru fauiO wenigen... He: - 


ara Jubo ſcnen einige Uchetikchkeitiändt den Muda- 


Mer Sir, erlernen zu a 
Wridptnichniiienien Sie: hoͤſitheund unteeeitrfig,. alter 


Horinisi ieh‘. db Tina mh warmer 5 we - 


ONE Vatjen IE au fahr Fi am arten vicle Bewagan· 
Yan SI av avevuag· Knut. in: den ilfghantfhim ge 
Tin cr. Bra ri at eier Seine... Miie 


WE Eee ge hr 
⸗ fun. . > . ee \ 


* N 


cken: —ES Rah IPPIIFPOROER 
db a aus eat Histenhelt Aurich. wc 
Mr Abe chen: ferne Then; Ti. 
un ybrohhen ai ori AR ee 
wieinerifigeft is zwiſchen aan heiten Seide letuen 
Ra edlig: — de ar ru 
IR gina mn Nun) oa Neun ml 
2 Binklasige des: Dt mau nik tra ol 
Baur. ER erben na den uni Meise 
won H imbu Cufcd umnwazt: fie Afenhar. geboͤrew⸗ durch 
bas Thal Pentſh cor a -gefhindenz fie. ſud von ia. 
troͤchtlicher, aber ungleliher Hoͤhe. Das, Eahne⸗ digg 
auf ben hörhflen Gipfeln fünf aber: ſechs Monate lang. 
Were ahrbuche Seite obgleih ſrcif erbaht ſich imah⸗ 
Wr aber: bie ſadliche if neller Adpaͤnge weh fieilt aft 
Milt Sieh von den⸗ «Mlippem jmd: wird aarſchmettert. 
Die Roibfeite it zum beil crgerodet und/ angebaut. 
Er bev. geazt: Felahan mich, auf Farraſſen getriaben 
Sie. fiir, eine Ab hiacandere .: aufı ben: Hbbängen. d 
Berge erheben. Ah haberhieſe Kerrafſen im. Ou h man⸗ 
. Shaiilande ſilich init geſehn, aber wenn. ſie deneu 
- ia: Bande: unter. Mrineggur glich. Jo Hr 
Beine Art des: Atkethaues denken. die mehr Unfirngang 
eforbert , und: (weniger: Ertrag giebt. Hier morhan 
Mauern: Tängs.deu Seiten der Beyge arfgefuͤbt, und wit: 
beson: dem unteren. Theile des Berges: augeikllis:. Ne 
Meanen find: breiihiä:gchn Sub hen rd: -emaier - 
«uügefähr 5 Ellen :katiti:: Die Maya mmbembalt. mit 
Brad. und ante Bewähfen: behaiti weh; be fie nie 
ala: fink;cforkgknufich mach Rau ‚Scheiamsugen in. har. - 
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Derſtaͤhe det Bergec tichten, ſo iſt die Wirkang angt⸗ 

nehm und malebiſch. Außer dieſen Bergen haben die 

Othmankhaits einen Strich ebnen Landes an den Vraͤu⸗ 
zen von Batfchaur and zwei lange < abet enge and 
Tr, bie in Unten⸗ Swoet ausgehn. gi 


. Die Othmankhails reiſen ſo wenig, daß ich keinen 


in 75 um | ar einen einzigen geſehn 

Sie ſtehn in Vernehmen mit ihren 
| an die ihnen akter einer barbariſchen 
und geſetzloſen Horde ie ſi nd nach ihrer Schil⸗ 
derung. ſchlank, tat ı i gehn aber oft bis auf 
den Unterleib nadt; v arbeiten wie die Maͤn⸗ 
ner und Alles bei ihnen verräth Mangel an Berfeines 
zung. ‚Der Otmankhait, den ich geſehn habe, war 
jedoch ein. fanfter, verftändiger Mann; von ihm erhielt, 
ih folgende Nachricht uͤber ſeinen Stamm. 


Sie haben einen Chan, der große Macht Be i 


Haͤndel mit ſchweren Strafen belegt, und dem Ver⸗ 
Wändten bes Ermorbeten eine Vergeltung ſchafft. Sie 
daben Hänflge Bänkereien unter ſich, aber nicht fo viele, 
a8 die Juſofſers und find mit den Turcolanern im 
Kriege begriffen: / Ihre Kleidung if wie die von Bat⸗ 
fqch aur und ihre Gebräuche ia Hinfiht auf die Weiber ſind 
von denen thter Nachbaren nicht fehr verſchieden. Das 


Bolk TE maͤßig und hat krinen von den Fehlern der | 


Zufoffirs; Ste leden in Heinen Dörfern von zehn bis 
ſechzehn Haͤuſern mit platten Dächern. Im Ganzen 
find ſie wahrſcheinlich weniger abgeſchliffen ald ihre 
Nachbarn und die Stärke ißres Landes verführt: fie u 
- — — v. Kabul. I. Then. D 


— - 
” 2. * 
cc j ; u #9. 
t 


/ 


N 
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Gränderungen; indem fie ihnen. Streftefigkeit derbiagt. 
Sie werden wenigſtend auf. zchntaufend Familien. gea 
ehe; eine große Zahl, venn man Die. Meſchaffen⸗ 
heit“ ihres Landes betrachtet, die aber durch den Um⸗ 

fand wahrſcheinlich wird, daß Be beine andern Unter 


‚thanen oder. datits haben. 
Die il wenden — 

wenn ſie nähern, und erſtrecken 
fi in di n den Fluß Kaſchkaͤr, 
wo ande blichen Vorſprung von, 
Hindu einigen. Diefer ganze 
Zheil der :Momands, weiche su 
bie Ebne und dem Kabulfluß und 


einem Theil der naͤchſten Berge und Ebne auf der ſüd⸗ 
üchen Seite biefes Fluſſes inne haben. Der ſuͤdliche 
Theil ihres Landes iſt von Kheiber eingeſchloſſen, und 


deßwegen werden die Ober⸗Momand's oft zu den Khei⸗ | 


berern gezaͤhlt. Die Gebirge ſind gemeiniglich niedrig, 

aber ſteinig und uneben. Schnee liegt auf ihnen nur. 

wenige Tage, aus genommen auf Kabul Saffer, ei⸗ 
nem Berge nahe am nördlichen Ufer des Fluſſes. Sie 
find nadt bis auf einige. Stellen, wo fie mit Didig: 
ten und zerftreuten Gebuͤſchen von verſchiedner Art und 
in einigen Höhlungen mit den ‚gewöhnlichen. Bergbäys 
men bebedt find. Viele Gegenden derſelben find unbes 
wohnt. Die: Büften find mit einem Gebuͤſch, Namens‘ 
Marris Überwacfen, das dem Gipfel des Yalmbaumd 
gleicht, aber nur mannshoch iſt. . Das Kling iſt vier 
Monate hindurch Falt, die Hige des Sommers dagegen 


mo. 


. aq ⸗ 
.. ye 


| 


gi 
‚ufererbenäiii Ber; Samum iſt afe verberblich, und 
die Winde, von Mar Habe einem ber, Berge, ſuͤdlich 
wom Sluffe, find Die Zurcht oller zn Eh bei 
‚Ben Zahrözeitı. Re N es 


Der Paß Gatrapa, der von Peſchawer nach. 
Df hellalabab führt, liegt im Momandlande: Rei⸗ 
ſende wählen ihn "bigieilen ; aber da er rine Menge 
rauher Abhaͤnge und’ Schluchten bat; und man oft über 
den bort ſteinigten und ſchnelien Kabuifluß ſeten 
muß, ſo wird der ſuͤdliche Weg durch Kheiber gemei⸗ 
niglich vorgezogen. es 


Die Ober: Momands (on fich er aan 
belaufen: mir fcheint- dieſe ‚Angabe unglaublich, da viele 
Gegenden der Gebirge unbewohnt, und andere nur dünn 

vbevoͤlkert find, waͤhrend die Bevobͤlkerung der Ednen wahr⸗ 
iſcheinlich zum Sheil aus Hindkern beſteht:. Die Regie⸗ 
zung iſt fonderbar. Die unmittelbare Macht des Chans 
IE geringe, ausgenommen auf. Kriegbzuͤgen? aber-er " 
"hat einen mächtigen Einfluß auf die Malliks, die ein gro⸗ 
"Bes "Anfehn 'in:: ihren Clans behaupten. Der Ehan 
nimmt Teinen Theil an⸗ der Verwaltung der · Gerechtig⸗ 
Zeit, ſondern die Mullits: ſehlichten die Streitſachen 
vermitteiſt der Dfeirga’d. Der : Shan: erhebtfkrine 
Einkünfte von dem Stamme, und hat keinen größen 
Beſi ig im Momandſchen Gebiet, als irgend ein anderer 
Privatnmann, aber er hat einige ‘Ländereien von dem 
Könige und’ erhält außerdem einen Jahrgehalt: dagegen 
iſt er verantwortlich für bie Sicherheit ber Reifenden 
im a Fund ſtellt 3 bis goo Pferde zum koͤni⸗ 
| D 2 
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re a | 
glücpen gas“ geiſinde, die— ot — bis: Pau 


wmoa nd lanb Zu: reifen verfuchen "wollten, warden ge⸗ 


prundert ER a din eigen NRomand geleitkct 

eine ganze Caravane. Kleidung und Nahrung ſiudewle 

in Batf daura gber die ‚Bohrungen beftehn in Schop⸗ 
pen aut Matten, Die Romands leben in ſehr kleinen 
Weilern und, bie, Oixten find. auf den Bergen in einzel⸗ 
‚nen ‚Hütten — — ‚bie, nur im Sommer‘ bewohnt were 
den., *). pre. ‚großen Dörfer kaipure, : Kameh, und 
SGoſchteh enthaiten bloß ‚Häufer mit platten Daͤchern 
und find. beträchtliche Derter. Die beiben letzteren fint nd 
mit Mauern umgeben. Sie werben von Häupilingen 
Re Gefocge, das Yeitieiniälich aus Remands | 
vn dh Bindeern bewohnt. u u 


— ißen andiente beſhöllgen ſich mit Pe 
dau and Einige mit der Viehzucht in den unbewohnten 
hellen der Berge. Im Winter hören. biefe Geſchaͤfte 

Auß- und ſie füllen. ihre Zeit zu Haufe mit ber Vers 
‚ festigung Yaw' Matten, Sandalen u. ſ. w. aus ben 
‚MWilättern; der wergpalme aus. Si⸗ verführen ibge 
Matien nah. Peſchawer, und bringen auch Getraide 
a den großen Dörfern: fie schalten dagegen Spk, 
baumwollne Banls grebes u. einige. m 
en BBaazın.. ::: <., ä 


Ä 


Uwe, Khalls der Dier-Moimande leben in ſchwar⸗ 
‚en Adlien, halten. Kameele und begeben ſich im ı Brüb- 


Verade wie auf den Aipen bie Senühitten eber die gäbe: 
lut in ben ei Nervcuiſtes dertcrotegenvea RR. 














Hag mit ihren Heznden tzach bem oberen. Xpeile det HIT: 
mend in Cherafan. Dieß fi np. die einzigen wans 
bernden Stämme unte, ‚den Berdurqnern. 
” Die Rusibeier leben zwiſchen den Vorgebirgen her 
zahlreichen Aeſto, bit :von den. rahrdlichen and oͤſtichen 
— des Singh ur aber Bafaid. oh ausgehn: 
Sie haben ihren Meminı von hen Ahal oder Ma 
Khetber, der Th: an Ders rechten Miete des Saba 
fluſſes zwiſchen Me fh wer und Dichellalabed 
ausdehnt, add; die: mrdliche Graͤnze hces Veſzes bie 
det: im Weſten merden⸗ſiechegraͤnzt den Fan unhewoba· 
baten Gipfen von Sa fatd Koks: ins Süuden haban 
fr das Land Bangaſch and im Mordaften die Ehena 
von Peihamer,:.abır.im Suͤboſten erſtreclen — 
— der Bee nt ar biä.mahe. an pen’ Sur Ä 


“ Das Tand iR Fehr‘ verfchieden. "Der ode —* 
u — " Seite eines boßeh Berge, und bee 
dent and rauhen Bergen, und reis 
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Die xbheiberex EN — Mer Prem | 
manhe,. an deci vnghhännjgen Gtämmeu; DieB.fiRR Dig. 
Hinider, „Gihainwaper, ‚unß ‚Baufie’4, , Aufapunen ‚omas 

ur Fa one Bor Air se 
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swentöflal Ahireich aber“ fie ie ſind bir betnn, und drel 

Könige "ant’’ mie inch‘ unferiorfen: Die andern” ſfan⸗ 
vurch die Staͤtke ihres Landes vor der Unterjochung ge 
ſhhert aha Wecheigkeit des Kheiberpafſen ber 
großen Verbicdung zwiſchen Deidiamer und. Kakbuch, 
dar ro dothzwoidiz für den Kuͤnig,niber ihre Umers 
mnehnungen Leinge Aufſicht zu habaln. Sie erhalten das 
Hirt zohe Jahrgelder zunter; ber-Bebinging, für die Ste 
cherheit det Ettaße einzuſtehnz. Me ſid indeß fo: am, Pfu⸗ 


werten gewoͤhnt daß ſie nie ganz rabgehalten werben 


Ehanın; Nuifende zu. brrauben32. nd wenn ttaͤrgend 

Aue: Verwirr ang ion Staate herrſchtrer iſt e&. unmoͤg⸗ 

Kb; ductch nihe 1vand ‚gu ichs Den Paß: Kheiber 

Wet: iam: iner Strecke bon: ungefähr: 25. Meilen üben 

ſteile Verzrucken7 und; durch führ ſchmabe Schuhen: off 

windet fih der„Weg. laͤngz den, Bett n von Vaiprö. 
en, und ‚er if Kußerft gefährlich ,, im Sal, auf, der 

Beram, ein plöglicer Regen. fü ch ereignet, In ‚rubigen 
J gm ‚verfiebnen Dunften dep 

‚Keifenden einen. "erlaubten 

'erwirzungen fü 

t ein einzelner 

‚der Sußtritt | 

Hinauf,, und bı 

n Bergen und € 

ab: aber wenn fie eine Karavane erwarten 

feſid zu "Yundertei an dei Selie Lines Berges And ers 

toärteh ruhih vlt den Ninten · in ber" anbihro Amkinte 

n ꝓe Weiberet ab: Inähiete Uber‘ herdige BR 
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Sackenknochen,“ und von ſchwarzer Farbe. Sie tragen im 
Winter wenigſtens ſchwarzblaue Turbane, und lange 
dunkeldlaue⸗Oberkleider, die dicht am keibe ſitzen, aber 
bis mitten uͤber bie Schenkel reichen. Wie tragen nette 
Sandalen aus Stroh ober dem Laube ber Zwergypati 
me, führen, Zlinten, mit einer ‚hölzernen Babel, bie 
zur Unterflügung-an ben Lauf, bekeſtigt wird, Schwer⸗ | 
ter und. kurze ‚Speitei. Re haben überhaupt ein fremde 
artigereß und ‚wildergs ‚Anfehen, als “alle andere As | 
ghanen „, die, ih.je. gefehen. babe. Sn ihren Thaͤlern 

bewohnen ſie Häufet mit. platten Dächern; aber auf 
ken. Bergen, wo fie ſich haupilaͤchlich im. Sommer aufe 
halten, haben fie ‚bewegliche. Hütten aus Matten, wig 
die Shermomanbe. ‚Sie kommen im Winter nach den 
niedrigeren „Bengen, ‚higab, wo ſie meiſt in Kellern le— 
ben, die in ‚dem ;erbigen. Theil. ber, Berge. ausgegraben 
Jind.,, Bie Fönnent, burchaus ‚Reine Hitze ertragen. - Sig 
find "portreirliche Schuͤtzen, md, werden für. gute, Berge 
J obgleich fie ie auf ber ‚Ebene nigt viel 
„werben Häufig‘ 8 iu Vdiefer Art des 

ws in. 

1. Rott 

Sie 

Rüge ‚ge 

3, zu dem 

E So 5 

& Bike 

und verurfacten dadurch 
Bunyen firb fs Dies größten Rauber unter: den Afgha⸗ 
RD u a Waßifie Tem ober Enge 


We 
fühl haben ; denn ich habe⸗ TOR daß eine Sailer 
gefellſchaft eine Begleitung. von Kheiberern mickhaiez 
um: ihren Weg durch ihr Land zu ſichern; ein Gesitke 
der in den: Gebieten aller gg re 
korꝛmenſte Sicherbeit gewaͤhrta em 


Die Ebene von Peſch awer, die unmitteibhr tl 
Süden vor den Sufoffei‘ s liegt, iſt ganz rund, mb 
hat ungefähr 35 Meilen im Dutönieffer. ‚Sie ift auf 
allen Seiten von Bergen umgebeit, afögenommen der 
oͤſtuichen, wo ein ſchmaler Streifen duͤrten Landes länge 
den Ufern des Kabulſtroms zum Indus laͤuft. 
Bier Streifen iſt etwa 15 Meilen breit und tiegt zwiſchen 
den Gebirgen von Buner und der Kette bes 3äften. &; 
welche die Ebene von Pefchamer im Süden begtängt: int 
Sudweſten der Ebene liegen die Birge der. Kheiberer iniı bit 
höpe Spite von Safaid Eoh: im Weften find die Gebirge 
der Othmankhails und der Dbermomandb übet — 
weit höhere Berge ſi chtbat find, * | 

kan eicen 
, mellig, 
iger 4 IB. ‚die 
r ben, ‚The 
‚Grün — 
in den 8 


tem, und. 
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gianer, Mehmends, Kballils und Damndfei:s, 
De Mohamedſei's und Guggiqner leben auf der, Ju⸗ 
ſofſeiſchen Geite des Kabulfluſſes: ihre Wohnun- 
gen find: bereitß erwähnt, Ihre Gitten gleichen ‚denen 
der Jufoffei’s;. „aber fie. gehorchen ham Koͤnig, um ‚mer. 


uin von ihren eigenen Oberhaͤuptetn im, ſtrenger ‚Uns 


terwürfigfeit: gehalten. ı. Desc.Dauptart der. Mohgmabz 
ſeis it Haſchtnaggur, das entweder als sine, ſeht 
große Statt,. oder acht zuſammen ſtoßende Dörfer. bes 
trachtet werben muß, Sie werden auf 2000 ,° und die, 
Güggianet auf 5009, Samilien gẽrechnet. 


EOS 


Die Drei — bilden den Gbori Biel 
heil. "Um, bie .:Miste des : Finsfzehuten. Jahbrhunderte 
waren fie im Bellen von Ghasni, laͤngs dem: Flufſe 


Tarnak anfaißig und in Baber!s Beit (ungefähr 


g15 d. Hi) ſcheinen die Mehmends ı wenigſtens dlich 


von Ghasni gewohnt zu baban: fie waren. damals - | 
won. auch nicht ganz, doch zum Theil : Nomaden, 


Sie giengen nach Peſchawer unter: der Hereſchaft des 
Camram, des Sohns Baber's 4 
Beiftahb dieſes Furſten trieben ſi 
den Indus; von dieſem zahireit 
Sjamm gibt Nur zwei ober drei 


A Judus: es ind‘ indeſſen einige E 


da Indiſchen Seite des dluſſes. — 


— Aufenthalte. in dem, — Shane. —* 
Ip dicfe Dtaͤunen immer in: voͤlliger Ahbaͤngigkeit pypm 
Lanige ſah beiunbauchebun.e: Pin find in der Than - 

X — —B———— —— | 
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uhb: fetüiche dem Brust usgefeht, Harfe mit gfir- 


 Unpedufd |üftraen! ' Die größte Laſt fuͤgen ihnen Die 
Suppen zu, bie aufıihren Feldern, während der König 
up erhäwer iſt, Futter hohlen.Sie haben fich zwei⸗ 
malꝰ einpoͤrt, und follen dis Abſicht · gehabt haben, der 
Skatthalter des Königs zu vertreiben, und die Unab⸗ 
haͤngigkeit der —— bie fe geroiß bed 
wundern und beneiden we: Bere 


Die ‚Häupter ber Stämme beißen Bier Ur b abs: "ihre 


Mag iſt in den verfchiebenen Stämmen ungleich:, am 


‚größten iſt fie unter ben Mehmendd. ' Kleine Streitigs 
käten zwiſchen Einzgelnen werden von: dem Obeſdaupt 
oder der Oſchirga geſchlichtet; aber. alle wichtigen Sathent 
von dem Cadi⸗ oder dem Sirdar der Stadt; unters 
fucht· "Bin Algemeinen herrſcht in Peſchawer große Rus 
‚be, jedoch Im Sommer; srdenin der. Koͤnig nndifene Trup⸗ 
pen ſich sentfernt haben; izeigen fich wiele-Spurem. von bene 
umnruhigen Geiſte der Berduraner, ‚und fie fechten oft. wer 
gen 869 Waſſers für ihre Felder. 2 1 iu nd 


Seiten geworfen werdenz dann machRein langes Afaha⸗ 
nifches Hemd und win wiißirtsnee Marta r 
Wh der rohe! Ehwonnirpe dans Win’ Sun 
TEC ER nn Re re ober 


oo. 





über ‚die Schutitın getragen wird, geboͤrt allemal zuf 
Vollſtaͤndigkeit ihres Anzugs. Obgleich fie nicht. ſuei, 
ſind vyn der Berduraniſchen Zankſucht, iſt doch ihr Be⸗ 
tragen im Ganzen fanft, hoͤflich "und nicht beleibis 
gend, Ihr Seift ift ungemein: thaͤtig und fee 


und fie find weniger einfach und dem Betrug uhb| bir 


Chicane mehr ergeben, als die melflen Afghanen.“ up: 


babe bereit erioähnt ı ' dag” Flrhiwer detliebſte! 
Winteraufenthelt der Könige von Kabul iſt. SHap 


Shyujah liebte "biefen Dit und feine Bewohner vie 
ſonders, und ſie erwiederten feine Vorliebe mit einet 
großen und“ beftänhigen Anbaͤngüichteit. Di, — 


= Die Abtheilung der Momands bie. fo. im, der 


De u 


‚Ebene aufhaͤlt, fol ſich auf. 12,090 Familien: belaufen. 


Sie hat außer. ber Verwandtſchaft feine „Verbindung 


mit den; Oher⸗Momands. Die Khallils machen. 6000 


Familien, und bie Dawudfei'ö 10,000 aus. ‚Die übrig 
gen Bersohner: der bene find, Hindker. Die ganıgy 


Bevoͤlkerung mag fich uf mehr al8,.30;000:: — bag 


laufen. * ge: 1 > x B a EN et € F a 4 [ 4 2 


er Sig, bürren Bandes Pr dem’ —— 
und der Ebene von Peſ chawen vRñ uͤnter bie Khattate 


und Zufoffels' getheitt, Die erfieren befigen das &and 


ſüblich vom Kabulfiuß das m Alfgemmeinen felfig ig 
oder ſteinig ik, “aber et bat einige weiche und‘ grline | 
Bieten,” mit einigen” von "Zamarisfen und einem Indiz 
= Baum Sihsſu beſchatleie Stellen. Dis‘ kand 

wird xauher / vwſe man dam: Dabußı: Habt... GA giebt 
wenige, aber a Dörfer: Der chauptort ii His rs, 


1 





60 | 
he sröße Stadt Mit. ine netten Mofthee un. einen; 
eitihen, aus Steinen‘ gebauten Baer eg 


ODie Khattafs. "Haben ein Land von betrichtlihe m 
ang: hefegt: ihre. Laͤndereien erſtreden ſi ch vom "Ras: 
= bulfiuß zur Saljkette, in einer Entfernung | von etwa 
70, Meilen; die Breite, beträgt ungefähr 35 "Meilen. Ihr 
. se aligemeine Sränze 2.8 Ofen iſt der Indus: obgleich 
ein Zweig von ihnen die Stadt und, das Gebiet von 
Makkad auf der Indiſchen Seite i im Beſitz hat; im Wes 
fen haben fie die Stämme von Peſchawer, bie Abeiberer 


- 


rc 


EGuͤden Bunna und bie Cobaner — —— Sie zer⸗ | 


füllen" in zwei Abtheifungen, die, ungeachtet: der, Ver—⸗ 
wandtſchaft der Haͤuptlinge, gar vesfchieden ſind. >89 
Khattaks werden wahrſcheinlich von: den Afghanen zu 
hoch angegeben, welche die nõordliche Adthellung auf 10,000; 
die füdliche auf 14,000 Famtlien rechnen. Die Changs 
beider Abtheilungen haben große Gewalt uͤber ihre. Elang, 
‚aber die noͤrdliche iſt dem: Koͤnige fa weit: unterworfen, 
als die Stämme von Peſchawer; während ber. fühlkd 
rt einen großen Grad 
e Eeute "bes nördlichen 
it und ihres ordent⸗ 
b ſchlank, von guten 
in Stamm’ von Pes 
und ihrem Beträgen, 


x 
& Mi 


er fig.fehr den Indiern. ER 


Das Land ber füblächen, —E— 
der: Beſgaffenhon „. Aber: uͤberqll gebuin übliche « 


Meil fef ganz: Er beſteht aus Reinigen, nakten Vey⸗ 
gen, die Dusch tiefe, abfehhfiige Ahaͤler getrennt wer⸗ 
den, und with ſparfam von den räuberifchen Clays Bas 
sit md Saghur bewohnt. Man kann ſich nichts 
oderes vorſtellen, ala dieſen Theil des Landes: man ſleht 
nur tauhe und nackte Berge, bie verwirrt aufeinanderge⸗ 
haͤnuft ſind und hört nichts, als die. Salzſtroͤme, bie die 
Thaͤler herabrauſchen. Die Gegend wird nicht weniger 
. einfam durch. die ſtrohernen Schoppen, Die gu zwei und 
drei auf den Gipfeln der Berge zerſtreut find, und felbft 
bdieſe trifft man in einer Strecke von zwanzig Meilen 
nur ein oder zweimal. Die wilden. Einwohner fliehen 
entweder vor dem Reifenden oder erfpähen auf ben Ges 
-birgen eine Gelegenheit, ihn anzufallen. Der Aublick 
wird indeſſen bißweilen erheitert durch ein Kornfeld an.ber 
Seite eines Berges oder durch ein grüne Thal, welches 
das Auge von einer Höhe entdedt; die ſchmalen Thaͤler, 
obgleich rauh und haͤßlich, Find romantiſch, und die Ufer 
der Stroͤme werden bisweilen durch einen Haufen wil⸗ 





ber Delbäue: angenchmt. Weiter norbmärts wird. das - 


Land nor von hohen, jäbea und felfigten Bergen 
durchſchnittenaher zwiſchen denſelben ſind geraͤumige | 
und woßlangebgyte Edenen. Die vornepinfen darun⸗ 
ter ſind Maldſchin, Latſchi und Tiriz ber letztere 
Ort iſt der Auftaͤchalt des Chans. Sie bringen Wai⸗ 
zen und Batſchri hervpr. Es wird viel Steinſalz, das 


ans: der Salzkette, hauptſaͤchlich in ber Naͤhe voen 


Sir *) ER aungefihrt, Niemand we. 


4 


— Pr Zune der Striker ik, am: Qicinat. 


L, 


- 





 inferhr Geſelthaft fahe vie Bariks Uundenpn dis: inte 
‚ Cütferhinigs wir hatten aluhi keine andere Verbindeng 
eciſt nen, als die durch ihre Angriffe auf unfere Nach⸗ 
ůgler vdiranlaßt ward. Mir erfuhren indeſſen daß fie, 
vbgleſch ſie zu den? Khattaks gehoͤrten, doch. unabhaͤngig 

von beiden Chans find,‘ nd in einerh Bu hand der Anar⸗ 


— ae © 
— F — Sara ee 
iDie — unmittelbar nbediic von ben Bariks, 
T 


‘waren dunkle Menſchen, gekleidet wie einige Voͤlkerſchaf⸗ 
en in Hinduffan.,' aber rauher in itzrem Betragen. 
u. Ihrem Umgeng>mit: uns zeigten fie fih fanft und 
harrilde, and fo iſt, wie ich hoͤrte, ihr Charakter übers 
"haupt. -Der San von Bangafıh dat die Berge der 
> Mpeiberer im Motden, die Khattaks im Often und Suͤd⸗ 
often, einige Vifirerdm Suͤden und-die Tutier im Wehen. 
Ihr Land befteht aus einem langen Thal, das fich zu ei⸗ 
ner Ebene von etwa 19" Meilen im Durchmeſſer erwei⸗ 
tert. Das Thal ſhheigt: Ober Ind bie Ebene Untets 
Bangaf ch. Letztere iſt fruchtbat und wohl gewäffert: | 
/ "die unangebauten” Gegenden ſind mit Swergpaimen bes 
deckt; aber es giebt-wenige Bäume, ausgenommen.fn 
einigen reizenden Gärten um Cohas, dem Aufenthalt 
des Häuptlings. Dieß war ehemals eine hübfche klei⸗ 
ne Stadt; fie ift aber durch die Zwifligkeiten in dem 
Gtamme zu einem“ großen Dorft derabgeſunken. bey 
Bangaſch it gut Bewäflert und in-den.Gränden frucht⸗ 
bar, aber die Berge: ſind ſleil imd vauher Sowohl: das | 
ı Rand der Khattals als Bangaſch Yat ein fehr abs 
wechſelndes Klima... Binigd Gegenden ‚der . Berge find 


t 
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bis zum März mit Schnee bebedt, während andere | 
kaum mitten im Winter ‚weiß werden: auf: einigen 
{alt niemals Schnee. ' Im Augemeinen. find die Berge 
und Zhäler deſto Fälter, je näher fie ben Salomons: 
gebirgen find... In den Ebenen, obgleich fie fälter als 
. Deigawer find, fällt felten, wenn überhaupt, jemais, 
Schnee. Die Bewohner von Nieder: Bangaſch find 
ihrem Chan und dem Könige fehr ‚geborfam, weniger 
find es bie vom Ober» Bangafd. Sie haben einiges 
von dem Ausfehen der’ Stämme von Pefhawer, 
‘Heiden ſich aber wie Kheiberer: Bas Geſchlecht Bans 
gaſch, das eine fo große Rollein Indien gefpielt 
hat und von dem die Nabob& Yon Farrakabad 
entfproffen find; Kamm von einem Bauer in ee 
Bangaſch ab. . Fa J 


Weich von ber: Bangafb od. die Zte⸗ | 
bie eine Fortfegung beffelben Thals bewohnen., „Land 
und Erzeugniſſe find natürlich ſich ziemlich gleich. Die 
Einwohner find von Könige unabhängig, und was un: 
ter den Afghanen uͤberraſchend iſt, Schiitem: auch: 
viele in Ober: angafch gehören. zu diefer Sekte. 


In demfelben Thale, das ſich fortdauernd weſtlich 
erſtreckt, beinahe parallel zum Kurrum, wohnen weiter 
binauf die Dſchadſcha, die Todfeinde der Zurier, Ihr 
Thal läuft biefteile Seite der Salomonskette hinauf, und iſt 
fchmaler, drmer und kälter, als das der Zurier. Die 
Seiten des Thals fi nd mit Fichten bedeckt; die vor: 
nehmflen Thiere find Biegen. Die Einwohner leben 
in Haͤuſern/ halb in die — geſenkt ſi ſind, ‚ragen 
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tißem Tuch, und brennen - 

5 hindurd Nacht und‘ Tag 

48 nach Kabul laͤuft auf 

dern er dad Dſchadſcher 

er durch eine Schlucht in 

dem hoͤchſten Ruͤcken ber Salomonadetie in die be» 
$ h Länder nordoͤſtiich von u and. 


— Meder, bie Diäahfger, noch die Zurter And unter 
ben. Berkgwaneen. begriffen, und bie folgendep Stäm: 
me werben, allgemein unter die von Damen gezaͤblt; 





Br; find indefien von denſelben in fo. vielen Stüden 


everſchieden, daß «6 zwedmaͤßiger ſeyn wird, ibrer hier 


zz ‚gerenken. Dieß ‚find die Efau, ‚die Scqeotaks, 


die Bannoſſer, die Einwohner von Dauer, und 


die Khoſter; die drei letzteren wohnen. ſuͤdlich vom 
Khattäfslande, md’ die anderen ſuͤblich von den 
Zurich; fie haben Dam an im Suͤden. 


Dad Land. des Sfaupgait erſtrect ſich laͤngs dem 


. Wer des Indus auf etwa 30 Meilen; es iſt ungefähr 


, 


12 Meifen. Sreity und wird an den drei anderen Geis 
ten von hohen Bergen begränzt. Es iſt ein ſehr frucht⸗ 
bares, wohl bewaͤſſertes, volkreiches und ſehr ange⸗ 
bautes Land. Die Waſſerzuͤge find fo zahlreich, tief .. 


u und breit, daß fie die Wege fehr verberben. Die Doͤr⸗ 


fer liegen dicht nebeneinander, und find meiſt fehr 
groß: die meiften Häufer find mit Stroh gedeckt. Eini⸗ 
ge große Infeln am Indus gehören auch dem: Efau> 
khail: viele derfelben find angebaut , und bie übrigen 
werden urbar gemacht und verbeffert. - Das Haupter⸗ 


. Heugniß des ganpin Loire MR Wehen“. Der Stamm 
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verachtes das konigtiche Arfeben ; uud auch in ihm felba 
findet nur wenig Ordnuug GSuatt. Sie plidern (hmm 
Ge Reiſende und beehlen Diejenigen, ‚Wie. zu ſtark Rus, 


unm gepluͤndert zu werden. Jenſeits der Berge im ME 


Ben des Eſaukhails: iegt eine, von einen Staume Nas 
ws Scheotul — — eig * — keim 
u ah el J FJ 
4 7 in ; „I 
Beiter vellich und * Binauf, liegt Dan, 
eine fehr. weite, an. dem Kurrum bewäflerte Ebene 
voll Darfer und Kornfelder. Sie iſt im. Sommer 
heiß, und im Winter bat fie Eis, des einen Menſches 


tzaͤgt. ESie bringt Reiß, Walzen, Were, und Indie 


ſches Kom im Uebarfluß hervor; : ferner. Zuckerrohr, 
Zabak, Kärberröthe, Ingwer und einige Gemuͤße; ab 
giebt keine anderen Brüchte als Melonen, Maulbeerur, 
&ltrenen, und füße und fauere Drangen. Die Berge 
End nat, oder: bloß wit Buͤſchen bedeckt? auf den 
Abenen befinden ſich fehr große Tamarindenbaͤume und 


einige der in Indien gewöhnlichen Dorn ſtraͤucher. Im F 
ter den wilden Thieren ‚giebt es wilde Schweine, wilde 


Ecmhacle, und das in Perſien Pafen *) genannte Thier: 
aber am merfwärbigfien ſind bie wildes Hunde, bis 
dan nahwen ganz genen ‚gleichen, und. in: un won 
vier oder. fünf — laufen. rn | 


0 BR Ruin ae n | 


- 00) Schade daß ber Bf. darüber 2 etwas mehr fagt: wi 


de. zahme Hunde mag er meinen d ae Sr e8 
ECibinſteae Belär. v. Kabel, AI. Zd- \ € 


eeeee — 


u? ‚Be: Einwohner zieh ah. Hase hand, 


wicht durch Derw andaſchaßt .perbunben, sub ohne irgend 

eine/ gemeiufheftlühe Regierung. Eile leben in: beſtaͤn⸗ 
Kigam: Qtieit. moch: nehbmen ſie eiußge Rüdfiht auf daB 
Yifehen des Rönigd, und eine große: Heerſtraß⸗ Fühas 


gurch.ihn: Landz aber die Reiſenden ‚haben. oft. grosch 


u immer. a. rn ebinfülegen. | 


Gerdrauß durch die unverſchaͤmten Borderungen: welche 


die Einwohner jeden Dorfs machen, und 12 * ai 


= a * = 45 
PR} 4 


enen — und durch — baban ‚ge 
trennt, liegt das Lange, aber fdmals Thal Dausr; 


Ri: ſich zu dem Lande der. Oſchadrauer, auf dem Mike 


Finder Sallmonsgebitge hinauf erfitedt. Es iſt ein 
voitkreiches Laud, voll ummduerter Dörfer, die inimr 
daiteinander "im Streit find Die Regierung — Bi 
wenig oder gar nichts bedeuten, da ein Maͤchtiger ip 
wer. Kinder eines: ſchwaͤchern bemaͤchtigen, 'und Wera 
Selen verkauſen: kann. ©le ſend merkwürdig wegeh 


. Oper“: empbrenden :Bafler, : und es laͤßt fich don ihreca 


1 


Sitten wiki nichts Ruͤhmliches ſagen. Die von 
Bunnu ſind nicht viel beſſer, und die Mullays dei 
ben, wie gewöhnlich. in ſolchen kaͤndern ——— 
uind ‚anteeCaffen nichts: diefeite gu: mißbrauchen.: W 


iech ven Dauer, zwiſchen demſelben und dem — 


liegt Khoſt, ein kleines Land) und wie Dauer mid 
Bunuu von vielen kleinen Clans verfchiedener Herz 
kunſt bevölkert. 1.8 liegt Ta hoch wie. Dauer, "ifl 
aber durch. Berge dapon gefrennt. . Es iſt dem Könige 


gehoxlam, und wird von einen; ſeiner eigenen Häͤupt⸗ 
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— beherrſht, der die ‚Stelle bes tinigiiben Su⸗ 
dars vertritt; deſſen ungeachtet wird es von inneren Uns _ 
ruhen zerrüttet. Das ganze Thal ift in zwei Partpeien 

getheilt, bie die Tor Gundi, und die Spihn Bun: 
di, d. b. die fhwarzen und weißen Bünde genannt wers 
den, und die wegen ber Händel ihrer‘ Mitglieder, bes 





Rändig miteinander im Krieg ——— en 


ai 42 er 4er 


Deftiih von K hof, „legt Drug eir. ein Feines, non 
dem Stamme Pauni bewohntes Lanb, von: dem ich nur 
ber Namen weiß. Die Bargt, welche bie vier letzten Lähs 
der umgeben, werden vom Sebirgefamme ber — 
asia 
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Daman im weiteflen Sinne, entdaͤlt das ganze 
Rand zwiſchen der Salzkette, den Salomonsgebirgen, 
dem Indus und Sangar in Ober⸗Sind. Ich habe 
bereits den Theil abgehandelt, der nörblich von dem Kurs 
rum und Gombela liegt, und wende mich nun zu dem Ue⸗ 
berrefte. Diefer kann in drei Theile gefondert werben: die 
Ebene des Indus, bie meiſtens von Beludſchen bewohnt 
wird, und Madelwad *) heißt, das Land ber Mars 
wats, und die Ebenen und niedrigen Berge, an dem 
‚» Wurzeln ber Gebirge, die das eigentlihe Daman 
ausmachen. Mackelwad erfiredt fi längs dem Ins 

: dus: etwa 120 Meilen weit: die mittlere Breite be⸗ 
trägt 25 bis zo Meilen. Es if eine Ebene aus hars 


*) Das IR ein MWeludfhifher oder Hindlifgen Same, ber 


wenig gebraudt wird, und m Afghanen — 
N 











F EEE | & 
ten, glatten Dem; aanı foch, wit un treh, ab 
Fin und wirden zit Mußhoben Mäfhen, unb ned fyars 
famer: mit einzelgen Xomarinben,. und einem dernigen 


Strauch, der in Indien Karil heit, beſettz bisroriten 


zeigt fih ein. Dſchathaum von 15 — v0 Fuß. Der Mer 
ben broͤdelt, wem. en.wiek. betreten wich, im sine 
fahr felum, wrißlichen Staub. Er ſcheint aus dem 
Solamme des Alpailes zu beſebem Der Im Sopwer einen 
weiten Umfang des Landes kberfhhwenmt; zu alekiny. 


Zeit ergießen ſich die vom Schnee angeſchwollenen Berg 


fnöme, und bebrffen alle: Eheuen mit Bier. Er MM 
falten ſehr tief, aber er ſcheint nach dem Anblick des Ne⸗ 
dens, der dem Bette eines auägetradigetun richt glridte 
lange au liegen; er I vell Höhlen, und an allen Gisele 
bat nad Vaſſer Furchen und Rinnen gezogen, bie in de⸗ 
Ray daR Stroms in betrochtlichen Grahen werdea. Die 
Uler das Etrartt Pad: unit Dichten Dſchongle van nien 
digen Zamarinben „ des bisweilen wit langem Graße, 
uns. u wendmai mit Deragekhic untermiäht IB. ber, 
Net: 64 hat Usimnfluß. ne wilben Schweinen, und Alcı 
Irten non Wilbyret. Um bie Dörfer find oft große: 
Wälder von Dattzlpsimen, deu einzigen haben Bus 
auf der Ehen. Mio Anbau Btatt ſiadet / 48 er egirhig 
aben hei weitem. her gtößte April ber Eheme il wegen. ben - 
ſparſanen Wepätlerang und der ſchlechten Regierung wöll. 


Das. thblihe Abeil der Ebene bricht ma aus. Dihengfar 


der vaedliche I fanbigt. — Art m 

ind ten weruen in Menge gmapen,.. - : 
Da Haumfſadt Bere Sbmerl pen, Eur iu 

(nl dt en ab Bde ya 
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EM, er At hEe — Marhdiealeſcha | 
and: Seia, eeenft. Die Chiwohndeikiie Dſchaten u. 
1: ERREGER Harzer Farbe Ailtinagerer DAR - 
Geftalt30 ihre gewoͤhttiche Kladung! kſt.von dunkearb 
get Baumwollen zeuche, Und im Diuter tragen [le gti 
Fraue, oder geſtreifte Mäntel von grobeniewollenen Tuch /⸗ 
and geſtepple · ſetdene Muͤtzen. Sie Fir dem Koͤnige mar 
ſfrinem en —— — 
Weg. ° u ar. Nails 
12:77 To BRGEE LI LET Eee Wr EBEN E77 Gr wa Yad 
PB vDas PRAR PAPIEREN befteht aus —E— 
DRfdeij? von Wergketten vuripfähırfttenen Genen: SE 
Abauſhangiegaah von Regen dB," Unðin Viren Gegenst u 
Her ind diel Shrohner gendthigt, das Waffer zui Mirei 
halt :ißren: Famiten einige Meten weit zu Bohlen) 
Sie Hätfle wer: Marwats iſt anſaſſig und weit Adel 
au; "Wie Arigen ziehen mit Fiber Bkeiden:bon Namens! 
Tentsumber, leben eins in Hätten UNd: Baumg weigen 
nit einer ie Dornen” UHy ID See 
Wise weniger haben hwarze Dittei RUE Manarr· Din. 
WeronsenrinfienStaffe-find fh Land und- KEN: fe Tunnel: iR 
Pass:weite Bunbteider, werfen ein HERE Zeuch über- WÄR: 
tin ,: Knd winden-ein Miu den Ropf.> Jg: 
yansıyart ungefähr 35 Duabranbeiter If: "Umfang —XR 
efficrekt ſich von Bunnu naͤch Marlin ah, Aid vi 
ale an bein Fuhen der Salomousderge nach ber Fury: 
Bargtıte, Did ar dach vo Ib! trennt. Eu mi 
indeſſen wenig beslißet.: Sue Ahıtain Sericht / Lot 


‚Wil harzec Kette dar eben engen. Darge and dem 
AVewolebt. Be Bar henſfor.logtao 





DER atgeniiche Daman, Ins flblit · ao: den Men 
watt: liegt, : untı fh Jaͤngs, dem Fathe der Malomonte 
börge auSbchet;, wo, os von ben Viſtrere, "Mlchitauden 





und: Geimarfern. barwoint wird, iſt «von ‘gleichen Länge 


mit Moackilmad, abe die Qeite beitägt" zo iR 30 Miele 
Bei. und: mehr; EI ich al han. Daußstkhnil: und: Ban 
Sunbehpucera bewohnt der Mibanfpakl,- Maburers 
und Gfttiähern <chife Saanune merben; Mair: Ausantung 
Ss Bunbehp., alten + dem: allgeneihen NumenPohged 
begriffen: ı Die Eu ia7. die Marmeath und Kheifier 
sw werden alldi:untes dieſer Bemeuuung uerfonben 
Uamitlelban fühle warden: Bfnrmate: varhuren, Iie Quo⸗ 
Ye epson vum) — | 
aoͤſtlich ſten leben. a a ee 


11. FIhr Band’ wie: Mokelwed,: ale Affe ange⸗ | 


barct; befondars das der Daulatlhailäy: ıbad in ge⸗ 


wöhzliden Jabren ads Waſſer des Go mat zu: ſeinam 
DeAbane benutzt. Oie Gundehyurer hahen einige | 


graue Dörfer,  monugter die vornehmſten Go katfchir 


Zutmahza und Lowi du Lad. —n Ben 


RI — 


ei von — ——e—* bene. ie 
— ‚„ WMianer, Bitner und einige andere, 
dem Daulatkhail unterworfene Staͤmme: ihr Land 


alxicht dem: eben. beſcheledenen, If aber :upfeudptbarer, 


Miehten.-angebauet und gegen: Meilen ;hergig-.. Die 
große Stufe neh Kadul gebt vor Zad varkei. Gier 


. 4uigt dem Laufe ms Som al auf cios betmaͤchlliche 








Etreceruna detſi nach Enemy: in ihe beſtaticheaVal, 
Die Sfratte von Abolarier Suͤdlich von demn Dum · 
lanttal wohnen: die Miankbalts derrn Bamd:,ue“ 
was⸗ Abeuro alaidas chem. beſchrirbene iſt; der >22 
nehmſte Dit beißzt Dera ba ud. Die Hauptſtiaße une " 
Eänduber geht von. ben Bergen. bei Sirkaume: nahe 
dei Drihbenn int: | Cie fichrte cber Bama-buu 
vn! geuiihigen und wrwogfames Daud. GBEhll won 
ren Wiaukbail IE das Land den Bahburs, had ’dend 
eben boſchriebenen gloſcht. Das Dhul Debench öffnet 
Ohren: ver Satoa ous kette wußdaffeihe amd. ergicht - 
vinen rem, vero zur Bewaͤffermeg Neht; eine Gtung 
nad Ehd vo am gedt darch dieß Igel, wire: — — 
ſo ſehr — als die von GSbolarie. en 


73 gaben. bie: Wehars::deR. Sand: ber Stu⸗ 
ianet, won baue HH in den Ebene von Da man 
Wat und um ur Babuts gleicht, wir iſt ed gegen 
Wäsen vauher und: weit Dürer nad unfrudtbaren .. DR 
Ueberreſt beſteht and der niebrigen Nette von ‚praikem 
Weanpfein, der mit der Salemonskette ‚ment 
daft nebſt einem Theil ber Gebirge und dab ‚anfzudts 
baren Landes jenfeits berſelben. Die Hauptfabt 
ver Babund: if Rn de * der — 
atwat. I u ze — SR 


Cs 


m we inte. Haben Bafen —*— 
Indiens; Datſchru. Ofbuwewi und Weizen ſind die ge⸗ 
Wer, oder wruigftens or den EMaͤnmen, :.kie BR") 
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Eieli Msn Auſenthalt in Aawade haben, geyugen, ER 
ſind von weit hunktengr Farbe nis das sunhbalidn Ser 
med, haben⸗ kuͤrzere uub Märkere. lieder, und Ganen 
ſich weit beſſer zum Gebrauch in Gebirzen. Dad Braß 
iR. in dielen Gegenden ven Damen meetreiilh: um im, 
Beberfinfe, und lodt wöhtrik des Wiiters bite Diem 
trußdmme herbei. Das Klima iE: dann ZUM sb, an 
ee aber. .im. — ‚IR die He außerer⸗ 
Sina: E Es En ner ae — . | 

Die: — — ———— 
tEigenttamlichkeiten. werden ſich am beßten aus riumn 

Bergleichuug "mit - ber :aubinen. -Mhsheilung ber Maachen 
Afgbanen ergeben. Sie unterfheiden ſich von ben Ber⸗ 
deranern darch ihr Audfehen: a5 ſind große, Rmutiuuchige 
sit fhöne Mduner; fie. tragen immer Tangeh Daaı-umd 
lange Baͤrte. Cie fehen weniger‘ Sabiſ nd. mh Dit 
andern, ‚obgleich ihre Gommertracht fat Diefeihe IR iS 
is Indien.’ Statt des langem mpiten Deuibag.umd Day 
Müge der Asbanen tragen fe: eine kneupe Kiebuns 
non weißten Baumwollenzeuche, die quer über Die Du 
gewunben;wirb und ein wenig. hier big Sonden michtz 
auch im: Winter tregen ‚fie Tarbaue, die aber. maß 
dentlich groß und mit ſind, ‚während die. Inties Wie 
ipeigeh dicht und Dak: Bepf. wickein, Im einer regeirabb⸗ 
gen Befheit, die wenig eis wb Biertihlcht bat... De 
diefer Zapreägsit tragen fir.mdh grobe, brauut nd Gh 
wolleria Bündel und Veit. : Bise Diufen, Nabrug 


uud Telamsart: find wir ‚bei ben Merdukamsme cher. 
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Re Pie SO yicikunn:iertauben ihn 


ae, ſich oͤffentlich Zu yeigamtzphüe: den gering⸗ 


A, Wel⸗ Fonihden. find’ Hirten and Tara 


Kuuffeute vber Fuhrluato⸗ Ein Theil vun jedem Stamme 


geht jaden Johlãgemach Gera fahs: beßweghe heben 


Fan aithr Voa ven GSitten: Acfks Randes adgemenicken; 
akpipit Biwbſtranee, ‚obgleich: noch ıfarke puren! von 
ihrer urſpruͤnglichen Verbindung mit Hinduſtan- uͤbrig 
find. Sie find. im Allgemeinen einfach und ehrlich, wer 


ngetJanſichtig ae Staͤmme,  kndinie icheſte ver⸗ 


gieſche, older aberglaiibiſch: und undule fannincad · wV 
Atger Waſtern und. Kam gmneifingen‘ aller Ze" 


ee 9 W DEN Cie. des Biniglähend —— 
kniferatch fine, ſtehen ſie unser fol guurlanikmndinnge 
. DE Degkernng, unde Qichze ulm ihnen fchetenäbis.- auf 


Dr Kings Vabte un adben fo. großer: Anarchie can - 


Baxerißred Amtes verbinbeh, ſich iugenüeiem; mit 


Mt Stamumee "unprträglicken ‚: Zweckt bi: 


Bügeheini Wil Obrigkeit Mein herZipat bei. ben: Wtäm- 


z —— DUfOWNS gelebt zu Baden. : Mohn dleſem!itebel U - 
Wu Auleren heile von ihnen. durch Dbrigkeiteit, 
7 Wäupeiwe- geroiffe Seit gewählt: werden, :afigepolfenn 
Run R diureichender Macht: verfehen; um venzöge . 
re Feieden zu erhälten,saber Durih: bie Auge 


We Daman DAB Fharaktrriftiſche, das ſie am meh - 


te dem auberru Afghauia untesfdeibet.: Die Se⸗ 


vwohicheit Genf vter: allen dieſen Staanmcten zwei 


ae und m iu bene! benipsentei schied: 








33 
Weinmd der Eciraneri ſie MER her" ven Shn ſcheea 
N Kannanas ORT N 10 113 15:1.20°1 97,90 9007707) 
Velo ii str Lanan andach "177 Erlass Eu lee ee Zee 
ne a IT BEhtn gay cn mine 
iir Dicke Donhrteltar werden Anzeigen ic York 
GR: "Nail in anberki bon den gmillend aͤuptern geb 
wäh. : Es ten Liher herſhutichen Eigchfih den, 
bie Zahl ihrer Berwatidten And An egeme inesetuin ſehen 
in dein Siamme, BL EEE ſte? haben bie 
Macht die Bronang zuſerhdttaen;uavneeimruchtigum⸗ 
gen derfelben: nt — Im RATE Staͤmmen ff 


SC AUrprtliter Zuͤchtigung zuh deſtkafen. Sie weiden | 


Mn Srfitmaften: Berdäftniffen dub? jedem Khait audge - 
Wahltz "geehrt die Fahnen arg nal gemacht, 


Vaher heißen viefei Weiteren Afchefivaichtet, denn Achek. 


waſchrianri Yufthtu bedeutet Yierlig, unbe Raben’ ti 
tree ua eins Oberhaupts / Was. ber Mic Er 

Eſchelwafchiee gihünht‘ unv — Witſelbe Art: wie ndſe 
ürigen erwähnt wid. Die MPflicht des LS vir 
Vchelwaſchter "ft, . den geſedlithen Befehlen des "Elend 
Actung zaig ſchaſfen Streittgkeiten Surch fein? ãge⸗ 
eb te heigulegen Ind. Unorduuugen auch ante 
Derfan "Da läge: teibh,” gie beſtrafenDer ganje 
Stamm ift immer bereit, ihn zu unterflügen, wozu ſich | 
Au durch inen En verbindet,‘ Bonn vie Dſt¶ Moaſch⸗ 


fir“ erwahtt. wide? "Ds: daan gewuhet giodee · en. 


Beni: une derraͤchiliche Vortheile, da ale von ben Tſcher⸗ 
woſchtern "erhobene ‚Weräfen "ringe Sie vertheiit "lie 

Ben: Bi Mzewes Bibi auderra AT 
Verf eg fein den ca | 
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Ru; Atotier dem: RNobſacht — af 
Teften irgeiid ‚aimeb-Ritamregenpfien; (einen sigenen Da 
theil zu befärdaug :, Min. Stamm. ba. hinkt. 
vier Mirs, alle von gleicher Macht, aber das Nachthei⸗ 
Kar ‚biefer: Qecunoc rich Mamekian It In Bir 
Higteiten gefühitz.. bamfeiben. wird: duich eine: Berfane 
Ina In ERSULER ahgahalfen,: die hen; Streit entfcheibeg 
ud; den. Mic batrafen .: Ber daß maſte Unrecht | Dat; 
Mas Amt haus afminiglich ein Fahr, aber bißweilen 
min: an Mir genäht, vm einen Mexfch su leiten ‚oder 
Mn Defebl wihrend, uined Kriege zu führen, und feine 
Macht endigt wit.Yax Gelegenheit, die ſie neranlafte 
Denn und wann Haft man fie audgrhen, befenhend im 
: Baiten großer Mike, aber bie. Unerönungen hie ſagltich 
dehanert, und ihn befkiimmm, fie wiehen berzufkeliem 
Mieſes obrigfeitäiche Hat. dB wirbt. in Staͤnmen vorbame 
m, wo der Chan Reis guayg: beikt, ypn-ben. une 
Agen Beil des Meikgb zu zuͤgeln, EI: offenbar ha⸗ 
Binst, um bey hlimmen Wirkungen abzubalfan, "ip 
06 der Squdqhe, der erblichrn Dharhdupter entſtehen 
ud, es AR: dar erſto Michritt von einen vatriqrchaliſhan 
MBeaierung zu — — in auiuihe ei 
€: Tr RL, 
tr: Damen yenäbtt aut. cn Beipkel sen dem Hehe 
ange⸗ ans einer. yatziambaliichen Kefeffung zu einem 
MAicriſqn Defantiimus; aflein ba. biefe Meränberung 
tete aa are iß als ent/ und fie: zum 





ek durch Seren Urkackenı, bewirkt. med, fe cxfordert 


BGa and hihi Gollärung. Oer Daplatt beil Hate 








Ä N 
oemalt vinen erdiſchen Ehan, der. Wal: bin; Etammein 
großer Ehrfurcht geweſen zu feyer ſcheint. Nach. ul 
sach ward fein: Anſehen indeffen gefthihächt und die Sei 
‚ gierung fiel zuerſt in:bio Hande der Manits und nach⸗ 
‚per in die des Wotls. Die Daulatkhail waren fetzt fe 
benfeiben Suftande der Anarchie, den ich beiden Ju⸗ 
foffei’8 beſchrieben Habe, Gier hatten Feine Tſchelwaſche 
ger und auf erbliches Anſchen wund burchaus keine 
Rüdfiht genommen. Gie waren indefien. genbthigt, 
irgend eine ‚Yerfon zu ernenuen, um ihte Angelegent 
beiten mit dem Siedat bei Königs‘ zu ordnen, und / 
obgleich dieſe Verſon wenig Nucht beſaß, hatte fie doch 
tinen größeren Einfluß als irgead ein anderer und fährtd 
ben Namen Chan. Er konnte aub allen Familien dei 
Stammes ohne Unterſchied gewähtt werben, aber Did 
Wahl fiel ‚bisweilen. auf die. Abkoͤmmlinge ber -alten 
Chane. Dieb war der Fall, um den Anfang der Ik 
teren Generation, als Kattal Chan biefed Amt ber - 

tieidete und fi ſo ſeht bei Maddad Chan in Gunfl 
febte, daß ar dem Eritwurf faßte, ſich durch die Unter⸗ 
ſtichung dieſes Oberhaupts zum Herrn des Stammit 
aufzuwerfen. Er bewarb. fih zuerſt eifrig um Molfdd. 
gunf und Aberzebete die Daulatkhails, fih auf die Uns 

‚terjodung - einiger kleinen Staͤmme in ißrer Nachbar⸗ 
ſchaft einzulaffen. Ihm warb der Befehl anvertraut, 

and fo erhielt er einen Vorwand Truppen zu werben, 
und die Abgaben des Daulatkhail und feine Erpreffinh 
gen von ben eroberten Gtänmen gewährten: ihm bie 
Ritter fie.zu unterhalten. Auf diefe Welle fammel 
we ungefähz geo Deladſchen und: Ginder, und gieug 


— 
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Darauf zur: Grbeiusg.einek Zora äihten namın dielt· ce 


Geh: für, Linreichand ficken, maßte ſich das Recht an, Eimg 
kienfta vum den oiffentlichen Reints:gn:ucheben, -uuk fang 
ueber ſejnen eigenen Stamm. zu; tfvannifingn. . Der 
@tame:wark zuseß: non Schrecken wrgfiffr, un: um 
terwparf ſich feinen, Bedritckungen, -biö-ert:enhlich Mients 
lim den Charalter aines Hefihrmie anaahin;: u. den 
Volle beſghl, jeden: Mangen::an keinem Hafe ihm bie 
Aufpamung. zu machen... Bud Mallika, van banenı m 
merf dieſe Huldigung ;-fonderte ,:s: weigerten ſich zu ge⸗ 
horgen⸗ Ratsak bente Uhnan, iwzan: fie zwei Morgen 
Iintereimanher nicht eiſcheinen wuͤrden, follfen am dribe 


Yan ihre Köpfe über ihrem eigenen Thuͤren aufgehängt, 


. wo Die Mullid entfernten ſich und verfammelten 


- anal den Stangm „und: Die Metöts;.: fie: ſtellten Rufe. 


61:5 Entwuͤrfe dar und veranlaßten eine Verſchwoͤ⸗ 
sung ‚wider ib; die duach feierliche Eide beſtaͤttigt ward. 
Ayı ‚falgenben; Morged perſentmelren ſich Ale bewaffnet 
pub boegerten Katt al te ie ſeiner Burg. Nach einer 
beskkänigen Belagrrung, wobei viele Menſchen getöbtet 
wanrden, war bab,Bafier in ber Burg afıyöpft, und 
Die Brfokung wor: genoͤthigt, es zu raͤumen: Kattal 


snttaer zu. Pferde, von: einigen treuen Anhängern zu 


Zuß begleitet. Beine Flucht ward bald entdedt, feine 
Seinde vertheilten ſich ne ‚allen Rihiungen, um ihm 
zu verfolgen, und acht von. ihnen nahmen den Weg, 
hen er eingefchlagen hatte... Seine Begleiter wären balb 
amädet ,;und ein Einziger bfieb allein ‚bei ihm. Kate 


#el, ſagt einer pon meinen Berichterſtattern, trug bar _ 


als ein, Kleid, das ihm. ein Derwiſch ‚gegeben. hattes 


—R 
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ward. die -Mraft defielben hakte ar. Feine jetzige Brbie up 
kangt; in der Eile feiner Flucht fiel dieß Kleid ah ump 
ſegleich erlahmte ſein no, uͤbriger Begleiter und hlieb 
zuruͤck; bald gagher erfcpienen die Verfolger. ‚Kat 
tal's Muth hatte ihm mit feinem Kleide verlaſſen upb 
er ließ fih zu demuͤthigen Bitten um Gnade berab: 
Einige jeiner- Verfolger antworteten: ſie waͤren durch 
Eide gebunden und Andere, daß er ſelbſt ihnen niemal⸗ | 
‚Snabde- bewiefen habe und. endlich durchſtieß ihn Einge 
‚mit einem Speer. Kattal's ganzes Geſchlecht ward 
‚ergeiffen., GuleChan⸗Einer,der Vornehmſte unter 
‚den Verſchwoxenen, ward an die Spitze des Stammes 
‚gefegt upd fo ‚war. der erſte Verſuch zum Umſturz ber 
Dauleithailſchen Freiheit vereitelt. ii 
FR Sarwar, Chan, der altele Sohn Kattarı, 
war, damals, nur, 16 Jahre ‚alt, . aber gut) erzogen. 
„und mit guoßen, natürlichen. Sähigkeiten begabt: . durch 
„bie Unterägung feiner Mutter gelang es ihm, aus bey 
‚Gefängniß zu, entkommen, und eine Betrachtung more 
‚auf nur,ein Afghane gerathen konnte, ‚veranlgßte ib, 
fich gerade zum Saffer, dem Bruder Gul⸗Chan 
‚gu begeben: und. ſich ſeinem Schutze anzuvertrauen. Cr 
erreichte daB „Hand. dieſes Haͤuptlings unentdeckt, und 
Saffer, m tem wahren Geiſte Afghaniſcher Ep, 
entſchloß ih fogleich ihn zu befipügen, ſelbſt ‚auf bie 
‚Gefahr, feinen Bruder in's Verderben zu flürgen. Er 
floh demnach mit ihm nach dem Marwatlande, und 
fing, bald, nachher . an in Kabul Raͤnke zu (hmiehen, 
am, yon, bem Hofe: tz aweuntiuen ‚zu werden... Ihre Unter 
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Yarbkärgei blieben nicht bhne Erfoig un Abur rkh in 
Etan, der nachher vvn ben Gdildſchern zum Könige 
wtlärt' ward, wurde mit 4000 Mann abgeſchickt, um 
Ven Sriwar in var Amt — Vaters — eia⸗ 
Tatedei u ae | 

gZu berfelben zeit war Buteühen — PEN 
—* Wuͤrde herjlich uͤberdruͤßig geworden; in dem 
Stamme hatte ſich eine unruhige Demokratie erzeugt, 
‘und er übte Aber denfelben ein ſchwaches und unſicht⸗ 
res/ aber‘ dennoch verhaͤßtes Anfehen ab; eine Empbs - 
‘rung drach Aber das von Kattäl: jurüdgelaffene Ber: 
len aus, das Gul⸗Chan ſich feßfk’züzweigum 
wuͤnſchte. Die Daulutkhaiis fiengen an über feine Here 
| fchaft zu murren, und Einer von ihnen zog fein Schwerd 
gegen ihn und fragte, ob er glaube, daß ſie Kattal 
igefödtet Hätten, um Ihn zu ihrem Herrn zu machen? 
Die Ausſicht auf Sarwars Erſolg, und bie Fortdauer 


iwer Deinukratie machten ihn gleich beſorgt, und er hörte 


wiit Freuden anf einen Antrag, ben Garwar hen 
| machte, umd der ihm bie einzige fichere Rettung aus 
feiuer gefaͤhrlichen Lage darzubieten ‚fehlen, Als Gars 
‘war’ erfehlen, veranlaßte demnach Sul⸗Chans Clin 
Fur, verbunden mit der Furcht vor den Königlichen 
Waffen, die Daulatkhails fid zu unterwerfen, und nach⸗ 
dem Garwar feierlich geſchworen hatte, vergangene 
Beleidigungen zu vergefien, gr fie ein, ihn als 
ijhr Oberhaupt anzuerkennen. Cr ſchien fo lange Alles 

vergeſſen zu haben, dis alle Anführer verfammelt wh: 
ren, worauf achtzehn von * ergriffen" und getobtet 
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when MulGhan. wund⸗ gelben, abe m 
Folaenbeon ieh ber Pamar ihn auch. 
J Seine Benſchatn w wor jebt Hefefigt: %ae, ‚bie ib. 
Um wiberfegen konnten, waren aus Dem Ziege geräumt, 
und Reiner. im Stamme hatte ben Muth, RB zu em⸗ 


y ‘ 


poren. Er verflärkte ſich fortdauernd und ließ die Mörbe, 


feines Vaters hinrichten, wie ſie in feine Hände fielen, 
kiß. wor etwa. 19 Jahren alle. feine Zeinde ausgerottet 
waren, und ſeine Macht ihre größte Höhe exreicht hatte. 
Seitdem hat er mit großer Gerechtigkeit und Mäfigung | 
gehesefcht: feine fefte und unpartheiifche, Berwaltung if 
hei den Reiots fehr beliebt, aber den Daulatkhails vo 
haßt, deren Unabhängigkeit fie befipräntt. Sarwar 
unterhaͤlt nun etwa 500 Soldaten in ſeinem eigenen 

Solde. Alle Abgaben und Einkünfte bon ben Reiotg 
gehören ihm, aber von den Daulatkhails erhalt zr ‚nicht, ' 
. Wie Haffim Chan von Dir kann er nicht. ruhen, 
ahne bie: freien Stämme rund. um ihn ber unter: feine 
Semalt zu bringen. Seine: Hauptabfichten find gegen 
die Spundepurs. 7 feine _ naͤchſten Nachbarn gerichtef 
geweien. Sie find beinahe eben ſo zahlreich, als 
de Daulatkhails mit allen ihren Reiotß, aber Gars 
war kqun ihre Unternehmungen immer hindern, ‚weng 

gr einige von ihren Malliks beſticht; und ſelbſt wenn 
ke fich lebhaft in einen Krieg einlafen, ilt ein großen 
Unterfchied zwiſchen Dorfbewohnern, unter ‚ber ſchwachen 
Herrſchaft eines Tſchelwaſchters und den Kritgsſchagren 
ainer leſtgegruͤndeten Regierung, wie. Sarwar Chen 
Die allgemeine Eiferſucht ‚auf feine RER 

Eiybinfene Bılar. v. Kabul, IL aden. | 


u‘ 


. Ri — une; —— — 
Leinde der GShundeputs, A mit huen te 
| pfen gegen biefes ehrgeizige Oberhaupt zu vereinigen, 


‚und dieſe Mittel find His jeßt" hinreichend geweſen um 


— 


feine Macht in gehoͤrigen Graͤnzen zu halten Die Dau⸗ 


Jatkhails mit allen ihren Reiots und bezwungenen — 
ch, ern auf Buo0c) Borsilen. eh en 


u er ER 
Die Ghundepur Gaben ei Gebe "Ei 


— | walliks, ader ihre Macht iſt ſehr gering und ber Stamu 


Khrt ein sügeffofes. Leben,’ plündert Frembe/ _beitip® 


| Sie Heerben der Hirtenſtaͤmme, die in feine Rachtat⸗ 


ſchaft kommen, und zankt ſich beſtaͤndig untereinander: 


ZIhre Waffen find bei ſolchen Gelegenheiten Stoͤcke von 


bvilden Oelbaͤumen, fo daß Todtſchlaͤge felten vorkom⸗ 


men; aber ereignet ſi bein Mörv; fö zieht er’eine@bre 
fehbe über bie "Familie nach ſich; ivid bei’ den Afsbanen 


gewoͤhnlich iſt. Ihre allgerneinen Angelegenheiten wer⸗ 
den durch eine Berfaminlung aller Familien hãupter ds 


Stammes abgemacht und diejenigen, bie nicht ſeibſt tie 
T&einen koͤnnen, ſchicken einen aus ihrer Famille; um | 
ihre Stelle zu dertreten. Wenn fie einen Krieg mit 


- Sarwär haben, werden alle Streitigkeiten bei Säll | 
BGefest, ein Tſchelwaſchter wird ernannt, ber einen Troms⸗ 


elfchlaͤger durch alle Doͤrfer fchikt, um Zeit ind OR 
Zu beftimmen, ' wo fid Ver: Hann bewaffnet ver⸗ 
,ainmieln muß; und Jeder, der ſich einzufindch untert 

ieh beſtraft. Die Ghundepurg ſind große Kate 


Kute; zo bis 60 gehen alle Jahre nach Eboraſan und 


4 Mal: — ‚viele nach Bm ‚aber 'biefer umſtaud bat 


dh nn ET 241984 ——— 
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mi ehe anf a "Werfeinerängs unb fie —— In 
Anſehn und" Berragen einen Grud' von Rohheit und 





Brutalität, wit bei feinem anderen Stanime bemerkt | 


* 
* 


Pe 


i 4 
PR m 3 a 2. E Yan x ” a * — 
fr — in, F et riet *7 


Die Miankhails find — drei tauſend Kamlı 


lien ſtark ‚ von danen ein Biertheil aus Bakhtiarern bes 
feht. Bon dieſem "Stamm, der Arſprunglich bon den 


Wlern dee’ zihire "gelommen ſeyn "of, und berinh 


Sadweſten von Verſien ſehr zahlreich it,‘ giebt‘ es etiuh 


| 4 vber g0o Yamiisten zu zu Detadand und“ “ungefähr 506 
zu Margha. - Die au Derabatb Find‘ de Miantpaild 


voͤllig⸗ envrlai. Gir Haben at“ an ihren Rath⸗ 
ſoui genahremn "Sinn un Beruf ; und find mit 
dem Slamm far ih Ein's verſchmotzen. “Die anðbetn 


Ar nit ihmen verbunden, und obgleich mit'den Miand 


khaild nicht vereinigt, ſchicken ſte dem Stamme zu feinen 
Eriegen mi Düdian‘ Unferftüßung. " "Der Chan'dir 
Mankhails par wenig Mad: er ethaͤtt ein Achtel vor 
Men, ih Dirabab‘ Apdbndn Auflogen, aber nichts von 
den Steuein der) Mile: Deffenibe Anigelegenhei‘ 
ten werben von einer Anzahl Mallit verwaltet, bie- 
Edrge "tragen, dad‘ Intereſſe -und' die ' Neigung ihrer 
ati: zu Rathe tzu ziehen, ohne ſich ſiweche jeder ent⸗ 
taeten — im blefelben zu — 5 0 


— Shan hir ſich —E —— ae’ 
zuahmen, aber- inlt geringem Erfotg; er uͤnterhielt auch 
einige Belubſchen, baute ein Fort und fieng an, ſfich 


“a in vie Rechte - Saitlurs zu erlanbenz 


52. 
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Aa i a 
olltin F BB wre 16 Ka, feinn Day 
„ward. beſchraͤnkt, und. nach ‚den ehten, Napprichten ver⸗ 
‚anlaßten. einige, weitere. Schritig,;hie die er unternahm, den 
Stamm, ihn in ſeiner Burg zu belagern: und er. 
: jet vielleicht ſaent das EIN, Kattal's erfahren 
Me. ia Saale 
nn; et fin ee 
2 ‚Ran — Mianthai, Bapicht fi it —* | 
ing. ʒach Ehazalay: kein ganzer Stamm waudezt ig 
-  fondern nur, hie Hälfte, eines ieden; die Malits gehn Du 
Hide mit, onpern (hiden Ingend gin-(Mileb onb. 
Hecchlecht, —— Yotpeilyng. des Khaikrans 
zullibren. Sie, haben auch eigne Iſchelxalchter die un⸗ 
"Ar, dem anfäfigen. Volt Bein Anjeheg habpr, puägsnenm 
et in Seiegöpeiten, wo ‚beipe, Yrten der Ifhelmgfchteg 
ging gemeinſchaftliche Serihtäbagkeit auslben. Die uam 
Yernben, Mignkpaiks, wenn ſie in Daman find, Lagern fc 
uber Nähe. non Dereband nah Ihiges die Rampe 
Muh der bnfähgten Fbrue dan, -Radewap „anf, .ie 
Weide, Sie berakien: für.biefe; Brigubnig eine Eiging 
— m Kban fie izogs ; Rarpeel. «u 
9:00.07 IE 
Ihre wi, die Fintänfie —* Steuern an he 
| —* unter feige ‚Mitglieber. gu. pertheilen, vebiemp _ 
bemerkt zu werben ‚ha fie wahrſcheinlich bei. allen Sakamt 
wen in Daman beobachtet wird. Der Stamm wird 
ir vier Theile geſondert: einer derſelben beſteht aus 
don Bakhtiarern und die drei andern aus bey Niankhailt 
Die Zoͤlle zerfallen, nach Abzug ‚bes dem Chan zukom⸗ 
menden Tatpeil in + unp ————— N 








Stamms erhäll einen heil, der. hernach 'imter die Uns 
terabtheilungen vereinzelt wird: aber da die Zadi ber 
Derfonen in einer feben derfelben nicht gleich IR, iſt die 





Bertheilung. ungleich. Dat Einkommen wird auf bie) 


felbe Art gefchägt und aus — Abthellan werden at 
Kigelmafgter gewählt. - | | 


Die Baburs find ein — Stamm, den 
Hendel ſehr ergeben umb im Ganzen ber reidfle und’ 
Bübendfie in Daman. Es giebt unter demfelben Pers 


ſonen, die‘ 30,000 Pfund in Vernibgen haben, ein um— 
. Anteßticher Schag für das Sand und doch if} Ihre Habe 


ganz ficher. Ahr’ Chan hat eine bedeutende Macht und: 
fie werden unter die ruhigſten und ehrlichſten Afgha⸗ 
henftämme gezäplt; Ihr letzter Häuptting wär von 
Timur Schah zu dem hohen Amt Eine Amin ur un. 
erhoben und genoß bad Wertrauen biefes Monarchen in 
düim- "hohen Grave. Es iſt ſelten, daß itgend Jemnand 
aus einem andern Stamm als dem Duraniſchen ju ei⸗ 
ner folchen Wurde befördert wird. Die Baͤburs der 
Ene mathen ungefähr 4,000 Famillen aus. "Cine große, 
Abtheilung vom ihnen lebt in Sehra jenfeitd ber &a:' 
Intibnögebirhe. Es Rößt an das Land ber Schlraner | 
mit denen die Baburs genau verbunden find, und des 5 
ab fie in ihren Sitten unb Vewohnheiteu aleichen — 


Die Gturlaner' waren‘ dis jeullch limit —V 
tenſtaͤmme. Ihr Land ot ihnen In der hat: wenig 
Berſuchung zum Ackerbau an. "Sie" eroberten et vor. 
wicht Tanger Zeit ven ben Beludſchen von Damaniuhl 





pflegten es zu Ihrem Winteraufenthalt zu maden un, 
fih mitzipren. Zelten und. Heerben im Sommer in bie, 
Länder der Muſſakhail Cakers zu begeben. Dieſe Mans, 
derungen wurden, durch einen Streit, ben bie Sturianer 
‚vor. ungefähr 28, ‚Sohren mit ‚einem .Clan ber Galers 
hatten, durch deffen Gebiet fie ziehen mußten, - erſchwert 
oder unmoͤglich gemacht. Der halbe Stamm verkaufte 
hierauf feine, Heerhen : :und., ‚legte fh auf den. Zelobau: 

Kie andere Hälfte bemühte fich feine ‚alte, Lebensart zu : 
bewahren, warb aber bald genoͤthigt, dem Beifpiel feig 
ner Brüder zu folgen, und nad. einigen. treitigkeiten 
zwiſchen den altem. ‚und neuen Anſiedlern, ward der 
ganze Stamm aderbauend, zwei. Clans ausgenommen, 
Die noch ein Hirtenleben fuͤhren, und mit ihren einen, 
- Sagerp fh im-Srübling nad Spaſtq begeben, an den 
— — von Salom oms. Thron. 


SET 0) J 


Siale — find indeſſen no Rayufeute ‚unk 
Rubtieuien.ı eine Lebensart, die mit. dem wandernden Hir⸗ 
tenleben einige Aehnlichkeit hat. Sie bedienen fſich zur 
Zortſchaffung der Waaren hauptſaͤchlich der Ochſen Ind 
| Eel, Ihre Zahi mot ungefähr 1,006 Familien außſ 

t genau mit. dem Borbilb einer, 

ie überein. Das Amt des Khapi 

deß in Abweſenbeit des Span un, 
gt wird: er wird von dem Chan, 
und - ‚ber Multeh „eines, jeden Dogfs, yon dem Ruſchir 
| ermäbtt.. Der Eohn deſſen, ber Die. ‚Steüe zuleht De, 
kleidete, wird, wenn er zu dem, Ynse sähie. if, vorge, 
AN ..::.;0 6 CE NÖ, wie MA noe Im Tin Ib 





we Er 
Bi — vw Oelotz if faſt in sen. Seimmezn 
— ASie ſind gentenigich Dſchaken und, Walde 
Aber AM einigen ieh ie haben kaim dand und 
Richen unter bemjerigen,n af deſſen Gateigie. leben; auf 


dieſelbec. Artz wWie die Zale der Iufoffei’s. In Daman 


Ser fie: indeſſen nicht ihnen. Au fenthalt ohne die Ein⸗ 


villdung ibres Herrn⸗ aͤndem zſie erhalten fie gemeinig ⸗ 


By. gegea Em. Geſchgit/daq: der Reict, oder berjenige, 
der ihn zu haben wuͤnſcht, macht. ‚Sie Eannen indeh⸗ | 
. fen ben Stamm verlafen, zu dem fie gehören, wann 
8 ihnen gehalt: NurGarwaralein bemuͤhte ſich, bie 
Meotä ‚ehgühalten, ihn zu verlaſſen. ang Damen tft 
Ze: Kinig⸗ unterworfen; aber fein, Auſehn wird nur 
{ehr (dwag behguptet , und er Scheint ‚gegen. — 
wicht. Kine Einkiinfte bekifft; Jehr gleichgkitig. 
©tämme find verbunden, eine, ‚Maäitenfchaer.: zu Pe 
wofür er gemeiniglich einen Erfas an Geld nimmt. 
Er erhebt‘ auch die Aſcheffia oder die Auflage auf bie " - 
Hindus in Daman. Die hiefigen Stämme fcheinen dem - 
König ergeben, ſo lange exſich nicht in ihre Angelegens 
beiten miſcht; aber fie denken mit Abſcheu an die Moͤg⸗ 
lichkeit von ihm unterjocht zu werden und ihre gegen⸗ 
waͤrtige Unabhaͤngigkeit mit dem Gehorſam gegen einen 
Herrn vertauſchen zu müffen. Muhamed Chan machte 
einmal einen Verſuch, die Miankhails zu unterwerfen; \ 
er nahm viele von ihren Dörfern ein, und zwang ih: 
sen Chan die Slucht zu ergreifen. Der flüchtige Chan 
begab ſich zu feinen eingewurzelten Seinden, den Ghun⸗ 
bepurs, und obgleich die Stämme viele Kriege miteine . 
ander führen, und ale auf Sarwar eiferſuͤchtig find, fo 


!: 





38 
fanden PT vn: bei bieſer Betegenbeit PA für: einen 
Mann, mit Ausſchluß bes: Marmats und Eſaukheilt 

machten Sarwar zu ihrent Aafkbrer, und Ueßen nicht 
Ser nach, als bie ſie Nuvamed Chan gezwungen 
hatten, ſeinen Entwurf. aufzugäben. Ko: ſinden A 
in Daman einige Bamilien and den Staͤmmen Ga 
‚ und Lochbi: dem erſtern gehörte bie Dynaftie von Bdos,. 
'einft- die maͤchtigſte in Afien: der zweite ni vo . 
Seit Hintefan Könige. J — 

Außer den berens ewaͤhnten Stämmen iſt — 
Daman und Mackelwad im Winter mit Lagern :vok 
Salomonkhaild, Kharſtern, Naſſern und andern war 
dernden: Stämmen angefällt.: - Diejenigen, die Kameel⸗ 
haben, begeden fü nach Mackelwad, bie en — 
beſden, bleiben in — — 
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Yun jetzt von den Gtaͤmmen riden, weiche Wie 
he Beiboßtten, und da ich die Abſicht Habe, 
won: Gier: anzufangen, ſollte ich zuerſt die Swmarrer 
Sumtres) beſchreiben, die den Theiu ver Bibkrge dit 
Aich von’ den Sturianern bewohnen; uber da diefer 
Stamm gamz genau mit den Sehlrianern uͤbrreintlimmt, 


werde ich zur Beſchreibung der letztern Abetgehen, von 


denen ich beſſere und vollſtaͤndigere Nachrichten habe. Ich 
muß indeſſen bemerken, daß: die Smarrer ben Ruhin 


Haben, — —————— 
Schirianer ſich fo ſehr auszeichnen. Diefe bewohnen die 


Berge noͤrdlich von denen der Smarrer. Ihr Land 


ragt uͤher das der Babars und Miankhails hervor unb 


ſie haben im Norden die Vifirer: ihre üweſtkkche Graͤnze 


wirb hernach erwaͤhnt werden. @in großer heil be⸗ 


Kiht aus dem hohen Gebirge Takhti Tukhtiy Sa⸗ 
ſwandn undden kleineren Bergen, die feinen Futr ums 
deben. Wicr ahei deſſaben as von hizugängfich: 


* 


’ 


- 


- Y% * 
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. ein Weg iſt an ein nigen Stillen in der fähen Seite des 
Felſen ausgehauen und an andern wird er von Bal⸗ 
Ion, die in den Felfen eingefügt find, unterflägt, und _ 
dennoch iſt er nach allen diefen Arbeiten für beladene 
Ochſen nicht brauchbar. Die Bevoͤlkerung iſt in Dörs 
fern von 20 bis 40- Häufern durch die Thaͤler und bie 
niedrigen Theile der Berge zerſtreut. Sie graben ibre 
Haͤuſer in ben, bpängeg, | d Berge auf, fo daß auf 
drei Seiten die Erbe’ den un een Theil der Wand bil . 
det. Jede Huͤtte tenthaͤlt nie ein Zimmer’und®hat nur | 
einen Eingang, der am Abend mit einem Zweige end 
dornichten Baums ‚verfehlofjen wird, felbft im Winter 
babon fa nihrte nun die Silija abzubalten, ſandete ſchla⸗ 
fen au ſcawarzen Tepyien mm. Dad Erden. in ie 
Minrb ans usa: gahullt, Ihre Vaͤld oc Derfebs 
em Menge ueınkolz.und ihre Naſen win 
den mif Biysigen ‚van eiras bfpnhenn Ehbtmsrkeuleuchr 


au wir ine Ba Ian Div. Scpirianen: find 


- gemeiniglich on: miätleu Gräfe, dunn, aber kraftig⸗ 
dauerhaft zul. 1pätig. - ‚Siniheben Sübne Bäge,. graue 
Haare, hohe Badentupcdgusund ihr Anbiid. if: — 
niglich ‚wild jnd mäunl, Min. Aract der gemeines 
Schirianer heſteht aus. einmp axohen ſchwarzen: Ziht / 
das rund um ben ‚Unterigib, gewunden iſt, und einen 
andern, bad: her die Gichuitern geworfen wirb.; Sie 
tragen: Sapkalgı, deren Sphien aus Quſenhaͤuten per + 
fertigt ‚Aid. die, auf .eine gabe Meiſe durch Civweicen 
in Saparindenlauge gegärkt upgigen; einige. meenige Clich 
weißen Baunmalenen. Zuge, cdes. wiit mn. ihre: Kia 
| — mird⸗ a A ip Amug, Web Di 


. 


N 


: — 
Keichſten haben keine, — SUNG ‚Dai-Dbsp 
haupt. gilt für. prächtig. ‚gefleidet,, weil er in Multanſcher 
Seide. gebt. AIhre gewoͤhnliche Nahrung iſt Brot aus 
Mais, Butter, und Gut. Letzteres iſt jedoch eine Led 
zii, die nur. feitemugn denen, ‚pie : Schaafe halten , ges 
offen wird. , Waigen· Bent wird bloß an Feſttagen aufs 
gelest. Sie ſchlachten Fein, Rindvieh, aber wenn ein 
Dehſe zufaͤlig ſtirbt, Ip gegen fie ihm die Keble mit den 
. gewöhnlichen Mu hamedaniſchen Gebrauchen ab, und «fe 
fen das Fleiſch Sn Bedenken, obgleich der Genuß von 
Thieren, bie. an ‚Krankheiten geflarken, find im, Koran 
firenge verboten iſt. Sie eſſen wilde. ODliven, friſch vom 
Baum und getrocnet, die fie aber kochen müffen.: Si⸗ 
eflen auch wilde. Granatäpfel, obgleich fie ſehr ſauer und 
bitter find, die. Saamenkoͤrner der Dipalgbufeh » Fichte 
und verſchiedn⸗ Arten von Beeren, die wild auf ihren 
Gebirgen weachlen. Die Schirianer heirathen ſpaͤt; ſie 
unterſcheiden fich von den andern Afghanen in dieſer 
Hin ſicht dadurch, daß der Vater der Braut eine Auds 
Beuer giebt, :ftatt. einen Preis für feine Toter yu cms 
pfangen. Die Weiber find bloß mit häuslichen Arbeis 
ten, uub bei ber Aernte beſchaͤftigt. Geld iſt ſehr May 
fam bei ihnen, da ihr Verkehr hauptſaͤchlich durch Taulch 
betrieben wird. ẽg giebt Feine Hausdiener, keine Sl 
ven und. feine, ‚Handwerker, etwa ein Dusend Hindus - 
beiten Läden, und. ‚verfaufen Getraide, Zug, Theriac, 





NM — 
ven Schticrn geitiben wird: einige‘ Weheröeh ünterhatß - 
ver Berge beingen Korn ohne Bewäffetäng berbor: aber 
alle ihre übrigen kandereken werben vermittelſt der Damme 
dewaͤffert, die quer uͤber bie Bergfichine gejogen find. 
Was Oberhaupt: und bie Mullahtſtad die einzigert kin 
ganzen. Stamm, bie nicht arbeiten. Gie haben zwik 
Jernken, von denen bie eine aus rothem Reiß, Mait 
Muy und Tabat beſteht. Sie wird im’ Sommer ges 
faͤet ımb im Herbſt geaͤrntet; wenn fle eingebracht iſt, 
Keen fie Waizen und Geiſte, die im Anfang des Som⸗ 
mers geſchnitten werben. Ibr gewdhnlicher Biehſtand 


beſteht aus Rindvich; eh giebt-aber auch einige Schaͤ⸗ 


fer, die über die Gipfel ber Berge zerſtreut in Meinen 
Dirfern oder auch in Belten leben. | Ihre Ochfen find 
fehr Plein, immer ſchwarz und ohne Buckel. Sie da 
ten ein Paar Ziegen, einige Eſel, aber eine Maulefel, 
Buffel oder Kameele: “ giebt wie twanit bied· Ian 
genzen ande. 


nt x STE: 2 


. Das Oberhaupt ber Bairiiie Helft Nika, das inn 


—— ber Großvater bedeutet, Bein ſehr großes 
Auſehn in feinem Stamme gebt zum Theil aus dem uUm 
Mande pervor, daß er das gewaͤhlte Oberhaupt ber aͤl⸗ 
wveſſen Familie iſt und theils aus dem Glauben der Schi 


riauer, daß er unter bet unmittelbaren Leitung und | 


bem Schat der Vorſehung ſteht. Er dat eine groß 


Beſttzung und gebraucht daher viele "Leute zur Beſtel⸗ 


Üung des Acers, hat aber Reine Hausbedienten. Er 
erhält jährlich ein Latnm von jedem Mär im Stanliue, 
der Gchaafe haͤlt, und von denen, die viel Vieh haben 


| j 


— 


\ 


* ⸗ 
— en x 
! { 95 





— Ss wi heint Bewelt gebtaudt, ua bife 


Abgabe anzuzichen, ſoudern fie wisd- Beraitwilig. dan . 
zahlt, well die Leute überzeugt. find 
großes Ungluͤck 5°; -der Tod rines 
kreffen wirb, der die Bezahlung vern 
die Leute fich oft, park bloße Bewa 
fen, fo iſt doch der Rika ber rinzige 


ber! Er hoͤrt die Parthelen, und sta 


bet gefprochen bat, entſcheidet er di 
her görttichen Eingebing: Seine L 
der aus Furcht von einer über 
folgf. Die Schirimer haben au 
fi feinen meht Ge zu ſer 
an entlegenen Stellen zu vertrete 
verſtaͤrken. Sie werden von 'de 
handeln unter feinem Befehle, 
füllen wenig inriere Streitigkeiten 
ift ein Mullah, der don den Er 


Eandereien den gehnien ‚empfäng 


Meſes Prieſtebs/ die darin beſteht 
uäben, zeigt: dfe Einfachheit der € 
Ar Lichte Bieke Schirianer ler 
aber nur die Muüllahs koͤnnen 
Alemand Perfiſch: Sie ſind ſehi 
beten,“ aber dein Anſcheine al‘ 
—* Andach Ich. ſab einmal einen Schirlaner, 
der ſein Ramas vertichteze, waͤbeend einige, Leute im! 
derſelben Geſallſchau von der Sand fprarben; es warb zus 
faͤlig die Graͤße des Vothwilde erwaͤhnt, und. ber Schi⸗ 
rianer zief miten;aunten. fein Benkengungen uk, Nah. 








I u ee Pr E 
vBruchovehwich Iaffehneen "Bande die Groͤße NMeiner Vchfen 
Hader und: fat vavanf ale feinen) Unbaipedäbangen = 


nit — ‚Gihmmen. im 
slichen Wanderungen durch 
inn in der That fagen, daß 
R Kriche eben, da ſie jeden 
fie erreichen foͤnnenz und 
Einfaͤlle in Gegenden, vagg 
ohnern ‚Se, Einen Streit Da 


er Ratß ‚befand hielten, fir u 


Durayerg, an, der durch Jbn | 
1. Gapfgpgr ‚begraben zu 
bafür hezahlt war. Age 
inden, Daß, ihre Zuverläßig- 
‚cin Reiſender, ber eine Bez 
iethet, in völliger Sicherbeit 

Der Nika. füprt den Defehf, 

ieder Anternehmung, gehen 
ei Turban. weg...ber deßwe⸗ 
m Mullah apageſtreckt wird. 
vor Wunden und Zob, und, 
Leuten, Die ihr Leben verlgn, 
cbrauch vernachläffigten ader. 
d eine Flinte und ein Saͤbel. | 


. Seifen den Bergen im Weſtin der gSalomoau 
: Yette Segen. Woſaq vewohnt von dem Murffathail Kauf, 
kertz,? weſtlich von‘: den Smarten; GSechen, eine big) 
bürre - Ebene zwiſchöͤn · Gebirgen, dewohnt von datt 
Vergbaburs, und noch weiter nö, Spaſta une: 





j — 2 J— — 
das Bad der Emmne KRappthptund Darripahn Avags- 
lich von ſallen Dirfer Ländern. egen — die fie co 
Sr ws —— — et 


Spafa if eine wellichte,“ mit ii Beh 


vw vw ww vv 


Eee a Ten 

. Die aweitlaͤuftige Lund der Gift ne anne 
vom. den der Schitianer, und erftreckt ſich nordwaͤrtg 
anf hundert: Meiten, biä'ed: Safaid Coh erreichts 
Vie niecdrigen Berge, die bie kleinen Länder um Khof 
und Baunusttennen, find als den Viſirern gehoͤrig 
angeführt worben; aber: von 'her: Parallele ven Birap 
fa bis nabe atz bie Quelle: des Kurrum, theilen fit 
Die Gebirge ‚mit: den Dſchadranern, denn bie letzteta 
daben die weſtliche, und: Did Wifiser bie oͤſtliche Seite 
der Bebirge in. Uefig. - Dog gtoͤßrre Theil iyret em 
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wis · beſtelt mE Bag; et: Adiqe waͤldem kefest 


Find znbar einige freie undrangebaute Stellen enthale 


ten. [Die niebrigen Berge find nackt oder vur mis | 


Wüfhen und niedrigen Dänen bewachfen. 


g. deu, aufge: 


ıwohner ſe. dviel als 
5 Die. folgende. 


ıt,. bloß oberflaͤch⸗ 
Die Biſirer haben 
hilden kleine Ge⸗ 
zans und andere 
en fi fienmtlich 
ch ſelbſt ꝛüs; und 
noch viele Privat 
ınnte Räuber find, 
ı ‚einem Reiſenden 
‚ganzen Stamm. 
jen ihrer Angriffe 
auf die Karavanen und die wandernden Siämme weſt⸗ 


üb von Ders Paſſe Ghol afri. Es wire nie rine Be⸗ 


nieunng bewilligt, ‚Roc. darum nachgefucht; bie Kara⸗ 
vane wirdiwohl. beſchuͤgt, und iſt im Stande nor Au⸗ 
iriffen abzufcweden oder ſich ihren: Weg. mit. bewaff⸗ 
teten Hand zu bahnen. In diefen Kriegen witd kein 
Quartſer gegeban: es heißt, daß die Viſiter ſelbſt maͤnn⸗ 


Arhe Kinder toͤdten wenn fie ihnen in die Hände fallenz 


allein niemals fügen RaMWeibern Uehel zu, und. verixk 
Ach eine Frau, von ihrer Karabaue, ſo dehandeln fie fie 
wit Güte und ſchiden Vegeeiter nit, um ſit au — 


’ 


| Ze 
Oramme zu tüpren Weber kann Abrigſas auf die 
naͤmliche Behanblung zählen, wenn er das ‘Haus dined 
Biſirers erreichen kannt Ber Herr: il dann gendthigt dig 
mit alex der Aufmerkſamkeit und dem Wohlwollen zu bes 
handeln, worauf ein Gaſt Anſpruch machen Fan. Die 
Biker, die anſaͤſſig ind, leben in Heinen Dörfern in. 
Haͤuſern, die. wit ſtrohernen ober platten Dädjern verſe⸗ 
ben find: in einigem Gegenden, z. B. in Ränegur 
sum, In fie in Höhlen, in den Bellen ausgehauen. 
Einige erpeben fi in drei_Stodwerfen' übereinander, 
und andere find fo hoch, daß Leicht ein Kameel hinein⸗ 
gebt. Aber der größte: Theil -des Stammes lebt im 
fhwarzen Zelten oder. beweglichen Schoppen aus Mate 
ten oder einflweiligen Strohhuͤtten; er geht im Fruh⸗ 
ling nach den hohen Gebirgen hinauf, und bleibt dort, bib 
die Kälte und der Schnee ihn zu den niedrigen und war⸗ 
men-Bebirgen zuruͤcktreibt. ‚Ihe vornehmſter Viehſtand 
beſteht in Ziegen: ſie ziehen auch viele kleine, aber brauch⸗ 
dare Pferde, und was man in einem ſolchen Lande nicht 
erwarten folte, fie lieben das Reiten. Ä | 





Die Bifre ſouen ſwlant und müfterhft, von 

ſchoͤner Farbe und hohen Gefichtszuͤgen ſeyn. Ihre ganze 

Kleidung beſteht in einer hohen, coniſchen, ſchwarzen 
Muͤtze, elnem weiten großen Oberrock aus ſchwarzem 

Arnch, der mit einem Suͤttel aus demſelben Stoffe rund 

um den Unterleib befeſtigt wird, und Sandalen aub 

Be Baͤndern oder ungegärbtem Leber. Aus dies" 
ſem Anzug und den Werchreibungen von ihrem rauhen 

‚Baar und Bart und ihren haarigen Sliedern laͤßt fich 

‚Giohinkone Beſar. v. Robal. II. SP. & 
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. Abließen, deß der Aublid wid and fürchteelid, ſeyn ant 
Ihre, Waffen fisd gemeiniglich ein Afghaniſches Meſſer 
und ein Schild, und jeder Menn.teägt eine Blinse, in 
teren Gehrauc fie ſehr erfahren. find. Ihr Land liefert 
ihnen Masgrigkien zu diefen Waffen; es hat Ueberfluß an 
Kifenerz; das bie. Vißrer zu Waffen verarbeiten, und neh 
der Ebene guöführen. Ihr Betragen iſt uͤbermuͤthig, 
und ihre Stimmen fi nb laut, beutlich und befeblend;- 
aber in ihrem Umgang mit ihren Gaͤſten und untereinans - 
ber find fie fanft und gutmäthig. Ihre Wahrhaftigkeit 


| 


.- äftfo groß, daß wenn ein Streit über eine verirrte Ziege 


‚antfeht und Einer ſagt, fie gehöre ihm, und feine Ver⸗ 
fihherung durch das Streichen feines Barts beſtaͤtigt, ſo 
laͤßt der andere ſie ſogleich ohne Verdacht eines Betruges 
fahren. Ihre Unterhaltungen ſind das Anhoͤren von Ge⸗ 
fängen, denn fie laſſen fü ch nie fo. weit herab, felbfl zu im 
gen, und eine Art von Kriegstanz, in welchem fie einige 
Sriegerifche Stellungen Purchgehen und, ihre Schwerter 
„ Ahwingend, umberfpringen. Die Nahrung ber Vifirer iR 
Fleiſch von Schagfen, Ochſen, Kameelen, das fie. halb 
roh eſſen, nebſt Crut und ungefäuertem Brobe von der 
ſchlechteſten Veſchatfenheit. | 


Die Weiber dürfen nicht arbeiten. ‚Sie tragen. Pr 
langes dickes Hemd aus rothem Baumwollenzeuch mit 
Sandalen wie bie. Moaͤnner, und dabei fo viele goldene 
and ſilberne Zierathen, als die Männer ihnen geben koͤn⸗ 
nen. Eine ganz außerordentliche Gewohnheit ſoll unter 
ihnen herrfchen, bie den Weibern die Wahl ihrer Maͤnaer 
frei ſtellt. Wenn einer Frqu ein Mann gefällt, fo ſchickt 


fie den Trommelſchlaͤger bed Lagers eb, um ein Schaupfs 
wi auf feiner Muͤtze mit einer. Nadel zu befefbigen, die 

fie gebraucht hat, um iht. Haar aufzußeden. Der Zum . 
melfchläger fiedt die Belegenheit ab, dieß. öffentlich gu: 
thun und nennt die Frau: der Wann if ſogleich genb⸗ 
Wigt fie zu peiratgon,. wenn er dem Water Ihren Preis bes 
zahlen Tagan... 


Die Dfehabraner haben die Bier. im PR bie 
Kharoter, und das vom Ghasni abhängige Land im We⸗ 
ſten und die Dichadfcher (Jaugers) | im Norden. An Kleis 
dung und Sitten ſollen fie den Viſirern gleichen. Gegen 
den Kurrum bauen ſie einige von den geringeren Kornar⸗ 
ten, aber gegen die Kharoter hin wandern fie mit ihren Zies 
gen durch die dicken Fichtenwälder und find, wie ein Kharos 


ter vom ihnen: bemerkt, an Anfehen und Lebensart, mehr 


Bergbären als Menfchen ähnlich. Sie find kein zahlreis 
cher Stamm, und ihr Land wird nie von Reiſenden bes 
ſucht. Sie führen Kriege mit den Kharotern , und plüns 
bern Reifende auf dem Wege von Kabul durch ihr 
Land, nahe beim Paß von Peiwar. Ich habe kaum 
noͤthig zu bemerken, daß ſie außerhalb ur we nie 
angetroffen werben. 


Die Länder längs der Betfeite von Thakt Sas 
lomon, welche die bis jegt befchriebenen in ihrem Jort⸗ 
gange nad) Beten begleiten, verdienen Feine nähere Aufs 
merkſamkeit. Nordwärtg von ben Hurripal wird das 
Land bei ber Bereinigung ded Gomal und Shobe 
bisweilen -von.wandernden Cakern beweidet. Nördlich 
davon liegt Wahneh, eine. nie niebrige, auf den Bergen 

: 68a 





belegene hehe, die nach dem Thal des Bomäl fi ab: 
dachetn Es iſt ein offene Land, das von einem: kleinen 
Siamme, Ramend Danttani dewohnt, und im Sommer i 
von Hirten aus dem Galomon = Khail umb den 
Kharotiſchen Stämmen feht beſucht wird. Nördlich vor 
‚Bahneh liegt Urgbun, 'das Land Her Fermuller, und 
‚dann ein ben Kharotern und anderen Glans der Shilb⸗ 
ſcher gehoͤriger Strich, von denen. allen ich. hernach Ges 
Iaenbi habe, —— BREMER: er 
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MVoeſttiche Afghanen, Dürüpner, Krast te 
1...” BeutWenund ———— De hr 
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5... Die hißjeht bafihriebenen Laͤnder befichen aus Hadıen 


"ui mibeig liegenben Genen ober ſtark bezeichneten 


Wergletien.; Die Mltmen ı find. heif mub-frächebar.,. dot 
Gingerzunitreiä ,'uub fa alle: von feſten · Auſiediern bey 
mahnt: Die Berge: find hoch uub rauh, die Gipfel mei 
Bien dedeckt, umti, bie Seiten von tiefen Atem 
darqchichnitten/ die von vertinzelten Stammen bewbiug 
nerden, die ber Abwigen: Miele nur: durch chre Augnihe 
auf dio Reifenban,, dim zu thren Schlupfwinkrin dringen; 
ober ihre Cinfaͤlle in die benachbarten Ebenen belauftt 
And. Die Laͤnder, bie wir jegt betrachten, haben zinım 
entgsgängefchten Eharalter: es find meiſtens hohe. nud 
wautige Bergebenen, mitt mäßigen Bergen untermiſcht, 
ir einigen Megenben:dbe, und in anderem ſchlecht ange⸗ 
baat;, undt, offen, beſſer zur Weide alö:fär den Blu 
geiguet, und: Yhafig vom Hirtan dr: beweglichen La— 
sen. ;bimohit. c: Mic Migenthhmiichkriten. des bergigtn 
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und ebenen Laͤnder gehen ineinander über, und es giebt 
auch keine hervorſtechendere Einte der Verſchiedenheit zwi⸗ 
ſchen den Charakteren ihrer Bewohner. Beide ſind ein⸗ 


Sa, ehrlich und friedfertig: und obgleich ein Unterſchied 


iſt in bem Grade, worin bie einjeinen Stämme biefe 
Eigenſchaften beſitzen, ſo iſt doch kein einziger darunter, 
ber wegen bed Mangels an: denfelben unter Aflatifchen 
Volkern auffaflen, würde. ‚Die w gſtlichen ra bes 
ſonders die von Ghotafan ve an das Verfifche weit 
algemieinger ‚lg, die Aftlichen Binduſtapiſch und niige 
‚Kleidang, Weffep und. Mohnungen ‚nähern ſich den 
Perfiſchen, ‚während: fie ihre vollsmäßigen Eigenthuͤm⸗ 
lichkeiten Behalten. Der Charakter des Volks if jes 
bad) von "dam. dad Perſer weſriitihe verſchieden) und. 


wielistche- fR denı Unterſchled auffallender, qftier erie 


fehen. den aͤſtlicen Afyhanen uud. dar Indiern? il 
Bi mu Wer ze OR Bft ber ne 
Sand, ſiad die weſtlichen Afghanen zu Ziffern um: 
uinani, am entweder die Laftie⸗ ober dir Rekzucz 
m Fehden anzunchmen, die bei einer zahlreichen: Bei 
wftterung entlicheh: jebe Horde: treißt ihre: Heaue auf 
re weibdftigen Ländereien. aliek die ‚nndy‘. größere 
Bette. vom::.geitemiofer Weide, ohne Mebenbuhles unb 
soft. ohne einen. Nachbar. Auf dieſelbe Welle baut. iebe 
WGemeine der Anſaͤßlgen Einwohner Sie Ufer eints Ykıfe 
feö, ober den von seinem Gahris .(Mäfferleitung) ale 
Yängigen Boden .in einiger. Entfernung. von: allen am 
— Ackerbau treibruden Stämigeh : Sie Eingelnen: Biel 
Set Banırinen ; verrden durch die: Minge :an. . wehren 
— und. MN weit m ———— der 


:jog 
Bevoͤlkerung W· weland verſchafft werben! kaun, abge⸗ 

halten, wegen ihres Anthehls zu zanken; die Spare 

Bevoͤlkerung, während fie das Fortſchielten Der gẽſelſchaft⸗ 
lichen Ausbildung: verzoͤgert, iſt vohne Ziveifel ˖ eben. fo 
wirkfam, um die Vermehruͤng der Laſtet / wolau colkrei⸗ 
he Länder fo reich find, zu verhindern; und dem gufohfe 





der Staͤmm 
em! zu haben. 
haben bie erbiid e. 
ehe Khmigreihe gegrünbet, von denen Haft, dg Aebtern 
Imonzäfähı; noch daſteht. Anter hen. Dunafnery bilden 
ougr die Häunter der Slans;nen Adel, ale die ar aße g 
Auntet qm Hofe, imn Staate und dem ‚Hyuge ttlepen⸗ 
ad die erſcheinen in dem boppelten Chargfger ‚naltiancgs 
Höher Doprhäupser, und mächtiger zund spifger, Breute, 
die iprep-gebieterifchen Ginfluß von dem, Kafifen,dyd Ihr 
nigs und ihrem eigenen Reichthume und: Frejigebigkeit ah⸗ 
eiten.In dieſer Lage verſchwinden viele pan Pan reyuhſh 
Janiſhen Cinrichtungen der Staͤmme, aber andere Umſtaͤn⸗ 
de tragen dazu bei, die Wichtigkeit der Clangenoſſen Ju. 
halten und verhindern daß fie in eine völlige Abhängig: 


keit von’ fhren Herrn verfinten. Ein Grab von 'Kube . 


. mb a wie er im den ————— Staͤmnien 


— 
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satin mn. 
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nie erreitcht sich, AR ‚fihert, — zu gleicher 3. 
‚alle ‚befpubgren Angenden dieſer Etaͤmme erhalten. wer⸗ 
‚ben: aim Ganzen ſeint die Wirkung dieſer Regie 
Aaungdort quf daß Vett, das Darunter lebt, günfiger 
28 feyn oa — ein u. bie ” 4 hetrachten 
Jaben. 115 RENT ne — J 
mehr in den 
ſo hat es doch feige 
Einfluß, den bie ehes 
6 gehabt haben, Tapt 
: er if indeſſen nicht 
j verhindern; und 
Bolfsregierung zu 


Ariſtokratie in | 
innehmen wird. * 


DR’ zahlrelchen Yirtenfläninie machen die Haupt 
verſchieletchaite Wiſchen ben weſtlichen und Afkekdjen‘ If, 
dhanen · aus Bieſe; obgleich fle-fännntiich geiwiffẽ Aehn⸗ 
| Ahhkeiten Hall, "5: B. alte in Beiten wohnen,‘ 07 
Satrögeftin ihre Vohnplaͤte wechſeln, weichen doch ib 
ter ſich In‘ Aonbern "Wigenthümlüpfeten- von einundek 
wb, biein der befondern Beſchreibung hervortreten 
Würden." Die‘ VBerſchiedenheit bezieht fich befönbers auf 
be 'Wtfähung zwiſchen ihren: Gormer » und’ Winter 
Wohnplägen und den Grad, Ir welchem fe Aderbaũ 

| - Viehzucht verbinden. - Ä Zn) Eu 


Da. — heißt Sat, und, ber Bin, 
—*R& gif BR: ‚u — wolche a 
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‚Ufghanen und Herſer How he Tetaren autlchnd Hohes 
‚Die faß..allgemein unter den. Wigbanen: gabrämblidken 
Zelte. heßehen: aus einer Aut. non: ſhran⸗m Kt 
ader vielmehr ‚grohen (hmmuzor Hanctuch, wie:an. ie 
em Zwyes in dem groͤheran Arie. men Persian ip 
brauchlich iſt. Am Afgboniſchen delt: ct Säkfeis Mi. 
aAbtſchedqr. im. Perfilchen, und: Kerrue im SC heliienns 
biefe dejden Iegtem Außdricke  Ashıytan ıMivenmap: Ari 
weicher. Rame.. gewöhnlichen Bew. Furanderei : 40 


braucht wird. Dis Bakke der Gikmore.. bie :ilse Acker 


pläge wenig veraqͤndern, ıfnb.-muößer: und bein, nid 
hie ber, ole. zupbaaishanden: Mitten. Die Iutkenu ee 
ben. oft. fhäne.;Balte, Bis. Ba:an: dem Dertenn, wo Wie 
HRitterung ‚gps „Rrengfgn Hakan. uns die: laich⸗ 
teren auf ihren Reifen, wo weniger Schub ‚artaaih: 
ik, mitnehmen. Man muß nit glauben, daß ale 
weſtligen Alahanen Hirten ſind3. Jun Begabtheitz ob⸗ 
Aleich der zut Weide beſtiiemte Mg pie) ittibufthe 
ger ſeyn mag, alſs der. aum Aderbau ‚engen 
fo glanbe ich. boch. daß Die Bürger undoHan ai 
jeblzeicher find, ais die Glicder da manterapen Cd 
me. Viebe Gagenden des Sander, .krfantans: rund Aus 
die Gitäbtg, find ,ge, wolktomgmen. augehaut. ke irgend 
ein Zlec in der Welt; auch Im.supfppitircn: Gegpäen 
trifft man einige wohl angebagte ‚Green, -uuh.:feihf 
bie oͤdeſten Striche bieten bieweilen Sanren vdon bau 
— ber. Ben dar. EEE 2 
—— 

Bei * Darfellung pieſes vanden werde ich im 
Beben la. we n. die gpößte ——— | 


06 5 8 mu 2 = 
dvaut llervico evw deatten Theile ſindet / ‘dl ofwärtd wei⸗ 
veggehon: fo vie Rh ch der frcher beſchriebenen Abthei⸗ 
Uhspladgensswirben Anige Spuren bon den, den Lefern 
derticoz brrunnten Agimnthſearichen "Bitten der öfftigbeh 
re twurf ‚zufolge werdẽ td 
din ne Fübtichen Nachbaͤren, bei 
ee ümp "dantı Hrit den 
re, um Thal des Ka⸗— 
Ren antden Saloſondgebixgen komme Die 
Qubers⸗ Uerm' Laͤnderelen ſich von denen ber: Teriner zu 
den le ernten ·ausbehnen, werben den 
RTL: meines · Berichts enbigen; der mit· Geogra⸗ 
ie gufamenkängk:itiund der anarchiſche Monndcko 
Dee Ko "aghaner 
Tamepn. u. AL Jug 7 rer ZI Ze U Zu 

sun dns’ ah tung ee ——— a — 
Die Age Besi kan he der Burahner BE ſich kin AL 
gesakirair on" ee ne; u‘ die Dh 
Zr 0.77 aus genommenim Norddeſten betraͤgt von 
Von son: Eoidwtib begrãuzt inl Notden 
. Yung die Varopamiſeſchen Gebirge, die vön bei Imaki 
wur Hrfadenk: birdopit: Werden; · iin: Weſten Moͤßt es ah 
cine Gaudwuͤſte von verſchtehrner Bröte) Tenfeite werdet 
Bus Prrftſche Grbietuanfaͤngt im Suͤbweſtenn hat es Gi: 
ſtan uadneine Ehe; Die es von Belubfchlſtan kreunt; 
Did ſaritche Sraͤnze wird von Schorabak und den Bergen 
von Khadſcheh Anıran gebildet, die es von den Terinern 
. und Cakern trennen: und im Ofen hat es keine nas 
tirliche Wednze,' fondern ftäßt an die ' Länder der 
exe; im weiche das hal — ein Theil des 
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Dirchuiſchen · Celetes, Mich ine’ ziemliche Streckt hin die 
fdieht Das Vuvahniſche Land R an Kaͤcheninhalt cher | 
einlich zroͤßerrals England: aber es. enthaͤlt einige gri 
fe Wöften, und das bewohnbare Landaſt alenr Anſehen 
Kat wenig groͤßer ais Schotland / uhd an Bevoͤlkerunß 
ſteht es dieſem Lande nach. Sie iſt zar Aiiht gleihmaßi 
verbreitet, auch iſt die Geſtalt des Landes nicht in ſeinem 
waren. Kälfarge süitelbe. OR eoecklich vom Saften 
&x. EHI. E. (ein Strich, dev! nicht üble 76 bis OWEN 
breit iſt,) Liegttzoiſchen ‚ber "bereite Veſchri benen Bandı 
wöRe und ben Varopamiſiſcheno Gobirgen, umndithot DR 
Befchaffenteifidiefer: beiden Gegendemn⸗AIm gemein 
beſteht es aus duͤrren und uncin grbauten Cbenen/ dur 
ſehnitten von Bergketten, Winsdumdei: Uni obaniw 
Gebirgen weſtwaͤrts in's Perfiihe Ghorafan Lauden; ade 
obsleich der Anbtic im "Bligeineinem Abe und nach P 
gewaͤhren dochbie meiften Gegenden den mamadenſor 
den, die fie deſuchen, Futler und Wafſere und saufäh 
nicht an vielen wohlgewaͤſſerten und reizenden Aaniri 
and einigen fruchtbaren, von. Dergen umgebentn Eb 
den. In dleſen Gegenden. fſinddiele Möorfer, alerwch 
einzige Stadt iſt Farrah, am MILE: dieſet Nucaeind 
das einſt einen großen Umfang better and much rine A 
trächtiiche, gemauerte Stadt iſt. Es ſehrbit das are 
Parra zu ſeyn, BERN‘ — die ra dem Dri 
* — nn 200 


Lereſuond⸗ Kell der Sim, die ih —X⁊ 
— iſt gar nicht fo gebirgig als der nördliche, und 


es ſcheint nicht ae * er einſt febr frucht 


j 1 
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ber weſen ah: wie das ano ie re 
merken iſt. .;Miefe Meinung wirh nicht nur durch 
die pꝛchtigen Truͤmmern, Die mn noch Tchen Tau 
andrau auch durch die alten: Erzaͤhtungen von der Fruchch 
harkein und dem Umfangs: Eißans beſtättgt n hai 
Bm a NEE it. BB : 
Sinti fe ee a 
Bew: ——— ANter Kreise fait ſich — 
| — betroaͤchtüchem Umfange gegen 260. Meilen 
weil Dit vach ee Neridiane von Kaudahar.Die · Breite 


Ver Milgemainen: macht beinahe 300, Meilen: aus: Die 


. Wehngen find ſchlecht heise, denn / im Rorben, imufen - 
de Serge: oiötoeiien: in Yin: äbene, und -kie ſuͤdchen 
Nun dal betgohmtenhendes. Lofien: fich. sticht deicht vom. 


We Mille unterſcheſden, an ruyiehesfid: graͤmen: denn 


at ghicht, ſrinem gangenAlmfange nade, tust Einker, 
Die: sinlichen Megenbennfittd ıfambig und⸗die vordlichen 
nfrben aus eicuichantui· Moden, :ı.kamikiämeilen mg 
Bund: nik mine Biragen -senmifcht iſte 
ebya «ta Tink. gleich AMfruchtbhau, kaum "findet ſich im 
Ser REN Bier Mae. ame hie Ebenen fink 
it wichtigen Bicſchen hebeilt,; von behen: bie vornehm⸗ 
Bon kei dem, Kohn Tfheufc nun Sirkiſch Bein 
den, :unb. Luck nun nigrigere Seoidie. aus weichen 


b n. + “ 
Vi rd {1 r, er i; ä 


*) Sittan ſou 120,000 — enthalten daben; — 
vom Sapitän Shprikie gefchenen Muinen-f. Kinneir’s 
of the. persianempire, -@..2903: vergb auß 

yon Zusyup up Telnem Enge hei Potsinger's tra- 
er vol, ©. ART | 


‘ E J 2 
Er 7 23: 234 
— —8 je iR 
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Amt: gairennen wird. Aber FÜR PEREPRER GDegent 
IR gaͤr nicht von Einwohnern entbloͤßt: "die Ufer des 
darrabrud, des Kaſchrud und auberer Stroͤme And 
angebaut um bringen Gere, Waizen, Dölfenfehete; 
und einen Ueberflaß Hortrefflicher Melonen hervor. Gelb 
antfernt: von den Stroͤmen werbin einige angebauete 
Stellen vermittelſt Cahris bewaͤſſert, und kaum iſt ir⸗ 
gend ein Thal Deb. Sandes, befonders im Norden, fe 
ſchlecht, der nicht in der kalken Yahreögeit zablreichen 
kagern von Durahnern, die im Sommer ihre Herden 
nach Siahband, dem Bande dei Teimaner treiben, Gras 
und Saſſer gewähete.. Zwiſchen ben angebaueten Stri⸗ 
qen liegen Dörfer, aber fie find nicht groß, und dir 
Dehrzahl bes Einwohner iſt gewiß über bie Oberfläde 
des Landes in Zelten zerſtreut. Einige Striche feheinen 
ebenfalls einen großen Theil ihrer Fruchtbarkeit verloren 
gu Haben. Der. Tüböftiäe Dali enthält die Baͤche 
Dohre und Gabhanei, bie im vorigen Jahrhundert 
noch das ganze Jahr hindurch beträchtliche Ströme was 
ven, ieht aber vertrodnet find und nur im Fruͤhlinge 
Buffer haben. Die Ufer des Hilmend, obgleich ine 
nerhalb ber Begend, deren Sraͤnzen ich befäprieben habe, 
zühffen gan; von der obigen Beſchreibung ausgenommen 
wirben. Diefer Fluß, ſeibſt nachdem er die Berge ver» 
laffen bat, wird fortdauernd auf jeder Seite von einem: 
Streifen fruchtbaren und augebaueten Landes begiel- ' 
tet, deſſen ſuͤdliher Theil das fonderbare Band Sarm⸗ 
fihr bildet. Dieſes Gebiet nimmt einen hohlen Strich 
längs beiden. Ufern des Hilmend von der Nähe von 
Giriſit bis nach Siſtan ein, Ih alten Zeiten ſcheint 
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€ — — uns, yon. einen mal 
höngigen Sürften bepergicht werben, zu ſeynz es if aber 
jest im Durchſchnitt auf eine Viertelmeil⸗ an jeder Seite 


da Bluffee eingefchräntt und die ‚ganze Mxeite hetraͤgt 


nirgends über ‚zwei Mulen; ;ienfeit& Derfeikme: dehnt = 


> die, Sanbwyllle ayf vlele Tagereiſen. auds ‚Mas Garm⸗ 


ſihr fein iſt feucht und ‚hin und wieber ſogar ſumpfigz 


viele. Gegenden. when ‚angebauet, und :ammäbren dem 
Sandmanne einen reichen Ertrag. Am biefen Gtellen 
En», Schloͤſſer und befefligie Dörfer, ober der größere 
Theil, if. wit Gras, Binfen und Tamariſkenbuͤſchen 
hede@t, ‚und; zwiſchen BR .. fi viele Hiee 


— te & = 
Ber ——— von. ber — befrichenen Bir ie eins = 


bergige Gegend, die von der Varovamißſchen Kette ale 
hängt: . fie iſt yon den: Laͤndern, die wir biä jegt ber 


txqchtet haben, ganz verſchieden; denn fie wird aus Berg⸗ 


— 


detten, bie frugtbare Ghemn einſchließen, gebildet: bie 


| Berge find mit: Wäldern aus Schnibaͤumen, wilden 


Mandel⸗, Seigens und- Granatäpfelbäumen, Orieutalũ⸗ 
ſchen Moatanen und Wallnußbaͤumen bedeckt. Die Ebe⸗ 


nen ſidd reich, von Cahriſſen umb Quellen wahl bewaͤſ⸗ 
fest. und, bringen einen Ueberfluß an Waizen, Gehe 
und. Reiß, nebſt Faͤrberroͤthe und kuͤnſtlichen Grass 


arten hervor. Die wilden Baͤume der Ebene ſind Tama⸗ 
risken, Maulbeerbaͤume und ein Paar Sorten Beiden unb: 
Pappeln, aber die zahlreichen Obfigärten enthalten alle 


Fruchtbaͤume Europa’s.: Es finden ſich in diefem Striche 
auch viele Hirtenlager, vermuthlich in der bergigen Ge⸗ 
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end — viele gute —EXX It 
doch aud ein großen: Theil der anfäiigen Manpbmer-ie 
ſchwarzta „Sekten: Das Alm iſt u¶berall gemdbigt; 


aber im Wiater leiden die nähen Gegenden von.Rältge 
Semenhanen die weſtlichſte Gegend biefer Ahtheilurg; 
verdient wegen Ihrer Fruchtiaktit einer befanden Ge 
wähnung.; Sie Röpt i im Nordweſten an Sia bbanad, eine 
Gebirgagtegend, die, an Eühlen ; grasneichen Thaͤlern Un⸗ 


berfiuf bat, und. obgleich/ ſie den Teimanifchen Imaks 


gehört, bier dach erwähnt werden muß, weil ſie einen 


fo großen Theile der BR Hirten eine — — 


im Sammer gewaͤhrt. 


ze Das kamdum Gandanar ifchen, von Ketur jiege j 


Uch fruchtbar und fowohl durch Waflerzüge aus. dem 


FZlufſen, als quch durch Gahriffe brwaͤſſert and: mit dans _ 
fhem Fleiße augebauet. Es bat mithin Ueberguß an Ger 


ttaide und die. Gärten enthalten gute Gemüße und vom 
trefliche Brüchte, außer Melonen,. Gurken u. ſ. wi, 
die auf den · Feldern gezogen werden, mie in Cheraſan 
gewaͤhnlich iſt. Zaͤrberroͤthe, Aſſa foͤtida, Gpafle (Eur 
cerne) und Schaftal, eine Art Klee, ſind auch im Ue⸗ 


berfluß. Der Tabak von Candahar hat: einen großen | 


Nuf. Das Land im der Nie der Berge iſt wahrfeheins 
uch am feuchtbarften, und daß um die. Städte am .bpfs 
ten angebaut: das Land im Beften iſt in nicht moßer 


REatfernung von der Stadt ſandig und. im Suͤden wird 
es etwa in ziner Tagereife Yon Gandahar duͤrr und un: | 


feuchtbar, im Dflen if es fruchtbar und viel beſſer an; 
‚gebaut aid der ‚übrige Theil des in Zaraatı u 
u — werdan ſoll. | 


⸗ 


\ 
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dl Sr RE Aounle des Dutahſchen Babe, 
burn ringigen, deſſen Befpieibung noch Urige ir; macht 


\ 


/ N 


1 


Re von Kate Amran din bornchtaſte Be 
genthuͤlichkeit aus. Dohltich dieſer Barg aicht vom 


ee erſten Groͤße iſt, fo iſt er dach‘ iz „7,17 lang 


mit Sihaee bedeckt und das ganze Zah iur kalt. 


&r wird⸗ Bauptfäckich von: Birten- bewohnt, bie zu dem 
Niſchakſeiſchen Elan der Durghnen gehören. Die Sipfet 
und. Selten find reich an: Schnibaͤumen und einer Wit 


Kieſentypreffe, bie! Bei den Afghanen Dbaſchteh heiße. 


AUrthellt man nach: der · Wildheit der Einwohner uud ih: 
ren räuberifchen Gewohnheiten, ſo ſollte man diefe Berge 
(he Angel unzugaͤnglich haltenz aber obgleich feil an 
der Ehdoffsite, glaube ich bach, daß ſie ſich allmählich 
su Dam Lande im Notdweſten abdachen, und an eini⸗ 


ger Ställen faſt vom Gipfel bis an den Fuß angebauet 


find. Das Durahniſche Sand: in der Richtung diefer 
Kette fängt: nordoͤſtlich von Schorabak an, wo es fan 
Big: Um anftuchtbar iſt. : Weiter noͤrdlich und ſͤſtlich 
hat es wicht bewaͤſſerte Stellen zwiſchen nadten Huͤgeln. 


Eon dieſer Befchaſſenheit iſt Raban, eine mit Zamaris. 


tin dedectte Gegend, die viele Heerben naͤhrt und etwas 
Korn hetvorbringt. Noch weiter nordoͤſtlich Hört dee 


enb auff und e& folgt ein kauhes und Reinige® Land, 


worin einige Ströme: und Ebenen non ziemilicher Frucht⸗ 
Gürkeit vorkommen. Die merkwuͤrdigſte darunter. iſt 


Margha, wo Sab Schloß des Ahmed Chan Aurs 


ſei Tiegt, - und Be durch den Girom Caddenen ge 
wöällent wird; der groͤßte Theil dieſes Bandes iſt zur 


* 


Viehzucht ganz geeignet. Auf ber Bäpfeite der Kette 
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Khotſcheh: Amran, Margha gegenüber, liegt Xo ba, 
«in audgebehntes Land, deſſen Weflfeite den Atfchakfei’g 
gehört ,. während ber oͤſtliche Theil, der ſich faſt bis 
Shobe erfiredt, im Beſitz der Maker. if. Noͤrdlich 
von Margha liegt. Urgbeffan, das . feinen Namen 
von dem Fluſſe bat, der.e& bewäflert. Es iſt ein. Thal 
von leidlicher Fruchtbarkeit zwiſchen hohen Bergen; es 


iſt voll von. Tamarisken, zum Theil angebauet und ent⸗ 
Hält eine ziemliche Anzahl von. Schlöffern, die den Ba 
rikſeiſchen Chans gehörem, aber bei meitem ber ‚größere | 


Zheil der Einwohner find ‚Nomaden. Es endigt oͤſtlich 
in einer. „Kette von Bergen, bie ed von einer hohen, 
auch yon Durahnern bewohnten Ebene treunen, bie von 


dem oberen Strome bes Urgheffan und von dem Sa⸗ 


ieh Jeſun bewäffert ‘wird, von welchem letzteren das 
Land den Namen hat. Es iſt aut gur Weide shit 


aber wenig. a 


Die wilden Zhier⸗ des Dutehniſcher Banden — 


den in Wölfen, Hyaͤnen, Schakalen, Zuͤchſen, Haſen 
und vielen Arten von Rothwild und Antilopen. In 


ben Bergen giebt. ed Bären und ‚Leoparden, und im 


G armfir (am Hilmend) viele: wilde Schweine und Gork⸗ 
hurs oder wilde Eſei. Die wilden Vögel find Apier, 
Habichte und einige andere große Raubvögel, Schwäne. 
(im Srühling), wilde Gänfe und. Enten, Stoͤrche, Kra⸗ 
niche, Culen, Krähen ; Elſtern, Tauben, Capka (bei 
den Eingeborenen in Bengalen Tſchicor, und bei den 
dortigen Engländern Feuereſſer), Sufi’s (ein Vogel von 
derſelben Gattung wie: ber. vorige, ‚aber Feiner), Bads 
Elphinſtone Beſqhr. v. Kabul. I: She, 5 d 
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sein m. f. w. Die zahmen Thiere brſtehen in Lameelen, 


Buffeln (die aber nicht zahlreich ſind und dauptſaͤchtich 
am Hilmend und in Candahar gefunden werben). Dfeg 
. ber, Maulefeln und Efein, Rindvieh, Schaafen, Bie 

gen, Hunden und Katzen. Die zahmen Vögel ſind 
— Landen, ‚und felten Enten’ und auſe. J 


So iſt das eand der Dinräbier, eines — 


der noch das ganze Afghaniſche Volk beherrſcht, deſſen 
DOberherrſchaft von der Naͤhe des Kaspiſchen Meeres bis 


gu ber des Ganges anerkannt, in Perſien und der La⸗ 
tarei und felbfi in ber eutlegenen Hauptſtadt, wo ich 
I au ſchreib be (Puna), — worden —* 


Die. Durabner hießen ehemals Abdaller, bis Wired 


| 


Schah, zu. Folge eined Traums bes. berühmten Heile 


gen in Tſchamkani, ihn in Durahner veränderte mb 
felpf den Titel Schah Duri Durahn annahm... Ich 
habe ar wenig oder nichts über ihre frühe. Geſchichte 
wfohren koͤnnen; einige Nachrichten geben die Berge 
‚von Zoba als ihren aͤtteſten Wohnfig an: gahlreichere 
Weberlieferungen erzählen, baß fie aus deu GSebirgen 
. Bhor, die zu. der Paropamiſiſchen Gruppe gehören. in 


bie Ebenen von Choraſan hinabgefliegen find, laffen es 


aber ungewiß, ob dieſe Gegend ihr Urfig war, und durch 


was für Urſachen ihre Auswanderung. verurſacht ward. 
Hanway behauptet mit großer Wahrſcheinlichkeit, obe 
glieich ich nicht, weiß, auf welche Autoritaͤt, daß fie früh - 


im g9ten Jabrhundert öftlih von He rat anfaflig waren. 


Me Stamm. ift in zwei große Zweige, Sirak und 


N 


ae | as 


Panttäpah getbeilt, aber dieſe ——— ſind 


jetzt nicht mehr im Gebrauch außer um die Abſtammung Er 


. der verfchiedenen Clans zu unterfiheiden; die von Gira 
wird fhr die bei weitem ehrenvolifte gehalten. Aus diefen 
Zweigen entfpringen neun Glans, von denen vier zu 
GSirak, fünf zu Pantſchpah gehören: zu jenen Popalfei,. 
Allekkoſei, Barikſei, Atſchikſei; zu dieſen Nurſei, Aliſei, 
Iskhakſei, Khauganer und Maku. Die Popalſeis ma⸗ 
den den vornehmſten unter dieſen Clans aus, da fie 
allen Afghanen einen König geben. Die koͤnigliche Fa⸗ 


milie iſt von der kleinen Abtheilnng Saddoſei entfpruns · 


den, die lange ber Chankail oder. das Hauptgeſchlecht 
der Popalſei's und wirklich aller Durahner geweſen iſt. 
Wabrſcheinlich waren die Saddoſei's der aͤlteſte Zweig 
des. Durahniſchen Stammes, und befaßen dem zu Folge- - 
Üpre. Urbertegenbeif ſeit der erflen Bildung der Geſell⸗ 
ſchaft; aber der aͤlteſte Beweis diefe® ihres Vorzugs 
iſt ein Vollmaqtsbrief von einem der erſten Sofis in 
Yan‘, der. das ‚Oberhaupt ber Gaddofei’s zum Ber 
fehlshaber det Abdaller ernennt. Die Vorrechte, diefie 
genoſſen, find aber weit größer als die Vollmacht ir⸗ | 
gend eines Königs ie über‘ einen ſolchen Stamm haͤtte 
derfchaffen koͤnnen. Ihre Perſonen waren heilig; keine 
Bergeltung, keine Beſtrafung konnte irgend einem von 
ihnen zugefuͤgt werden, außer von einem GSliede ihrer 
Bamilie; auch konnte ſelbſt das Oberhaupt der Abdallet 
Beinen Gabdofei-zum Tode verurtheilen. Diefer Ums 
fund und die unmittelbare Berbinbung: mit ben Könis 
gen, die an ihrer Spitze ſtanden, find Urfude, daß die | 
Saddoſei's als ein befonderer Glan, obgeid" als ein Zweig 
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der. Popdifei’s betrachtet werden. Ihr Hauptaufentpalt 





iſt in der Nähe von Scheher Saffa im unteren Theile. - 


des Thals Tarnak. Einige wohnen auch in Cauda⸗ 
har und eine betraͤchtliche Colonie hat ihren Weg nach 
der entfernten Stadt Multan gefunden, wohin fie 
wahrſcheinlich durch einige politifche Ereigniffe in ihrem 
| Stamm getrieben find. Die übrigen Popalſei's halten 
Si hauptfählih in bem bergigen Lande ‚nördlich, von \ 
= Candahar auf. Gie find. ein zahlreicher Gian, ber von, 
den mäßigften: Eingeborenen auf 12,000 Familien gen 
ſchaͤtzt wird *). Obgleich Einige, von ihnen Hirten find, 
ſo iſt doch ber größte Theil mit dem Ackerbaue beſchaͤftigt. 
Sie werden fuͤr den verfeinertſten unter den Durahni⸗ 
ſchen Clans gehalten. Der Großveſir mußte immer ein | 
Mitglieb der Bamifeifchen Abtheilung befielben feyn, - -und 
aus den Popalſei's wurden bie meiſten großen Staats⸗ 
beamten von Ahmed Shah —— 
Der naͤchlte Glan nach den Popalſeis, die er an 
Zahl weit übertrifft, iſt der ber Bahrikſeis. Dieſer 
große Clan bewohnt das Land. füdliy von Gandahar, 
das Thal des urgbeſſan, die ufer bes Hilmend 
und die duͤrren Ebenen, die dieſer Fluß theilt. Dieje⸗ 
nigen nahe. bei Candahar und viele von denen in Urs 
gheflan und am Hilmend werden. durch bie Fruchtbarkeit 
ihres Bodens den Aderbau geleitet, und die Bes 


U 0:9) 3 gebe die Bablen der Clans, um ihre verhältnigmäßige 
j MWiühtigleif zu zeigen, nicht aus Bertrauen auf ihre Ge⸗ 
— nauigkeit im Einzelnen. 


— 
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Wilbfamteit der anderen hat ebenfalls Gahriffe und Am 
bau mitten in der Wuͤſte bervorgelodt: aber ber größere 
Theil deß Stammes’ beflebt aus Hirten. Es iſt ein 
kriegeriſcher und lebhafter Clan, und da Futteh Chan 
jegt ihr Oberhaupt iſt, ſpielen ſie eine weit glängenbere 
Rolle, ald irgend ein anderer Stamm unter den Afghas 
nen. Seht find der Großvefir und faſt alle- hohe Staats» 


beamte-Barikfei’d, und fie verdanken ihre Erhebung dem h 


Muth und der Anhänglichkeit ihres. Stammes. Ihre 
Sadi beträgt nd weniger als 30,000 Samilien. : 


Die Arieters machten einen Zweig der Bahriffei'e 
auf, aber fie wurden vom Ahmed Shah getrennt, 


um die furchtbare Größe der Clans zu vermindern. Sie | 


fieben jetzt unter einem befonderen. Oberhaupte und find 
in gar keiner Verbindung mit. dem Glan, von dem fie 
abftammen. Sie bewohnen bie Kette: von Khotfche 
Amran, von dem Lora zum Gabdenei, nebſt einie 
gen .anftoßenden Ebenen und find- bie wildeſten unter. 
ben Durabnern: ihre einzigen Befeftigungen un — 
wo uud 5 Raubeielen. 


Die Nurfeirs. find eben fo zahlxeich, als die Bari 
fei’8; aber da fie Uber die Berge im Welten, und den 
wuͤſten Sttich im Süden zerfirent find, aachen fie eben 
Beine große Figur unter den Arghanen. Sie find je 
Doch Eriegerifch und diejenigen an der Bränze von Si: 
ſt an finden eine beſtaͤndige Uebung ihres Muths und ih» 
nes Unternehmungsgeiſtes in den gegenfeitigen. Streif⸗ 
zuͤgen, worin ſie mit den Belndſchen an der Graͤnze J 


* 


verwickelt ſind. Faſt die meiſten von ihnen ſind Hie⸗ 
ten, bie den Winter an den grasreichen Oertern zubriu⸗ 
gen, die fich in der duͤrren Gegend, die fie bewohnen, 
finden, und ſich in der Mitte des Fruͤhlings nah Si ah⸗ 
band zuruͤckziehen. Die/Aliſelis bewohnen Semen d a⸗ 


wer und treiben meiſt Ackerbau. Ihre Zahl wird auf 
15,000. Familien geſchaͤtzt. Die Alekkoſeis machen auır 
20,000 Familien atıs. Ihe Land gleicht. dem des zuletzt er⸗ 
waͤhnten Clans, mit dem fie auch in ber Lebensart uͤberein⸗ 


fimmen; fie find von ihm durch ben Hilmend getreumt. 


Die Sskhakſei's Leben zwiſchen Sem endawer und der 
Buͤfte und ihr Land hat denfelben Charakter; . wie das 


angränzende; denn es iſt bergig und fruchtbar im New 


den und flach und duͤrr im Süden, Die Einwohner 


find in einem gleichen Verhaͤltniſſe zwiſchen dem Acker⸗ 
baue und der Viehzucht getheilt. Ihre Zahl macht um 


gefaͤht 10,000 Familien aus. Die Makus und Khau⸗ 
. ganer bilden Eleine Clans, die kein beſtimmtes Land ha⸗ 
benz Viele leben in Candahar und Einige ſind mit den 


Murſei's vermiſcht. Sie pflegten abgeſonderte Oberhäupt 
ter zu haben, aber feit dem Anfange ‚der jetzigen Unru⸗ 


hen im Staate iſt keines ernannt worden und die Clans 


werden nn bald u u 
ur 24 j 

Dbögleich die den Darabaliger: Gians angewiefonen 
Ländereien abgefondert und, wie oben befchrieben, beftinauft. 


find:, fo.Jeben fie doch gar nicht unvermifcht mit einem 
. ber wie getrennte Stämme; im, Gegentheil Männer eb 
nes Clans erwerben häufig durch Kauf oder Schenkung 


Güter mitten unter einem MER, und einige. Segen⸗ | 


a 
© 
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be 3. B. Surmſir und das Land ne Gandahar wer _ 
ben von heinahe allen. — in rat alaqen — 
niſſen — | | or 
Die — Beoäfferang bes Diropnifgen Bandes 
kanm wit Sicherheit auf 800,000 Seelen berechnet. wer⸗ 
den. Sie mag vielleicht einer Million nahe kommen, 
aber es iſt ſchwer, über ſolche Gegenſtaͤnde mit Gewiß⸗ 
heit zu ſprechen. Die Durahner ſelbſt muͤffen auf be⸗ 
beutend mehr als die Hälfte gerechnet werden. Es wird 
allgemein verfichert, daß Nadir Schabe ben Stamm | 
zählte, ald.er deſſen Land und die Zahl der Laute; die 
ſtellen folte, feitjegte and fand, daß er aus 60,000 Fa⸗ 
milien beſtand: allem wenn: man zugiebt, daß eine folche 
Köhlung vorgenommen ward, ſo muß fie weit geringer 
als die wirkliche Zahl geweſen und es möffen viele Ein: _ 
yelne, beſonders unter: ben ‚Hirten, überfehen worben 
feyn. ° Die Durahner ſind ſeit biefer Zeit gewiß in ele 
> ger biüßenden Lage gewiſen, „und ihre Umflände haben _ 
bis Vermehrung bei Bevölkerung ‚begünftigt , ſo daß bie 
Baht von. r00,000 Familien gegenwaͤrtig als mäßig ber 
. trachtet werden muß. Die Regierung der WDuraßner ik 
von der der republikanifchen. Stämme, bie.ich: bereitd be⸗ 
feheieben. habe, weit verfchieden, obgleich es Kar.ıifl, def 
fie urfpruͤnglich auf diefelbe Weiſe eingerichtet wars... Der 
Untesfhieb ſcheint hauptſaͤchlich durch die unmittelhane 
Verdindung der Durahner mit bem Könige:und die mis 
taͤriſche Derpflichtung, wozw.fie. ber Beſitz ihrer Laͤn⸗ 
dereien verbindet, entflanden zu feyn. Der König. ift 
2. erbliche — deg Stammes. und. biefet Ums 





‚ Hand if beſonders wegen der Verehrung wichtit, worin 
das Haus‘ Savhofer ‚bei. den Durapnern ſteht. er 
auch ihr Anführer im Kriege, und dieß · auf eine wir 
’ ſamere Weiſe, als bei den anderen Stämmen ber Fall 
iſt. Bei biefeir letzteren' iſt der 'Kriedsdianß, ben fie 
her. Krone ſchuldig find, eine Neuernng, die, euchdem 
ſlie ihre Laͤndereien eingenommen batten, eingffuͤhrt uitz 
Me hãtten fie erobert oder ‚angebaut ohne Hitfe-sice 
gend einer, äußeren Macht und ohne irgend Tine Abs 
haͤngigheit von einem Oberen anzuerkennen; aberden 
Durabnern wurden ihre Beſitungen wirktich unter dee 
Bedingung gegeben, Kriegspienfie zu Leiſten unb ber. 
Hauptgrund ihres Beſitzrechtes iſt -eine Vorleihung dad 
Königs. - Ihr ganzes eigenes Land. ward. vom Niadia 
S chah erobert und ein Theit davon nebſt einem großen 
Theile des Ghildſchiſchen Landes unter der ardbrüdi 
lichen Bedingung zurückgegeben, daß fie von jedem 
Pfluge. einen Reiter ſtellen ſollten, und die Erfüllung 
dieſer Verbindlichfeit gegen ben Perfifchen Herrſchet 
iſt Teitbem ‚immer von. der Afghanifchen Diuaftid ges 
fordert worden, auf welche feine Rechte und: Aufprädk 
übergegangen find, Die Befehlähaber der ſo aufges 
brachten :Weiterel find bie buͤrgerlichen Obrigkeiten des 
zu ihrem :linterhglt angewiefenen Landes, und indem 
die Kriegsabtheilungen mit: benen ‘der Stämme gufauır | 
menfallen, und alle Verhaͤltniſſe der erblichen Oberhhupter 
beibehalten werden, fo iſt dieß Syſtem mit ⸗der ‚fe 
ſentegierung in. Uebereinfiinmung gebracht: *) imlid 


Here Elpbinſone vergleicht dieſe Einrichtung mit — 
von der a megierung in Dalmatien url Vroa⸗ 


L 
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jebes Oberhaupt eines "Stans: befehligt bie Truppen, die 
er ſtellt, und die Nalliks und Maſthirs find die-untirs 
geordneten Anführer. der Khails und Unterabthellungen 
unter ihm: Jeder führt dus — von prime 
zei der Barffeb an. Ze 


& if einfeugtend, daß biefer aclegöbefehl bie Mail e 
der Sirdars größer machen muß, ald,bie der Oberhaͤuptet 
anderer Staͤmme; und, ihr Anfeben wird noch, mehr 
‚durch den Reichthum und. den Glanz verſtaͤrkt, den Be 
von, ihren Stellen am Hofe, empfangen, wo ‚ale ‚großen 
Aemter in den Händen ber Durahner ſind. Da diefe 
Borzüge. von Könige ertheiit werden, ſo laͤßt ſich erwar⸗ 
ten, daß die Sirdars von ihm. in einem Zuſtand gänzlicheg, 
unterwuͤrſigkeit gehalten werden, und das iſſ 
tuͤrlicher, da die Unterthanen ihre Ländereien 
bar von ber. Krone, haben und alfo nicht i 
bangigkeit don ihren Oberhaͤuptern ſteben, die 
ſyſtem charakteriſirt. Die Unabhängigkeit de 
| wird, inbefjen durch den ‚Einfluß über ihre Clans. behaups 
tet, ‚ben, „fie ie von ihrer, Geburt und den patriarchaliſchen 
Einrichtungen der Afghaniſchen Staͤmme ableiten. Dieß 
iſt zugleich pinreichend, um ihre ‚Bebeutung zu erhalten, 
denn die Dynaſtie der Sapvofers wird. hauptſaͤchlich 
von den Durahnern aufrecht erhalten, und die Krone 
wuͤrde ohne Kampf von einem Gliede derſelben auf ein | 


tien eingeführten Gränzregimenterfpftem; allein ihm fetof 


fallen doch die großen Verſchiedendeiten der beiden Winrich⸗ J 


tungen auf, die ibren Grund in der verſchiedenen Enter 
„ bang · und dem verſchiedenen Suede vn: i 
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enbeseb- durch eine allgeeine Verbindung: des, Stamme 


Übertragen werden; falgläd-ift der König ſehr von dem 


Wohlwollen der ODurahniſchen Oberhaͤudt er· abhängig und 
‚il Zerͤthigt, „vieler Elaſte ine große Macht. und Ehre 
zu extheilen, um die. Neigung deſſelbenzu ethalten, ob - 


gleich er fie in der. That mit Eiferſucht betrachtet. 
und fiets auf eine inbirecte Weiſe verſucht, iht Anſehn 
zu ntergräben. Die "Kräfte der Partheien fi ind: beindhe | 
ganz im Gieichgewichte. Bei Streitigkeiten über die 


Nachfolge‘ ‚Tann das Oberhaupt feinen Clan oft zu de 


Bewerber überfügren, für welchen er’ die groͤßte Nei⸗ 


gung hegt, aber kein Durahniſcher Glan’ hat ſich gegen | 


die Färhilie Sabbofei wegen perfönlicher Beleidigungen 


oͤder der Unzufriedehpeit feines Sirdard ‚erhoben; ander 
rei Seits, obgleich man weiß, daß der König die Macht 


ausübt, "Männer, die nicht auß der Häuptfamllie ie flams - 
zu ernennen, und auch einen Maun 

‚Sion zum Sirdar eeines andern zu 

voch in dieſen Zaͤllen ſein Anſe⸗ 

u haben, als’ bie "Büräpfter ſich 

Mn ‚wollten; fie gehorchten fo erwäßl: 

ir ‚mit Widerſtreben, und der Elau 

eine. von einem Saddoſeĩ ‚geleitete 

| neues Oberhaupt und den König, 

BB zu vertreiben, und den Erbchan 


init offnen Armen zu ‘empfangen. Die Giand.in der Nähe 


von Can d ahar nehmen wahrſcheinlich am meiften Rüds 


ficht auf den Koͤnig, während tiejenigen, die entfernte . 


und unßefuchte Länder. bewohnen , wie die Nurfei’s. .und 
die Atfchikfei’s, ihren Gixbars: mehr ergeben find. Selobſt 
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in biefeu Etämmen - empfängt: der Suder einen ‚gehen 
Theil feiner Macht vom Könige; aber er iſt beider 
 Aushbung. weniger Aufficht unterworfen, alh die Dhep - 
haͤupter in der Naͤhe der koͤigl. Haubtſtadt, mb er ii 
weniger in, Gefahr, durch bie: anvuttelbare Dazwiſchen/ 
kunft des biaſgu⸗ bedanleit oben bei RR. — 
werden. — 

u Zür. Yet. Bott bat dieſe fer. ſehr ciati⸗ 


Folgen. Es iſt von großer Wichtigkeit für den Koͤnig 


und bie Edlen, fi beliebt zu madhens und obgleich bes 
Tonbere: Umſtaͤnde die Regierung der Durabner mit einer 
Macht bekleidet haben, die andern Stämmen, unbefanne 
iſt, fo ‚giebt es doc wenige Gemeinden, wa- auf: be" 
Wuͤnſche und Meinungen der Beberrfchten mehr Rüde 
fſicht genommen wird. Unten. anderen Vorrechten find 
ſe von ber: Bezahlung aller. Abgaben frei, gerahe Dax 
Hau—ptquelle der Unterdrükung umter den Afintifchen 
Bolkern. Es duͤrfen keine Truppen, in ihren Beſttzuu⸗ 


gen oder überhonpt in irgend einem Theil des Afghanie J 


(hen Choraſans plündern. - - Die ‚einzige Art, wie fie ; 
die Regiczung fühlen, find Ihre Forderungen zur Sing 


der feflgefebten Zruppenzahl und ihre: Berwendung zu 


Erhaltung ar Affentlichen Zube, modurh a “aut 


map gewinnen. 


Zeber große Gen der. Duraner wirt von — V 


dar bederrſcht, den der Koͤnig aus der pornehmften Temilie 
etnennt. Die. Unterabtheitungen: ſtehn untes - hand 
die von den Airdars auß ibren Hauptfamilien gewaͤhlt 
werben;’.und die Mallika und: Maſchirs werden, in den 


4 


| — zaͤllen von dem Volke aus den wahiſatigen 


x 
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Sefcecteen "et venitgens der Sadau⸗ ulikel, 
Visweilen aber ‚vom Sirdar mit einiger. Rädfict auf 
vie Wänfhe des Boiks ernannt. Wenn verſchiedene 
Anterabtheilungen in einem Dorfe leben, haben fie. ab⸗ 
geſonderte Quartiere; und jede lebt unter ihrem eignen 
Mallik oder Maſchirz aber man weiß nichts· von den 
Siwiffigfeiten, die’ bei den Juſofſei's vorfallen, ſondern 
‘alle leben, wie Wieder einer. Bedit, in’ aus Ein- 
tracht 7 
— "Die Mad d der beſchiebenen Häuptüinge unter an 
— Durahnern obgleich feht wirtfam:, fo weit fie seht 
wanfach, und: die Gelegenheiten fie auszuuben find, ind 
| Vergleich mit den, vom Könige unabhoͤngigern Staͤm⸗ 
wen, beſchraͤnkt. Es giebt keine Fehben‘-mit andern. 
Stämmen noch Handel zwiſchen Clans von demſelben 
Stamme, wobei bie Dberhäupter durch. Leitung der: Uns 
ternehmungen ihre Wichtigkeit zeigen koͤnnen; auch feh⸗ 
len den Cansé die Segenftaͤnde der Berathfchlagung 
und. Eiwaͤgung, wobei die Haͤupter unabhaͤnglger 
Etaͤmme ipre Politik did ihren Einfiuß bewetſen. Die 
. Mentlihe Kuhe wird durch bie Regierung des Rönigd 
Wefichert, und bie Obtiegenbeiten. der Sirdars und Shane 
beſchraͤnken ſich auf. die: Beilegung der "@twitigkeiten 
zwilhen Einzelnen. Können fie nicht durch die Vers. 
mittlung der Alten geſchlichtet werben, fo bringt fie der - 
Mei. vor. bie Dſchirga, "und ihre Beſchluͤſſe werden, 
wenn es moͤthig iſt, von dem Sirdar unterſluͤzt. Mal⸗ 
tks aus anderen Duastieren, und fast aus ande⸗ 
- RE Moͤr fern nehmen biewellen ‚an dieſen Ben. 
z Zeil. - - ne : ne ä 


N 
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Dogleich daB Gefuhl vom der Nolbwendigkeit /der 
Blutrache hier nicht, geringer als anderswo iſt, fo wird 
die Selbſthuͤlfe doch durch bie ‚Stärke der Regierung 


fehr zuruͤckgehalten. Die Durahner toͤdten indeſſen Nic⸗ 
mand, der zur Vergeltung fuͤr einen fruͤher begangenen 
Mord einen Andern oͤdtete: ſo lange bie Todtſchlaͤge 


| auf beiden Geiten gleich find‘, glauben fie, daß der nas 
türlichen Gerechtigfeit Genuͤge gefchehn ſey, obgleich fie 


den zweiten Mörder verbanıen, um bie Ruhe ihrer eige 


nen Geſellſchaft zu erhalten. Beklagt ſich der beleidigte 
Theil bei dem Sirdar oder hoͤrt er von einem begange⸗ 
nen Mord, ſo bemuͤht er ſich zuerſt, einen Vertrag zu 
Stande zu bringen, durch die Darbietung des Khun 


Beha oder Blutpreifes: aber wenn ber Beleidigte un⸗ | 
erbittlih ift, fo bringt der Sirdar die Sache an den 


— 


König, der dem Cadi bie Unterſuchung befiehlt; und. 


wird der Verbrecher uͤberwieſen, ſo uͤberlaßt er ed ben 


Verwandten des Getoͤdteten ihn hinzurichten. Diefe 
letzte Art, Haͤndel durch den Sirdar abzumachen, iſt am 
gewoͤhnlichſten in der Naͤhe der Staͤdte und in den mehr 


gebildeten Theilen des Landes. Die eigene Rache berufchh- 


mehr in ben, Lagern der Hirten, die in den Bergen 
und Wüfen, entfernt von allen Sigen bes obrigkeitlie 
hen. Anfebens und der Gerechtigkeit, umberziehen; aber. 
auch dieſe Gitreifigfeiten ‚find felten mehr als foͤrmliche 


Balgereien mit Gföden und Steinen, und in ‚allen 


befonberen. Fehden der Durahner wird wohl ſelten einmak 


Blut vergoffen: es wird fuͤr ſchaͤndlich gehalten, gegen 


einen Landsmann, das Schwert zu ziebenz es iſt fogar. 


eine Gage vorhanden, ‚daß ſeit alten-Zeiten den Glie- 
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dern des: Stamms von den Sabdoſebb ein Ei 7* 
kegt ſey, der fie verpflichtet, ſich auf immer in den Strel⸗ 
tigkeiten untereinander des Rn ver Schwerter zu 
enthalten. 24 
Bürgerlihe Zwiſte werden — von den Dorfs⸗ 
aͤlteſten und den Freunden der Partheien, durch die 
Vermittlung der Mullah's, oder die Entſcheidung bes 
naͤchſten Cadi beigelegt. Wenn der Sirdar oder eim 
quberes Oberhaupt von dem. Stamme. abweſend iſt, ſo 
werden feine Geſchaͤſte von einem Raib oder einem 
von ihm ſelbſt ernannten Stellpertreter, gemeiniglich ei⸗ 
nem Sohn oder Bruder, aben.allemal einem nahen Ders 
wandfen ‚verrichtet. Iſt der. Känig nicht im Durahnis 
(chen Sande, fo wird. feine Stelle durch den Fuͤrſten. 

ber die Regierung von Caudahar hat, vertreten. | 


Die verfchieberre Lebensart macht natürlich efaen 
— zwiſchen Hirten und Aderbauern. Ich werde 
zuerſt diejenigen beſchteiben, die in Dörfern leben, und 
meine Beodachtungen hauptſaͤchlich aus der Naͤhe vos 
Eandahar nehmen.‘ "Die Durahnifthen Dörfer beftehn 
gemeiniglich aus vier Straßen, die auf einen Platz in 
Der. Mitte führen. Hier befinden fi bisweilen ein 
Teich, und immer einige Bäume; es iſt ber Berfamms . 
Tungsort; wo: fi die jungen Beute an ben’ Abenden 

verſammeln, um ihre Spiele zu treiden; während bie 
Alten zuſchauen, und über die Xhaten ihrer Jugend 
and ihre jegigen Sorgek und Bekchäftigungen ſchwatzen. 
Die Haͤuſer ſind aus. gebfannten ober ungebranniten Zie⸗ 
vein aufgeführt und: mit kehm, der mit gehackiem Str 


. 
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wenuſht iſt, ——— Bisweilen beftehn die Da 
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er aus Raſen, bie auf Balken gelegt find, aber weit haͤu⸗ 
figer aus besi-oder vier niebrigen Kuppeln aus Badfleingır, 


die fih aneinander anfchließen. Mitten im eier von... 


diefen Suppen iſt eine Deffnung, und tber derfelben 
ein aus Dachziegeln gemachter Schornſtein, um den 
Degen abgehalten: Diefe Art Dächer empfiehlt ſich, weil 
fie kein Holy’ zu Querbalken bedarf, eine wichtige 
Betrachtung in einem Lande, wo das Bauholz ſo fel⸗ 


ten iſt. Die meiſten Wobnhaͤuſer haben nur ein’ Sims. 


mer ungefähr 20 Fuß lang und 12 Fuß breit. An 
das Wohnhaus ſtoßen zwei oder drei Nebenhüuſer, genau 


von derfelben Bauart, die fir Schaafe und Rindvieh, 


für Heu, Stroh, Getraide, Brennholz und Haushals 


| tumgegeraͤth beſtimmt find. Die meiſten Häufer haben 


vor ber Zhüre einen kleinen Hof, wo die Familie hau⸗ 
fig bei heißem Wetter ſitzt. Der Boden iſt mit Balz 
lims (wollenen Teppichen ohne Flocken, die gemeinigtich 


mit verſchiedenen Schattirungen von „Roth: — 2 


Noth und andern Farben geflreift find) beiest, und 
über biefelben werben einige Filze zum Sitzen gebrei⸗ 

tet. Die Dörfer find gemeiniglich mit Obſtgaͤrten, die 
alle Europäifche Fruchtarten enthalten, umgeben, uad 
rings um fie ſind einige Maulbeerbaͤume, Vappeim; 
Platanen: ober andere Bäume zerſtreut, von: berien die 
gewoͤhnlichſte Art Matandei und ein anderer Daum" 


| mis breiten Blättern, Pa ma heißt. 


In ben Durabniſchen Dörfern, giebt «8 in. der Be. | 
gel nur wenige Läden, und fie werben nie: von Afgha⸗ 
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zen gehalten. In dem Dotfe Balledinz. B. Hei 
Candahar, das aus ‚ungefähr 200 Häufern. bufieht,. End 
- "Brei Läden, wo Setraide, Zuger und andere Eßwaaren 
feil find, ein Fruchtladen, und noch einer, wo Meſſer, 
Scheeren/ Kaͤmme, Spiegel und aͤhnliche Gegenſtaͤnde 
verkauft merben, Faſt in jedem Dorfe iſt ein Zimmer⸗ 
mann ſowohl, als ein Grobſchmidt, und bisweilen ein 
Weber: je näher die Staͤdte, beflo feltner find die 
Handwerker. Tuch wird don’ deu Weibern verfertigt, 
Die auch bisweilen Deden weben. Es giebt‘ wenigfiens 
eine Mofchee in jedem Dorfe, und, oft mehr; ber Mul⸗ 
lah, der in berfelben Gebete. left, empfängt von jedem 
Einwohner des Dorfs ein gewiſſes Mqaß Getraide, 
außer was er duch den.-Unterricht, den er den Kindern 
im Leſen giebt, erwirbt. In den meiſten Dörfern und 
gemeiniglich auf dem Platz, wenn einer vorhanden iſt, 


.iſt ein Öffentliches Gemach, wo ſich die Dorſbewohner 


verſammeln, um zu ſchwatzen, und ſich zu unterhalten, 
Ihre „Öauptbefchäftigung iſt der Ackerbau. Sie ſaͤen 
ihre Hauptaͤrnte, die aus. Waizen, Gerſte und einigen 
andern Getraidearten beſteht, im November, und brin⸗ 
gen fie im Junius ein: eine zweite Aernte, hauptſaͤch⸗ 
lich von Hülfenfrüchten, wird dann gefdet. und am 
Ende Septemberd eingebradt, Melonen, Kürbiffe u. f. w. ' 
werden auch "im Junius gefäet, und die. Fünfllihen 

Bräfer im. Frühling; Alles wird bewäflert. Die Saat⸗ | 


zeiten wechfeln mit ber Lage ber Länderz bie obigen 


beziehn fich auf Candahar. Mr 
Ihr Viehfland. befteht hauptſaͤchlich in Offen 5 zum 
Aderdau, wovon jede Familie drei oder pier Paare bes 
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Rt; bie: — Beute haben‘ Sänife, die ihnen Fleiſch 
Milch und Wolle geben: ſie halten auch einige Milde 
kuͤhe. Die Schaafe werden am Morgen auf die Berge- 
&der  Halien getrieben, und dommen Abends zuruͤck— 
Einige, Die der Viehzucht miuhr ergeben ſind, gehn im 
Sommer mit ihren Heerben auf bie Berge, wo ſie in 
Zelten Jeben: im Winter finden fie auf ben Ebenen 
Ueberfluß au Butter. Die :Lafithiere, die am meiften 
gebraucht werben, find: Cfeh, aber zu Langen Reifen 
werden omtr Kumeele genommen: es werden viele 
gehälten, ° um an Kaufleute vermiethet zu werden. Es 
werben auch Pferde und Maulefel aejogen, —— 
in dem Lande der Sat — ee: 
— "pr Won ce oe J 
Die woh habendeen ———— lahen ihre — 
birch Bergars, durch Tageloͤhner oder Sclaven beſtel⸗ 
Im. ist ſelhſt find nur Oherauffeher, aber legen bo 
ft ſelſt Hand, an.irgend.:einei Arbeit, wenn es ndr, 
tg iſt, fo wie die mittlern Pachter in England. ‚Die | 
een.» Durghner. Ant ‚oft. Batgars,. abet: ſelten og J 
lögueri: demn. piefes. Geſchaͤft wird: hauytſaͤchlich den 
Zadſchile und, den. Afgharaſchen Hunifajeh’s, uͤberlaſſen. 
@ide große. Menge der Acerbaner Jebt in Zelten, big 
entwebe and. ſchuotzenn Auche, wie. ‚bernach: wird "ben . 
fhrtebeenderben , oder dicem ſchwarzen Filz beſtehn, bie 
vor Inſatamengeſtachtanen, und: bogenfoͤrmig gekruͤmm⸗ 
tun. Rwtigen runzefigt werden. Die. acherbauenden 
Sesiilien ; die in Zicen leben, entferaen ſich nicht üben 
Die Graͤnxen ihrer Laͤndereien, und bloß um eines fri⸗ 
jeden; Mrd: willen nder ud. un Lil. ua — 


oren nn v. dabui. Il, adan, | 
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ga jedes Dorf umgiet bie Vurg eines — 
pi flößt an diefelbe. Diefe Burgen find. von einer 
ſchwachen Mauer umgeben, ‚und gemeiniglich mehr zu 


Dertern einer ſtillen Zuruͤkgezogenheit, als zur Berthein 


digung beſtimmt: ſie haben indeſſen bisweilen runde 
Thlurme an den Eden, und wenn fie von vormehnmen Ä 
Perrn bewohnt find, werben‘ bisweilen Dechbafien auf 
bie Mauern gepflanzt: auch. haben’ fie eine kleine Ben 
ſatzung, außer ben Verwandten und unmittelbaren Hass 


gebungen des Chans, die in der Regel ihre einzigen | 


2 


Bewohner ausmachen. Sie find im Viereck gebaut. 


deſſen innere Eein mit Gebäuden beſetzt iſt; & ber 
elnen Geit⸗ End die große ‚Halle und andere Ziumee 


des: Chans, an ber andern Wohnungen für feine Bes: 


‚wandten, Diener und Unterthanen ,: Borrashöhäufer Ihe 


feine Guͤter und Staͤle ſir vie BPierde.. Der offene 


Baum im der Witte.ift gewähntich ein bloßer Hof, aber im” 


einigen Fällen enthält er einen kleinen Garten. Die vonn 
wehmfien Bärten find immer an der Anßenfeite der Yurz, 
und die Heerben von Kameelen ober Pferden, bie dem Chau 


- ge hören, werben auf eutfrenten Weiden gehalten, uud. dom 
Dienern, die in Selten haufen, gewartet: An einem Chat. _ 
in ijeder Burg iſt ein Mehmankaneh oder Gaſthaus, wo 
MMeiſende aufgenommen werben, und wehin oft bie Leute 


aus dem Dorfe fommen, um mit den Sreniben ju fpr&- 
chen und . Weuigkeiten zu hörrn. Die Limmer det 
te und 5b 


—— 
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gig: & die armen Shan, a. Tüh erwarten: Iäßt, fe - 
rinfach leben, fo. ſind doch die Zimmer der Reicheren mit 
mantichfaltigen Malereien. geſchmuͤckt und mit ſchaͤnen 
Teppichen und Filzen verſehen. Die Chans ſelbſt, ich 
ſpreche naͤmlich von. dem gewoͤhnlichen Schlage derſel⸗ 
don auf dem Laudr, ſcheinen nüchterne, anftaͤudige, mde 
Bvizo Leute zu ſeyn, die, obgleich fie keinen. Aulwand 
machen, doch Pferde und Diener Halten, und ſich durch 
Ztocht und Betragen vor den· gemeinen Darahnern mie 
zeichnen. Im Allgemeinen: iſt es eine betriebſame, 
ochtungſwrdige Claſſe, die dem Feldbaue ergeben und 
denabt iſt, ihre Laudercien zu verbeſſern, ihre Unterge⸗ 
denen mit Minds und Wohlwollen behandelt, und die 
pe mit Achtung und: Uprerbietumg: betrachten, ° Mes 
Aitel Shan wirb in Hffentlichen Urkunden nur den Ede 
Atuten beigelegt, bie ihm Durch eine. königliche Vollmackt 
Auhren; aber aus Hotlichteit ertheilt man ihn auch Männern J 
von der Art, als ih eben. beichrieben habe; wir ber hs . 
Ad Lord (Laird) im Schotttand eier Claffe von Land⸗ 
edelliuten gegeben uhr ;- Die mach ihrem .Bange in der 
Befelifihaft und ihrem Berhältuiß su dem -graßen ‚Hatte 
‚ fen keine geringe Aehnlichkett mit * Einen Ren: = 
— Im. re 


Die Zapfaits find im Berkättt — vn Durad⸗ 
nern ſelbſt ziemtich zahlreich. Beder ſie noch die Aigba⸗ 
aiſchen “Humfajeh’3 zahlen cine. Angabe, meh find fie 
der Kaechtſchaft unterworfen, worein die Julofſei's ihre 
; Zetirs verſegzt haben. Sit werden nicht als gteith an⸗ 
wir aber ” ———— _ die Durahanı 
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5 Anſpaich —XX PORTO ft ah auf⸗ ise ei, 
Abkunt und. ihren ˖hoͤheren Muth, als anf: gend. A" 
nen gefegtichen Vorzug⸗ den fie a der Geſelſſhaft A 
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di⸗ — —— Bus mit 
den Durahnern und ba fie abes icht: uit Benin 
laden zu ihnen. komnen,:: ſind fie: in eintt Kay wäciie. 
eher von gr: Baffreibeit: Wortheil ziehe giR; unBcie 


—— rer Raubſucht: leiden köͤuner. 2 * nogciaq 


ee Eee 3 PEST νν ſi land - 
Der momadiſche Theil ——— Wehe 
> wird‘ haupifaͤchlich in den Bergigen Gagent awiſchea 
Herat und Siſtan: und ikı dei Ölen Ehanen dc; Sitgues 
veſunden. Die Einwohner bes Jüböfkticen: Can dahar 
Beſchaͤftigen Rp. ebenfall&: fee mit ‚ber Biehnucht⸗fß 
giebt . Übrkgens auch nach Birken fa den acerbautreb⸗ 
benden Gegenden des Landrs fo wir: ſich Buch Fela⸗ 
abauer in behjenfgen. Laͤndern finden, die am meiſten die 
Wiehzucht treiben. Die wandernden EStaͤnmne. wardlich 
von Gandaharp- Bleiben im Wiuten in: ben: Ebenen ur 
ziehen fid dan. Ebmmer nad. "Han: Bergen zuruch: Diejas 
nigen, füdlic von Gandahar, finden in den Bergbau näı 
Toba eine Zuflucht gegen die Hige, aber die größten ., 
Wanderer find die Staͤmme. zjanſeita des Birmend, die 
ſich faſt algemein nah Siapband md Baingdas-in 
den Paropamiſiſchen Gebirgen. wor. ver Mitte des Fruͤh⸗ 
“Ungs begebeh. Nach dieſen Beit-trifft man kaum: einen 
. einzigen. Bewohner in den Ebenen. Diefe Auswandz⸗ 
mung dauert drei oder vier Monete r. 
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Ale Hirten, dirfenigen am Ober Hilmenh aus 
genommen; leben in Kiſchdis oder ſchwarzen Beten; bei 
den gemeinen Leuten: find fie 20 dis 25 Fuß lang, 10 
bit 12 Zuß breit und. 8 oder 9 Fuß hoch. Sie wers 
den durch vine Reihe von Stangen geflüht, gemelniglich 
drei auber. Zahl, und. find wie gewoͤhnliche Zelte auf 
folche Weiſe aufgefhlagen, heß- ber niedrigfte Theil des 
Zucht, welches das: Dach. kildet, grobe 5 Fuß vom 
Doden il. Diefer Kaum’ wird von einen Vorhange 
verſchloſſen, der über „den. Rand bed Dachs hinabgeht, 
und an Beitpflädei- die. zu .diefem Behufe in die Erbe 
getrichen ſind, befelligt wird. Sie beſtehen aus gro⸗ 
bem ſchwarzem Tuch, ‚biämeilen einfach, bisweilen dop⸗ 
pelt, welches herrlichen Schutz gegen die Witterung gee 
waͤhrt: big Fäden des Tuchs Laufen, wenn fie naß mery 
den; auf, fe daß das natuͤrlich Dichte Bewebe dem Ren 
gen bald undurdbringsih: wird. Die Zelte ber Chans 
und: wohlhabehber ‚Leiste : ind, von befferer Befchaffen⸗ 
keit: fie find geräumig. genug, um eine zahlreiche Ber 
ſellſchaft aufzunehmen, und ſo hoch, daß leicht ein Kar 
med du ihnen Baum: hat. Diele Durahner faſſen ihre 
Beine mit Bil; ꝛein, was. fie im Winter zu einem noch 
bepaglilyften Auftwthahte macht, und. ber. Boden ift: in 
Aden mit GSallims und. Filzen bededt. Die Zelte der 
gemeinen Lente find durch einen Vorhang in. zwei Get 
maͤcher, eins Tür die Maͤnner und eins für. bie Grauen, 
getheilt, und die ärmflen. Darabner. haben wenigfteng ; 
nech win. Deit für ihre Schaafe. Außer biefen. errichten 
Did Vrorca einſtweilige Hätten aus Strauchwerk, mit 
pin rldidet, Mir ihe: Ehachfe une einige Humſa⸗ 
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ehe * ballen fich in aͤhnlichen Mohnregen auf. Ein 


gewndhnliches Kiſchdi koſtet angelaͤhr a Towans oben 
4 Pjfund Sterling. Die Lager befichen and. 10 bis 50 
Zeiten; 100 if eins ungewoͤhnlich große Jabl. Gie 
‚werben. in einer oder zwei Reihen nach ihrer Menge obrr 
der Beichaffenheis des Bodens aufgeſchlagen. Das Sch 
des Malliks iſt in der Mitte der Reihe. Bi son. 


iedem Lager in ein mit Steinau bezeichneter Plag, der. 


zu einer Moſchee dient, ‘und in einiger Ensfernung # 
oft noch ein Belt für Säle Em großes Bagrr beißt 
sin Khail, ein eleines Kili. Die obige if ihre Lager⸗ 
otbnung im Binter, wenn fie ihre Lager und um’ die 
Buͤrgen ihrer Dbechoaͤupier aufſchlagen. In bieſer Sabz - 
zedzeit treiben fie ihre Heetden in einiger Entfernung 
auf bie Weiddz und, vermehren ihr: grüneh Butter mit 
Sen, Siroh, Weinbiättern and änderm trocknem Zute 
ter, Ba. dem Falten Gegenden des Bandes verläffen: ww 


. 5 fall ganz anf birfe Jutterart und ſolche Plianten, 


welche die Schaafe wilchen dem: Schnee hervorſuchen 


koͤnnen. Der groͤßere Theu der Hirten in dieſen Ger“ 
genden zieht jedoch ins Winter in die Ebenen hinad vder 


begiebt ſich in ſichere Thaler und weibet fine Heerden 
auf: den fennigen Seiten der One Im — 


wenn das Gras an allen Orten im neberflaß m, mb 


Die Zeit. des Laͤmmerwerfens es unbequem macht, di 


Heerden weit vom Haufe zu treiben, brechen dia Herten 
ihr Lager. ab und zerſtreuen ſich über das Land; fe 
ſchlagen, wo fie einen angenehmen Ort ſinden, zu gwei 
und drei ihre Zelte auf. Bike ſolche Derter Finde io 
im ‚Anlonge dei. eg in den > Arten Ge 
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genhert. DES Durapniften dandes und bie —E— 
Ber hoben: Berge gewährt befombers in‘ abgelegenen Ab⸗ 
dern oder anf geluen: Obiefia au dem Raube vinnenden - 
@irime vice anzebehune Bufluhtäörter. Das Derguin. 
gen, womit die Duraluer bei ber Beigreibuug. be 
glcuqen Tage, die fe Im dieſen Gegenden zugebracht 
daben, verweilen und der Schrz, den in anderen 
Eandern bie Grinmerung Viefer Zeiten im ihnen hervor⸗ 
bringt, koͤnnen nur diejenigen ſich vorſtellen/ die Zeuten 
Ion geweſen find; waͤhrend man die Begeiſterung, wo⸗ 
mit fe die mannichfachen Abwechſelungen, Die fie erleb⸗ 
ten, und die Schönheiten uud Reize des Fruͤhlings ſchil⸗ 
dern, kaum bei dam fo ungebildeten Volke erwarten. 
ſollte. Obgleich dieſe Lager fo klein find und in entles 
r:ginen Gegenden liegen, fo muß man doch nicht glan⸗ 
bden, daß die Einwohner einſam leben; viele andere Bas 
‚ger Fund nicht zu weit, und die Männer kommen hisflg 
entweder aus Zufall oder Verabredung zufanımen, um 
zu jagen. Auch die Sifle.der Schaaffchur und orbene 
,Uüche Saſtgebote führen bie Glieder verſchiedener Lager 
zuſammen, und überbieß werben fie oft. darch bie Ans j 
kunft eimed umherziehe nden Kaufmamis, eines wanderte 
den Ballabenfängerd oder eines Keiſenden aufgeheitest, 
Ar. ſich ihre befannte Baffeeipeit zu Nuten mat. 
WVDieſe Lebensart zeigt ſich vielleicht am polfonnnenfien: 
im Sommer in Toba, das den Atſchikfſei's gebhrt. 
Mas weite Gebiet if. von veiſchiedener Belſch affen heit 
nnd gutt mit Maid verſehen. Das Gras IR vortrefuq 
und hberfihfiig, und wit. einer Menge Blumen “ver: 
miſcht; Das Rüme iR fe milde, daß Laupı jemals bei 


nahhen Wechkituiffen fliehen. gegenfeitig ihre Latzer ie > 


. ahen un däusg Sagbpartien guffdumen mingen. . Cie 
laden einankme-oft zum Eſſen in ihten Lagern, wo bie 
Bremden im ihren seite Midern erſcheinen und mit 


mehr Umſtaͤnden und Aurfmerkfogwteit" aufgenommen torte 
Den, als in dem. ‚vertrouteren Verkehr umihitterbaree 
Machbaren gewoͤhmlch if. Bei dieſen Gelegenheiten ver⸗ 


ſammeln ſich Gekellſchaften von 12 oder 15. Perfonem 


um in freier Luft zu ſcherzen; fie bringen ben Abend und . 


| einen Theil der- Nacht mit Spielen, Tanzen und Ge 
. fängen zu. und gehen auseinander, ohne bie Au6fchwelfüns 


gen. ober bie Zaͤnkereien, voobusch bie Luſtbarkeiten — 


gemeinen ⸗ Volks in. anderen Ländern ſo oft geſtoͤrt wer⸗ 


den. Ihre Koſt in dieſer Zeit iſt nach ihrem Geſchucuck 


ſchwelgeriſtdj es giebt dann Lammſleiſch und Kurut (ges 


daͤrtete dicke Mich), Maft.*), Sahne, dicke Mitch, Kile 


| und Alles, was. aus; Mitch ‚bereitet wird, if dann in 


— vorhanden. So bringen fie den Sommer sus 
eublic) naht ber Winter, der Schnee fängt an. auf den 


——— der Berge zu fallen und bie Hirten zerſtuuin 


„Th in ihte entfernteren Gegenden, nach Urgbeffa, Die 
IR Beat — — der Muſte. .- 


De Fr 3 v B — — mi 
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a. RD) Eine ze? weicher dicker wid, bie da — ſaueriid, 


N ger’ fuͤt deu’ Geſchmock führe angenehm "if. ie delßt in 
ge se ig ab Adi Baur, = IR 
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: Kgelobre Muck ehr Schutz Rochtz wird. Dieb 
gs nahme Land iſt ini Sewmet mit Eagern von Buraik 
een und Terinern bededt; „Die alle. in dei ſreundſchafs 
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amd gefalige Gtimmmk:bis.Pistenidhme bi fire Gi 


Svegenheit beferle; Diejenigen, welche die Srärnjenag Pk: 
Fin und Belubſchiſfan bewehnen, ſiad verwegen und in 
. Men Graͤnkriegen thaͤtig Die-Anpihfers fibfk, heria 
Land ver Schauplatz des ruhigen und einfachen: Lebens 
iſt; das vih beſchrieben habe, find die kriegeriſchſten und 
uch wenn" ‚Die rauberiſchſten des Durahniſchen Stamm 
Eb Wwisefpreikend. diaſt Cuoſcheinangen auch Kind 
= we ed doch. ‚nicht, an aͤhnlichen Beifpielen, ‚wo eh 
xrriegeriſcher uud: raͤuberiſcher Sinn mit der Unſchuld ded 
Hirtenlebens ub ſelbſt einemaGefuͤhle für romantiſche 
— uud. geleälge Berguhgungen verbunden iſt. 


Jna eager —* aus Citdem iner amt, aber 
Befinden ſich in einem jeben noch Hamfajch”s, haupt ſaͤchlich 
Eaker and Ghildſcher. Wisweilen haben fie Tadſchilts 
und haͤufiger Imals, unter ſich, die als Schmiede, Bints - 
enerlenute und Batgars aibeiten, Die Anweſenheit der . 
Jetzteren in dem Lager kann auffallend ſcheinen, abe 
alle wandernde "Horben det Durahner bearbeiten einen 
Henn Acker und fie uͤberlaſſen die Sorge bafär' waͤh⸗ er 
:eend Free Abwefendeit ihren Basgars. ie treiben 
Auch ein wenig Zeldbau in ihren JIlaks oder Sommer⸗ 
laͤtzen, aber es ſcheint ſich nicht weiter als auf den Bau 
vdn Melonen und einer ‘Heinen Quantitaͤt Getraide zu 
reſtrecken.“ Sie geben ſaͤwmttich einen Then von dein 
Vrwachfe heer Heerden an benjeiilgen; auf deſſen Ge⸗ 
DIE fie Ach: waͤhtend der Gntferuuug aus Ihrer Heimath 
u - Den auicam de gztſte Ahen ihrer Heerden 
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behleht in Schaafen. Sie halten auch Bingen: deren 

BGaͤhbl, im Verhaͤltniß zu den Schatfen. greä. ober kieis 
iR, wie.bas Band. mehr aber. weniger. bergig iR: in ei⸗ 
wigen: Gegenden beficht ein Dritttheil der Heerke aus 
Biegen, in anderen Halten fie nur cin Paar, aan bie - 
Ggasfe auf die eide zu fügen. Die in der Nähe 
ww: wäre wohnen un) die Mohlhabenden baben wo 
wwerle, -mit denen fie ihre Zette und ie Gepic fort 
effen; fie verkauſan die Hengſte umk Pehniten bie 
Stuten zur Zucht. Die Armen gebrauchen Dchſen und 
el. Zeh ein Jeder hat ein Pferd und: Miele halten 


Aindhunde. Die Moaͤnner haben, wenig: zu-tbun; Ei⸗ 


ner oder zwei. finb binreichend, um Nie. Mufficht über - 
alle Schaafe des Lagers zu führen und ſelbſt dieß ges 


“". AMhieht Häufig von einem Hitien, der water den. Hum⸗ 


fajahes gemiethet wird. Ihr geringer Feldbau wird son 
Basgars getrichen, bie gemeiniglih auch Humſaſeh's 
ſind. Mer Fruͤhling iſt ihre gefchäftigfie Zeit: die. Herr⸗ 
‚ben ‚werben dann am Abend auf die Weite getrieben, 
und erfordern doppelt fo viele Hirten a gewoͤhulich: 
fie aruſſen dann auch für die immer Gorge tragen und 
die Schaafe ſcheeren; aber bisfe Arbeiten dauem viht 
lange. Sie ſcheeren die Schaafe zum jweiten Mal:em, 
Ende dab Herbſtes. Während. ihrer Wanderungen, die 
"wie fünf oder ſechs Meilen überfeigeu, müſſes ſie ihr 
Bieb beladen, forttreiden umb ihre: Zelte ouiſchiage; 
oe haͤudlichen · Seſchaͤſte werden von den Bram bee _ 
ſorgt, die auch Bis Kleſder machen und aft bie Soli, ' 
deas NRelttuch and eine pehctige cürt von Pferbebaden 
. ‚wehen, Der größte. Aal ihter bg, GStiefel 10 [cine 
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mird in Dan Mitdiden Zekauft, wohin ſich einige Krten 
bihweilen begeben, um ibr.-Ggnt nun geldmolzene Bürte 
ter, ihre Filze und groken — IE 
—— 
te Bewohn te Eile, 
und alle Hirten, die: im wohlinbenden Umfanden ſich 
_ Mefinden, — die beinahe der Perl 
fen gleichtz Die, wenn auch wide fehr Du 
doch ſehr anfländig g, und bei dem Bart dem geringe‘ 
Ken unter Dre gemeinen Bolke einen Anſttich von Ey 
würbigfeit und Ernſt giebt. Wie beflcht aus einem 


daumwollenen Herede, über welche eine Zunien dicht am 


Eeide ſitztz mit Schoͤßen, bie bis auf die ‚Hüfte des 
GSchenkers dinabrrichen/ rund umher gehen und einan⸗ 
der vorn dürchkreuzen. GE beißt Alkhalik. Gemein 
glich beſteht es aus Big und der Maſulipatawiſche wird 
am meißen geſchaͤri: über dieſes Gewand liegt eine 
zweite Tanica, Tabba gmanııt, wie Die erſte gefaltet, 


‚entweder aus einem fehr geoben, ‚biaunen.' won 


ober ſtarken, baumwollenen Zeuche, bad Kabdak heit, 
‚verfertigt.: Dieb obere Kieib iß bisweilen ven-beiien, 
aber gemeinigiich won dunkler Jerbe und Naſcheegria 
-ÄR die gembhnlichhte. Es wird mn die Beuſt zugehnopft. 
‚aber pie Schnuͤre ſiad verbergen und eine Oihite won 
bedecktan fsibenen Knoͤpfen laͤuſt vorn auf der einen 5 
Seite herab. neben einer Meine feldseuer Queten auf ber 
anberen, die aber zu weit abfeben, um sugeimdpit zu 
‚werben... Die Kermel, find wit einer laugeneReibe um 
vameh die aul Dex. baten 
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Seite Dir Arm' Firtikpetaufän. Er En RE Brite 
Höfen von Selde Fur Woher kurge Biriimpfe: ich 
, Wine uno Verſiſche Bhutzr⸗n Ne its ven Date rund 


und breit, und gegen bie SUR en Rave Kane - 


Zeutfche Stiefein niit Eifen befchlagen, und der innere 
EHRT, wor HÄTTE, BR, ck aha, ein 
Stü Holz, das oder" vlrmien Afertbeiieinai. Prhtte 


belegt X, worauf ine geriet: Kl Sqwaty ange 


we ſind. Die Schtihe welden akt braihke, gutge⸗ 


ghrbtenn ber, uhren. ” DM Kopfbeditfirng: beſteht auß 
a etwa 6 Boͤll Hoden Me gus grftephter Ride 


ser Zit von Iweiſacher Fin; in Bu KOfBi voder ein 


grober Saat witb rend um den unrerlkdi td. ein Ste 


Rn zenuaben, und alle Maͤnner wickeln oft: noch cicn 


Eandſchi wie · ein en Tarbat: um ihte Autzem Biele Kite 
aus dem großen Haufantragen ˖ den »Alxtzuut DVer"die 


Obere Tut allein⸗ ohkt die Kabba, und⸗Aule tragen 


rinen Mankel aber Kir Wrize Kleidung, der im Sum: 


ner aus irgend inen eharn Zeuche * im Sm 
aus. Sthaaffellen ober er BR a 


\ se 2:2 2 4 . ve "us" i — rn = 
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"Ste ärmeren Durkbifde, —— umter den Hitten, 


— ‚ein weites Hemde vind einen Mäntel. Si werh⸗ 
Fan Mu iteining: O8 vn den Freitagen amktR oſte alte 
"neh Friitag um den andereh : Laber -fie baden⸗m Jeder 
Wothe kinnal wenigſtens und ihre Sabre forvierh, 
Ratte Mohrmaͤls an jedem’ Tage ihre Sefiiter) Baͤrte, 
UHdnde und Arme waſchen. Die kleinen Chans im Lade 
Re Rn ihre Kabbab · oder Wam⸗ 
EEE: NURap- oder er 2 1 3) 20 1 


[4 


—— di⸗ avrrfut heißt, und. 
bisweilen mus. Goldtuche. ſie Kaagen ſämmtich Gänge 
aus Schaal und einen. Schal um ihren Kopf. Ihg 
Mäntel ſind quge gus feines. it authem; Jucht ebay 

aus —— —— See ee 
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Din Rakpypa ra Reden, aldi de: .. * BE 
—— in Perſien,-fatte ſahr gggoürzte Pillauß, 
—A—— 
doaͤmrige Aleiſgaſtuͤe , Ich, alguben daß dig yagiften „Ey 
sopdargan, Rigleg: Fochfund Wefalan lſinden. wirden, aber. 
Ay Perſittx; beklagt man. ſich uͤber hie Suͤßigkeiten, die 
in. alle Gerichte gemiſcht werden, und derſelbe Tada 
Findet, auch higt Anwendung... Ihr, Getraͤnk iR Scher⸗ 
Ak ı „und; einige, Arten. davon ſind che angengehm. Die 
Nahrung Hey gemeinen Leute haſteht in Brot, Kurut, 
gelhmnlznge, Butter und Riäwelleg Fieiſch up. Kg 
Die, Higten und dig Dorfpgwahyer-gebrauhen im Frah⸗ 
unge qug pi: Quark, Kaͤſez Milch, Sehne und Byk 
tee. Die geſſhmolzue Butter hält, ſich lange, ame zu 
perberhrn. -- Die Hahne if entmeber gewoͤhnlicher Rahm 
ober ‚eine Buhgrsitung: aus. gehochtex Milch, ‚bie Reimaf 
beißt und einige Aehnlichkeit mit dicker Milch *) hat. 
Das Brpt, if gemeiniglich ‚gefäugrt und in. Defen ge 
‚baden zueb findet ſich einer. bei jedem Hauſe ober Zeltz; 
fig eſſen quch ungsfäuerteb Brot, das quf ejngr eiſernen 
Platte, ‚yaje, man ii in Syyoiägnd au. den Haferkluchzn 
*) Clouted eream ein \ Milgrahm, der Sinai Pe "mit 
— "Bhdhe‘ WB. Rt augeriäitet‘ — — 
2 we; Keen ee — 
— | — 
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bebient, seräfet wird. Die Loritner Mrd 80 
Wiße und Die Jruchte. Die wandernden Stämme 
- Yanen nur Delönen,' Aber die-anfäfligen Einwohner das 


ber alle unſere beßten Cugliſchen Früchte. Die'Hirten 


. gruiehen weit mehr Kleiſchkpeilen als die Feldaibeiter; 


Aeweilen auch dieſe, und kein Jeſt wird gegeben, ohne 
er. Hammeifltiſch iM an: gewoͤhulichſen; im Som⸗ 


mer eiien fie ed friſch, aber im Winter haben fe eint 


Dat geräucherteh Jieiſch. das Land dder ander genannt 
wird, Sie kochen ganz allgemein das Kleifch und mas 
en Kine ſchr Ihmadhafte Suppe, did zum Anufange 
Ä der Mahizeit mit Brot gegeffen wird. Wenn firniefes fe 
hende Wericht berknbern,- fo dämpfen fie das Fleiſch 
aintt Iwiebeln oder bereiten 26 zu eiuem Pilem Einige 
Hirten wiſſen das Hanimälficiid auf eine Apmtiche Art. 
gü- baden, wie auf den Güpfeeinfeln. Cie ſchnelden 
vas Fleiſch in Stuͤcke, uns ſchließen es in ein Schaaß 
el ein, legen es in ein Loch im der Erde und umge _ 
ben ed: it gluͤhend beißen Steinen. Bai fe subereii 
tete reif ſoll ſaſtig und wohlſchmeckend ſeyn. ME. 
Unigen Modificationen gelten diefe Rachrichten Kber Aei⸗ 
Yung © und Ran vor aten nn Eden 


‚Die REN nefmii bei chrem aaſen Ceſdeine⸗ 


nz es ſinb kraͤſtige Leute, von guter Farbe, mit ſchoͤs 


wen Baͤrten, bie fie immer pflegen, obgleich bie jmgen 
‚Beute fie nach ber Mode. befcheiden; Tie iherren immer 
einen Streifen die Mitte det Kopfs hinab unk die Mei⸗ 
Rem Auen das übrige Baar; @inige tzagen indeffen 
lange Lodın und einige Hirten laſſen ihr Haar auf dem 


- 
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yon 2208 © jr Yan sen Küche wohn 


@s giebw chi größe Menuiclaktipfrit: von Fügen and. 
Mr den Durahnern: Ginige haben ‚erde; plade .“ 


ſuchter, unb Andre ‚gar Beinen finel! bezeichneten Au s 
wrud ie venſelben; jedoch Sie Züge der'meilen Sub 


— ns ice 1 


Fi 


3 hergeben aiemals Beieaffret; — 


Weifen dann Magen fie ein Derfifies Ciweriums din 
leicht eine’ Flinte. ESchuder ad Sebrauch, aa 


Bogen werden nur zum Vergnügen gebeiten. Die 


MWolha denden haben Bäfkungen aid iiber und: Ketten, 


Karabiner‘ wit Feuerſchoͤſſern, Pikoien uud Langen: TER. = 


Yefefligen ſie ein lauges Majdnuet von einer‘ befondrei 


Qufammenfeguig.an ihre Bünten. Me haben Beine de 
del anler fich, noch mit ihren Maupbaren, ondgmmemm. | | 
Am: Gühweften, und folgtih haben- fin Deine audere Ser 
geitpeit Apfe Tapfecieit gu zeigen, als in dın Bollähid | 


— 


gen, worin fle-tanter einen ſehr hohen Muf gehabt: Zar | 


den. Der Härife und bei weitem: wirkſamſte Aheil des 


vegetmäfigen Detrö befft wird: der Ermppinfiikung Dies 
{es Stammes, und del: alarm Einfall. in dab Land sohrke 


J u 


a — | ur 


— 


"Die Daraduer fand —— BR Bin 
Po ober Lager ſa Hein, dad nicht einen Mullah hatte, 


und es giebt wahrfdeinlich, ausgenommen bie Atſchikſels 


Beinen, der feine: Gebete mptertäßt: dabei find. ſie duch⸗ 
aus duſdſam, ſelbſt gegen Schiiten, me mirder mis. Aus- 


\ 





R 7 \ SE | 
uber N Neben yagrahke Melle ten 
- eigen fo gieicheiktig: find. Tile: Naſlaha im Laud 


PB ruhage, Rermlefa: Raute, Moige unter den — 


eätraenhännen ltſec, aber faſt alle -Daxahnzeıperfichan 
ee Panfiide,; und. nich Ahnen Sbellos and hei 


 berühueteflen: Nihn ba; dürfen tin, iun cinevcu ures 


che berfagen. In ihren, Heirathögebräuchen unterfcheiben. 
- Fanfih.icit ge mihhtum. des ührigen Aahanen. Die 
Mmanuer v ciretb aanbhutichäm A8ten aber aoſten/ die 
Madcanm —— ae 
ER EEE us») aae re 
nie Klug kerifunen "7 — 
* ſind inꝰiien Antiedftöihungen Taf eben Te OT ze 
= " eis bie: Männen Ihr: Gatten. kehondeln Be. foni 
| ch: iſt nicht ungen daß eine Frau ein großes 
| — —— ausäbt, un  KihR in ie’ 
er JFamilie vargenit ihrer Weigheit heruͤckſihtit wir, 
ine:foldye:Yran Mernahm den munmfchrändten Befebl 


¶ler:vineg Karuvane,, mit welcher sinn Barker reift, 


ud er hatte keiten geringen Moxcheil en. ihrem Schu⸗ 
ge +): Die Mar maderauen leben unten, mens: 
Se Yarisie zu Haufe iſt, miteinander; aber ihra Aubar 
Abeiten; Beſuche Buſammealunfte u Bar wwimer 
getrennt. Die Männer verſammeln Eck. de Mo⸗ 
ſchee, der Hutſchra, oder dem Mehmankaneh, wo fie 
wahdien Tuboc ſchnupfen, unk von ikren Aernten, 


— Bu an Varkilten in 2. — ader 


® 
ir? ai ‚3 


” Retien aus Vengalen — II, Aj., 96, “ 
norder zu urdert —J . " 
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‚von: bem Betragen der Großen, mad ber Politik des 
Weiche ſprechen. Jagen und Gchießen find auch Liebe 
. Ungsuntethaltungen, und unter den Durahnern und au⸗ 
dern weRlichen Afghanen werden die hinreichend beſchrie⸗ 
benen, Spiele und Uebungen am- meiften getrieben und ges 
offen . Sie tanzen den Kttarı faſt jeden Abend», und nie 
haben fie eine Batmmmnknäft In — und Er⸗ 
——— | — : 
Bar muß nad dem — Bericht — | 
baß die Lage. der Afghanen gluͤcklich iſt, fo Lange fie 
nicht durch Urfachen, die ihrer gewöhnlichen Lebewsart 
‚fremd find,. verändert. wird. Man follte glauben, daß _ 
bie ‚gegenwärtigen Verwirrungen diejenigen, bie in ber 
Nahe der großen Staͤdte und‘ der Heerſtraßen leben, - 
beunrubigen müffen, wenn fie. aud ‚nicht bie Bewoh⸗ 
ner entlegener Theile bes. Bandes ‚treffen; allein das 
Seugniß des Herrn Durie, ber im 3. 1811: 50 Gans ' 
dahar war, und hauptfählich bie umliegende Gegend 
And die große Straße. von berfelben nah Kabul fah, 
fichrt zu einem "ganz anderen Urtheil. Die Leute dee 
Kheils: tagt er, Männer Sowohl als Weiber, find: ſehr 
glüdkid ;: fo weit ich fie ſah, und auch in den Staͤd⸗ 
son ſcheint ed. der Fall zu ſeyn, ausgenommen, wen 
degend..ein. Stweit zwiſchen ben Oberhaͤuptern eintritt, 
alsbann. fallen ‚Plünderungen vor. In ber That Alles: 
beweißt; daß ſich die Wirkungen der Streitigkeiten uns 
ter den Haͤuptern nicht auf bie Durahner auf dem 
‚ Rande erfireden, und. ed. iſt wahrſcheinlich, daß der 
durch dieſe Hänbel erregte Sturm über. die zn de 
Gipninkone Bär. v. Kabdul. U. Aden. 


— 
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AN Fame nz 
- @ente, unter welchen — Du rie febte, fertgieng 
“and nur wenn eine Stadt faſt durch Sturm genoms 
gem wird, ‚leiden bie a von — rn 


sungen, die fie umgeben. 
| — | — 


Die Gafffreiheit, — alle Agbanen ſic aus⸗ 


gzeichnen, findet ſich vorzüglich bei den Durabnern. Je⸗ 


der Fremde iſt, woher er auch kommt, willkommen. Das 
kleinfte und aͤrmſte Lager hat ſeine Einrichtungen zur 


oder Hutſchra, und in gewöhnlichen Zeiten unterhält fie 


der Erſte, dem ſie begegnen. In Mangeljahren werden 


fie entweder durch einen: Zuſammenſchuß von den Eins 


" Aufnahme von Gäften, und bet größte Edelmann iß 
‚nicht frei von der Berpflichtung, alle die ſeiner Burg 
fich nahern, wit Wohnung und Unterhalt zu verſehen. 
In den meiſten Dörfern gehen bie Reiſenden zur Moſchee 


wehnern, ober ‚gewöhnlicher durch denjenigen verforgt, 


an dem die Reihe ifl, einen Saft zu bewirthen: Brod, 
Kurut, geſchmolzne Butter werben immer angeſchafft. 
und Suppe und Fleiſch kommen hinzu, wenn ein Schaaf 
im Dorfe geſchlachtet iſt. Findet in irgend einem Hauſe 


des Orts ein Feſt Statt, fo wird ber Fremde ſogleich zu 


bemfelben eingeladen, und mit derſelben Aufmerkfamkeit, 
als waͤre er ein Freund oder Nachbar aufgenommen; und 


u wenn er fi zur Rube begiebt, wird er aud von feir 


nem Birth. mit einer Dede verſehen. Diefe Gaſt⸗ 


freunblichkeit beſchraͤnkt ſich nicht auf Afghanen oder. Mo⸗· 


hamedaner; ein Hindu kann in einem Durahniſchen Dorfe 
dieſelbe Kufnahme finden, obgleich feine Religion ihm 


nicht erlauben würde, mit — Wirthen zu eflem, 
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felbft wenn fie über feine Gefellſchaft keine Bedenklichkei⸗ 


| ten hätten. Herr Durie, der durch das Land zur 
- Seit eines großen Mangeld reifte, ward überall gefpeißt, 


und mit Tabak verfehen, obgleich es feinem Wirth oft viele 


Mühe Eoftete, den lebten Artikel Tür ihn zu erhalten, da 


bie Aernte im ganzen Lande mißrathen war. Wenn er J | 
feine Füße wund gegangen hatte, gaben fie ihm Butter | 


und-brangen in ihn, einen ober zwei Lage zu wars 


De 


gehen; und die Beiträge der Einwohner ſelbſt in Empfang 


zu wehmen; aber obgleich er oft als Chriſt erfannt 
ward, und er immer als ein Fremdling von höchft fon⸗ 
berbarem Anfehen und Betragen erſcheinen mußte, fo 


erfuhr er doch niemals einen Abſchlag oder Spotk, und 


Riemand bewies auch nur eine Neigung, Über die Wun⸗ 
derlichkeit ſeines »Aufzugs zu lachen. Dieß entſtand 
auch nicht aus Dummheit oder Dangel’an Beobachtung, 


denn bei ſolchen Gelegenheiten pflegten ſelbſt die Weiber 


ihn nach ſeinen Reiſen zu fragen, und eine große Neu⸗ 
gierde in Hinſicht auf Bun und bie — zu 
verrathen. 
Bu > Aug der Raubſucht find fie weniger. u als die 

meiſten änderen Stämme. Faſt alle Leute, mit benen 


⸗ 


ich mich unterhalten habe, verſichern, daß ſie niemals 


die Landſtraßen pluͤndern, außer die Atſchikſei's und ei⸗ u 
nige Elende, die unruhige Zeiten benüßen, um Reiſende 


zu überfallen; allein einige Nachrichten aus guter Quelle 

wiberfpreihen dieſen Angaben. Ich halte es fuͤw wahr⸗ 

ns daß die — in berfenigen Theilen bei 
83 


ten. Er warb bisweilen 'genöthigt, durch daB Lager zu . ii 


— 
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9 Rande, bie nicht unter ben Augen der Regierung find, 
immer Roͤuherei treiben, und daß die Zahl dieſer Muͤn⸗ 
derer waͤhrend eines buͤrgerlichen Krieges. ſehr zunimmt. 
Ban muß auch bemerlen, daß. in verwirrten Zeiten der a 
Gebrauch der Privatrache und alle andere Unordnungen 
mit weit ſicherer Ausſicht auf Strafloſigkeit und deßwe⸗ 
gen in. einem. ‚größeren Umfange Statt finden, ald wenn 
bie Regierung befeftigt iſt. Kurz ihre Zugenden und Las 
. ger find die ihres Landes: und fie ſcheinen mehr von den 
— und weniger von den letztern zu haben, als de 
‚ein andere Stamm. I 4 


\ Eu 


— 


Die Durahner — fo vor e den andaen — 
— das Bewußtſeyn der Ueberfegenheit, verbunden: mit 
‚einem Gefühl von Nationalwürbe aus, das ihnen mehr 
Geiſt, Muth und Charafterftärke giebt, als ben anderem 
Stämmen, während es zu. gleicher Zeit ihr Betragen ed⸗ 
ler. und. feiner macht. Sie find ihrem Lande außerork 
dentlich ergeben, und haben eine Art von Ehrfurcht ge⸗ 
gen Candahar, das, wie fie ſagen, bie ‚Gräber ihrer Vaͤ⸗ 
ter enthält; bie Leichen‘ der Großen werden ſelbſt von, 

GCaſqhmir und Sind dorthin zur Beflattung gebracht. 
Sie reifen wenig, und. verlangen immer nach Haufe zus 
ktuͤckzukehren: fie kommen nie als Abenteuerer oder Kauf⸗ 
leute nach Indien, und ſelten findet man ſie außerhaib 
ihres Vaterlandes anſaͤßig. Sie ſind bei den anderen 
Staͤmmen weit beliebter, als man unter einem auf ſeine 
Dberen fo eiferfüchtigen. Volke erwarten follte; bie Bes 
druͤckungen der Regierung und die Ausfdweifungen: ihrer 
le war oft empfunden; es wird — ge⸗ 


x 


l 


f 
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und ſelbſt die empoͤrten Voͤlkerſchaften behandeln die Du⸗ 


rahner mit Achtung. Kein Einwohner des Kabulſchen | 
Reichs wird zwiſchen den Durahnern und Ghildſchern zweir- 
felhaft ſehn/ und Jeder ſteht mit Furcht auf die Mögliche 


z — — In | 3149 
- frten, aber Alle erkennen ihre natürliche Ueberlegenheit, ar 


keit, daß der letztere Stamm das RE — 


| roͤnnte. 


Die Ghildfcher ſelbſt, obgleich durch — eine 


erfolgloſen Mitberverbung erhittert, Erbfeinde ber Regies 


rang, und' wirklich dem Drucke unterworfen, erkennen 
doch die Verdienſte der einzelnen Dutahner, und ſetzen ſit 


ſowohl ih Hinſicht auf Muth, als: auf Gaſtfreiheit über 
alte Afghanen. Folgendes Geſpraͤch ward faſt in dent 
-Augenbiide, ba es zwiſchen mit und einem Ghildſcher ers 
folgte, niebergefehrieben.. Er hatte fein Vaterland in den 


u Salomondgebirgen wegen. eines Mordes verlaſſen, und 


fich mit einer Banditenſchaar vereinigt, die im Sübden 


— 
D 


von Sifan bauf'te, und das Durabnifche Sand zu pluͤn⸗ R 


hirn pflegte. Ich fragte ihn; ob fie Durahner tödteten, die 
in ihre Hände fieien. Bir liegen Beinen entwiſchen, ſag⸗ 


te er, und auch jetzt, wenn ich Gelegenheit hätte, würde ' 


. I ihm nicht Zeit laſſen, Waſſer zu ttinken; und nad 
einer Paufe: „Sind wir nicht Felude? Ich ftagte dann 


was bie" Durahner für Leute wären? „Gute Leute, ſie 


kleideitſich gut, r fie find gaffrei , nicht vertaͤtheriſch, 
und doch werden wir zu ihnen gehen, ihnen gut dienen, 


ihr SA eſſen, und dann ihre Haͤuſer anzuͤnden; unſere 
LLC dlühen, weil wie das Königreich verlören babe, 
ww die — eben ſo arm zu ſchen, 11: 


⸗ 


N 


= 1590 — 
uns ſelbſ. Sle kim RER, iaßt uns — 


\ 





ſeyn!“ Ihr habt unſer Reich genommen, unfere Bruͤden 
getödtet, und unfere Weiber. gefangen fortgeführt, und 


‘ wir, follen und mit euch vereinigen?" Andere Ghilds 


Ser fagten, während fie ihre Eitten rühmten, fi i e waͤ⸗ 
gen voll rt und Bertug. — 

5 2 j e 
; Die Atſchikſei's ſind von den uͤbrigen Durahnern 
ſo ſehr verfchieden, daß ic fie für eine: beſondere Bes 


ſchreibung aufgefpart habe. Sie machen gar keinen 


zahlreichen Stamm aus:, bie. meiften Nachrichten. bes 


ftimmen ipre Zahl auf 5000 Zamilien: nad meinen 
> ‚Meinung- ift fie nicht größer als 3000, Sie: find 


ſaͤmmtlich Hirten, und obgleich fie ein wenig. Land be⸗ 
bauen, haͤngen ſie doch ihres Unterhalts wegen nicht 


von demſelben ab. Ihre Heerden meiden auf, der Kette 


von Khod ſcheh Amzan, uud dem. hohen Lande von 


| a ‚und ibre Kameelheerden in der fandigten Ges 
gend nördlih von Schorabaf. . Sie haben auch viele 


"Herde, fo daß man faſt niemals einen BR zu 
de begegnet. 


Ir Sirdar * mehr Gewalt als die an 
. Durapnifäpen Oberhaͤupter: aber ſelbſt dieſe Gemalt iſt 


bei feinen. Außerſten Anſtrengungen nicht hinreichend, 


um den raͤuberiſchen Geiſt ſeines Stammes einzuſchraͤn⸗ 


ken. Kein Reiſender kann ihr Land betreteg, ohne ges 
glündert zu. werden, und fie maden oft: naͤchtliche 
Stieifzuge in die Länder, ihrer. Nachbaren, um zu..Beb« 


laen. Gſchiqlichkeit im, Stehlen, mub Kuͤbnhrit Ihe 


— 
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großer Theil der Unterhaltung ‚unter jungen Leuten 


u Ir 
"ein, nd det ihnen grofe Eigenſchaften; und ein 


dreht ſich um Thaten biefer Art, die fie verrichtet oder, . 


entworfen haben. Ihre Räubereien werben. indeſſen nie 
durch Todtſchlaͤge erſchwert. Ihre Kleidung, gleicht der 


Ourahmſchen Hirtentracht, aber im Winter machen fe 
ihre: ganze Kleidung, Hemder, Hofen, Muͤtzen und 
aAlles aus Filz. Sie leben faſt ganz von Schaaf ode _ 
Zilegeufleiſch. Sie genießen wenig Getraide und haben ' 
faſt. gar Fein Rindnieh. ‚Sie tragen ihre Kleider Mu 
zate lang ungewechfelt, ihre Boͤrtt ungeſchoren ud 


das Haar lang und firuppig. Es find fehr große umb 
ſtarke Leute. Iht Betragen iſt grob und barbariſch, 


aber ſie ſind unter ſich nicht zankſuͤchtig. Ihre Pruͤge⸗ | 


Jeien. find, wenn. fie Statt finden, 'wilb, aber fie ents 
Beben. bei Streitigkeiten über Gigenthum, nicht abe 
wegen hoher Worte, oder Beleidigungen perfönlichen 


SGSaiolzes. Sie find nicht gaſifrei; fie haben keine Mos 
 Adenn, beten: felten, und bekuͤmmern ſich nicht. um die 


Religion; bie. wenigen Mullah's, bie fie hab, fagen 


Ahren Namas zu Hauſe. Alle Staͤmme vereinigen ſich 


iu lauten Klagen uͤber ſie, und die Durahner wollen 


fie. kaum für Glänsgenofen erkennen. Sie find. indeflen 


vorttefliche Soldaten.‘ Die Talente, der Muth und die 
Areue ihres legten Sirdats, Guliſtan Chan, waren 


_ ange die Stüge Shah Schujah's: er verlor in der. 


Vertheidigung deſſelben ſein Leben, und feine Gerechtig⸗ 
keit und Maͤßigung ſi ſi nd noch bei den Einwohnern von 


Veſchawer und Kabul in Andenken, die zu verſchiedenen — 


" Beifen unter feiner Regierung geſtanden haben. 


ae 
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— De EStabt ECaudahat iſt — und volkreich 


Derwat. und Candahar find bie. einzigen Gtäbte jap 
Durab niſchen Bande: und Farr a ausgenommen, ach 
die ’einzigen Derter, bie biefen. Namen: verdienen. (ie 
nige ſagen, daß bie alte Stadt vom Lorafyp, einem 
Perſiſchen Könige, der im hoͤchſten Alterthum. bluͤhte, und 
dem aud die Aulage von Herat zugeſchrieben wird, ea 
baut fey: Andere ver ſichern mit groͤßerer Wahricheinlichkeit. 
daß ſie vom Secunder Dultarnain, d. i. Alexan⸗ 
"Der dem Großen, erbauet ſey. Die Sagen ber Perſet 


Rimmen . bier mit den Bermuthungen.. ber. Eurppäifchen 


Geographen uͤberein, die an diufen Ort eine der Staͤt 


— die Alerandria beißen. ).. — 


F Die alte Stadt hand bis auf die Bereſcheft bee 
Ghübbſcher, da Schah Haſſein eine neue Stadt u 
ter dem Namen. Haffeinabab. gründete. Rabie 


I - Hab. fuchte ihr wieder eine andere Lage zu geben, und 


baute Nadirabad: endlich gruͤndete Abmed Shan. 
Die jegige Stadt 1733 ober 17541. ber ex den Namen 


Ahmed Schapi, und ben Titel Aſchreful Belad 


ober die edelſte ber Staͤdte gab: mit dieſem Namen 


ind Titel wird fie. noch in den oͤffentlichen Urkunden 


und in der Sprache des Hofes belegt, obgleich fie ih⸗ 
— teinienden Bufag ara Karrar, ober bie: Rob⸗ 


9 Wennert dat in ber Geographie ber Sriegen und Re: 

mer B. 2. ®. 85. biefe Meinung widerlegt, und das hier 
demeinte Alexandria 10 Meilen nördlich von Can da⸗ 
dhat augefegt;‘ er’ hält Drtafpana für Yas jegige Sans 
hapay-- * — — re te Me 


J 
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ng ber KRubigen verloren hat. Ahmed Shah 
ſetbſt bezeichnete Die. Graͤnzen her gegenwärtigen. Stadt, 
und entwarf ben regelmäßigen Plan, der in der Auße 
führung fo merfwiedig if: er umgab fie mit cum 
Mauer und &atte. bie Abſicht, auch. nad ‚einen Graben 
umherzuziehen; „allein die Durahner follen ſich feinen 
Verſchanzungen widerſetzt, und erklaͤrt haben ; daß ie. 
Graben. der. Zfchemen von Biften, eine Wieſe hei 
- Biftan im: weſtlichſten Theil des Perfiihen Choraſans 


Jey. Eanbahar.war die Hauptſtadt des Durapnifhen 


Beide zu Ahmed. Schah's Zeit, aber Kimur. vers 

aegte den Sig der Regierung, nach Kabul. Ih bin 
ganz. außer Stande, ben. Umfang von Ganbahar oder 
die Zahl der Einwohner, die. es enthält, zu beſtimmen. 
Ich habe. immer. gehört, daß Candahar größer iS 
Herat.fen, aber Capitaͤn Chriſtie, der einen Mes 
mat in Herat‘fih aufbielt, ſchaͤt bie Zahl der Ein ⸗ 
wohner auf 100,000, eine Zahl, ‚die ich nicht mit. der 
angeſtellten Vergleihung zwiſchen Gandahar und 
Peſchawer vereinigen kann. Ih fühle immer ars 
Bere Bedenklichkeit bei allem, was. ih von Städten, 
bie ich nicht gefehen habe, anführe, als bei meium 


Nachrichten von. dem ‚Bande; die Einwohner. find bier 


weniger zur Falſchheit geneigt, und ein Birgleich mit 
benachbarten Begenden macht ed leichter, die Ueberirel⸗ 
bungen zu entdecken: es iſt auch ſchwerer einen zuſam⸗ 
menhaͤngenden Bericht, von dem Ertrag und Charakter 
‚ eines Sanded zu erfinden, als bie; Größe einer Gtebt 
zu. verherriähen, und-bie aM nn ——— er: 
hoͤhen. | 
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Ean daharyat die Geſtalt eines, landlihen 
— Bieregs: und da es auf einmal nach einen beſtimmten 
. Man gebaut ward, hat ed den Bortheil’einer großem 
Kegelmaͤßigkeit: in ber. Mitte ber: Stadt ſtoßen vier 
i Range und breite Bazars zufammen, und an dem Ort 
Uhrer Vereinigung iſt ein runder Dlatz von . ungefähr R 
340 oder so ‚Ellen im Durchmeſſer, mit einem Dom be 


decdt, in welden alle: Straßen führen... Dieſer Platz 


.. 
= 


paßt der Tſcharſur er iſt mit Laͤden umgeben, ud 


Tan“ als der oͤffentliche Markiplag angefehen werden: 


. Bolt werben die Bekanntwmachungen erlaſſen, und die 
Rhıper der. ‚Hingerichteten dem Volke zur Schau aus⸗ 


J 
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geſtellt. Auch ein Theil des anflößenden Bazar if, 


wie es in Perſien und im Weſten ber Afahanifchen 


Lunder gewoͤhniich iſt, bebedt. Jeder der vier Bazars 


2 ungefähr 50 Ellen breit:- hie Geiten beſtehen aus 
Laͤden von berfefben Groͤße, und demſelben Plan, vor 
welchen eine gleichfoͤrmige Veranda ſich in ber ganzen 


Zänge der Straße ausdehnt. Dieſe Laͤden ſind nur 
ei Stocwerk hoch; und die hohen Haͤuſer ragen uͤber 


lauſen ſeynz allein viele Baͤume ſi nb verbartt, und 


imen hervor. Am Ende eines jedrn Bazars ‚führen 


hore aufs Feld, ausgenommen an der Nordſeits. 


wo das koͤnigliche Schloß ſieht, gegen. den — charfu 
gekehrt. Das aͤußetliche Anſehen deſſelben ſoll eben 


nicht merkwuͤrdig ſoyn, aber es enthält derſchieden⸗ 


"Höfe; viele Gebaͤube -und.. einen Privatgarten. Alle 
Bazars, mit Ausnahme desienigen ‚ ber auf bas Schloß 


Acchrt, waren einſt mit Bäumen ‚bepflanzt, und ein 


ſchualer Canal /ſoll in der Mitte eines: jeben Hinabges 
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‚gem: die Eandte ‚wirklich vorhanden ware, finb fe 
jest nicht länger. fihibar. Die Gtadt wird. indeffen: 
von zwei größen, aus. dem. Urghanbab. "abgeleiteten Gas 
nälen mit Waſſer verlorgt, fiber welche an verfchiebenen 
Stellen. Heine Brüden führen. : Von diefen. Gandien 
laufen Zeige -Waflerleitungen faſt nach jeber Gtraße 
in der Stadt, bie an einigen ‚Straßen, offen, im an⸗ 
deren unter der Erde find. Alle andere Gaſſen laufen 
von den vier großen Bezars ab. Obgleich ſchmal, find 
fie alle gerade, und faſt ſaͤmmtlich burchfchneiden fie eins 
ander, in geraben Winkeln. Die Stadt wird in viele 
Mohallas oder Viertel getheilt: jedes berfelben gehört 
einem der zahlreichen Stämme und Voͤlker, worgus 
die, Einwohner der‘ Stadt beſtehen. Faſt alle. .großen 
Durahner haben Häufer in Candahar, und einige. 
darunter ſollen groß und zierlic) feyn. Es giebt | viele 
Garavanfereien und Moſcheen: aber nur eine der ledtenn 
nahe beim Schloß. fol ſchoͤn ſeyn. Auch das Grab Ah⸗ 
med Schah’s ſteht nahe bei demſelben; es iſt kein 
großes Gebaͤude, hat aber eine ſchoͤne Kuppel, und iſt 
‚gierlih gemalt, vergoldet, und fonft inwenbig ‚verziert, 
Es wid 'von den Durahnern in. großer Ehrfurcht ges 
halten, und iſt eine Freiſtaͤtte gegen alle Feinde, deun 
ſelbſt der König wagt es nicht, Jemand ergreifen zu 
laſſen, der ‚feine Zuflucht: dahin genommen. hal. - Sf 
einer der Großen mißvergnügt, fo giebt er gewoͤhnlich 
‚ „vor, er fey gefonnen die Melt zu verlaffen, und fein Cehen 
‚bei’m Grabe Ahmed Schah's in Gebeten binzubringen; 
and gewiß wenn je ein Aſiatiſcher Koͤnig die Dankbar⸗ 
eis ſeines Landes is fo war ed Ahımea . 


— — 
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Im Sargen iſt * nda ha r, obgleich es — Pas, 


ne nad) vor den meiften, Afiatiſchen Staͤdten den Vorzug | 


‚ verdient, gar. nicht prächtig. Es iſt groͤßtentheils aus 


Biegeln gebaut, oft mit keinem andern Bindungsſtoff 


als Lehm.: Unter dem großen Haufen haben die Hin⸗ 


dus wie gewoͤhnlich die beßten Haͤuſer und: fie dileiben 
chrer Gewohnheit treu, fie: recht hoch zu bauen. Die 
Straßen Candahars wimmeln von Mittag bis Abend 
von Menſchen und alle die besfchiedenen Gewerbe, die . 


‚ bei Peſchawer beſchrieben find, werben auch hier be⸗ 


trieben‘, Ausgenommen ber Waſſerderkauf, was hier un⸗ 
noͤthig ik, da überall. Behälter mit Iedernen Eimern an 
hölzernen oder hoͤrnernen Handhaben vorhanden find, um 


Waſſer zu ſchoͤpſen. Balladenſaͤnger und Erzaͤhler ſind 


auch in den Bazars zahlreich, und alle Gegenflände aus 
dem. Weſten find in größerer, Süße und as 
als zu Peftcha wer. 


Abweichend von dem, was in andern Siaaͤdten ur 


| ghaniſtans Statt findet, beſteht der größere heil 


der Einwohner aus. Afähanen,. und von- diefen ber 
bei weiten größere. Theil aus Durahnern. Aber Ihre 


Rage ‚hier dat Leine, Achntickeit mit der Ihrer Brüder 


auf dem Sande. Die Befonderen. Einrichturigen der Af⸗ 
ghanen find durch eine Eräftige Kegierung,, regelmäßige 


Gerichtehoͤfe und eine thätige Polizei überflüßig: duch 
find die rohen Sitten der Afghanen groͤßtentheils g⸗ 


milbert; und in aͤußeren Dingen gleichen die Bewoh⸗ 


ner von Candahar fehr den PVerfern; die Aehnlichkeit 
> üb indeſſen auf bad Aeußere beſchraͤnkt, denn ihr. Cha⸗ 








rakier iR noch immer mit allen Etgenthaͤmlichkeiten id⸗ 
ser. Nation bezeichnet. Die Übrigen Einwohner find 
Tadſchiks, Imaks, Hindus, Perſer, Siſtaner, und 
Beludſchen nebſt einigen Usbeken, Arabern, Armen 
ern und Juden. Es giebt viele Gaͤrten und Baum⸗ 
pflanzungen und viele Andachtdoͤrter um Candahar, 
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:wobin. fich. die Einwohner . mehr um des Vergnügend, we 


als der Andacht willen begehen. “Ihre Lebensart iſt die 
der anbern ———— — ie ——— 
| gr iß. ) . J 
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Shorabat; — von — — Baraitfä be 

soohnte Gebiet, liegt zwifchen den. Durabnifcken Linde 
zeien im Norden und den Gebirgen, die bey Brahui⸗ 
ſchen Beludſchen im Süden gehoͤren: die Kette von 
Kbodſcheb Amran, die dort Roganih und Spin⸗ 5 
taifeh heißt, trennt es von. Neifhin im Often und . 
die ganze fandigte Müfte erſtreckt fi um .die ganze 
weſtliche Graͤnze. Der ſuͤdweſtliche Theil wird von 
Rind Belndichen bewohnt, denen Nofchty, 40 bis 
5p Meilen von Schorabak gehört: Es wird vom 


Sluß Lora durchſchnitten, in deſſen Nähe einige Baume 


und Buſche find, aber, das Uebrige iſt eine nackte 
und ſehr duͤrre Ebne von hartem bone. Die - 
per Einwohner. beträgt 2500 oder 3000 Familien, . 

find in vier Clans unter vier Chans vertheilt, bie — 


Madt haben. Der Loͤnig erhält vierhundert Reiter 


von dem Stamme, und heluͤmmert ſich nicht weitet um 
die Angelegenheiten deſſelben. Sie haben viche Kamtele, 
die auf Sen vielen und ——— Buſten weiden 


J 
+ 1 * 
-_ J 


l 





11 u Eu 
"die zum Keiten gebraucht werben, und faſt die einzi⸗ 
gen Thiere find, deren man fü ch vor dem Pfluge ‘bes 
dient. “Sie leben In Eudduts ober großen, mit‘ Bögen * 
verfehenen Hütten, die mit‘ geflochtenen Hürden bedeckt, 
und mit Lehm uͤbertuͤncht ſind. Die Reichen haben in⸗ 
deſſen haͤuſig Haͤuſer und Alle. bringen den Sommer 
ainter Zelten an. der Gränze der Wuͤſte zu, was ihr 
größtes Vergnügen ift. : Ihre Kleidung,- Nahrung und _ 
Eitten gleichen denen der rein Durahner, aber fie efr 
fen oft. Kameel⸗ und Pferdefleifh. Es fi nd fehr eins - 
fache und harmlofe Leute. Im Oſten flößt an die Bas 
raitſcher Pilcin „ das Land der Teriner. Dieſer Stamm 
wird: in zwei große Zweige getheilt: die Tor (oder 
ſchwarzen) und die Spihn (oder weißen) Zeriner, "Die 

erfiern bewohnen Piſchin, das noͤrdlich durch Gibirge 
vom Durabnifchen ande getrennt wird; andere Gebirge 
“trennen es im Offen von ben Cakers, und im Suden wird 
es durch die Kette Takkatu. von Schal getrennt, die 
oͤſtlich von dem Tafelland von Kelat ſtreicht. Die 
größte Länge betraͤgt etwa "30, Meilen von Norboften 
nach Südoften, die größte Breite ungefähr 40 Meilen. . 
Diſchin iſt viel höher als Schorabak: bie Ober⸗ 
flaͤche weit unebener, auch iſt es es weit beſſer ange⸗ 
baut: es wird gleichfalls vom Lora durchſchnitten. Och⸗ 
ſen werden weit allgemeiner zum Diluge gebraucht als 


Kameele, obgleich die letztern zahlreich find. Adedau 


ft. die Hanptbefpäftigung, ‘aber ein großer Theil ber 
Bevölkerung ernährt fi vom Handel zwifhen Gans 
dahar und Ober: Eins, und vom Waaxrentrans⸗ — 


port. N Sitten haben «eine * Aehnlichkeit mit 
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denen der Durahner, mit — fe ſowohl durch Übz _ 
ftammung, als durch Freundſchaft enge verbunden ſind. 
Der Chan ſteht auf demſelben Fuße wie ein Durahni⸗ 
ſcher Sirdar; aber ber Koͤnig hat nichts mit ihm zu 
thun, außer daß er ihn zur Truppenſtellung -oder zur 
perſoͤnlichen Aufwartung am Hofe auffordert. - Die 
Suhl der Einwohner von Piſchin laͤßt fih auf 8 oder - 

.  Yoooo Familien ſchaͤten. Ein großer. Theil der Bes 
voͤlkerung beflcht aus Seiuds, die biefelben Gefchäfte 
und Verrichtungen mit den Terinern haben. Gemein⸗ 
ſchaftlich mit der ganzen Familie des Propheten haben 

‚ fe den Ruf und: mithim vielleicht das WVerbienft :be& 
— und eines guten Betragends. Die Tor Teri⸗ 
‚die Seids und einige Cakerſche Hamſajehs find 
En — Einwohner von Piſchin. Die weißen Te⸗ 
riner haben das lange Thal Sawara inne, und die of⸗ 
fenen Ebenen von Tall und Tſchutialle, Bänder, bie 
fſich von der Nabe Piſ hing zur Salomons kette bis auf 
„eine ober zwei Tagereiſen von D berfi ind erfireden. Sie 
find von den Tor Terinern durch einen Theil des Caker⸗ 
ſchen Landes getrennt, aber ſie ſtehen unter dem Einfuffe . 
dez gemeinſchaftlichen Chans, ber, jaͤhrlich eine Reife“ 
macht, am ihren Untheil zur Zerinfpen Zruppenfiellung 
zufammenzubeingen, oder bie Strafe, bie fie — 
lieber ſtatt des perſoͤnlichen Dienſtes zahlen, in Empfang 
zu nehmen. Sie haben die Sitten der Tor Teriner, 
doch mit manchen Miſchungen von ben Cakern, in deren 
Witte fr fich — SE Er a z 
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Be eninrae, Btötte Bhasnt.und Kabul, ner 2 
— und Gakar. 
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Der untere Theil des Tarnakthals iſt, weil es ben 
Ourahnern gehört, befchtieben worden; eine verfallene 
Brüde öflih von Tut, die Puli Sandſchi, oder bie 
fleinertte Brüde heißt, liegt zwiſchen ihrem Gebiete, 
und dem der Ghildſcher und die. Stänztinie wird, . 
wenn fie durch dieſen Punkt noͤrdlich und ſuͤdlich von 

den Paropamififchen Gebirgen bis zu ‚denen am rech⸗ 
ten Ufer des Urgbeffan gezogen wird, eben. nicht fehe 
unrichtig ſeyn. Die nordweſtliche Gränze laͤßt fih als 
von den Parppämifiichen Gebirgen gebildet anfehen, obs 
gleich einige bergige, von diefer Kette abhängige Stris 

che in den Linder’ der Ghildſcher eingeſchloſſen ſind; 
und andrerſeits iſt ein ſchmaler, 60 Meilen Janger 
Strich zwiſchen Kabul und Ghasni abgeſchnitten, 
der den Wardaks gehört. Im Norden theilt es ber 
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Fiuß Pendſchir, eine Strecke Tang von 1 bein’ Kabul» 
ſchen Koheſtan oder Berglande: aber nachdem dieſer 
Fluß fi mit dem Kabul vereinigt hat, dehnt ſich 
dad Ghildſcher Land über ihn hinaus, und nimmt beis 
be Ufer ein oͤſtlich bis zu den An hoͤhen von Dſchel⸗ 
lalabad, wo es mit dem Gebiete der Berduraner 

zufammenftößt. Die. übrige oͤſtliche Graͤnze wird von 


den Salomonsgebirgen ‚gebildet. Die füdlichen Graͤn⸗ 


gen ſind ſchlecht beſtimmt; ſuͤdoͤſtlich liegt Wanneh, 
and cinige nadte Strihe um den Gomal: im Sübs 
weiten ſcheiden es Gebirge von Urgheſſan, und in 
bem zwiſchenliegenden Theil der ſuͤdlichen Graͤnze ſind 
die Weiden der Ghildſcher, bisweilen mit denen der 
Caker zuſammenſtoßend, und bisweilen durch Wuͤſten von 
großem Umfange davon getrennt; aber da fie in Einöden 


beſtehen, um bie Keiner reitet, fo darf man nicht bedau⸗ 


ein, daß es unmoͤglich iſt, den Antheil der beiden 
Staͤmme mit Genauigkeit zu beſtimmen. Das in 


dieſen Graͤnzen begriffene Land iſt verſchieden. Das 


Thal tes Tarnak, das zwiſchen "den Paropamifls 
ſcen Bergen auf, ber Nordweſtſeite, und den Bergen, 


‚bie von Muter nah Kellaſfe Abdurrihim im 


Rordeen laufen, eingeſchloſſen iſt, iſt eine Ebene, wo 
Vertiefungen und Erhöhungen- abwechfeln: die Länge 
"beträgt ‚gegen 60; die Breite unter ‚20 Meilen. 3 
iſi boch und ſchlecht bewaͤſſert, und * letzte Mangel 
nimmit mit der Hoͤhe zu, ſo daß es nahe bei Muk—⸗ 
„tur kaum weder für ‚Üderbau, noch Viehzucht geſchickt 
if; von bem neberreſte wird der mittlere Theil am 


3Bluſſe theiiweife angebaut; ienſeits la ift die 


ewdiadene Beſchr. v. Kabul. II. Th. e 
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Gegend auf beiden Seiten unfrußtber; fie iſt bloß j 


mit Buͤſchen bebedt, bat. wenige Karlffe, und no 


weniger Dörfer: fie wird bloß im Sommer als Beides 
Iand von. Stämmen benußt, die fi & beim Eintritt 


ber Kälte nach andern Gegenden begeben. - Die Doͤr⸗ 
“Fer, biereinft in diefem Gebiete blühten, litten ſehr ih 


ber Spitdfchifchen Empörung, und find jegt in einer 
Zuftande des Berfals: Kelat, das größte unter dens 


ſelben das als eine Stadt angeſehen wird, ind der e 


Aufenthalisort des Oberhauptes uͤber den Clan der 
Loker iſt, entbaͤt nur 200 ober 300 Haͤuſer. Der 


nördliche Theil suntet den Bergen giebt mehr Stab, 


Yv 


und ift zur Sommerözeit vol Sagt. 


In. 5 


Der von den Varopamiſiſchen Bergen abhängige - 


Strich wird von raͤuberiſchen Thokern bewohnt, unb 
nach dem Charakter der Einwohner, muß man ihn für 
rauh und arm halten; er fiheint demnach aus waffers 
loſen, vielleicht Iandarmen, Gebirgen . zu befichen, ‚ indt 


Thaͤlern, die zu enge ſind, um einen großen Anbau zu 


verſtatten. Die Einwohner leben in Zelten, und et⸗ 
halten fi von ihren Heerden. im Süden ber Berg: 


Yette, die von Nufter nad Kellaffe Abdurrihim 


laͤuft, iſt ein Landſtrich, wovon der Theil noͤrdlich von 
der Parallele des zaften  Breitengrades von Bergen 


durchſchnitten wird, die Thaͤler einſchließen; an eini⸗ 


gen Stellen werden ſie von Kariſſen gewaͤſſert, an an⸗ 


deren naͤhren fie zahlreiche Horden von Hirten, Unter 
den am beßten angebauten Oertern find Hallatag, 
„Ghundan und Pantanei, aber Kellaffe Abdur⸗ 
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chim Shan‘ verdient allein befondene Demerft zu: wer⸗ 
Ren, weil es die Haupiſtadt da, Plan ‚der. Hotafey 
und die vornehmſte Seflung der ‚Abkönymlinge, dez 
Gbildſchiſchen Könige iſt: der, Ort.aiſt jndeſſen ſchwach, 
und von ſchwarzen Zelten nebſt  gipigen... wenigen. 
Käufern umgeben : : er liegt; im ‚einem iginen Ba - 
Kiste, Gwarra Margha, das durch Berge vom 
Thale des Urgbeff: an. getrennt wird, ,. ‚in welchen 
der Fluß, der vor Kellaffe Abdurribig. voxuberfließt. 
en os ee 7 
Das. Britäfifge, Sebi, find ınoR, dem ‚gaßen 
Sr, beſteht bauptſaͤchlich aus ſandigten Ebenen, und 
hoben. ſteinigten Gegenden ;ndrr ‚nadten - Bergen; bap 
Yand ſuͤdlich, nahe-der Vereinigung des, Guy dyr ung 
des Gomal, iſt von; .der: -Iegben.»Agtz uber hier in 
der Mitte hoher : und. unzugänglicher BGabirgeliegt daß 
"Uene:Thel von Mammei, wo- Abdurrikim Shen 
das Oherhaupt Der Ghildſcher und-ihr König, während 
ber Enmporung eine ſichere Zuflucht. gagen den wirklie 
&en. oder eingebildeten Zorn, dev, Dura hniſchen Resie⸗ 


wong gefunden hat, Es wirb von, Hirten. in Kelten 


bewohnt, aber Abd urrihim hat eine Feſtung gegring 
det, legt einen —— an, und ea ben - 
ae N: Zeit a F | 
Son ‚dem Meridian. don: Mukkud bis’ ” — 
Bergen am rechten Ufer des Gom al und von Gwaſchta 
nah Ghasni iſt, des Becken des Abistdandeh, ein 
offenes Sand. von’ ungleſcher Fruchtdarkeit und verfdier 
u Pe u Eu 2 
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wenen · Groden bes Anbaueb; die: Gebiete von Mu: 
Tut, Kartabagh und Nanni, weſtlich von Ghas⸗⸗ 
KH find von Natur unfruchtbar und ſparſam bewohnt; 
nach der Berſicherung der Einwohner giebt es 120 
Feſten oder Burgen in Mukur und 100 in Karra⸗ 
bagh', und da faſt jedes Dorf im Ghildſchiſchen 


Eihide eine zenunz iſt, und keins in dieſer Gegend . 


‚Wehr, als & oder 6 Zamilien enthält, ſo ift die Anga⸗ 
u wahrſcheinlich richtig. Das Land ſuͤdlich von die⸗ 
ſen Gebieten und Kattawas, das fich von Gwaſch⸗ 
| ta bis auf so Meilen von Shasdni erfiredt, iſt offen, 

Yahın Theik augebaut, und von Käriffen und einigen 
Baͤthen, die ia der Abiſstandeh Taufen, gewäffett 
Bee Ufer vieſes Sees find mit niedrigen. Tamarksken 
Befege ; anw hier und dort: in der Naͤhe eines Kariß 
mag viellefcht ein Plaͤtanus, eine Pappel. oder ein⸗ 
Weide gefunden werden; aber es giebt keine natuͤri⸗ 
chen Waldungen, und das Land iſt nädt und einfärd 
‚ig. Von” dieſem "Strithe durd den Somal und die 
Berge: auf feinent rechten Ufer getrehnt, find die walbie 

gen Bergeraind ſchmalen Ebenen der Kharofer, aber 
‚ I verfpard- eine weitlaͤuftigere — derſelhen 
bie auf die Fotge. na el 

Dur. are a I RE ER East Ber 550 

Unmittelbar ſuͤdlich von Btasnt legt das reihe 
Gebiet Schilgar, das nebſt dem Lande um bie Stadt, 
außerordentlich angebaut’ if, und mit vielen Dörfer 
and Bärten prangt. Obgleih es wildes Holz Bat, 
To’ werden doch zum Bauen viele Platanen und ' 
Pappeln gepflanzt: der Mangel an · Sauholz wird ſe⸗ 
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Shasni — — vor —E ER bie 
-Beuptflabt eines, Reichs war, bab-nom Ziger. bis 
um Ganges; -umd wom Yarartesı:bif zum Perfifchen 
Meeerbuſen veichte, iſt jedt zu einem Dut hinabgefunken 
wer, bie Vorſtaͤdte außerhalb der Meaucm-ungerehartt 


Bangaäte 1500 ‚Hätfer. enthält, . Mie- Epodt: liegt. auf 


weiten Höhe, an deren Fuß ein ziemlich großer Strom 
Fliem, 7. Sie wine von ſtehrernen Meuern umgehen, ui 
vwechaͤlt, Aci. nicht. ſehr breite Bazars, mit vohen Dar 
een auf sieder Seite, and. einen bee dien: Aſch a 
fu mehſt verſchiedenen dunkeln nd: ſchmalen Gap 


Zen, + Winige. wenige Meberhleibfel Der alten Groͤße fiede 


uam na) in ben Thnähbarichaft, beſondera zwei hohe Mir 
res dis in: einiger Entfernung: voneinander flehen. 
anbagnı verſchiedener Höhe find: der niedrigſte iſt gegen 
ano Auf hoch. Dis Grab des großen Sultans M ads 
un, angeräht.3; Meilen von der Stedt; hat ſich noch 
rhalten. Es iſt a geraͤumiges, aber nicht ſehr praͤchtiges; 


mit einer Kuppol bededteq Gebaͤude: die Thuͤren, wel⸗ 


be hehr groß find, beſtehen aus Saudelhalz, und ſol⸗ 
Ban; ven dem Seltan: "als ein Giegeszeichen aus dem 

"benlidarien Tempelevon Somnat in, Buferate,. den 
war feinen letzten Buge vach Indien plünberte, mit⸗ 


iehrächt: feun. ‚Dex Grabftein beſteht aus weißen Maus “ - 


mot, auf welchem Arabiſche Verſe aus, dem Koran einge⸗ 
— und zu ſeinen — * die einfache. 


— 
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aber ghidige Rule die Der Monarch ſeict geſchaurn 


* tzen haben fol. it aus Holz/ mit einem metallenen 


Knopfe, und fo ſchwer, daß wenige. Menſchen iſie gu 


brauchen koͤnnen. Es finden ſi ſich auch einige, mit Perl⸗ | i 


mutter ausgitagie Miwone 'oder: Stihia indem Grabe, 
die Muhinunsgehlas haben: ſollen. Der: Grabſtein IR. mie 
ner einem Dodge / und einige Mullahs werden noch unten 
halcend · die ninlaufboͤrlich den Koran kaut kber dem Mesh 
aſen.Es gie einige andere Ruinen von .geringes 
ver BatgunmngH wortunter ſich die Grabmaͤler des Behe 
Bars (sven Bhslarg, des ‚BBifen)Tund bed Hafim 
Sanai, eines An Mrſien noch ſeht geſchaͤtzten Dichterß 


befinden; aber michts iſt mohr Abrig von der Rachti dex 


Valaͤſte der: Shatnn vidiſchen Koͤnigre {do zu einer-:Seitihrh.. 
NAufvnthalt iFar daft’ s, des Mſtatiſchen home) 
aben der MWoigrern ,"Wäder und. KAaravanſerais, Die ein 


rue Haupiſtadk ih Dfiens.-Myrhehallgns: ilıen: win 


Alterspiumern ha smis iſt die naͤttichſter eine Päd 
mung quer. über sinn Strom. bie won MuHımmbig 
bant ward, umd::suglih vonder Wuth der Bkirinm 
Bei der Einnahme ber Stadt: beſchaͤligt, zurıh die Feider 
und Gaͤrten uniper mit Waffe vereht. Die unmbikkehe 
_ baren. Umgebungen: der GtadEwerdeh von T.adſchals Kup 
- Hofarern bewohntz und: dus Dhal/ chas im Mörbde \ 
daran-flößt, gehört den Wardaks, br das: Laus zuc 
ſchin den Bergen, die das Thal Im Oſten beguktgun.innb 
den Salomonsgebirgen wird von den Ghitdſchevuabo 
wohnt... Es wird von verſchiedenen hoben. Bergkenten 
durchſchnitten, aber zwiſchen denſelben Liegt das reithe Du 
Gardais, (das eine Gtadt von vitleniH undeit Sehe. 
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m enthält). die. Ebene Rharwar, und bie noch ausge» : 
dehnteren Ebenen von Surmul und Logar. Dieſe Ges 


biete find von Bergen, umgeben, aber fruchtbar, wohlges 


waͤſſert, und gut angebaut; bie drei erftern gehören ben . 


Ghildſchern, obgleich ein ‚großer Theil ber Einwohner 
aus Tadſchiks beſteht: Logar iſt zwiſchen den Ghildſchern 


and dem Tadſchiksſtamme vom Barraki getheilt; aber 


Altamur, zſtiich von Kogar und daß hohe kalte und 
madte Thal von Spiga, welches von Logar nad. der 
Galomonstette hinaufſtreicht, gewähren ben Heerden des 
Sbitdſchiſchen Stammes Ahmedſei Weide. Die herrlich 
ngebausen Ländereien auf zwanzig Meilen um Kabul 
pexben ſowohl von Ghildſchern, als von Tadſchiks beſeſ⸗ 
aber die letzten find die zahlreichſten, und ihre Sit⸗ 


‚ten. am allgemeinften ; das. Ganze bildet eine befondere, 
von den Ghildfpern getrennte Regierung; ich bemetke 
Diefen Theil aber bier, weil er in ber Mitte des Bpie 


BT Landes liegt... | 


"Sie Stadt Kabul wird auf brei Seiten von einen! 


5 
Halbtreife niedriger Berge eingefchloffen, über deren Gi⸗ 


pfel eine ſchwache Mauer Läuft. Gegen Often iſt eine 
Deffvung. die von einem Wall umgehen wird, und hier 
füprt, der Hauptweg duch ein Thor, und fiber den 
Fluß. vorher eine Brüde, Der Balld Hiffar, der 
auf dem Theile des Berges nördlich von diefem Eins 
ange liegt, ift eine Art von. Burg, und enthält dem | 
Dalafı des Königs, in welchem ſich verfchiedene Saͤle 
duch die Fönigliche Verzierung vergoldeter Kuppeln 
auszeichnen. Eine, höpere —— dient u einem 
N | 
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Staatsgefaͤngniß fuͤr die Fuͤrſten vom Gebluͤte. In der 
Mitte der Stadt iſt ein freier Pa 
Bazars ausgehen, bie zwei Stoc 
"fo, wie die bereitö erwähnten, über 
flen Gebäude in Kabul ‚beftehen ar 
für die Bauten befonders empfiehti 
Erdbeben widerfteht, von denen. d 
ſucht wird. | | er 

Kabul, —— keine weitlaͤuftige — ir ger 
Drängt und huͤbſch. Die Beſchreibungen, Die ih von 
anderen Städten gegeben babe, werben auch für diefen 
Ortt genügen, wenn man ſich erinnert, daß er der Si 

des Hofes und der große. Stapelplag für den’ Handel 
iſt. Schon Korfter rühmt die Menge und bie Einrich⸗ 
tung ber Bazars. Die Stadt wird von dem Strome, 
der ihren Namen trägt, durchfchnitten, und ift befons . 
ders auf der Nord» und Weſiſeite von vielen Gärten 
und Obfiwäldern umgeben. Der angenehmfte Hrt in 
der Nähe ift das Grab des Kaifers Baber, dad’ auf | 
bem Gipfel eines Bergs oberhalb der Stadt. liegt; 'ed 





ift mit Beeten von Anemonen und anderen Blumen ums 


geben und beherrfcht eine herrliche Ausfiht. Die Stadt 
felbft und bie benachbarten Wieſen, - Felder und Obſt 
gaͤrten, von Stroͤmen bewaͤſſert und mit Dörfern uns 
termiſcht und von Bergen  eingefchloffen, tragen ſaͤmmt⸗ 
lich zur Größe und Mannichfaltigkeit der Landſchaft bei. 
Diele Indiſche und Perfifche Schriftfieller haben die Reize 
des Klima's und der. Landſchaft von Kabul geprieſen. 
Die Sqoͤnheit und die au ber Blumen fi ind fprichs 


“ 


‘ 
y n. = s 
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wich, nbedie Ftuͤchte vorn hier warden Nach dem: ent⸗ 


legenſten Gegenden Indiens gefuͤhrt. Die vier Tape 
pehſon⸗Gebibte,“ die unmittelbar von Kabul abhängig’ - 
find (Buthkak, Lögar, Paghman und Kohdaman), find: 
nn fritchtbar , gut wewaͤffert und: mit großem J 
Zieiße und Geſchicklichkeit angebauet. Paghman, u. 
nach Weſtoͤñ gegen "das Haſariſche "Land liegt, iſt am 
wenigſten fruchtbar, und Lögar nach Süden, ‚das viels 
niedrige Birge einſchließt, hat meiſt Weideland: aber 
Rohdaman⸗ dag” nbrdlich von der Stadt liegt, A ve a 
Ibönfte Theil' vön diefen Gebieten und vieleicht om 
Hahzen Konigreiche; e8 Legt‘; wie auch dor Raumes and 
zeigt, an den Graͤnzen der Berge, von welchen es. vaich⸗ 
lich mit Waſſer verſehen wird; und die Fruchtbaͤume, 
die in denrfetben‘ wachfen, ſind ſo zahlreich, daß man 
bloß im xpät Effalef 6000 Obſtgaͤrten rechnett se 
\ &tati und ihre ummittelbere Nachdarſchaft wird wen 
einen befonderen Claſſe von Zadipif’s, die Erabater Hein 
‘Ben, bewohnt, die fich durch Thaͤtigkeit und Aufrichtiga 
keit auszeichnen, und die ſich mehr als einmal in bes 
Unmwätjungen‘ des Staats wichtig. gemacht haben... Die 
Zahl der Einwohner in der. Stadt mag ſich — 
8600 belaufen. = 


. Das Thal des Kabulfluſſes, Bis er Diäeltates F 
bad erreicht und an das, bereits als den Berduranern | 

gehörig beſchriebene - Land ſtoͤßt, iſt ausfchließend. den 

Shbildſchern eigen: Es wärbe langweilig feyn, alle die 


kleinen Thaͤler, die nach Hindu⸗Guſch und nah. 


Baffaid⸗Cyoh Hinauftaufen, zu beſchreiben, oben die 


—8 
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Senn: Hatten Ebenen ober⸗ und: unterhalb der. 
Berga, wmelche die Ghidſcher. bebauenn; und die rauhen 
Gipfel, die von ihnen... Heerden beweidet werben, aufs 

- zarlbrenz:: aber. bigfa..biefe Aufzählung wird bie Ber 
ſtchiedenheit dieſeh unterbrochenez und durchſchnittenen 
Bandes zeigen. ph; Gebigt ber Ghbildſcher ʒbildet ein 
Baraffelogram, deſſen Lauͤnge ungefaͤhr 180 und die Brei⸗ 
AR Brgen-8g- Breiten. chetraͤgt Die Thiere bed Gbildz 
fchiſchen Landes ſind dieſelben, wie im Durahniſchen. 
Das Klima iſt überall: kolt/ doch am wenigſten im une 

tere Aheile des Karnatfpaldı,. ‚überall iſt ber Wins 

ter: fiaenger a in Falk. und her. Gommer. zig, viel 

— beber zZ — — ers Sn 

= Re Ghilbiche⸗ waren in re Beiten, bei — 
tem. bie: berühmtefien unter den Afghanen. Im An⸗ 
fengestieß letzten Jabrhunderts eroberte dieſer Stamm 
allein ganz Perſien und pernichtete die Heere dar Di; 
maniſchen Pforte 95: na ‚einem harten Kanınfe werk 
der dritte Gbildſchiſche König. vom 'NaRity Soap 
vertrieben, aber einige Re * —— a ig 


m + .,. « 1, m 
» ‚pr “ ri 
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ne ©, —— y6 Reifen und Fone:s,Beikißts von an 
birs Shah: es giebt auch eine befonbere, Geſchichte ber 

er. Gpühihifdgen Erobſrung nom Pater — gher bie 

=. Leichtglaͤubigkeit des guten Jefuiten und die lebhafte Eins : 

\. 7 bitvungehi N feines Franzoͤſiſchen Heraußgebers® haben eine 

hſftoriſchen Roman hervorgebracht, der, ei: Hit" 

“ Belehrung, doch um das Wahre vonr Falſchen zu unters 

- fpäten, ſo vice Reunniß: erkochert „: 018 hänteichen wuͤrde, 
U RCBÄnG gan rg, Fühtige Beigihte,austhkeißen _ - >, 


! ” 
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Sirſen ana. BIS: auf ‚febr Apite; Beiten mahhängig; 
wenn fir. Überhaupt ſeibſt gegeuwoͤrtig unterjght ſiad 
Sie beranaten Sp abis ‚und. Nermanfbir in bey 
Landſchaft Kerman. . Einige andern find. och ig Pay 
fen vermifht mit; ber Hauptmaſſe ded Volks vorhan« 
Nun. Der: berigengafte. Bihiipfher.s dar fait eg Rnter⸗ — 
—— war, Aſad⸗Ghau 

ws oma, der ſicht zum Koͤnigt yon 
Werften. aufwariusund- alt der furchtbarſte von Ke rim, 
ch on Miche werbera hekannkaſt; xs wird ſowobl yyn 
 ‚Barfcon: at: Afgbanen behaietat, daß Ahr langer Toamuf 


a den Ahtom inzeigen treuen Freundſchaft endigte und 


Geh AfadiipiglaIahre am Hofe feines. gluͤclichen Mr - 
benbuhtieg im · Eicharheit ud Eher. ebte. Oirr Spdig 
flinant. min Krarigca⸗ C han dı hnrelter überein u 
in eintn Eande, Son: ein folder: Mangel an Wafrisbfigr 
Seit mb. Mreßenith herrſcht,, AR man gern gentjgnſg 
für authentiſch qu halten. Aſad⸗Khans Sabn Ad 
6 en du Laghunn arEs gieht auch wich" 
Shildecher ich Usbetiſchen Dienſte zi die großen Rue 
düben; ie: wurden. wahrſcheinlich vvom Nadir ne 
Bochara geſandt, dder wanderten, gu Folge der Am 
tetdrückung ıhred Stammes, aua. Die Art, wierſie 
ihte Herrſchall ainduͤßzten, unde den lirhne Aufſtants 
dürch welchen fie es neulich wieder zu erlangen ſuchten 
finder fih im hiſtoriſchen Theile diefes Berichts. Ihre 
Kafprlichecaufinge Mberbetrſchaft find gegenwaͤrtig auf: 
gegeben und bei Mäßigung: der Hutahniſchen Megier 
allg: bakdeiiigedanßen han: Roriin.;ben- fe. wegen ibrer 
Vncerwchag zunpfanden, sutwallhsis aber ſie enlanune 
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> Fb Gehen die alte Seoͤße ihres Slamcuirs? und vun 
—— Wuͤrden bes Spah⸗ Allum⸗Khail, und 
die erblichen Armter ihrer Chans erden wie vonrh 
en Men anerkannt ‘ind geacket. zn: Ant" iund 
ae. te er DE ar eg 
IEDE Charafteh ded Slammes hr verſchleden aß. 
- BB Land, das er bewohnt; alles er er was ich 
Bon demfelben: weißzwird füch: in Lekuer agemneinen Us 
berficht des Ganzenhnedft einigen genaueren Angabe 
We - die Clans, : Bietam meiſtenvrorn den ibereits bi 
hriebenen weſtlich en Stänimen dbwehhte; zuſammenfaß 

faun · laſze: Die Ghalvſcher· werden cn dis Goſchlachter Tin. 
lh wm̃⸗e und Burahn geiheilt, die⸗ in 8 Cland Herfal⸗ 

nF Dorahn iſt· das Alteſte Geſchlechte unbd beſteht and 
Ba Gans der Hotaker und Tokherzu aus dem er} 
— ſten Sirfeiben waren: die Koͤnige und aus vem :zweiten 
die Geſties der Ghiſdſchiſchen Dynaſtie⸗ enifpriengen⸗ u 
VDurahn gehören. die Clanß von Salemianıy. ir), 
Unders und Zutrotz HHaiı.: Es iſt Jeibſt bei ded 
Ehnd ſchern ungenigii'zli- welchem Zwoeigr man den 
Mg bleibenden Gar der Kharoter rechnen ſoll. Ik 
Helen Clans inüffen auch Hoch:die Schirpatier hinzugefügt 

- Werben, obgleich ſie Beinen Glan, Sjohbeep eine, ‚aus 
Kar Tandern — Gemeinde aus⸗ 
— a m: 26 
SL = De Da —1 N ae Er 
An Die Hetaler waren "früher: ein zahlreicher Glan, 
- find über jept auf⸗ g oder Go FZamdllien? herun tergekom⸗ 

men ie befchaͤftlgen ſich hauptfaͤthtich mit dem Acher⸗ 

bau und Handen doch art Zemeintgitch ein gefehlt 


— 
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in Zelten und weidet viele Herrbenz fe ſend mit be 
Thokern vermiſcht, ſuͤdlich der Kette von Mukkur, in 


welcher dad Schloß Abdurz ihims, ihres Oberhaun⸗ 
Les, liegt. Die Tokher werben auf 12, 000 Familien ge⸗ 


rechnit. Itr Hauptort iſt Kelant:Gpildfäi. Aus 
Ser dem Lande, das ſie ˖mit den Hotafern theilen ‚- bes 


|  Sigen fie noch dasTarnakthal far füh. ie haben 
“uch das .bergige Land am: Rande der Paropamiſiſchen 


Sebirge inne. Den Tarrakern gehört Mukkur und das 
annperliegende Land, das ſich fübwärts bis zur ſuͤdlichen 
Braͤnze ber GShilbſcher ausbehnt. Wie werben zu 12/000 
Familien. angegeben: viele derfelben find Hirten und von 
Dieſen begeben ſich einige im Winter - in das Durahniſch⸗ 


Band,. waͤhrend Andere bis nach Daman wandern. Die 
Anders follen. auch 12,000 Famiien ſtark ſeyn. Sie 


bebauen das reiche Gebiet von Schilgar und einige Ge⸗ 
genden im anſtoßenden Lande: Die Kharoter bewohnen 
bie Berge zwiſchen dem Gomal und bir Salomonsketter 
fie: machen ungefähs 6000: Famlien: aus. Die AH 
hail's werden auf 8000 Kamilien gerechnet, eine Bahh \ 
die viel zu groß if, da fie wenig Land haben, die Ebene 


Surm ül ausgenommen? and) ſelbſt dort beſteht nur 


Die. Hälfte der Beobllerung: aus ihnen. DerS alo⸗ 
wonsirhait HB viel zahlrricher, als irgend ein anderee 


Ghildſchiſcher Glan: er ſoll ſich auf go bi8 35,000 Gr 


enilien: beiaufen. Gr. wirb in vier befondere Uluſſen ge⸗ 
theilt, kann aber in zwei Theile gefondert werben, dem, 
füblichen und nördlichen, ſowohl in Hinficht auf politis 
fe als gepgraphifcht, tage. ‚Der Keifer Khail und 


die — oder Rmoaelſers bilden die erſte dies 


a 


—— 
— 





Fi ee 
fer Abtpeitungen : fine. fünid ob; Ati von Bra 
and theiten Surmul mit dem Aithaif Feder mag um 
gefdhr 5.000 Bamilien ſtark ſeym: ein Theil von ihnen 
giebt. ſich im Winter nach Wanneh. Sie find, wie 


ahre Nachbareß, die Aliktails, Febr unabhängig vom Koͤ 
nige ſowohl, als ihren eigenen Oberhaͤuptern *). DE 


noͤrdliche Abtheilung beſſeht aus den Stanifelts oder Sub 


Kanfei'e.. und. den, Abwedſeis; die erfieten, welche bie 


gehlweihiten find, bewohnen das Land nördlich von den 
Wardak's und treiben. Ackerbau. Die Ahmedſei's find 


«Dirten und leben im Oſten von. Logar dh Altamur . 


and Spiga, treiben aber ihre Heeiben oſtwaͤrts biß 
gu den- Bergen odberhalb Dafchellalabad. ‚ie find dem 


* Könige gehorfam und nahmen auch keinen Sheil an dei 


Odildſchiſchen Eymbnung.. Die Sahals machen goda 
ꝓder bonn Familien aus: ein Dritttheil lebt in Kar w ar 


mad hat wahrſcheinlich denſelben Chanebler witudem far 
Aichen Saomons-Rhaikı: dia ͤbrigen wahnıhin Paghmam 


wehlich von Sahul und gRigenien ‚andern Eher 
me ger Dtm Ve, Ed 
an rt Ip 9 

Dh Ehiyahnen (6020 —e mit Den: Tad 
—* Kohdaman und laͤngs dinvathrdlithou Ufer det 


ahullluſſes kis zur oͤſtächen Graͤrze, ler Kipübfiher men 


miſcht. Sie ſollen aus der uͤberſchuͤſßzgen Bevölkerung 
her ‚anderen zum a die aus Cundu 
Dean Neon 
® — ich den Hauptwohnſitz eines jeten Küng bi fü. 


—— Balohiömsskpail — or — — ii 
mitten, daß be ſahr gemifiht fud. 


* 
j 


- 


“ 





| aus 
"har Br “wor dem bie de Sunne ano 
Derteu. a ee ’ 
TE — — Re 
Die weſtlichen Ghildſcher, — bis ns — 
dian von Ghaßni, haben eine große Aehnlichkeit wait den 
ODurahnern: diefe. Aehnlipkeit nimmt weiter nach Oſten 
ab. Die Hotaker und Thoker glelchen in Kleidung, Sit⸗ 
:ten und Gebraͤuchen und. in Allem, was nicht mit Ihe 
"Miglerung zufammenpängt,-genam ben benachbarten. Dur 
rahnern. Die Tarraker, obäleich fit den Durahnenn 
ähnlicher als irgend einem anderen Stamme find; :.da- 
Shen Einiges von den Sitten ber oͤſtlichen Ghildſcher ans 
"genommen, und zwar am -meiften .im ſuüͤdlichen Theile ö 
des Zarralifchen Landes. Die Under gleichen. in allen 
:Stüden, außer in —— Regierung, den pe — 
ae on | \ i | ; : 


F 


AR 


Die Afticen GShudſcher — fi ſchr von 


‚den Durahnern und erfordern eine.befondere Anetinarn- 


derſetzung; fie find auch unter fich feldſt verſchieden/ Datz 
> die um’ Kabul Haben nur eine. geringe Achntichkeie mit 
"Denen im Säden, aber eö giebt einige Punkte; works 
"der ganze Stamm von ven Durahnern verſchieden tiſt, 

und ich werde fie vorher angeben, ehe ich zu ben angeden⸗ 
teten BIOS NIEREN uͤbergehee. 


\oxe, D — — 


Die innere Regierung der Euildicheriſt gang von 
der Durahniſchen verſchieden. Die Haͤnpter der erſteren 
“haben jetzt das Anſehen verloren, das fie unser ihner 
genen koͤniglichen Herrſchaft beſaßen. Es iſt überhaupt . 


’ 
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Fehr’ gu dezweifeln, ob. Diefes: Anſehen jemals fo groß. 
gewefen ift, als das, welches unter den Durahnern nah 
Perfiſchem Vorbilde eingeführt if. Es iſt wahrfcheins 
Urcher, daß ſelbſt die Macht des Königd der Ghildſcher 
in ſeinem eigenen Landenur. klein war, und daß bie 

rſtuͤrmiſche Einwilligung des Volks zur Unterflügung ſei⸗ 
ner auswärtigen Manfregeln mehr durch ein. Gefüht des 
Bortheils und des Ruhms des Stammeh, 948 durch ir⸗ 
gend xine Ruͤckſicht auf die Befehle: des Königs einge · 
: geben: ward, Einige Spuren laſſen indeſſen vermgs - 
then,“ daß feine Maiht binreichte, use. Bobtfchlägen * | 
‚anderen großen Unordnungen Einhalt: zu thun. 
auch immer bie Macht. des ‚Königs, fruͤberhin — 
geweſen. ſeyn mag, ‚fo iſt fie jest zu Ende und. bie der 
Axriſtokratie ift mit ihr gefallen; ohgleich ſie in den Ges 
muͤthern des großen Haufens Empfindungen der. Ehrer⸗ 
bietung zurüdgelaflen bat, fo iſt doch dieſe Hochachtung 
“fo gänzlich ohne alle Einmiſchung von Furcht, daß fie 
durchaus gar-keinen Einfluß hat, um ihre Handlungen - 
inr Zaume zu halten. " Kein Chan eines; Stammes, kein. 
MERiE eines Dorfs verwendet ſich jemals als obrigkeifs 
"Tape: Verſon, um einen Streit, wenigſtens einen ernſt⸗ 
haften, a fie’ halten ihre eigenen Familien 
mad, ihre unmittelbaren Unterthanen in Ordnung, uͤber ⸗ 
laſſen es aber dem übrigen Volke, feine Händel fo gut 
abzumadhen, als ed kann. Es läßt fich vermuthen, daß 
dieß nicht immer ber. Fall geweſen iſt, weil noch nicht 
überall die zwingende Gerichtsbarkeit einer Dſchirga ent⸗ 
fanden iſt, die unter den Berduranern Statt fi ndet, 
: Die p lange an — gemopnt find; — Neunael 


* \ 


Su 17 
: yet weber bie guten : Eigmfgaften ber bSdneſcher ver⸗ 
ſchlimmert, noch ihre Feindſchaften heftiger gemacht, 
wie bei dem eben —— Bolte geſceben — 
Der Sr, in item bie febtende Kegferung ges 
fühle wird, iſt nicht derſelbe durch den ‚ganzen Stamm; 
unter dem Volke um Ghasni und Kabul erfeht bie Macht. 





Bes - Fönigifien Statthalters die ‚Stelle einer inneren 


Drbnung. - Im vielen von Städten entfernten Staͤm⸗ 
inen veranlaßt bie Nähe eines koͤniglichen Richter ober 
des Stellvertreters dieſer obrigkeitlichen Perfon einen 
LEheil feine Juflucht zu der Schirra oder dem Muha⸗ 
mebanifchen Geſetz zu nehmen, und fein Mufelmann barf 
biefe Berufung abweifen. . Bei den Hotakern, ben Tok⸗ 
hern und überhaupt bei den Ghildſchern ſetzt das Ans 
ſehen, das die Oberhaͤupter von der Durahniſchen Herr⸗ 
ſchaft entlehnen, und vielleicht die Achtung, die ihrem 
fruͤhern Range noch bezeigt ‚wid, fie in den Stand/ 
‚allgemeine Unruhen zu verbinderin, obgleich fie‘ Feine 
Zwiſtigkeiten unter Einzelnen unterdrüden koͤnnen; aber 
bei dem ſuͤdlichen Salomon⸗Khail arten dieſe Uns 
ordnungen zu Haͤndeln zwiſchen Unterabtheilungen eis 
nes Elan ans, und ſelbſt zu Streitigkeiten von ſolchem 
Umfange, daß ſie den Namen buͤrgerlicher Kriege ven 
dienen; aber feibft. in den ungebundenſten Staͤmmen 
reicht die Entſcheidung einer Berfammlung von Muf 
Iah’6 Yin, um: Streitigkeiten über Eigentum zu de 
feitigen und eine große Quelle von n Bändeln wird dis 
buch verſtopft.⸗ | : | 
_ Bivdinfone Befäk, v. Kabal. IE Theil. F ea 
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vnin en aid· BAHR nd Aepben or 
Geimsa- Kheils iſt die Macht Hei Qbenhauptes miche 


ſtark gemg, um den Klan gu vereinigen: una er iſt in 


Beine Geſellſchaften aufgelöft, wie die Jufoffe?’s, bie 
in allen inneren Berhanblungen ganz unabhängig find. 
Jhre Berbinbung mit ‚dem Könige macht indeſſen einen 


Unteefchieb zwiſchen ‚ihrer Lage, und ‚mithin ‚has jedet 


Pharhaunt Macht über feinen ganzen Wlap.in allen Dins 


gen, -die ſich auf die Truppenſtellung pwer die Bezahr 
Lung der Gefälle an den König begiehen: .-Miefed hen 


ſchraͤnkte Anfehen erhält einige Verbindung zwifchen ben 


verſchiedenen Unterabtheilangen- unter einem Ghan, unb 


werfchiebt oft die Aufloͤſung eines Clans, nachdem er ‚dig 
Zahl erreicht hat, die voñ Natur beſondere Oberhäups 
ter erfordert. Es if Kar, was für einen Unterſchied 
die ermähnten Umfände in. der Lebensart ber Ghildſcher 
ab. Durahner machen muͤſſen, ber bieß wird. einleuch⸗ 


tender aus ber Befchreibung eines — des füblicpen 


Salome Ahails werden. 


. Der Kalander Rhail Lebt in Kottamas, = 
J Meilen ſuͤdlich von Ghasni. Zaſt alle. Glieder find 
Adırbauer, und haben. faſt gar Fein Vieh, denn. was 


sum Jeldbaue gebraucht mird» wird gemainiglich vom 
wandrrnden Horden germierhet, bie Sommer und. Wit 
ker in Kattawas zubringen. Ihr Land ik nicht «Beide 


‚eh bringt nur Gettaibe berdor, wo Gahriffe.. ans⸗leqt 


find, und giebt nur Eine Aernte im Jahre; derſelbe 


Acker traͤgt ‚zwei Mal bintgreinander feinen Waizen, | 


und ſelbſt bei. einer angemeſſenen Wechfelwirthſchaft ıpird 


/ 


—* 
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Sinung erfordert. Das Kllma if iabr kalt. Ihe 
MEorf enthaͤlt ungefaͤhr 100 Familien; einige Hamfajah's 
Jeiſten bei dem Feldbaue Hlilfe, wohnen aber in einem eis 
genen. Dorfe in .einiger Entfernung. Ihre hölzernen 
amd. eifemen Geraͤthſchaften werden von einigen reifen 
zen Handwerkern verfertigt. Ihr Land iſt ihr Eigene. 
thum; und wenn auch ein Anſpruch darauf, als eine 
Yen vom Könige ; gemacht wirb, fo ſchadet biefer Um⸗ 
Bond ihrem echte weder in ber That nach ber. Form nach; 
ein Jeder verfügt uͤber ſein Land nach Beheben, und 
‚bei feinen Tade wird es unter feine Rinder verthailk, 
©. Mein ibr Dorf auth iſt, iſt es doch ein unabhangi⸗ 
ger Freiſtaat. Es gehoͤrt wirklich zur Schammalferfcien 
Abtheilung' des Salomon: Khalld und der Chan berfel- 
ben erhebt die Gefälle bes Könige; aber. er miſcht ſich 
ten in Nichts, und ohne fein Befchäft unter der Bär 
iguchen Regierung wuͤrde alle Verbindung zwifcen ibm 
und feiner Ahtheilung feit lange aufgehört haben. Das 
Dorf iſt in zwei Mohallas oder Viertel unter zwei 
Eberhäuptern, Morad und Ziftaliad, getheilt. Mas 
wad iſt das Haupt des ganzen Dorfs und beißt Dat: 
Vie. Ihr Anfehen befchränft fich ganz auf aͤußere Ans | 
gelegenheiten, unb fie miſchon fi niemals in die Hans 
del des Wolks, wenn nicht einer von ihnen mit ber vor⸗ 
Abergehenben. Gewalt eines Tſchelwaſchters bekleidet if. 
Streitigkeiten werben von ben Partkeien unter ſich ab: 
gemacht oder fie dauern ‚fort, bis fie der Gemeinde Ids 
fig werben, worauf einer oder beide Streiter aus dem 


Dorfe vertrieben werden: buͤrgerliche Rechtaſachen⸗wer | 


ben. von den Be urn Deffentliche Angeles 
; M a 


— 
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| ‚genpeiten macht der Mallik nach einer: Veraibfchlagung 


mit Tiſtallab ab; aber bei jeder Berhandlung, die zum 
-Rriege führen oder fonft ‚ernflliche Folgen für das Darf 


gaben koͤnnte, verfammelt der Mallik die Alten und 


zieht fie zu Rathe; es wird natuͤrlich über keine Frage 


geftimmt, ſondern der Mali. erfotſcht bie Anſichten ‚her 
Berſammlung, bemerkt, ob die ihrigen mit den ſeinigen 
Abereinſtimmen, und beurtheilt, wie weit ev fi uf 
ihre Unterfiigung verlaſſen kann, wenn er findet, daß 
Abse Meinung von der feinigen verfchieben iſt. Bin 


ain Krieg beſchloſſen, fo werben ſogleich Zihelwafhte 
— vrnannt und der Befehl über dieſelben wird un veraͤn⸗ 
bderlich an Tiſtallab aͤbertragen, der deßwegen Mix heißt, 


und Sieſen Titel behaͤlt er zu allen Zeiten, wie Morad 


‚von eines Mallik. Er wird von dem: Malik foͤrmlich 
wit feinem Amte bekleidet, der in Gegenwart bed gem 

—gen Dorfs einen Turban um feinen Kopf bindet, wow 
auf er fogleich den Befehl. Über dafjelbe annimmt. .ür 


euft alle ſtreitbaren Männer auf, febt Schildwachen 


aus und trifft ale kriegeriſchen Anordnungen; waͤhrend 
er inneren Unordnungen durch Bußen auf nie diejenie 


gen, die den Frieden brechen, vorbeugt. Der Mallik 


verliert feine Wichtigkeit von dem Augenblick, ws ein 
ſchelwafchter ernannt ft; er. behält immer feirten. hoaͤhs 


‚ven Rang und. feine Ehre, aber er miſcht ſich in Nichta 
und’ würbe der Strafe unterworfen ſeyn, wie jeder an⸗ 
dere Einzelne, werm er Streit oder Unruhen, anfangen 


ſollte. Die Gewohnheit, Iſchelwaſchter zu. ernennen, - 


herrſcht Über ganz Kattawas; fie feheint in. der Tha 


— 


durch bie Streitigkeiten, die zwiſchen benachbarten Dig 


4 


se ae ‚ N 181 


fon Statt ſtnden, in allen Theilen des Bandes noth⸗ 
wendig gemacht. Ich bin indeſſen geneigt, zu glauben, 
daß dieſer Zuſtand der Dinge nicht immer Gtatt’ gefun⸗ 
den hat, weil die Sitte bie Dörfer zu befefligen, erſt 


im Entſtehen zu ſeyn ſcheint, und bie meiſten in Katı e 


tawas noch immer offen Kind. 


usa ihrer einheimifchen N is 


Jehden mit anderen ‚Stämmen find fie‘ gar nicht heftig 
oder reizbar. Sie Ieben im Allgemeinen in ziemlichet 


: Eintracht und haben ihre Zuſammenkuͤnfte und Water 


haltungen wie die“ Durahher, ungeftört von. dem be 
ſtaͤndigen vaͤtme und ben beinahe eben fo beftänbigen 


Händeln der Juſofſei's. Sie find fehr gaflfrei und Has 


ben einen eigenen Beamten, beffen Pflitht es ift, Säfte 
zu empfangen und für fie. auf Koflen des Dorfs zu fürs 
gen. Statt der Verfiſchen Kabba der Durahner oder 
dem urſpruͤnglichen Gahmiß: „(dem großen weiten Hem⸗ 


de) der Arghanen, das hier nur von alten Reuten ge: 


braucht wird, trägt die Mehrzahl das Indifche Gewand 


aus weißem Baummolenzeuche, das ald die Tracht dew 
Bewohner von Daman befchrieben worden iſt, mit de⸗ 


nen die Ghildſcher einige Aehnlichkeit in ihrem Anfehen 
und ihren Sitten haben. Ihre Tracht unterſcheidet ſich 
ſelbſt don der der Staͤmme weiter nach Weſten durch ei⸗ 


uen weißen Turban; auch tragen fie eine Muͤtze, bie 
der Durahnifchen gleicht,. nur iſt fie viel höher. Ihre 


Waffen find wie dit der Durahner; nur kommt noch 


aln Säle aus Buͤffelshaut, oder wenn ed moͤgliqh iſt, 
"ans dem Belle eines NMashorns hinzu. Oie meiſten ha⸗ 


8 
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| , wie die Durabner, mitten auf dem Kopfe eine. 


Matte gefchoren, diejenigen aber, die fich für vollendete 
Kämpfer ausgeben, leflen ihr ganzes Haar warhfens 
38 iſt gewöhnlih, daß biefe, eben wenn fie im Begriff 
Find, mit dem Feinde handgemein zu werben, ihre Muͤtze 
fallen laſſen und lieber ihr Leben einbuͤßen, als daß fie 
ſich hinter den Ort zuruͤcziehen ſollten, wo ſie liegt. 


Ich habe erwähnt, daß die’ Guieder des Eden | 


bdor⸗Khail faſt fämmtli Landbauer find; es giebt 


indeflen fünf oder ſechs Hirtenfamilien unter Ihnen, bie 
wie bie übrigen zahlreichen Hirten von Kattawas, waͤh⸗ 
rend eines Theils des Jahrs ihre gefrorenen Ehenen 


‚ wit dem niedrigen und geſicherten Lande zwiſchen den 


Bergen an ben Ufern des Gomal vertauſchen. Bier 


weh inſonderheit ii ein Lieblingsort, und da die Sahl 


feiner Cigenthuͤmer, der Demtarer fo. Hein.if, können 


Fe ſolchen Eingriffen in ihe Eigenthum nicht widerker 


ben, leiden aber auch eben nicht durch eine ſolche Ver⸗ 
mehrung ‚ihrer VBevoͤſkerung. Ban glaubt allgemein, 


daßs die Nomaden oft dab Hirtenleben mis bem Adern 


"baue vertauſchen, aber nie vom Aderbaue zum Hirtens 


leben zuruͤckkehren. Die. wenigen Hirten des Kalan⸗ 
der⸗EChail liefern jedoch ein Beifplel vom Gegentheil. 
Der Oheint eined Mannes, ber mir dieſe Geſchichte 


mittheilte, beſaß Land in Kattawas, aber ex heirathete 
An eine Hirtenfanilie, und da er von dem Vergnügen 


des wandernden Lebens hingeriſſen ward, werwandie er 


eine Geldſumme, die er durch etwas Faͤrberroͤthe, bie 


er bauete, gewenner hatte, uf den Aataut won. — 


/ 
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fen utb Tiieß- zu ber wandernden Horde, mit Des er 
verbunden wor. Die Vergnügungen, bie. ihn verfüͤhr⸗ 
ten, mühe feibft für Uderbauer groß fen, denn bie 
des Sutander: Khaild wenigkend ahmen jahelih 
das Hirtenleben nach. Jeben Sommer ſchlagen fie ite 
Zelte in einiger Entfernung von dem Bart auf, weh 
ches fo ganz weslaffen wird, daß die Thore verfchloffen 
werben: fie bleiben während bed ganzen Sommers uns 
Ar Zelten und wandern biswellen in einem mäßigen 
Kaum um ihr Bart. „Die Freuden diefer Jahrebziit 
find groß, fagt einer meiner. Berichterſtaͤtier, aber Bie 
WMuhe und die Geſchaͤftsloſigkeit des Winters Frmmalı 
:ipeen Vergnugungen glei, wenn fie diefelben wmicht 
| übertreffen. 4 Außer dieſen Hirten, bie ſich nur bis an 
zen Gomal begeben, giebt es andere, bie ihte a 
derungen bid nah Daman anddehnen. Es wereinigen 
fich mit ihnen Kaufleute, bie zu den anfaͤſigen Ein 
wohnern gehören und bie ganze Zahl iſt betraͤchttich 
Dieß iſt die ‚Lebensart der Cunwohner in Kattawas und 
wahrſcheinlich ber Aife’s von Gumul, der Gahaks 
von Kharwar und des ganzen ſüdlichen Salomou⸗ 
Khail; aber bir Cinfltuß des Dorfs zur Verhutherug om 
Unruhen, tritt in vielen Abtheilungen mehr hervor uab 
in einigen find bie Partheien ſogar genäthigt, ſich eiie 
| Bſchirga zu. unterwerfen ober: dad Dorf zu verlaſſen. 
Dn einigen Clans iR auch die Repitrungsform entſchi 
den republikaniſcher, und ehe irgend eine Maußregel von 
BWichtigkeit beſchloffen wird, muß die Meinung: tined 


jeden. Ginzeinen eingehahlt werben. Dieß iſ der Ball 


bei. den Apmepfei’e, die den fin: von Eog ar uhb, dek 
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„ganzen ſuͤblichen Abeil des Sabeifiufit his na Ofchel⸗ 
Ialabab inne haben. Aber ba fie dem. Sänige: volle 
kbommen gehorſam ſind, hat der Chan der ganzen Ab⸗ 
theilung/ der. Die Stelle des Herrſchers dertritt, mehr 
Einfluß als bei dem ſuͤdlichen Salomon⸗Khail, und 
obgleich fie aus 12,000 Familien beſteht, fiebt fie auf 
ihn in Aalen — als auf ihr — 


⸗ 


Die — in den vier Zappehs von Rabus 
find zuhige, orbentlie und. betriebfame Leute, dem 
König ganz gehorfam, und dem Anfehen ihrer eigenen 
Ghand unterworfen. In Tracht und einigermaßen im - 
Bitten gleichen fie ben. Bürgern von Kabul. Der. Ks 
. sig erhebt ein mäßiges Einkommen von der Geſammt⸗ 
bheit der Ghildſcher, aber es iſt faſt ganz verſchiedenen 
Perſonen angewieſen, ſo daß jetzt wenig in ben koͤni⸗ 


glichen Schatz fließt. Ein Theil iſt den Chans der 


Gpitpfcher. febft ertheilt? ein anderer dem. Durahniſchen 





Sirdar, ber die von ihnen geftelten Truppen anfuͤhrt, 


und An betraͤchtlicher Theil war dem Chan Abdurri⸗ 
bi angewieſen, und -ift feit feiner Empörung nicht 
vingtezogen. Ihrem Gharalter nad, machen bie Ghilds 
fer anerkannt den zweiten Stamm in den. Rabulfchen 


Befitangen aus. Gie find unruhiger und weniger verfel> 


nert gl& die Durahner, aber ein tapfered und. achtungds 
würbiges Boll. Bon Geſtalt find fie wahrſcheinlich 
bie orößten, ſchoͤnſten und wehfgeblibstfien unter ben 
Afgbamen. . Die Undbulichkeitvipres Landes mit dem 
des Stammeß, dem fie angehören, giebt den Kharotern. 
benfelben: Anfpruch auf ‚befondere Erwähnung, ber den 


L 
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Atjqhickſeis unter den Durahnern zugeftahben fi. Abe 
Sitten weichen eben nicht ſehr von denen ihrer Brüder  - 
ab, aber ihre Intereffen Mad. verſchiedener, und fie.bil 

‚Den wirklich wine ; nur dem Namen nach mit 2 Shit 
Bag ya u R | 


4 





Die haroter bewohnen. das ounch von. Kattar 


was belegene Sand zwiſchen den Zweigen ber Salo⸗ 
monskette. Sie haben den Hauptruͤcken berfelben im 


Oſten, und ein Zweig, den fie ausſchickt, trennt fie von 
Bardais im Rordenz; der Gomal ift ihre wiſttiche 
Sraͤnze, wie er es auch im Suͤden ohne das Heiner dazwi⸗ 

ſenllegende Land Wahmeh ſeyn wuͤrde. Das Kharoli⸗ 
ſche Band ſchließt das Heine Gebiet von Urghun ein, das 


| ben Purmullern oder Zurmullern, einem von ben Zadfhils 


unabhängigen Stamme gehoͤrt. Die Kharoter befigen 
einige ſchmale Ebenen und Thaͤler, die von hohen und 


unzugaͤnglichen Bergen durchſchnitten werden. Sie zaͤh⸗ 


len vier. Städte: oder vielmehr Doͤrfer, da Siraffa, 
die größte darunter, nur 500 Haͤuſer enthält. Sie bes 
laufen fi auf. 5000 ober 6000 Samilien, von denen 
dis wmieiſten Ackerbau treiben. Ihr Sand, obgleich dei⸗ 
Ger als Kattawas, bringt nar eine Aernte im Jahre 
hervor und iſt jeden Winter drei Monate lang in Schnee 
"begraben. Gie haben Ocfen für den Pflug, aber wes 
gen dar Beſchaffenheit ihres Landes ‘ziehen fie giegen 
den Schaafen flatt ihres übrigen Viehſtandes vor; doch 
dalten Fle-auf den Ebenen viele Kameele. In den mei⸗ 
flen Chen gleichen fir den üblichen Salomon⸗— 
— aber ber gane —— unter dem > Befehle des 
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Erbchand vereinigt, der Anſehn und Einfluß, obglekch 
. wenig ober gar feine. Macht beſizt. Die Malliks ber 
Dörfer find. aben fo ſchwach, aher da. die Leute gend: 
tigt. find, ihre Händel einer Oſchirga zu unterwerfen, 
wird ihre Ohnmacht nicht fa ſehr gefuͤblt. ine ‚Shats 
face, die von ihnen auf guten Glauben angeführt wird, 
fehlt Mit der Sitte: der Afghanen fo. ſehr im Bider⸗ 
ſpruch, daß ich faſt an ihrer Michtigkeit zweifeln moͤchte. 
Sie follen nämlich bei der Watl eines Mallike mehr 
auf Reichthum und Volksgunſt, als auf Geburt ſehen. 
Ich Lahn in der Lage der Kharoter keinen Umſtand entde⸗ 
cken, um dieſe ungewoͤhnliche Bernahläffigung erblicher 
Vorzüge zu erklaͤren. Sie find oft im Kriege mit ihrem 
Tahen Nachbaren, ben Bifirern und Dſchadranern und auch 
mit den Furmullern, bie wahrſcheinlich weit verfeinen 
ter als ſie find. In dieſem letzten Kriege, der durch 
gegenſeitige Todtfchlaͤge veranlaßt ward, gaben fie Fein 
Quartier: „Unſer Krieg, ſagte ein Kharoter, iſt nicht 
am Macht noch Ruhm, ſondern um Blut Des 


Kiima nöthigt die Kharoter im Winter gan, mhlig u 


fegn: ſelbſt ihr Brennholz wird vor ben Ente des 
Herbſßes zuſammengebracht, und ihr einziges aqhaßt 
AR, den Gchuse von ihren Daͤchern zu reinigen ober 
Wege dur benfelben von Haus zu Haus zu machen. 
Die aͤrmern Kharoter, die nicht vier Momate in Muffe 


— zubringen koͤnnen, werden zu wärmern Klinccten getris⸗ 


bew, und nehmen den groͤßten Theil der Ochſen und 


Kameele des Stamms mit ih. Sie gehn bloß KR in 


Des ſuͤdliche Thal bed Bamal und kehbren im Herbſte 
nah ihrem Lande zuräd: aber gegen breilmshent: Ser 


‘ 
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mitten haden auf ihten Antheil an dem Baden Verzicht 

geleiftet, und find fo ganz Nomaden, geworden, als die 
Naſſer. Dieß hat vor niht langer Zeit Gtatt gefuns 


den, und einige ber erften ‚Hirten leben noch. Die 


Kharoter geben die Urſache ſehr vernuͤnftig an. Ihre 
Zelder, fagen fie, werben fo ſehr von jäben Bergen 
eingeſchraͤnkt, daß es unmöglich für fie if, ihren Felde 
bau auszudehnen, noch erlaubt der tiefe Schatten der 
Fichten, womit die Berge bebedt find, irgend einigen 
Graswuchs, wovon fic ihre Heerden erhalten koͤnn ten. 
Die natuͤrliche Zunahme ihrer Bevoͤlkerung verfeßte fie. 
daher in- Mangel. Die Ländereien eined jeden Baters 
wurden, nad dem Muhamedaniſchen Geſetz unter feine 
Söhne vertheilt, und ber Antheil, der einem Einzel» 
nen zufiel, war bald zu Hein, um ihn gu erhalten. . 
Biele überließen daher ihre Ländereien ihren Brüdern, ' 
and legten ſich auf bie Viehzucht. Sie haben jest Feine 
Berbindung mit bem Lande der Kharotes, da fie ben 
. Winter in Damon und den Sommer nahe bei Shasni - 
aubringen, aber ihre Trennung ift zu neu, als daß fie 
die Bande hätte auflöfen können, die fie an ihren Glan 
Inüpfen: fie erkennen noch den gemciuſchaftlichen Chan 
ber Kharoter, und. wenn fie auf ihrem jährlichen Waun⸗ 
derungen durch ihr vaͤterliches Laub ziehen,. verſam⸗ 
mein fih ihre Verwandten und bringen ihnen Bee⸗ 
ren, den Saamen ber Dfdelghufeh » Fichte and an⸗ 
dere Erzeugniffe and den Gebirgen, wogegen bie Hirten 
in Meinen Befchenken aus Daman einen Erſatz ge 
ben. Die Sitten diefee Hirten gleichen genau denen 
der Naher, die ih Da Diännen men, ab. 
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ſind noch mehr aller Bequemlihfeim but kind be⸗ 
and =): 


— 





hinreichen. Ich habe erwaͤhnt, daß ſie im Weſten von 
den Paropamiſi iſchen Gebirgen und auf den andern drei 


Seiten von den Ghildſchern begränzt werden. Ihr 
“Sand ift eine. lange Schlucht zwiſchen den Bergen, die 
‚fie von Logar und Kharwar trennen, und den Pa⸗ 

1: die letztern werden von ‚einigen 


uch den Wardaks gehoͤren, durch⸗ 
‚ ber ungenau von Ghasmi ges 
gt im Süden ihres Landes, und 
fange nach, durch die Mitte defe 
treiben Tammtlih Ackerbau. Es 
teute, dem Könige vollfonmen ges 
ven zahlen, und.eine große Trup⸗ 


eigenen Mullahs oder. der Fönigs 


r f&hlichten ihre inneren Streitige . 


- 


vr Mas nody von bem von Afabanen bewohnten Lan⸗ 


de übrig iſt, gehoͤrt dem Stamme der Kaker. Umge⸗ 
ben von ben’ Beludſchen oder von- entfernten Staͤmmen 
der’ Afghanen, iſt es der Unterfuchung faſt unzugängs' 


lich, und obgleich ic) einige befondere Nachrichten über . 


einige Theile deffelben eingezogen, und viele unbeflimmte' 


ig 
3 


nn 


2) Eins ihrer Liber 1 : oben a3. -1, S. 49 f belhzrieten. X 


ueber die Wardaks werden einige wenige Worte | 


ie haben Feine Kriege mit ihren 


— von le über das gehört: 


1) 


gabe, ıfo ſind meine Vorkellungen vom Ganyen Has 
:nody unbeſtimmt, und: ich muß. ben Verſuch eine ge 
nanen Befchreibang, den ich bisher gemacht habe, fa 
wohl in .. I bie Kakers, is «ls. au nl 

BE ” 


Die — dee — — im Rork 
Er dieſelhe, wie die ſüdliche Graͤnze der. Shilbfcher: ie 
Morböeken Hat ed Urgheffan,.ben Theil von Toba; 

ver den. Atſchikſeis gehört, und Viſchin; im Weſtan 
Has Laub der Belubichen, im: Süden das der Spihm 





Tariner, und. im: Ofen die. Salomonskette up 


winige von -den kleinern Ländern atı ihran Fuß, die be 
seits, beſchrieben find. Das Ganze bilder ein Biereg 


“worinngefähr 1q0 Meilen : : Der weſtliche Theil be 


Kakerſchen Landes iſt gebirgig. Die. unterſcheidendſte 
Strecke fcheint die Kette zu ſeyn, bie ich als zwifchen 
bass Hufen und 6uſten Grab d. Br laufend barpeftellt 
Sabe. Weſtilich vom biefer Kette if Ber erſte Ort im 
Ralerfpen Lande, wann man won Norden fommt, Gy 
una Day, .eine hohe, kalte and nadte Epese,; di 
aur zur Weide peßt, and.der Kakerſche Keil von Toba, 
der, obgleich gebirgigter, wahrſcheinlich dem, bereits, glg 
zu Den Atſchikſei's gebörend befchriebenen, Theile gleicht. 
Weiter füdlich Hört dieſe hohe Ebene auf, aber es giebt 
viele Thaͤler in den Bergen, und Tor Margha, Bar⸗ 
ſchore, Naxihn, Tofger und Hanna find. unter 
denen, die ſich nach Weften öffnen, befonders ‚berühmt. 
NMoch weiter fͤdlich werden dieſe Berge in dem 


Zeſelande von Meat. bloß. Dur das enge Aha u 


wo. 


2) 


! 


der Belchn getremat.. Bat Ehel —R ver 
dient eine'nähere Erwähnung. Es fängt vel der Quele 
des Lora an, und begleitet dieſen Fluß bis zu feinem 
Eintritt in Piſchin. Das Tim ſenkt fich gwiſchen 


dem hohen Lande von Toba im Norden, amd. den 
@rbirgen im Süden. Der obere Theil deffeiben iſt ſchmal 


und mit Didigten ängefölt, aber der untere iſt fruchtbar, 


‚yon: einem Aderbau treibenden Volle. Sewehnt, und bet 


Ueberfluß an allen Erzeugniſſen Chotafand: wäre a nit 
km Befige eines anderen Stammes, ſo wuͤrde man geneigt 
feyn, es für einen heil von Pifyin zw dalten, von 


vweolchem Gebiete es nicht durch eine nashtlige Graͤnzenge⸗ 
ſchieden wird. Das Whal von Hanna geht anf Schakt 


aus. Der Anfang iſt nahe dem Cot al oder Paß von 
Tſchopper, wo der Weg über einen febe _ ae 
“Bamats en | — 


Sgabi ſelbſt verdient hier — —— 
keit, da es von einem Stamme ber: Kakeis, Namend 


Waſſei, bewohnt. wird; allein da eßs von Ahmed 


Chan an Naffer Chan, den Färfken ber. Beludſcher 
wegen eines Dienſtes bei der. Belagerung von Zus 
das verlichen ward, wird es wicht laͤnger als ein 
Thell des Afghaniſchen Landes angeſehen. Es gleicht 
Piſchin, uͤbertrifft es aber an Fruchtbarkeit; die 
Caſſeis ſtehen unter der Beludſchiſchen Regierung, ha⸗ 


ben aber einen eignen Chan, werden gut behandelt, 


und find bluͤhend. Deffnen ſich noch winige Thaͤler 


nach Welten, fo unterfcheiden -fie ſich weder durch ihre 


Bewohner / noch durch Landſtraßen, bie dindurch Füße 


i \ x 
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ven, — ————— dm — — ehr 
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u Din hide bie Berge bes ogſten — 
—*8* ab, die den groͤßern Theil des zwiſchen 


itznen und: Ver Salomonskette delegenen Striches thei 


. Im; Einé Kette ſcheint im Glen von Shobe zu 
Werfın; und dab Band von: Bori zu trennen, übe 
ich· nube nicht; aß fie ‚irgend eſiren der Salomons⸗ 
juodige.erreinht,; Eine andere Läuft ſudlich von Bori 
theilt es auf eine. gewille Gere von Saite, 
Tall und Tſchutialli, und bildet die füdliche Grän- 
ade Kate. Suͤdlich von Saw ata, Kal und 
Aſchurialla erſtreckt ſich zamertäßig: ein dreiter Guͤrs 
telvon Bergen, quer nen ber Keite des 68ſten Grades 
bis zw ber Salomonskette, und bildet die Gränze- Up 
ghauiſtans auf ber. Seite von Siwiftan. Ich werdeè 
die zwiſchen diefen "Ketten eingefchloffenen: Laͤnder ſchnell 
etlanſen, Inden ich vom Shen anfange unde motko 
lich geht, bis ich wieder die bekannten Länder det 
Myitdſcher und Durahner⸗ errriche. Aber ehe ich wies 
der in die Gebirge trete, ‚mind eb zweckmaͤßig ſeyn, 


des Kalerſchen Clans der Panner zw erwähnen, der 


Siwi in ben: Ebenen von Siwiſtan bewohnt, und 
was. dem Abrigen. Stamme durch Gebirge und die Ber 
Andſchen, die Erbfeinde bei Kakerſchen Namens, ges 
Kraut wird. Ein Reifender don Dader betritt Eiwä 
während "feiher erſten Tagreiſe nach Mordon. Es if 
eine ſlache, duͤrre ‚Ebene. non feſtem "Tone, aber an ei 
nigen Stellen werden bie natuͤrlichen Maͤngel durch 


ee . 
ß r 


Strome von den Bagm verbeſſert und, um: bie — 
Siwi wenigſtens iſt es vwortreſlich: angebaut... Die: 
. "Banner machen noch einen Theil des Afgbanifen 
Volks dus, und ſtehen unter: einem; vom. Koͤnige er⸗ 
nannten Statthalter. Es wurde intereſſant ey, die 
Ueſachen -auszumitteln, die fit nach diefem Dre: gefuͤhrt, 
und dis Sühlieu Sankfaften Indiens. mit. Lenten be 
Pannifcher Elans angeflt haben, deren Ausmante⸗ 
zuägr nafı dem Zeitraume, in weichem fie. in der Ge⸗ 
ſchichte von Dekan auftyetern, "vor ———— 
ae uno az muß. a mi 
Zr Een 

Di Behkge ri von Bist. weiten von · Be⸗ 
—** bewohrt, wie auch die ſuͤdlichen Theilen re 
Salomondkatte, aber in den Bergen ſuͤdlich von ihm 


—tialli finden: wir einige unabhängige Agzhanen, : Bid 


hauptſaͤrhtich aus ben Ueberbleibſeln. des Stamules · har 
Bone beſtehenr; dat. zw eines Zeit in den Verpanblain 
gen. Sohlen use große Rolle fgielte.. Die Dechichn 
der Dilaſats ann viniges Licht auf. die Schicſole die⸗ 
feö Stammes werfen, unb es iſt merkwuͤrdig, Bahia 
meiften Stämme des Afgbanen, die ſich in alten Zalb 
ten in. Indien auögezeihuet haben, aus Heer Water 
Jande beinahe verfhwunten find... Man .mirf are - 
ſchließen, daß ſich vicht bloß Ihre überfihhflige Sevoͤlkeruug 
ergoſſen hat, wie die Juſofſei's neulich nach Robib⸗ 
cund, ſondern daß fie. aus. ihren urfpehngligen Eiden 
vertrieben und genoͤthigt geweſen ſind, ſich auf Die hen: 
tener einzulaſſen, denen fie ihren —— Kupm wen⸗ 
| Bauten. Ä 4* 
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Arge zair und Krsutiarıı fan als ein 


Kal betrachtet werben, das ſich zuletzt in eine Ebene 


Irwelteit. "Sa wärd; der obere Theil des Thals fängt 


bi” zthappet, und nordweſtlich von Dofhat am. 
Es iſt anfangs zwiſchen den Gebirgen zuſammenge⸗ 
| drängt, aber bald erweitert es ſich hinreichend um eis zZ 
den gewiſſen Anbau zu verſtalten, und enthaͤlt ſelbſt 
einige ſeht betraͤchtliche Doͤrfer. Tal L.ift ‚noch weiter. | 
und das‘ Aufhoͤren der Bere, die ed im Norden begräns . | 
| sen, verſtattẽt eine Vereinigung der Ebenen von Burt . 
| und irguttalti. Der Boden von Tall und Tſchu⸗ 


tialli ſchint dem von Siwi zu gleichen, aber das 
Clima iſt gunſtiger, und der Anbau iſt vielleicht ausge⸗ 


dehnter. Bori wird haͤufig ſowohl an Fruchtbarkeit, — 
als an Umfang mit der Epene ‘von’ Peſchawer vergli⸗ 


chen; ic bin nicht im Stande, bie Richtigkeit dieſer 


Bergleihung du‘ beweiſen, aber es laͤßt ſich voraus⸗/ 
ſetzen daß Bori fruchtbar und‘ wohl angebaut iſt, de. 
es gewiß volkreich, und ganz von Ackerbauern be⸗ 
wohnt wird. Ein betraͤchtlicher Strom Läuft durch Bor‘ 
gegen Sütiorften, und dad Land wird von einigen ans 

‚ beren Bähen und einer“ "beträchtlichen Menge Cahriſſen 


beroäffert! "Die : Erzeugniſſe des Landes und die Sit⸗ 


ten des Volks find noch ebenſo wie ſie bei Chora⸗ 
. Fir beſchrieben find, obgleich die Tracht der Indiſchen 


gu gleichen anfängt. eh 


%. Besifehen, ben Bergen nordlich von Bori und de⸗ 
nen unter dein 68ſten Laͤngengraͤde iſt Hindu Bagh, 
bie’ Quelle des dluſſes Syobe Von dieſem Orte 


ininkone Beſche. v. Kabel. I NN 


— 
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verfolgt er eine. norböftige Riptupgr bis, Bei-Bin 
magha in den Somal fänt. . Ich glaube daß der 
BGomal zuerſt ein "Heiner Bad in einem ſchmalen 

Thale iſt; er wird nie ein betraͤchtlicher Strom, aber | 
in einem frühen. Theile feines Laufe durchſchneidet er 
‚eine weitläuftige Ebene, bie an ‚Zamarinben rei ft. 
yum Theil angebaut wird, und Baizen, Sarfte, Reiß 
und einige ‚andere, Getraidearten hervorbringt; aber 
hauptſaͤchlich iſt ſi ſie zut Viehzucht geeignet, und mit 
großen und vielen Hirtenlagern uͤberſaͤet. Einige Nach⸗ 
richten Tagen wirklich, ‚daß ade Einwohner unter Zela 
. ten Icben, "während andere, „ein fruchtbares, - mit Ans 
bau und Dörfern bededtes Gebiet (bildern; und die 
anſcheinenden Widerfprüche laſſen ſich nur vereinigen, 
wenn man annimmt, daß ſie fich auf, verſchiedene Ge⸗ 
genden dieſes weitläuftigen Landes. bezieben. Der un⸗ 
tere Theil des Shobe laͤuft durch die nackten Gebir⸗ 
ge, die den Gomſal umgeben, und die ſaͤmmtlich mit, 
der Salomonskette verbunden ſind. Das Thal des 
Sbobe iſt wahrſcheinlich i im Norden durch «bie Bergkette 
begraͤnzt, die nach meiner Vermuthung die ſuͤdliche Graͤn⸗ 
ze von Siuna Dagh bildet. Der zwiſchen der Graͤnze 
von Shobe, den von Bori und der Salomonskette 
eingefchlofiene Raum enthält die Gebiete ber Harripals 
und der Babuts, und die Einöben, wo bie Muſak⸗ 
hailſchen und Eſotiſchen Kafırs weiden. Die Bergt, 
durch das ganze Kakerſche Land gehoͤren zahlloſen Hirten, 
und die im Welten des oft angedeuteten kandes enthal⸗ 
ten viele Thaͤler und kleine Ebenen, von denen einige gut. 
angsbau! find, aber, die meiſten werden von u 
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Angenommen. Wei einem Ti: grau Stamme wie dem 
der Kaker ann man ſchwerlich eine Mebereinftimmung dee 
Sitten erwarten, und deſto weniget g da fie aufs minde⸗ 
te in -ıo Clans: zerfallen, von denen viele wilden in 
zablloſe unabhängige Gemeinden getheilt find: es giedt 
keinen allgemeinen Chan: von wirficken Anſehen. Die 
Rakers sch Barfıhore gleichen def Zerinern fo genau, 
Daß es unnöthig if, noch weitere Mlmerkungen über‘ fie 
zu machen, aber kein anderer Theil des Stammes; den 
Ach kenne, bat eine genaue Aehnuchkeit mit irgend einem 
von denen, die beſchrieben find; ikine‘ Nachricht‘ von dr 
sem Gebiete im Weſten, und eine!won einem anderen 
im Oſten mit einigen Bemerkungen uͤber die zwiſchen⸗ 
liegenden Clans, werden inveſſen "eine hinreichende Von 
Bene von ihren —— — 


! 


Kantfhogei m ein uaie⸗ chet —* —* 
Gen Seite Yes. Berges Kand. Der Boden ifl: frucht⸗ 
bar, und in den meiſten Theilen wohl angebaut. Im 
Frühling find das ganze Thal und die anſtoßenden 
Berge grün und mit. Blumen bedeckt; und-bie Bewoh⸗ 
ner find. bie zum: Ende bes Herbſtes eifrig beſchaͤftigt 
mit dem Anbau von zwei Aerndten und ber’ Sotge | 
tür ihre Spaäfe und ihr:-Mimdsieh: aber im Winter 
wörbigt fie eiti Froſt von preis Monaten, und bis 
weilen' ein vierzehntägiger Schnee ſich der gewöhnlichen 
Anthaͤtigkeit diefer Jahrszeit zu uͤberlaſſen. Das fleine 
hal von Kantſchogei erweitert ſich allmählich ‚zu 
einem. beträchtlichen Umfange, und: erſtreckt ſich gegen 
90 Meilen! nah "Güdwelien. :Der weite Theil des 

Na 





zo 


Abalhe: don ice Wlngen, mit Tele: mpfpränglichen Rüv — 
men ‚belegt wird, enthaͤlt einige Dörfer von 40 oder 


5 Haͤuſern, um welche ein: ‚beträchtlicher Anbau Stast 
äindet, aber den groͤßeren Theil nehmen Hirten und 
ibr⸗ Heerden eig:., Alle Einwohner. gehören zu den 
Klon Sannatiayneffen Beſitzuugen ſich laͤngs der 
meſtlichen Groͤnze ap Kaleꝛ von Sawara nach Sin⸗ 


na Dagh ausdehnen. Dieſe große Abtheilung ſtett 
— einem Oberhaupte, daßs ein ſehr dausgedehntes 
Anfehen über feinen Clan, ober wenigſtens uͤber den 
FXhaeil deſſelben in, der Naͤhe von Kandſchogei aus⸗ 
Dbbs. 48 hat feinen, Sitz zu Urgaß, zwei. Zagereifen - 


‚non, diefem Orte, and noch näher bei den Quellen bes 


Shobe. Seine Macht. empfängt er hauptlaͤchlich vom 
‚Könige. - Da der Großvater des jetzigen Chans dur 


die Angriffe der Terihner, und bie. Parteifucht und ber 
Angehorſam feiner eigenen Gtammgenofien in große 
Noth gerashen. war, entſchloß er fi, ſich an Ahmed 
Schah zu wenden, und ſtellte ſich vor ihm, als er 


iu Toba jagte, mit Feuer auf dem Kopfe dar, dem 


Sinnbild der aͤußerſten Gerlegenheit, unter einigen 
Aſiatiſchen Boͤlkern. Wer wit ben Gebraͤuchen in Gang 
Kantinopel bekannt iſt, weißt, daß dies eia ſicherer Weg 


AIiſt, um eine Audienz bei dem Großherrn zw erhalten. Die - 


Afghanen fagen, es zeige an, daß das Elend vet. Sy 


chenden fo groß ſey, Aals wäre er wirklich in's Feuer 
geſtuͤrzt. Der Schah hörte ſogleich auf ſeine Klage, 


grließ einen Rakkam, der Gehorſam gegen feine Be» 
feble einſchaͤrfte, und ſandte ein kleines Zruppencorps 
ins, Sand ber Teriner. Diele Saum, unterlitß ſo⸗ 


Ze 
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gleich ſeine Angriffe, und dier Vaniaterde son Edre⸗ 
furcht gegen dien koͤntglichen Befehle define, und viele? 
leicht Aber bie Mähe der Duppen beunrudigt, wlenweno 
fen ſich dern Unfehea ihres Chans, das er bungchlinen 
Erbfolge bis auf dieſen Tag unbeeintraͤchtigt zu be⸗ 
haupien im Stände we. Mn: oecht Veſchraͤck ſich 
iadeſſen wieeicht! auf ben noͤrdlichent Theil Ihres: Clam⸗ 
Denn Thama siachan, ein untergeotdneter Haͤußtling 
im Süden, hat fie in feinen Thaten und feinem‘ Rufe‘ 
fo weit übertroffeh ,. Daß ’er ſich fchwerlich noch ihren 
Anſehen unterwerfen. wird. Dieſer krirgeriſche Haänpte 
Ung erwarh fich feinen ausgezeichneten⸗ Ruf hanpaſthein 
lich durch »den: Erfolg einez Krieges mit der Welt: 
ſchern, welche durch die fo lange zwiſchen ihnen und 
Ten Kakern beſtandenen Graͤmzeinfaͤlle erbittert, dieſen i 
Stamm. auf eine Art angriffen, die dus: Uaternehmmg 
Das Anſehen eines Volkskrieges gab.“ Sechs Taufend! 
Beludſcher wurden “zu Schaht al Befehl Nafſer⸗ 
Chans, des Beludfiherfürfen, serfawimelt, und bie‘ 
Gele, über diefen ernfihaften Angriff: beunruhigt, zo⸗ 
gen fich mit.tären Heerden nah Doſahk zuruͤck, einer" 
Reinigen Ebene, auf den höcften «Theil der Setitge 
weſllich von Sawara, die an allen Stellen ſchwer zu 
erſteigen iſt, und an den meiſten Seiten von unzu⸗ 
gaͤnglicen Abhaͤngen umgeben wird. Die Beludſcher; 
bekannt mit ber Stärke dieſes Orts auf der. Seite von 
Schahl, gingen das Thal von Hanna hinauf, über⸗ 
ſgqritten den Rüden des 6Bflen Breitengrades, zugen- 
durch Sawara, und kamen durch ein ſchmales That! 
heran, das den einzig moͤglichen Weg nach Dofeht 


+; 





"dig. : Koma. has stieß fie —— — bis für 
ben Wehfeik foren Webang arrrichten, wo:fie. umringt, 
aag aariffen umd haft: ſaͤrcebiich bis anf dien Mann;! 
meiſt ihtem Aufuͤrn AotehAben — worden. 
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di, WMie aß —— vom Abamas Betsachiet were! 
dan "rag. der nm hie: Sannater ubt großen Einfluß: - 
Upon Ren übrigen: Klan aufs er. empfängt: won. demſelben 
Tem: regelmäßigen Kinbommen, aber. wenn ‚er. in eim: . 
Dorf kommt, ‚erhält; eye Geſch enke, die biöweilen von! 
Werth "find; ; unhsde. ex_weder einen. Hofſtaat führe, 
noch gemiethete. Soldaten haͤlt, ſor ſinid biefe ‚Beiträgen 
und! dr Ertrag ıfeiner eigenen: Laͤnderelen vollkommen! 
Dönneichend um Abn zu unterhalten. Da bie Sanıaten 
jeht: : feige auswmärsigen. Kriege Haben, Feine: Abgaben! 
bezablen, und der⸗ Koͤnig feit einigen Jahren die Reuc 
tg; die fie ſtclen.üſſen, nicht gefordert bat, Fo AR} 
Der:Einfluß ihres Dberhaupts auf:die Verwaltung. ber 
Gerechtigkeit beſchraͤnkt. Die Schlichtung weniger beur 
beutenber Stretthaͤndel wird dem, Mollik des Dorks 
uͤberlaſſen, der. hier große Gewalt beſitzt, und jede 
Strabe außer die des Todes verfügen kann, aber in feinem‘! 
ganzen Verfahren bedarf er. der Unterflügung der Dorfe: 
aͤljeſiten; und er verfucht nie einen bedeutenden Schritt: 
ohne die Mitwirfung. dee Dſchirga. Der Mallik vone 
Kantſchogei empfäugt von jevem Mann im Derfed 
eine beflimmte Abgabe an Getraide. Es if natürlid,> 


deß unter einer-fo kraͤftigen Regierung wenig Händel} _. 


vorfommen, und bie wenigen Streitigkeiten, bie Statt‘; 
figden , führen doch. niemald zum Gebrauch täbtlicher . 
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Röhen:” AM uͤnd Raub Tennt man un. denn | 
“der Ghararier bes’ Bolks iſt friedfertig, und um mich der 
hörte eine" Kakers zu bebfenen, fie genießen. ihres Eis 
se und” fi nd zufrieben. — 

"Sie ‚Hirten bei Kandf —* find in Heinen da: 
Pr: von , ober 5 Zelten über das weite Thal und bie 
Beächbartch. Beige zerftreuf, In einigen Iaprögeiten 
find, fie‘ durch den Mangel an Gras gezwungen, ſi ſich 
in Köheren Lagein zu vereinigen, und nach dem Rande 
aliberer‘ Slaͤmme zu begeben, waͤhrend in ibrem verein⸗ 
zeiten gufianbe ein ganzes Lager nur eine Familie ent: 
hält; fie haben viele Muße, Keinen Bwang, feine Res 
gierung, . und doc) fallen: feine Verbredien vor. . Die 
Tradit; Silten und Gebräuche der Kandfchogei’s ſ nd in 
Feiner Hinficht von denen’in ben wilberen Gegenden des 
Durähhifhen Landes verſchieden, umd fie ie follen auch in 
allen weſtlichen Cans ber Kater herrſchend ſeyn. Ich 
werde den Zuſt and der oͤſtlichen Kaker durch eine kurze 
HA von Bori erläutern, 


De umſang, die Fruchtbarkeit unb ber gemäßigte 
Bimmeloſtrich dieſer Ebene ſind bereits erwaͤhnt; und 
wenn, wie ich gehoͤrt habeauch die Schaafe nicht in 
Enoden, ſondern auf den Brachfeldern weiden, muß der 
Anbau ſo große Fortſchritte gemacht haben, als er nur 

faͤhl iſt. Die Erzeugniſſe ſind beinahe dieſelben wie in 
den wiſligen Gegenden; Europäifche Früchte find noch 
gemein, aber Wärberötpe und Klee werben nicht gefdet, 
und kutern ſelten. Auch die Abilen ſind ——— 
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wie im Weſten, nur find d die Kamedle.fye — 
Einwohner leben in Dörfern don Häufern, mif ‚pigften, 
Dädern, und einige zieben im Sommer, in Cubhups, 
die in einiger Entfernung von ihren. . Dörferg „gufgen 
ſchlagen werben; die Anführer leben in kleinen Burs 
gen: Die. ‚Kleidung ber Männer. ift noch ein Camiß, 
aber ſtatt einer Muͤtze tragen fie einen Sandfdi. ‚eis 
Zurban, werfen noch einen Lundſchi über ihre Saul 
sern, unb tragen fpige Schuhe, wie in Indien ger _ 
| braͤuchlich find; Schaafpelze und Filzmaͤntel ſi nd —T 
ſerſt ungewoͤhnlich. Ihre Sitten und BVergnügungen 
find wie im Weſten. Es giebt zwölf unabhängige, Ge. 
meinen in Bori, obgleich bie Glieder alle von einer 
Unterabtheilung des Glanz von Saran fi nd. Zede 
von dieſen hat mehrere Doͤrfer, — 
Muſchirs ſtehen, und dem Anſch 
- Dberhaupte des Ganzen keine Verb 
genommen wenn fie fämmtlich zu 
nigt find. Die Dörfer find oft u 
‚ bisweilen überlaffen ſie ihre Streitig! e 
sichter , aber öfter der Entfcheibi 
Selbſt in dem Dorfe. übt der Muſchir nur einesgeringe 
Gewalt aus: er ruft eine Dſchirga sufammen, um ‚ie. 





nen Streit beizulegen, der fih in feiner Nähe auträgke ie 


aber in einer kleinen Entfeinung bleiben bie Dinge w 
ſelbſt— uͤberlaſſen. | 
Die andern Abthellungen der Kaker stehen wahre. 
ſcheinlich denen von Kandfhogei. oder Bori,, ie. 
nachdem fie dem ai ober Welten au adaien Enz 


, 0 


* t 


zur EEE find fe wer 
rober. Hier tragen fie eine kurze enge Jade, und im 
‚Winter Hoſen von Filz: im Sommer gehen fie von 
der Mitte an aufwärts nackt. In Indien würde dieß 
für nichts Außerordentliches gelten, aber ba es den Bes 
griffen der Afghanen über Anſtand zuwider ift, muß 


es von ihnen als ein Beweis von einem großen Maus, 


gel an Bildung angefehen werden. In einigen Gegens 
| ben follen bie $ Kater in Öhlen leben: wie die Kheibe⸗ 
rer, aber auch dort iſt i nen “der räuberifche Geiſt des 
Stammes, dem ſie, an Rqhbeit ihrer; Wehnungen glei⸗ 
chen, voͤllig fremd. An den meiſten Stellen find vie 
Hirten, die weit zahlreicher fi nd, alg die Aderleute im 
Blineen, BARNR.. wie. im Beften, (aber in Shober ſol⸗ 
Im fie, ſuß in Lagern fammeln, die.groß ‚genug GRd,ı 
um, ‚glg "ii von Zelten befshrieben. zu werden, Hie 
ſollen andı | faft eben fo viele Hechſen als Schaafe hal⸗ 
ten, und wenn. das gegründet. ift, find. fie das einzige; 7 
Beiſpiel Dpn wanbernben Hirten in Afghauiltan. Im 
Ganzen if, der größere Zpeil des Kakerſchen Landes ges. 
birgig und unfruchtbar: und die Einwohner find Hi⸗ 
ten, vob | in. ihren @itten, und unwiffend in den Kine, 
Ben bed Lebend aber einfach, friedſeris und barmlot.. 
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Die 172 —— die‘ wir big jetzt beitachiet üohen 
Inf WWas Agenes vatid⸗⸗ deffen Lage ‚bie Bidnung! 
beſtimmt dat‘ worin file erwaͤhnt werben mußten; aber” 
‚bie Hälfte Haben gar keine Beſtungen, und wir ha⸗ 
ben·die Miheit ſie dorthin’ zu ſeten, "ws am be⸗ 
atieimfteh eiheing., "Frühling finden wie fe in 
Pärtiren: von ‘drei, vier ober fünf Zelten über die Büs 
Ken in den Laͤndern der’ Tokher und Hotafer jerftrent.. 
Eike tıh gJahre verſammein ſie ſich ı ü eogetn von 
160" otet! Pr Zelten; wandern in — Gutfernuns! 
gen umher um. Gras flr ihre Heerben zu fuchen, und 
fobald der Herbft zu Ende geht halten fie ihre Ratbs⸗ 
verſammiungen, brechen ihre Zelte ab, und treten ibre 
laugen Wanderungen nad ben warmen Ebenen von 
Daman an. Dir Stamm zieht durch bad feindliche‘ 
Land der Bifi iter in 2 Abtheilungen, und ber Chan 
und die Muſchirs machen aus, welche zuerſt aufbrechen 
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fol; ‘Der Sanimetplatz für (jede: Abthellung 'iſt zu 
Sanfur.am Gomal, wohin alle Horden aus Ihre 
verſchiedenen Jiaks iw Cyorafau ihren Weg richfentit 
Sm Anfange dieſes Marſches ziehen fit durch nadte: 
Wildniſſe, wo fie. Miemanden, als ihre Gefaͤhrten fehen ?t 
aber.fo vie fie ſich Karn ſur naͤhern, ſind die Wege vom. ' 


auderen Hoden ’:perkopft; die auß verſchiedenen und! - 


eutfernten Aufenthaltsöusern nach dem. Sammelplatzẽꝰ 
eilen. Nun entſteht große Verwirrung? zwei Horbenjd 
die miteinander im Kriege find, draͤngen ſich oft in ei⸗e 
nem ſchmalen. Thale zuſammen, und neue Händel: vbetaus 
laßt: die Ungeduld der verſchiedenen Pattheien/ zuerſt durch 
die Paͤſſe in ben Bergen zu kommen. Endlich ftoßert fie" 
zu ber verwirrten Maſſe von Zelten, Menſchen und Bieh;? 
die zu Kanfur zuſammengehaͤuft find: Die. ganze Kerr! 
famınfung belaͤuft' fich anf. mehr als 30,000 Menſchen, 
ke zahllofen Heerden, einer Menge Kameele/ 
und in ber That mit ihrer ganzen Habe. Die Verwirrung? 
und ben Tumult eines foldhen Gedraͤnges fann man ſich? 
leicht vorſtellen. Während des Tags verbreiten fie Add 
Gehmasenweife, um Butter und Brennholz zu fuchen, wabt? 
in: dor Nacht hallen dieſe unbefuchten Thäler von. ben? | 
verwirrten Stimmen der Menſchen, dem Bloͤken und: 
Bruͤllen der Heerden, dem rauhen, Geſchrei der Kame⸗eu⸗ 
le, .und den a Crfängen und. dem ——— der Ka | 
wieder. | ee u i we 
Benn bie: ganze —— zuſanmien ", — 

Sſthelwaſchter ernannt, und fie treten ihren weiten? 
Bes sa) Daman an. Dia Viſirer rüften_fid unter? 


: 804: — — | 
deſſen zu ibtemn Engfange mit aller Morfüht:d bp 
Geheimniß eines wilden Krieges; ihre Clans werder 
in den Tiefen, der Gebirge verfammelt,._und eine’ ein« 
zelne Schildwache ſpaͤht vielleicht auf dem Raude ds. 
nes Helfen, und horcht im Schweigen biefer oͤden Gegend: 
auf das. Summen der annahenden Menge, bie endlich 
die Naſſers heraudraͤngen, und die Thaͤler mit bene: 
Strome der. Menſchen und Heerden angefällt werden, 
des ſich dieß Bette und die Ufer des Gomnl herab ergießt. 
Dana:löuft der Aufruf durch die Bifirer, Die auf nur 
ihnen bekannten Pfaden nach ben Engpaͤſſen eilen, und. 
day. unpebentlichen Haußen angreifen, ober im Hinter⸗ 
‚helfe liegen, um bie. Nachruͤgler,: nach der Wachſamkeit⸗ 
. oder. der Nachlaͤßigkeit, die fie unker ihren Feinden bes. 
‚wmelen, abzuſchneiden. Waͤhrend biefer Zeit ber Bert 
fahr, die eine. Woche: oder zehn Tage’ dauert, find bie: 
Raſſer in. einem ungewöhnlichen Zuflanbe ber Räflungz. 
die Mat der Tſchelwaſchter unserbrkdt: alle Bandes, 
und ordnet ben Marſch und bie Mittel der Wertheidigung:.: 
Big ganze Abtheilung marſchirt in. einem Haufen, Bars 
thin von auserwaͤhltess Männern ſchuͤtzen den vorderen 
Theil, bie Seite und den Rüden, während bie andere i 
Naſſer die Schaafe und Kameele fortfreiben, und fi 
fertig halten, jeden Angriff, der von ihren Feinden ge⸗ 
macht werben folte, zurickzutreiben Ste haben es im: 
ber That nöthig, geruͤſtet zu feyn, denn bie täuberifhen 
Reigungen’ber Vifirer werden durch lange Feindſchaft ges 
ſchaͤrſt; ſte geben keinem Raffer ver in ihre Hände fallt, | 
Quartier. Endlich erreichen ſie den Paß Kirktanni,. 
ergehen ich in die Ebenen, und breiten ſich über ganzz. . 


N 





— 





Damak ton der Sränje. von Oberſind bis an die 
Berge ber Marwats aus. Jede Horde hat! einen bes 
. fonderen Strich, wo ſie gewohnt iſt zu lagern unb um 
weichen fie fich reiht, wie der Vorrath an: Futter es et⸗ 
fordert. Sie lagern in Kreifen, mit denen fle waͤhrend 
der Nacht das Vieh einſchließen. Iht Leben iſt gegen⸗ 
waͤrtig müffig und. einfoͤrmig, ausgenommen wenn es 
monader Vagb belebt wirt, der fie eifrig: oblfegen, unb 
Sin faf Ihe einziges wirkliches Gefchäft ausmacht. Die 

eiber ‚werrihten. ale Arbeit, ſchlagen die Zelte auf) 
—— Solz, bringen Waſſer herein und kochen das 
Eſſen; ‚bie Männer. ſchleudern bloß mit den Schaafen und 
Santzelen hinaus, und zu viefer Arbeit. reichen wenig Leute 
diun. ‚Dierteichen vermiethen ihr Vieh während ihres lan⸗ 
gem Stillliegens, aber ber Eigner uͤbertraͤgt die Pflicht 


a. 


* 8 gu.begleiten, ‚irgend einem atmen Mann, der ein Drit⸗ = 


ulder Miethe fuͤr feine Arbeit erhaͤlt. Die Weiber wer 
den niemals :uerborgen, aber dieſelbe Keuſchheit und Bes 
ſcheiden heit bie alle. — Stimme a r um 
nr e An acwzhaiich u . 
Pi PER, a Re 
— ; ‚Bann: t dee — von — —* — 5 
gm, if. ſendet das Oberhaupt ber Naſſerſchen Rager an 
den Chan des Ganzen, um eine Belt ‚zu einer Raths⸗ 
gverſammlung zu beſtimmen: am feſtgeſetten Tage bege⸗ 
ben ſich Alle nach feinem Lager, 'beftimmen ihren Weg, 
. senennen Iſchelwaſchter, brechen bald nachher ihre Zelte 
ab und treten ihre Ruͤckkehr nach Choraſau an. Die 
Raſſer ‚bangen, wie. man gefehen hat, ganz von ihren 


| 2 Nie: Bibi: ‚dur: — giebt den St 
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qau ihren Bekenı ihren Zeppicben und ven Sidi; | 


ib Mehl enthalten; ihre Noſtins. und einige aubere 
Baden werden aus, Schaaffellen gemacht; bie. Wii der 
Schaafmuͤtter giebt ihnen Kaͤſe, Butter und Kurut, 
worin ibre gewoͤhnliche Nahrung: beſteht; OR: 
Wacht ihre einzige — aus. u ER 


Kar 


ww. 


— Kameelen gewähren ihnen auch die Mittel die we⸗ 
nigen Gegenftaͤnde, die fie vom Auslande noͤthig haben, 
Gh au verſchaffen; ihre Zelte. und: Ihre: Häbe:. werden 
ganz von Kameelen fartgeihaffe .. Ihre Gchaafe und 
Kameele find oͤnßerſt zahlreich und jeber Teil ihrer Hand 
haltung iR auf das wandernde Reben berechnet, bad 
anthwenpig:äßr um eine folche, Menge von Dich zu uw 
 Aerbaltensı ihre. Belse find. Hein und leicht; ihr ganzes 
| fonfiges: Egenthum beſteit in sind oder. zwi An 


gen, einigen" Saͤcken Mehl, einem. Halbbugenb:iudende - 


Zöpfe und. einem ober zwei Tupfernen. Ihrs Wrack 
ſteht in der Mitte zwifchen der in Often, und Weftk 
üblichen; aber wegen bes weiten weißen Turbans ſcheint 
fie am meiſten der erfieren ızu gleichen. . Bön’Perfon 


find fie Fein, ſchwarz und haͤßlich; fie find barbarifh 


in ihren Sitten, und roh und ſchmutzig in Ihrer "ganze 
Darftellung ; indeſſen find fie ausgezeichnet ehrkich und, 
barmios,, Sie werden auf 12,000 Familien geſcaͤt. 
Ihre Regierung gleicht ‚der der unnbhängigen Staͤmme; 
ein Umflond, der bei einem bloßen Hirtenvolke zuerſt 


einige Verwunderung ertept, der aber vielleicht "durch 


Ki, Gigenshäntichkeit ihrer. Lage erklaͤrt wird. Die Eid 


Ba Bei ihrer Scaafe u "die, ‚Miete wir im | 
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Aeß det Hirlenlebens um ‚eing deſpotiſche Gewalt einzte 
‚führen, iſt von den, Schriftftelleen. Aber die Geſchichte der 
‚Menfchheit „pemerkt: werben, - und ihre ‚Meinungen finb 
durch das Dejſpiel fait aber Voͤlker bes alten Schiene up 
der ame Tatarei heſtaͤtigt 1.aifzin dieſe Beob achtungen und 
Die Petrachlungen der Netteſſer, die fie näfftelken, ſcheinen 
. 808 voͤlligin Hirtenlaͤndern entlehnt zu ,fepiv, die ven 
 aaghresen: verfchiebensa sind "abhängigen Völfern. ber 
wohnt. werben, wo ber gleichzeitige Wachſthum ver: Heer⸗ 
- Bea peafchlebener Staͤrume einen. Jeben vetanlaßt, ſeine 
Mrdugen auszubehnen: und zu Kriegen: führt; „Die. jeden 
Stamm näthiget, in einer. Male zu, Angern : und m 
iarſchiren/ und die Mitwirkung. aller. feiner Iheile durch 
| unbebingten Gchorfam, gegen ein gemeinf&aftfiches Obere 
daupt au. ſichern. Diefe Gruͤnde fallen» Ki einem 
&tamme weg, ber in einengRönigreiche Laßt, das Haupfs 
ſachlich von“ Ackerbauern bewohnt, wird, und: feine Heer⸗ 
den auf wüften Ländereien entfernt von. den zum Feld⸗ 
bau beſtimmten Gegenden weidet, und.|behrbegen viel⸗ 
leicht finden wir bie, Naſſer im Genufle derſelben Frei⸗ 
heit, welche die meiſten andern Afghanen: genießen. Die 
feſte Regierung und. die Gebraͤuche des. Volks ſichern 
den: Frieden, fo daß wenn fie ſich nießeiguiafen haben, 
ſie ſich nach der Meigung eines jeden Einzelnon über eind 
Ausgebreitete Gegend gerſtreuen und faſt frei vom Zwange 
der Regierung. leben,. waͤhrend. die. einſtweilige Ernene 
nung: eined. Tſchelwaſchters hinreicht, um ſuͤr die Ord⸗ 
nung und Sicherheit ihrer Zuͤge ‚zu forgen, . Die gegen: 
waͤrtige Loge des Oberhaupts der. Naſſer ſcheint mir Be⸗ 
wih. abe. Bit. Wabrheit biefen, ———— barzubien 
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ten: Beafi- eich bie Glieder des Stammes ini Lager⸗ 
Aammeln, werden fie von ihren eigenen Muſchirs ohne 
drgenb rise WBiziehung auf den Chan regiert, unb'iwenn . 


= ie Aber haft Band zerſtreut find, finder'äberhänpt gar 


Heine Regierung Statt; : allein wern’ein Zug ik Betrach⸗ 
tung kommt, ſehen fie fogleidy auf den Chan, und wo 
ie. buch ein feindliches kand zithen maͤſſen, wirb er 
gan: Haupt der Tſchelwuchter erhätint, nimiht- eine uns 
ingefhhränfte Gewalt an, und wird ein Gegenſtand der 
Ehrfurcht und. Aufmerkfamkeit für den ganzen Stancn 
Minen Beweis von der Wichtigheit ves Ehand während 
eines Marſches, gab das: Betragen. der Nafier,:. als 
z Diharrns r&han, ihr gegenwättiges Oberhaupt, ſich 

. einmal. weigerte, ſie auf einer Wanderung zu begleiten! | 
ir: wunſchte in Daman mit 206 oder 300 ‚feiher Verb . 
wandten au Maber, um Sarwar «Chan gegen die . 
Biſirer zu unterftägen, . aber ‘fein Entſchluß verurſachte 
gtoße Veriegenbeit in dem Staunne, ‚der erflärte, dag 
eb unmöglich. fey ohne ben Chan aufzudrechen. Tore 
Vorſtellungen. waren fo ernfllich, daß Dfharras:Cham . 
egndlich genoͤthigt: war; feinen früheren Entwurfaufzus 

. geben und fie auf ihrem Zuge nah Chorafan zu be— 
gleiten. Der Ehan und alle Mufchird werben aus den 
Bauptgefhlehtern gewählt und. koͤnnen, wenn:fie für 
ihre Aemter unfähig befunden, . abgefegt werben. Der 
Malik oder Murſchir ſchlichtet alle Streitigkeiten und! - 
kann einen Uebelthäter ohne eine VBſchirga aus dem Lä⸗ 
ger jagen; er iſt auch unabhängig in Hinfit auf die 
Veränderungen. und ‚Stellen. des. Lagers, aber es koͤnnen 
je nier over fünf Männer zu ihm gehen and ihm rathent 
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obgleich fie, ‚ wenn — it, fich ei feine at, | | 


ſcheidung beruhigen an: — 

Die Naſſer bezahlen dem — Abgabe die 
jest Abdurrihim-Ehan angewieſen iſt, und diefen 
“ Umftand ſcheint einen Anfprurh zu unterftliden, den fie 
oft erbeben, daß fie mit den Hotakern in Blutsverwandf: 


—* 


ſchaft fan. Die Hotafer -fagen, baß die, Naffire ihre 


Hamfajeh's , aber, nicht Ihre Verwandten gewefenz 


„Einige behaupten fogar, daß ſie von den Beludſchen 
entſprungen ſi nd; und obgleich fie Puſchtu ſprechen 


md ihre Abkunft von’ den Afghanen fe behaupten, fo 
zeigen doch ihre Zuͤge und ihr Ausſehen beſtimmt ein 
von biefem Volke ——— en an. 
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Nachdem ich meinen Bericht von Afghaniftan voll- 


r endet. habe, werde ich bie anderen Provinzen und Ne— 


‚benländer vgn_ Kabul befchreiben. Bei diefer Darflellung 
werde ich die Ordnung, worin fie geographiſch ſtehen, 
verfolgen, weil dieſes Verhaͤltniß bleibender und fuͤr den 


eſer anziehender iſt, als ihre. ſchwankende Verbindung 
mit der Durahniſchen Regierung*). Nach dieſem Grund» 


ſatze werde ich von Norden anfangen und nach der Schil⸗ 
derung von Balk von den Imaks und Hafarern zu 


s Herat übergehen, von wo ich eine fürdfttiche Richtung 


durch Siften und Beludfchiftan nah Sind nehmen, und 
dann gegen Norden zuruͤckkehren werde, bis ich Caſch⸗ 


mir und die ‚Länder erreiche, die dieſes gepriefene Thal 


*) Man vergleiche biermit die beige fuͤgte „große dorogtap 


Shert von Kabul. 
V ——— R. 
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‚ mit ben: Gebieten der Bersuranien — ver⸗ 


binden... 


Ich — vorher auf die Schwierigkeit hingedeutet, 
die Afghaniſche Provinz in Zurfeftan zu nennen: 
es iſt auch nicht leichter, ben Umfang des Landes zu 

beftimmen, das innerhalb feiner Gränzen begriffen feyn 


mag. Jetzt ift der einzige wirkliche Befig der Afgha⸗ 


— 


nen in Turkeſtan das Gebiet unmittelbar rund um Balk, 
aͤber der Beſitzer diefer Stadt iſt immer als der recht⸗ 


‚mäßige Herr der dazu gehörigen Länder angefehen wors 


den, bie den Strich einſchließen y.der im Norden den 
Drus, im Süden die Gebirge von Hindu: Kufd und 
dem Pearopamifuß, Badakſchan im Oſten, und | 
allgemein gefprochen, die Wuͤſte im Weſten hat. Der 
Umfang :diefed Gebiets kann beinahe 250 Meilen in der 
Ränge von Dften nad Wehen und 100 bis 120 Meilen 
in der Breite von Norden nad Süden befragen... Der 
füdlihe Theil dieſes Landes ift voller Berge, die mit 
Hindu: Ruf verbunden, find: dieſe find im Allge⸗ 
meinen fteinig, haben cher, viele gute und wohlbewäflerte 


Thaͤler. Die Naͤhe der Berge ſichert dem, mittleren 
Theile des Landes, der eben und fruchtbar iſt, einen 


Vorrath von Waſſer. ‚Der. nördliche gegen den Drus 
iſt durr und ſandig. Der oͤſtliche Theil der Provinz, 
der faſt ein Bergland iſt, iſt beſſer als der weftliche, ber 
an .die Wüuͤſte grängt und an ihrer Beſchaffenheit Theil. 
nimmt, Die Abdachung der ‚großen. Gebirgäfette iſt 
ſehr ſchnell und die niedrigeren Gegenden von Balk 
nach dem Drus en weit niedriger und. "Heißer als 
D 2 
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m en 
"pie Theile von Afsbaniſtan, die unöntkteiber füde 
‚iq von ber Keite liegen. Die Provinz Balk, iſt we⸗ 
gen eines ſtarken uud ruͤſtigen Schlags von’ ‚Pferden bes 
rühmt, die in beträchtlicher Menge ausgeführt werden. 

Die ganze Provinz ift aus mehrein Urſachen in 


2 I. 


verſchiedene Gebiete getheilt. Einige, obgleich jetzt ver⸗ 


rinigt, fanden ehemals unter befondern Regierums 
gen, und andere find neulich getrennt, die früher ein 


| waren. Die vorharibenen Abtheilungen ſind, wie folgt, 


Gom Weſten anfangend):; Mimana, Andkhu und 
Sthhibbergan: das eigentliche Balk, d. i. das. Band 


unmittelbar rund um die Hauptftadt, K bulum, Haß» 


rat Iman, Khofl, Inderab und. Talikhan. 


Die drei erſten Gebiete ſind von geringem Umfange, 
und weniger Bebeutung; obgleich ſie an die Wuͤſte ſto⸗ u 
Gen, und‘ vieleicht Mangel an Waſſer leiden, iſt ihr 


Boden gut, und fie koͤnnten angebaut werben; allein. 


— jetzt werben fie bauptfächlich von wandernden Hirten, 
die zu den Usbeken und Turkmanen gehören," einge⸗ 


nommen. Balk verdient eine naͤhere Erwaͤhnung Die 


"Stadt! ‘die dem Diſtrict ihren. Namen giebt, it vom 


f 


hoͤchſten Alterthum. Die Griechen kannten ſie zur Zeit 
Aexanders unter dem Namen Baktra, aber ſie iſt in 


" einer weit fruͤhern Periode die Hauptflabt Yerfins _ 


gewefen ‚ ba ſie von Kei Kuſu, der für einetlei mit 
dem großen Cyrus gehalten wird, zu ſeinem Wohn⸗ 
fe heſimmt ward. *) Ale Aſiaten haben die Meinung, 


| 9 Alexanders Baftın und das (pätere Bakt ra fheinen eine 
er "netiäievene Lage Zi, zu — — Mannert Grogt. 
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daß fle die ättepe Siabt in der war — iſt, und 


unt erſcheiden fie dem zu Folge durch den Nauen Omul 
Belad, Mutter der Städte, - Diefe alte Hauptftabt iſt | 
jehtunbedeutend geworben. Ihre Truͤmmern nehmen. noch 
eine große Strecke ein, und find. mit einer Mauer jumpeben, 
"aber zur eine Ede ift noch bewohnt. Ein Theil beufelden 
wirb von der Burg eingenommen, wo der. Ourahniſche 
Statthalter feinen Gig hat, und bie von einigen. koͤnigl. | 
un und Hinduſchen Vaſallen bewohnt wird. 
VDas Land um die Stadt iſt flach, fruchtbar RN 
— angebaut. Es fol drei hundert und Tehig Dim 
fer enthalten, und wird von achtzehn Ganälen bewäß | 
‚fat, die aud einem betühmten Behälter in ben‘ Varopa · 
můſiſchen Gebirgen, der Bandi Amir genannt wird, 


abgeleitet werben. : Ich Tann Beime nähere: Befchreilung - 


- von. diefen Gandien geben; aber fie müflen beträchtlich 


ſeyn, und viele Felder dewaͤſſern da men derechnet, daß | 


einer derfelben, den der König einem Sohn des Mir 


Killitſch Ai. verliehen bat, einen jährlichen Betrag 


| I yon 70,000 Rupien oder beinahe 9000 Pf. Sterling eins 


s 


brtingt. Der weſtliche Theil dieſer Gegend iſt mit dichten 
und tiefen Wäldern von Rohr bedeckt, bie, obgleich fie den 
Keifenben & beſchwerlich ſind, doch einen reichen Boden und 


“ ein gut bewäffertes Land verfprechen. Das Gefagte darf 


jed och nicht auf den noͤrdlichen Theil des Gebiets unter 
Balk ausgedehnt weiden, der bis en Drus fanbig 
und bürr iſt. 

Khullum, das ſuͤdlich von Balk liegt: ift weit 


I — und nackter. Taſk Kurghan, feine Haupt⸗ 


— ei r 


ſiade, iſt indeß ein bedeutender Drt, und enthaͤlt 


& 


ww 


Band: . Kumdus if hauptſaͤchlich eben, obgleich der 


R * 
* 


beinahe geoo Haͤnſer. Haſrate Jman, das jetzt miit 
Khullum verbunden ift, iſt ein armes und ſandiges 
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fuͤdliche Theil mit Huͤgeln befetzt iſt, die von Hindu 
Kuſch ſich erſtrecken, und viele reiche und ſchoͤne, mit 
KFrüchten verſchiedener Art angefuͤllte Thaͤler bilden. 
: Der ebene Theil von. Kundus ift auch ſehr fruchtbar, 
und. von vielen Strömen vom Hindu Kufch.gewäflert, 
Das Sand um.die. Staht. iſt infonderheit wie ein..Gaxs 
ten angebaut, und fann bewäffert werben: ‚Die Haupt⸗ 
ſtadt iſt ein Auter. Ort, und übertrifft TZafh. Kurs 
ghan an Wufang. Khoſt und Juderab.find. Heinz 
und geidirgige, aber fruchtbare Laͤnder an ber: noͤrdli⸗ 
hen Seite: mom: Hindu Kuſch. Sie werden non 
Tadſchils bewohnt, und find jegt mit Kundus vers 
bunden.“Dſchalich an ift ein fchmales, und bergiges 
Land‘ im Morboflen von Balk, das mit Badakſchan 
gufammengrängt. :&8. ift Jen: ale und ai 
bevoͤlkert. 





Der berrfchenbe Stamm von Ball und —* 
der Haupttheil der Bevölkerung gehoͤrt zu den Wöbes 
Ten. Ich werde daher einige Nachrichten von dieſem 
Volke geben, ohne meine Bemerkungen auf ben Theil Zu 
deſſelben zu befchränfen ‚‘ der das hier in Betrachtung . 
gezogene Land bewohnt, auf deſſen Örtliche Eigenthuͤm⸗ | 
lchkeiten ich hernach zurudfommen ı werde. 2% 


‚Die, usbeken giengen zuerſt zu Anfange des 
uabten Jahrhunderts über den Jarartes und ergoffen, - 
fih über die Befigungen.der Nachkommen Z amerlandı.. - 


d 


— 


U 
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and, Ferghana und „verbreiteten Schrecken ‚and Nies 
.bergefehlagenheit , bis in. die entlegenften Tbeile ihres 
ausgehreiteten Reiche, ‚Sie befigen gegenwärtig außer 
‚ben Königreichen. Fharism, (oder Organdſch) Bo» 
‚ara und Ferghana und vielleicht noch einige Heine 


Länter puf dieſer Seite des, Belut Tag. ‚IH ‚habe 
aehfıtı. daß fie -auch jengeits des Belut Tag. und. i 
Sich wenigſtens bis nach Koten. gefunden werdeg: 

aber ‚pieriber kann .ich nicht. mit Zuverläffigfeit fprechen. 


Die, Usbeken gehören befanntfich zu dem Zatarifchen Voͤl⸗ 


i 


kerſſamme: ihre Sprache iſt eine Tataxiſche Mundart, 


Hie am. reinſten in. Fergbana geſprochen werden ſoll, 


an ——— folten bie Usbeken ihre Sprache auf Ko⸗ 


ur Zr 


” ice ſticht von einander ſo ſehr ab, als bie Res 


Mierung- der Afghanen, und die der Usbeken. In Bo⸗ 


haraund Serghana wenigfiens ift Alles in den Haͤn⸗ 


‚ben, des Herrſchers: es zeigt ſich keine Spur von einer 
BPolkoregierung und kaum eine Spur von Axiſtokratie. 


‚Die, Usbeken biefer Koͤnigreiche ſi find in Urughs oder 
Staͤmme getheilt, aber dieſe Abtheilung bat Feine Bes 


ziehung auf die Regierung, und auch in ben wandernden 
Hotden finden keine beſondern Gerichtskarkeiten Statt. 
Es gieht keine Verſammlungen des Stamms ‚ober ſei⸗ 


mer Aelteſten, wie bei den, Afghanen, weder zur Beſor⸗ 
gung ‚(sine Angeypenhiten noch zur N e 
, Btreitigfeiten., ... 


„ae Gand iſt in Dißricte gethelt "unter Befehfäs 


Wr —— eengunt: tiefe an in 


N ‚215 | 
 .Babb.- vertrieben fie Diefeiben ‚aus Bochara, Khariam 


N 
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kleinere Diftricte, in weichen: daB: Einkommen: geſam⸗ 


- melt, und die Gerechtigkeit von geringern Beamteh 


verwaltet wird, Dieſen untergeordnet find Dorfrepie: 
Zungen, . wie fie im ganzen Dflen gefunden werden; 
und bier endlich erſcheinen einige Anzeigen von Volks⸗ 
einfluß und von Ruͤckſicht auf Geburt in ber Ernem: 
nung des Affeifal oder Dorfoberhaupts. Dieſer Be⸗ 
amtete wird von dem Derrfcher ernannt auf Empfehlung 

der reichſten Einwohner im Dorfe, und obgleich der Reichs 


« 


thum und die Gefchidltichkeiten der Bewerber bei dee _ 


Wahl berüdfibtigt werden, fo wird doch das Amt oft 


‘eine lange Zeit in einer Familie gelaflen. Die Macht 


bes Akfeikal iſt indeſſen unbetraͤchtlich; er iſt in der That 


mehr ein Bevollmaͤchtigter, den die Dorfsleute gebrau⸗ 


aa als ein vom a —— Bearuneter. | 


Yußer dieſer Reihe von ————— ——— 


ben Befehle habern bei'm ‚Heer, find die einzigen angeſehnen 
Lente unter dem weltlichen Stande die fogenannten 


Baer, deren Anfehen und Einfluß ganz von iprem Reichs 


thum entfpringt. Auf gleiche Weife bängt im Heere 
Alles von der Beſtimmung der Regierung ab. Wir 
finden Mingbaſchen, Jusbaſchen, Eſchorgbaſchen Be⸗ 
fehlshaber uͤber tauſend, hundert, und zehn) welches 
beweiſ't, daß die Abtheilung des Heers willkuͤhrlich iſt, 
umd nicht duß dem Grundſatze berſließt, die Mannſchaft 


jedes Stamms, Glond oder Dorfs unter ihrem eibli⸗ 


"den Pberbaupt zu laffen. Ja Bochara ſollen fe. 


wirklich in Tiſchgenoſſenſchaften von 10 Minn abge⸗ 
| zaͤhlt ſeyn, ein Zeit, einen Keſſel und ein Kanieel st 


— 2 


% 


meinſchefm ch gaben, und es iſt klar, daß bei dieſer Einrich⸗ 


„tung ‘weder Zamilienverbindung noch individuelle Be 


* FROH ———— werden. 


— 


* 


"Die Udma’s oder Glieder der giech⸗ beſitzen A 


einigen, nicht von Ber Regierung entlehnten Einfluß/ 
„aber ihr Gewicht iſt ſehr betraͤchtlich. Die Usbeken 


hatten wahrfcheinlich wenig. eigent Geſetze oder Eim | 
tichtungen zur Zeit ihrer Bekehrung zum Jelam, denu 
ſie haben die Vorſchtiften des Mupamedanifchen: Sy 
ſtems in’ feinen Güßerften Umfange angenömmeit, un 
wenden © anf jeden Theil“ ihrer bürgerlidyen Wegies 
rung , und felbft auf ihr Privatdetragen ah. Die. Eins 
Fünfte werden ‚genau in. ben, im Koran beſtimmten 
Berhbaͤltniſſen geſammelt, und ein Behntef des Ettrageð 
wird auf Allmoſen verwandt. Die Gerechtigkeit. wird. 
von ‚dem .Kadi. in firenger Uebereinſtimmung “mit bei 
Sgirra verwaltet; und das Weintrinken, oder ſeibſt 
dad Tabakrauchen iſt eben fo ſtrenge verboten, und wird 


faft fo ſcharf beſtraft, als Betrug oder Raͤuberei. Der 


Kitel des Königs won Bochara I Beherrſcher ber 
Glaͤubigen: er wendet taͤglich eine beſtimmte Zeit an, 
und die Religion zu lehren, und den größten Theil der 


i Nakpt Bringt‘ er in Gebeten und Andachtsuͤbungen zu. 


Er lief’t Gebete in feiner eigenen Mofchee, und oft vers 
richtet er die Todtenfeier auch. für Perfonen von nies 
brigem Range; und Killitfh Ali Begb, der jebige 
Beherrſcher von Balk geht in den Straßen beſtaͤn⸗ 


dig zu Buße, damit nicht beim ‚Reiten feine Füße höher 


— 


feyn mochten, aie die ang anderer au 


f 


} 


l 
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Der große Unterſchied zwiſchen der Regierung der 
—8 ‚und. der ‚Der. Afghanen . bietet gewiß ‚ein ſehr 


lehrreiches Feld zu ‚Betrachtungen: bare obgleich, meine 


Kenntniffe zu unvollfommen find, um ihn zu erklären. 
Gengann ‚indeffen /bemerlt werben... Daß. ‚die Urfachen, 
Rip, wie,, ‚bereits. geſagt iſt« beigetragen, baben, um, 
‚ den ‚Gberhäuptern : aller, . Zafarifchen ‚Stämme | eine fo. 
are Macht zu verfaffen,; auch mitgewirkt baben, 
ha⸗⸗ — Volk an ‚Gehorfem zu gewöhnen: big 


ehr: Erhwierigkeit iſt, — wie die: Unter. 


“it Kr. 


 Bepjrrungge übertragen: ward. Bes, Bohara bee. 
. Wfl: ſo finden wir, daß es die Folge einer, upunterbrng 
ſpenen Bemühung von Seiten, ber Regierung. War, ‚die, 
“pi: bebauptet wird, feit langer Zeit die Politik auss 
übte, bie, perfdiedegen, unter ihrem. ‚Einfluffe ſtehenden | 
Stämme zu theilen, ynd zu vermifchen , und die, Sm. 
Pen. vgu allen. Eeſchaͤften „abzuhalten ,, bie ihnen Eins 
Fuß, auf, | bie. Unterthanen; mit denen. ‚fie, Dun Geburf 
peebunden ‚waren, ‚geben. konnten. Baprfheinlig ward 
quch von den anderen, Usbefifcgen Regierung eine ſolche 
Politik angenommen, und, ed laſſen fich verſchiedene Berz 
muthungen über die Mittel gufſtellen, „bie fie, beſahßtn⸗ 
um fe, in Ausfübenäg am fingen. a ar 


‚Die beten rlidten in jore PTR Sige as. 


“Eroberer, und die Macht, die ihr Anführer nothpendig 


genaß, fa ‚lange fie ein ‚Heer, ausmachten, dauerte fort - 
nachdem fie wieder ein anfäfliges Volk geworben waren; 
Es iſt wehiſcheinite daß ie Magt .pon.den, 


% 
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verſtaͤrlt ward⸗ bie, allgemein die Verbundeten der — 
lichen Regierung find, und deren Hülfe in. dieſem Falle 
ungewoͤhnlich wirkſam ſeyn Mußte; und endlich iſt das 
Zand,sbaß. die Usbeken befigen , im Allgemeinen! eben / 
und folglich für Kleinere Stämme nicht. guͤnſtig, um ihre 


| Unabhängigkeit zu hebaupten. : Der Einfluß dieſes jetzten u. 


Umflanded, sum bie Mact:;der: allgemeinen Regierurg 


‚gu begründen ift groß, wie wir aus der Lage der Us⸗ 
kefen., die ſtaxke Kaͤnder hewohnen, uetheilen koͤnnen 


Das bergige Rand, non Hilfarnund, das ſumpfige van 


Schekri Sabs haben, weil ſie der. Reitarei des Könige. 


son Bochara. gleich unzugaͤnglich ſind, feinen Macht 
auf gleiche, Weiſe Trotz geboren, und ‚blieben unter den 
Dherbäuptern ber Stämme Ddie fie,bewohnen.;. abertin 
allen dieſen Staaten iſt Das. Valk:eben.fo- knechtiſch. unh 
unter dem ganzen Tatariſchen Bokföftamme, genisfeni:al 
lein Turkmanen am — einer Baltewgiewas | 
— Die uobelen / von Salt, bie in; allen andern ans. 
Bänden: denen jenſeits des Oxus gleichen, „weichen in 
dem Umfiande ab, daß fie in Stämmen unter maͤchtigen 
Odberhaͤuptern geſammelt ſind. Diefe Eigenthuͤmlichkeit 
wird wahrſcheinlich dadurch . vergrfacht , Daß fie. durch 
Berge vom Koͤnigreich Kabul getrennt ſind, dem, 
fie ‚angehören, .. und an den. eiferfüchtigen Staat. vor 
Bochara: gränzen; diefe Umſtaͤnde zuſammengenom⸗ 
men,. haben alle. Eingriffe ihres wigenen Herrſchers in 
‚ bie Rechte der. oͤrtlichen Operhaͤupter verkindert: daß, 
Bolt indefjen if unterwuͤrfig, wie ee — 
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Die Usbeken find im Allgemeinen kurze und unter 

feste Männer. Ihre Nationalzüge find breite Vorkoͤpfe, 

hohe Backenknochen, :bünne Bärte und Beine Aligen. 
pre Farbe. ift licht und roͤthlich ihr Haar gomiiniglich 


hwarz. Die Perſiſchen Dichter ſprechen beſtaͤndig von 


der Schoͤnheit der Tuͤrken (Xataren), und obgleich dies 
ſer Vorzug uns in item Aeußeren nicht auffällt, fo muß, 


N A li’ 7 


män fie ihnen doch zugeſtehen, im Vergleich mit ber che 


ſtheulichen Phyſiognomie einiger anderer Nordafiäten, bes 
"am lange, ſchmale, aufwärts flehende Augen, nebſt ih⸗ 
der ſchwarzen Farbe, ein kaum menſchliches :Anfehen gei 
ber. Ihre Kleidung iſt ein Hemd und beunmvollene 
Höfen, ein Oberkleid oder Mantel, Namens®fhappahın . 
Bam feivenem / oder wollenem- Zeuche, mit einem Gürtel 
ſuſammengebunden und- über denſelben -einen Rod aus . 
wollenem euche, Poftihn oder Filz; Einige trapen im 
Winter. eine Heine Muͤtze aus feinem Tuche, die wit 
Pelzwerk befegt ift und dicht an den Kopf ancchließt, 
und Undere bloß eine ſpitzige felbene‘ Müße, bie 
Kalpak heißt; aber die volksthuͤmliche Hauptkleidung 
Hein großer weiter Turban, ber im Algenteinen über 
einen Kalpak getragen wird, Ale tragen beſtaͤndig Stie 
felnz aber die Wohlhabenderen haben zum täglichen Ge⸗ 
brauche &ine Art, die Mahaſi beißt und bedienen ſich 
. der. anderen nur im. Winter auf Reifen. Der Mabhafi 
befieht aus duͤnuem und leichtem Schagrinleber ohne 
Hacken und Sohlen, fo daß, wer fie traͤgt, beitm Aus 
gehen Schuhe. anziehen muß. Alle tragen. Bänder um - 
die Schenkel ſtatt der Strümpfe und Jeder. führt ein 
Meſſes, das an feinem Gürtel herab hängt, und eis 


mu 


a I ai 
"nen Sat: und w Feuettein, um Feuer zu flogen. Auch 
bie. Weiber tragen, Stiefeln. Ihre übrige Kleidung hat 
einige Aehnlichkeit mit der männlichen, dft aber längerz 
fie wideln ein Tuch rund um ben Kopf, werfen ein 
ſeidenes ober. baummollened: Hemd über ‚tragen ‚goldene 

“and ‚füberne- Zierathen und flechten ihr Haar. in einen 
langen Zopf, ‚ber von ber Mitte des Kopfö, wie bei 
ben Chinefen, herab ‚hängt. Die Usbelen frübftüden mit 
Thee und geſaͤuertem Brote, das fie, gegen bie Aſiatiſcht 

| Gewohndheit, alt eſſen und vierzehn Tage lang aufbewahg 
"ren. Die. Blätter des Thees werden gekocht; er wird. 
mit‘ Milch und Butter oder gewoͤhnlicher mit dem, aus 
den Fettſchwaͤnzen der Dombehſchaafe verfertigten Del 
vermiſcht. Nur die Reichen gebrauchen Zucker. Die 
Usbeken ſind bekanntlich große Liebhaber von. Pfer⸗ 
deſleiſch, aber da dieſe Nahrung koſtbar iſt, muͤſſen fie 
ſich gemeiniglich mit Rindfleiſch begnügen. Die Reichen 
maͤſten in der That Pferde für die Tafel das ganze Jahbe 
durch, und die Armen verſchaffen ſi ich gemeiniglich etwas 
yferdefleiſch zum Wintervorrathe. Das Nationalgetraͤnk 
iſt Kunwß, der bekoanntlich aus Stutenmilch bereitet 
wird. ‚Die, Milch wird am Nachmittage in einen Schlauch 
gethan, wie man fich in Indien zur Aufbewahrung des 

Waſſersz bedient; fie bleibt darin bis zwei oder drei 

" Stunden vor Tagesanbruch, da ſie wenigſtens bis zum 

‚Morgen geſchlagen und umgeſcbüͤttelt wird, aber, je - 

“Jänger defto beffer. , Das fo entſtandene Getraͤnk iſt von 

weißlicher Farbe und hat einen ſaͤuerlichen Geſchmadck: 

man hät es nur während der ‚Beiden legten Sommers _ 
monate’ im Unberfuffe und diejenigen, bie es erhalten 
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können, ſind gemeiniglich den —— SR, dieſer Zeit 
über betruͤnken; aber Kumyß wird nicht verkauft und 


E dur biejenigen, dfe Stuten genug "haben, - um ihn zu 


Haufe veifertigen zu laffen, koͤnnen ſich deſſelben bedies/ 
nen.‘ Ein anderes beraufchendes Getraͤnk, das Boſ eh 


helßt, iſt wohlfeiler, aber ſtrenger verboten: es wirb 


aus: verfhiedenen Getraidearten, beſonders Arfan ges - 
Yohren!, gleicht dem Anfehen nach der Waſſergruͤtze und 
iſt ſauer von Geſchmack. Man kennt es auch in In⸗ 


dien und Arabien *7. Ungeachtet des Gebrauchs dieſer 
Getraͤnke find ‘die Usbeken im — ein —— 


Ei En der Usbeken lebt in Haͤuſern NT ein 
Anderer in Zelten. Ihre Häufer, Dörfer und Städte 
hleihen genau denen ber Afghanen,” aber ihre: Zelte 
find-fehr verfchieden. Das Usbekiſche Zelt iſt von der 
Art, die Kirgah heißt, und die in der ganzen Zataref;- 


in’ einem Theile Perfiens und felbft in einem Theile von 


China in! Gebrauche zu ſeyn ſcheint; es iſt rund und bes 
ſteht aus Gitterwerk von duͤnnen, mit' ſchwarzen oder 
grauen Filzen bedeckten Latten. Das Dad wird dus 
vier flärkeren, in die’ Geftalr einer Kuppel gekruͤmmten 
Latten, bie in der Mitte durch ein runbesß Stuck Holz 
zuſammengehalten werden, verfertigt. Die Kirgah | 
— fowohl on Wirme, als a bes föwarge 


— —9— in ——— und anderen — einen ins 


überail unter demſelben Namen. 
ya 4 \ — * a. 411 u 421 





gat / der Aldhenen und iſt nicht viel ſchwieriger fortzus 
ſchaffen. Es heißt bei den Tataren gemeiniglich Kard 
Ue, oder ſchwarzes Haus; ein Lager, Unul, beſteht 
as 20 bis Zorgelten. Cin großer Theil der Bewoh⸗ 
ner von. Boch üͤr a lebt in Zelten: und‘ folgt der Weide, 
woözu field die unfruchtbaren Wuͤſten, die einen ſo 
betraͤchtiichen Tpeil ihres Landes ausmachen, gezwun⸗ 
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gen werden. " Ferghana, -ein reicheres Band, das durch — 


vie Naͤhe der Gebirge, in Hinficht auf Berodfferung; 


gefichert wird, hat wenig wandernde Stämme. In 


Kharefw.und: den Laͤndern zwiſchen Bochara und 
dem Kaſpiſchen Meere ſind die wandernden Staͤmme 


weit uͤberwiegend; aber in der Landſchaft Balk ſtehen | 


fie. den anfäffigen Einwohnern nach; fie ziehen S chaafe / 


Kameele und Pferde; und bie letzteren find fo zahlreich; , 


daß ſich in Turkeſtan kaum irgend Einer findet, der ſo 


arm iſt, daß er zuiFuß gehen müßte; ſelbſt Bettler rei⸗ 


fer zu Pferde ’oder- wenigſtens auf Eſeln und Kameelen: 
Wie' ſich bei einem: ſolchen Volke erwarten laͤßt, ſtellen 
die Usbekon“ Schaaren von. leichter Reiterei auf und fie 


find wegen ihrer Thaten in Raubkriegen berühmt. Ihre 


Waffen beſtehen in einer langen und fehweren Lanze, 


und 'eineih Schilde; Wenige haben Schwerdter, aber 


Viele lange Mefier' oder Dolche. Sie fallen in einem 
Haufen mit Gefchrei an, das nach der Verſi icherung der 


Afghbanen, bis’ mit ihnen in Gefechte verwidelt gewefen. 


3 find, laut und’ fuͤrchterlich iſt. Sie fellen ihre Keerk 
in drei Abtheilungen; ſo daß fie fich zweimal. ſammeln 


Tonnen, aber wann fie das dritte Mal’zurüdgeworfen . 
Baden, J Alles verloren, : Sie vn gute u und — 


er 
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Einen Hunger, Duft : uud Anfrengung auf“ eine,en 


——— a — 


Die hewöhrliche Meinung von Wildhei der 


Udgbeken ſcheint ungerecht gu ſeyn, und ift wahrſcheinlich | 
zum Theil aud der VBerwechfelung mit den Kalmüden und . 
"anderen rohen Stämmen zwiſchen ihnen und Rußland, 


and zum Theil aus den Quellen entſtanden, aus. deney 


wir unfere Nacprichten über ‚fie ‚geihöpf: haben. Ihre 
- Gewohnheit, Sclaven zu verkaufen, koͤnnte das Vorur⸗ 


theil gegen ſie beſtaͤtigen, aber ungluͤdlicherweiſe iſt 


dieſer abſcheuliche Handel nicht auf die Usbeken ber . 


ſchraͤnkt. Ihre Kriegsgeſetze find gewiß hoͤchſt barba⸗ 


riſch. Sie geben keinen Feinden, außer Schiiten oder 


Ungtöubigen, Quartier, die fie als Sclaven verkaufen 


nnen, und Menſchen werden in Bochara wie Vieh 


verhandelt; gllein nach Allem, was ich von Afabaniſchen 
Reiſenden und von Tadſchiks aus Balk und Bochara 
bade erfahren Finnen, habe ich Urſach, die Afghanen 
für ein eben fo gutes Volk, als oa ein: anderes in 


— — 


Afien zu halten. . — 


Sie foffen verhäftnißmnäßig aufetig und ehrlich 
feyn. Unter den Einzelnen falen wenig Seeitigfeiten 
und felten ‚einmal ein Zodtfchlag vor: in wenigen Afiar 


tiſchen Ländern ift ein Fremder in größerer Sicherheit. 


Diejenigen, die ſich die, Usbeken als rohe Tataren, die 


— 


über wilde und oͤde Gegenven umberwandern; vorfielp 
Ien, werden . überrafcht ſeyn, wenn fie hören, daß big 


*. Bevoͤlkerung der Stadt Bochara der von Pefhamer 
| i E Fu 74 


ns j ww. 


gr kommt, ſolglich mit! Ausnahme erabne vroͤßee 


rain irgend einer Engliſchen Stader ve⸗ —*9 


legien enthält, deren jedes 60 bis bag’ Studenten *):al, 
nehmen kann, und die vom- König sicher von Privat⸗ 
ſtiftungen befoldete kehrer haben „daß fie an: Rardsanfes 
rad reich ift, wo Kaufleute aus- allen Voͤlketa zworkom⸗ 
miende Aufhahme finden, und daß alle Beliglonen von 
einem Fuͤrſten und Volle, die we: allen. anderen ihre 
eigenen Glauben Kal : find. voliſoanaen geduldet * 
wwerden. 


n 
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fer den usbeken Pr 8° viele Zorn mM 
Balk, und viele Araber, die, obglehh: fie jet. Perſtſch 
ſprechen, doch von den Tadſchiks unterſchieden werben, 
Einige wenige Araber haben indeſſen ihre Sprache beiher 
halten. Die beßten Nachrichten, bie. ich habe einzicheh 
Tönnen,. geben dem Lande, das ich: unter Dem Namen 
0) Das Cölleglum von Kokal Taſch 3. B. bat zoo Gehin 

Ger, und in jedem Fönnen. zwei Studenten Woßnen.. Diefe 

Rachricht von den Collegien, und einige, ‚andere. Angaben 
deren ich mich bedient habe, ſiad in zinem Briefe von 
Mir Iffat, nltah’ 1 Bevolmädtigten in Boch ar a vom 
April 1813 enthalten. Ich muß ben Lefer indeffin warnen, 

- Si vorzuftellen , ale wenn ihre Voltehlen· den: Euro⸗ 
cs: phiſchen gar nicht gleich waͤren. Die Wiffenfſchoͤften, bie aäm 
: , meiſten getrieben werben, ſind: Theologie und ‚Mupdmehant- 
ſches Recht, unb in den ‚meiften, die. wir. ſchuͤgen, ſtehen die 
‚Usbefen weit hinter ben Afghanın 5 zuruͤck. Krzeneitunft 3. B. 
wird von Reifenden, in anderen &ändern erzogenen Aerzten 
“ Tandgehdt, and viele junge Leute aus Boa ra begeben. fig 


A — erbte ie —— De 
Elpdinftone Beſcor. v. Kabul. II. Spell. 9 / 


r.4* 


u; —XR 





"Rai werfiehen eine Benkiterung ven eier miihon 
Molk warb von Rabir Schah erobert, und Ahmed 
Fſqhaint es mit geringer Schwierigkeit eingenommen, und 
wicht rien noͤthig gehabt gu haben, perſoͤnlich deßwegen 
ufzubrechen. ‚Die. Stadt Balk, und das Land um Dies 
Felbe, waren die einzigen Gegenden in unmittelbarem Be⸗ 
fine dad. Kanigs; aber alle Usbekiſchen Haͤuptlinge in ber 
Mrovinz, waren feinem Anſehen völlig umterworfen, und 

vAldt Badal ſcha n ſoll ihm einen Tribut bezahlt haben. 
Vor dem Tode Ahmed Schah's, oder fruͤber in der 
Regierung feines Nachfolgers, warf das Oberhaupt von 
Æundus Ras Afghanifde Joch ab, und widerfiand mit 
Erfolg drei Heeren, bie wider ihn geſchickt wurden, ob⸗ 
| gleich das. letzte von. betraͤchtlicher Staͤrke war, und vom 


Sirdar-Diſchehaun Chan, dem beſten Feldherin aus 


der Schule Ad med Schah's, angeführt ward. Waͤh⸗ 
ab Timmur Schah 1789 vor feinem Jeldzuge gegen 
‚den König von Bochara in Balk war, nöthigte er 


. Biken Häuptling. Tribut zu zahlen, ward aber dur 


-. Yen. wichtigen Krieg, worin er. verwidelt. war, abgehals 
ten, ihn wirklich zu unterjochen. Nach diefem Feldzuge 
feine Batk vernadhläßigt worden zu fepn, und viele 

. Ungluͤgsfaͤle erlitten zu haben. Schah Morad, Ko⸗ 
nig der Usbeken, fiel in das Land ein, und einmal ward 
Rad: ganza dpa, mis Ausfhluß der Städte Balk. und 
KQhatlum ver Herrſchaft des Allaverdi Ghan 
Rap, des Oberhauptes eines unabhängigen Usbeken⸗ 
ſtammes unterworfen deſſen urſpruͤngliche Befigung 
Rurgan Lippen, am nörbligen Ufer,des Prus'mar. 
Balt ward in — ch von "Dem. Horataud⸗0 MHa⸗ 
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N ahenan von Elilitfch Ali Weg ve 


theidigt, der damals anſieng, ſich zu der Bedeutung zu 
erbeben, die er. feitdem erreichte. Killitſch AH 
flammte von den Oberhaͤuptern von Kullum, und hatte 


ben Usbekiſchen Titel Atalik, gleichbedentend mit Bes 


fier,) vom Könige von Kabul, aber bei'm erften Ans . 


tritt feiner Regierung fand er feine Macht fehr beſchraͤnkt. 
Beine Bähigkeiten festen ihn indeffen bafd in den Stand, 
Jerfi feine rebelliſchen Unterthanen zu unteriochen, und 


bdernach die. Fleinen Staaten von Jlak, Ghori, Mn 
far, Derta Gas u: f. w. bie in feiner Nachbarſchaft 
lagen, mit ſeinem Gebiete zu vereinigen. Er nahm her⸗ 
nach einen Hauptantheil an der Vertreibung des Allas 


verdi Bas, und erwarb dad Land Hasrat Imam, 


⸗ 
‘ 


— je 


vas er von biefem Oberhaupie befreite: bei derſelben Ge⸗ 


legenheli erlangte er ein Uebergewicht in Kundus, zu 


‚ befien Befrelung er beitrug: Er verband ſich durch Hei⸗ 
wat mit. dem Oberhaupee, und bat: ſich feltden fo ger 
fit -benommen, baf Khal Dad Chan-von Rum 

baus, obgleich er mehr Macht und Hälfequellen als Kid | 


Utſch Ali befikt, eben ſo ſehr unter ſeinem Einfluffe 
fteht, als irgend ein Anderer von feinen Statthaltern 


2 Er gebrauchte, zungchſt feine Macht at Ort und Stelle, 


und feinen ganzen Tinfluß bei Hofe, um ein Üeberges 


wit über Den Hakint von Balk zu erlangen, und da 
&: immer ein eifriger und nüßlidgeer. Diener- der Krone 
Kabdut gewefen wat, wußte et es Dusch Benugüng gin⸗ 


iger Gelegenheiten dahin zu bringen, daß ihm einige 


Kechte des Hakims übertragen wurden: auch gelang 


vn. va — bie Nachucht des Könige 
= er 9 2. 
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Beiden offenen Widerſtande, den ex hieſem Befehlehaher . 


leiftete, zu verſchaffen. Endlich, im, Fahre 1809 floh 


"Weine Abbas, der Neffe des. Känigs, ‚der aus der 


Hefangenſchaft in: Kabul entwifcht. war, nad Balf; 


und warb von dem Halim aufgenommen, und untere 


fügt. Es laͤßt ſich vorausſetzen, daß Schah. Sch ue 
gern bereit war, ben Befehl an. Killitfch Aline 
laflen, gegen einen Kronprätendenten zu agiren; und 
‚dem zu Folge griff. Killit ſch Ali:den Hakim an, und _ 

vertrieb ihne ſeit dieſer Zeit beſitzt er mehr wirkliche Macht 
in Balk, als der Koͤnig. Der Durahniſche Hakim iſt 


fortdauernd im Beſitze der Stadt, und, ihrer Umgebun⸗ 


Yen ,. aber er wirb hauptſaͤchlich von Killitſch Als 
uuterflüßt;. und bie ganze übrige Landſcaft aufer Tee 


likhan flieht eritweber unter. der, Regierung, aber dem 


Einfluß diefed Oberhauptes. Der Koͤnig hat Teinen Dom 
theil von der Stadt: die Einkünfte: aus, derfelben geben 


‚ mit Derleibungen an gelehrte und religioͤſe Männer, Pen⸗ 


fipnen an andere Perſonen, den Koſten des Hakim, 
und der Beſoldung der Cohneh Nokar, einer Art von. 
Fruppen, bie dieſer Provinz eigenthuͤmlich find, auf. Sie 


wurden urſpruͤnglich in. Kabul zum beftändigen Dienſte 


in Balk aushehoben, dad wagen der Nähe der Groaͤme 
von Bochara beiländig eine bedeutende Macht erforn 


derte. Nicht weniger als 5000. Mann vom erſten bis 


zum latten Mann, wurden unterhalten, aber bee Dienſt 
war ſo verabſcheut, daß. ‚ obgleich;ein Handgeld von fünf 
Tomans (gleich 10. Pfund St.) den Recruten. gegeben, 


. . ward, doch nur Leute aus. den- niedrigſten Ständen fi 
anwerben ließen; und felößt. von dieſen find ſo viele made 


ee * 
* 
L 


Rab: ee daß die Zahl — Sohneh Nas 


\ 


Kar Aetzt unter. 1060 Familien. beträgt: Sie werden 


dutwLandanweiſuugen bezahlt, die won: Vater auf.den 
_ Cohn übergehen ;. nnd: wegen der Zheilnahmb; bie ihnen 

tiefen Beſitz fuͤr das Band:uinflößt, haben ſte faft ganz bie: 

SGefinnchagen der Gingebornen erlaügt. Iht VBerhaͤlt⸗ 


niß zum Koͤnig has große Aehnlichkeit mit dem der Banith 
ſcharen don Syrien zu’ der Pforte, und win Kite 


kB: fir 'empören- ſollte, ſo fo würden a: 
wahrfcheinlich mehr ihm, alB:ihrer eigenen Blegierumg an. 


bängen. Das wird’ fich jedoch ſchwerlich ereignen, benn 
bene: glei Killitfſch Ali für einen urabhäßgigen 
Yürften gehalten werden Tann’; fo unterläßt er doch keine 


Ehrfurchtsbeweife gegen den: König, und da ber einzige 
Vortheit / den der Monarch je von Balk erhielt in dem 
Schutze feiner Graͤnzen gegen bie usbeken beſtand, ſo iſt 
eEihmn; allem Anſehen nach, ſehr angenehm, die Herr⸗ 


ſchuft daruͤber in den Händen eines Oberhauptes zu. wiſ⸗ 
ſen;: das fo geſchickt iſt die Ruhe zu erhalten, und ſeine 


Axhaͤngigkeit ſo bereitwilig anerkennt. Wenige Krften \ 


in dieſem Theile Afiena genießen eines ſo ausgebreiteten 


und wohl. verdienten Rufs als Killitſch Ali. Be 


aus Hinduſtan nad drur Weſten reift, hört das Lob ſeia 


nem guten Regierung von ben Karavanen, lange vorher, 
 &herer:den Indus errkichty und Ans, bie durch fein Band 
geyohen: find, reden mit gleichem Ruhme vonder ‚Bolls 
fasipeit, die er verflattet, und dem wirklichen Schutze/ 
benier. gewaͤhrt. Sein Heer. mag: auß’ ungefähr 12,000 


Teitern befleben, wovon zwei Tauſend som ihm beſoldet 


* —3 


werdenvcdie atongin ram von en geſtellt die uns 


/ + 





E | 
ter der Bedingung bei Sriegebienftb Eindereken: von ihm 
heben. Ei kann. auch ungefähr 5000 Dann aus Rund, 


dus ziehen. Sein Einkommen, nad Abzug der Kotlen 
feines Heerd; kann auf anderthalb Bad: Rupien, (unges 


fäbr 29,000 Pf. Gt) gefhäft werden. ein diteher 


Sohn Hatte: eine Verleihung son 9000 Pf; St. mid 2 
dem Fitet Sali oder Furſt von. Balk, vom Könige 


son Kabul. Er ift das Oberhaupt des usbeliſchen 
Seammes Muſetan, der den Haupttheil ber Gunec⸗ 
ne von Khullum in ßo ſaßß.. 


illitſ ar Beg iſt egzeflhr 60 Jahre aitn 
ein ſchoͤner Mann von toth: und weißer Farbe: et: 
‚bat on feinem ‚Kinn ein Paar graue Haare Ratt des Bar⸗ 
wtes, Beine Augen, breite Stirne, und traͤgt usbetiſche 


Kleikung: auf dem Kopfe eine Muͤtze, und aͤber die⸗ 


ſelbe zwei zuſammengewundene Turhans: er geht in einem: 
Usbekifchen Hemde und Dberrod ‚über. welchen ein hrs: 


B 
— 


fl um den Unterleib gewunden iſt, in welchem ein: lans: — 


ges Meſſer ſteckt; „über das Banze trägt er gemeiniglich 
An Kleid and Baumwole oder anderem Zeuche von ifgenb 


einer ernſten Barbe; z. B. Aſchfarbe u. dergl. Er: 
trogt nicht immer Stiefeln oder Nahafts, wie bie uͤbri⸗ 


gen Usbeken, fondern nur wenn er reitet: in ſeiner 
Band hat er einen kurzen Stock, und nimmt viel 
Echnupftabak. Taͤglich etwa zwei Stunden nad: Gene“ 
wenaufgang findet er fi in feiner. Audienzzimmer ein, 
und ſetzte fid auf einen Teppich ohne Kiffen und Polfter: 
feine Vertrauten und biejenigen, denen er eine: Ehre 
.- m * wit — MM mie zeig: 


Sn 


4 


I. n — 38 
eier. ame andere Yerfonen, bie im Gefädtten iu im 
Lommen, auf der -blofen Erde. Jeder arriatreteni⸗ | 
ſagt Salam Aleikuni,ech' er feinen Sit einnimmt. Er 
unterſucht ſelbſt ale Angelegenheiten; Pie wider Bap 
waltung zufemmenbängen: ober "Redptöflagen venseift : 
- @.an ben Kabi. Diebe werurtheilt er nicht zum Made 
ſoundern dt fie an der band an einem eifenm Mb 
gel,:der an einer Mauer mitten anf dem Wirktolacz 
befeſtigt if, aufhängen. Straßedraͤuber aid, Mörkee 
werben immer. hingerichtet. Er gebt zu Fuße durch 
Die Bazars, und unterſucht fie jeden Markttag: Cr 
‚bat mehr als einmal leichte Gewichte und Uebertbeu⸗ 
rungen durch feine eigene Klugheit entdeckt, und jetzt 
Einrichtungen getroffen, um dieſen Mißbraͤuchen in Zu⸗ 
kunft vorzubeugen Killitſch Ali iſt redlich, ge⸗ 
recht, gut. geſinnt, guͤtig gegen feine Unterthanen, 
ſchariſinnig und vorſichtig im der Behandlung — 
Diener, ſparſam in feinen Ausgaben, wachſam, und | 
in den: Angelegenheiten feiner Regierung wohl uns 
terrichtet. Er: giebt taͤglich Hundert Armen Brob unb 
Suppe. u 





— gehört dem Usbekiſchen Stamm von 
Kattagbar, deffen Oberhaupt Khal Dad Ehan 
#. Er kann 15,000 Mann aufbringen, und fen 

@infommen beträgt ungefähr 30,000 Pfund. Ein klei-· 


"») Diefe Radriäten von feiner Perſon unb feinen Bitten find - 
Aom erwähnten ee des Ten zu Dee 
’ | RB IBNN.. 5 . ; 





di, Veh ee Stamm Asbeken, befitt Natibs 
Yan,- die weiſt thren. Streifzuͤgen die benachbarten dns ' 
ir Tundus und Badatfhan. heimſuchen. Sie 

And zu ſtzwath/ um Eroberungen zu machen, und zu 

küuthig,; am Fich- einem Eroberer. zu unterwerfen. Dis 

wahe: Andkuh, Schibbergan, und einige. an» 

bere Peine Gebiete find. unahhängig, die meiflen ders 

Aiben Regen: unter⸗ Perfiſchen Dberhäuptern, und - 

den oͤherſiſche Ginmohuer.. * 
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rat. bewohnen, nd die? Ushbeken ins: Norden, und ie 


DSurahner und Shildſcher im Bähen, haben ‚ferner. daß 
itre⸗ Laͤnder rauf, umnd gebirgig finb: ‚Beide guſammen 
erſtrecken ſich mehr: als drechundert. Meilen in — 
und ungefäie zungunbert Meilen ie her Breite. —X 
Fe Fe ae At 
Dan iſt: uͤberraſcht, innerbafß- der Graͤnzen Afobani 
— :.tmb..geräbe. ar bemmienigen Theile deſſelben, 
welcher des.urfpeingliche Gigiden Afghanen feyu-fak, 
‚ein in Anſehen, Sprache und Sitten ganz von diefer Nas 
‚tion verſchiedenes Volk zu Finden. Das Wunder MWent 
zuerſt zu verſchwinden, wenn" wir Yinden, daß Ne rine 
Lehnlichkeit mit ihren Tuͤrkifchen Catariſchen) "Rache 
haren haben, aber auch ‚bieg finden fi, Punkte, der 
Berſchiedenheit, bie und ie: selferen Balegmbsitslef: 


= 


4 . : ’ 


[N 
— 





fen «is ER Dis Bott * und eine Hülfe, um 
dieſe Dunkelheit zu. entfernen, benn -fie haben keine -. 
Nachricht von ihrem Urſprunge; auch ihre Sprache, 


ein Diaiet des Verſiſchen bietet keinen Schluͤſſel 
dar, wodurch wir das Geſchlecht, von dem Te ab⸗ 
ſtammen, entdecken koͤnnten. Ihre Zuge bezeugen in⸗ 


deſſen, daß fie Tatariſcher Abkunft find, und eine 


Sage erklaͤrt fie für Abkämmlinge ber Mongolen. Sie 
werben bis auf den beitigen Tag wirklich noch -oft 


Mongolen genannt, und mit ben Mongolen und Tſcha⸗ 


gateiern vermechfeit, die noch in,ben Röhezvon Herat . 


leben. Sie ſelbſt erkennen ihre Verwandtſchaft mit die⸗ 
fen Stämmen ſowohl, als mit den jetzt in Kabul 
—R Kalmuͤclen, und verheirathen ſich it dieſen 
beiden. Bolkern. Abul⸗ Bafil fhhet:an,: doß ſie kit 


ueberreſte des Heers des Mongoliſchen Oberhauptes 


Mangu Chans, des Enkels des Oſchängis ſind, 


‚uns Baber bezeugt, daß viele Haſater noch bis zu 


feiner Zeit die Sprache der. Mongsten redeten: aber. er 


verurſacht. einige mens ‚Gchwlccigleiten, Andem rc don 


ben Turkmaniſchen Hafarern fpricht, und immer Die 


Togderrer mit. den Haſarern in den Bergen: zufammens 
Belt, während, er verſichert, daß die Zürken und 
— — =: Ebenen sewe⸗ — E⸗ 


n 2 gme es ine, ( Berge — — zu er⸗ 
Hören ,. welche die Gprecde dieſer Stämme aufweifetz 
‚, Warum, wenn Er Mongolen find, folten fie Tatariſch 
ſprechen? Und warum, wenn bes Tuͤrkiſche ihre Mutter, 

 Wrade war, ſollten fe fe verloren haben, da fir au ter 

>. buy von Tur keltaun Wegnen? Märu folten Be Dis 


6 
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fcheint kein Grand zu few, un zu zweifeln, vuß bie: 
Imaks und die Haſarer daffelbe Voll find, obzleich fit‘. 
ihrer Belehrung zum Islam durch Die verſchiedenen Gece 
ten, die fie angenommen haben, getrennt; die Imals 
mwaͤrlich And. fitenge” Suniten, und. vie Häferer eifrige 

Echiiten. Sie werden oft,. ungrächtet dieſer ausgezekf‘ 
neten Verſchledenheit verwechfelt i auch wird diefe · Verwecher 
lung gar nicht unnatuͤrlich erſcheinen, wenn man fich er⸗ 
innert, daß ſie einander in ihren Tatariſchen Zuͤgen und 
Gewohnheiten, unde in dem despotiſchen Charakter ih⸗ 
rer Nogierungen gleichen, in wehhen Puncten ber Härte 
| Abſtich zueifchen: ihnen und den Afghanen Statt fladet. 
Sie fihd indeffen in fe vielen Stuͤcken verfeirben, daß es 
zweckmaͤßig feyn wird, fie abgefondert: zu bebandene ;; 
and ich werde mit den Imaks anfangen, — die — 
| age Häie ber Gebirge bewohnen, 


De gan dee gImak⸗ — rn — gebt 
as das der Hafarer gehalten: aber auch in jenem zeigen 
bie Berge eine. ſchroffe und babe Gejte gegen Heratı 
die Wege winden ſich durch Thaͤler und uͤber hohe Rüden, - 
und einige Forts find fe unzugaͤnglich, daß alle Fremde 
von ber Beſatzung an Striden hinaufgezogen werben 
müffen. Auch werden die Thaͤler angebaut, und bringen 
Bam, Gerſte und Dirfe hause; Mon In, Granat⸗ 


Yerkise Gpvade angenommen kin; wahrend hie Staffe 
Weöer nöchligen Rachbaren Tatariſch und ber faͤdlichen Vuſch⸗ 
Mu weit? (Soße nicht vielleicht Ihre Bekchrung junähft 

vun: Perfiige Beifktide bewirkt worben, und biefer ums 

Rand die Urſache jene Erfheinung fat). - 9, 


/ 
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aANletzued Berberipen werben wild gafutbei Der aortn 
weftlicne Theil des Lnnes ber. von den Dfthamfchibens: 
¶Damnſbeede ea) bewohnt wird, iſt chener. mabi fruchtha- 
5: die Berge ſind abhaͤugig, und mohl:mit‘ Holz beir 
wachſan. die Thaͤler veich, vnd von dem Fluß: Margws: 
A Murg'pab: bewoͤſſert. Auch der ſuͤdliche Theil deu 
Zimaniſchen Laͤuder, enthaͤit weite und — — 
— ar —— J 


> 
" or 5 “. 


— Pr — vbeſten — — Söfefar,. eine | 


weitlänftige ‚Ehe zwißbeummit Bichten hebedten Gen r 
 kirgem,, Kie oſtlich deni? Wege von Farra nach Herat 


legt; und gewiſſe maſſen· von ben uͤbrigen Imaks ge 
trennt iſt· Dası Bart Finak, obgleicht ich nicht weiß, 
Buß es in⸗ Kurkeftan gebraucht wird, iſt der. gen 


woͤhnliche Ausdruck für: eine Ahtheilung ober. eimn 
Stamm bei allen Zataren des Oſtens. *) Das Volk, 


Daß ich jetzt beſchreidq, wird genau wit Giſchnhar Deis 


. mat oder vier Stuͤmme genannt, und zerfick in ven 


Fbat -in fa yiele Abtheilungen, obgleich ed:debt in eine 


weoit größere; Anzahl von: Zweigen ſich andgebreitet hat. 


Die urſpruͤnglichen vier Imoks ſind die ‚Kimaner, Has 


Iaer. ‚(die ‚nicht, mit den: oben a ae hernach zu⸗ 


Ist ar al .r 1 nen re 
) 36 erfahre von’ meingm, Freugb zopn Melcolm, daß «; 
in Syrien eingn großen Stamm, Namens Imak 8 gab,, von 
dem ſich eine Golpnie in Lariftan feflfegte, Ind die in ber 
Perfſiſchen Geſchichte fo berühmte Dynaſtie ber Ktabelg her⸗ 
dorbrachte. (Hier vermuthe ich irgend ein Miſſperſtaͤndniß: 
. mis ft nie etwas daräber vorgelommen, und. wir .tennen bie 
Entfiepung der Atabrka ja ziemlich genau. .) .. - 


4 
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mureier und Surer. Der erſte dieſer Imafa :umfaße 


-zwei andere, Abtcheilungen, die Kiptfchaks und: dier Did | 


feis,. und die zweite: die- Ofchamſchider/ und grua⸗ 
Ecder. Die Kereier, die um Busbati Hetder i, ſuͤdlich 


von Meſched leben,“ ſollen auch Imaks je; aber 


wie ich glaube uneigentlich. "Einige, von- diefn untes⸗ 


geordneten Abtheilungen find deben ja zahlreich: abs! die 


Imaks, von denen fie abflammen,. und Alerhaber 
gleich den urſpruͤnglichen Imaks, beſondere Ländereien; 
und ungbhangige Oberhaͤupter. Die letztern bewoh⸗ 


nen ſtarke Burgen, die bisweilen geraͤumige Vallaͤſe E 


enthalten, wo fie eigene Heine” ‚Höfe unterhalten, und 


pon einen glänzenden Gefolge umgeben find.: Bien 
heben Abgaben von ihren Stämmen, und: halten’ Trup⸗ = 
pen. in ihrem ‚eigenen Sotbe, bie mit ihren eigenen 
4 Dferden beritten find. Die Verwaltung der Gerechtigs 


keit, mit der Macht uͤber Leben und od, und allen 


— 


Rechten ‚eines unumfchränften Herrſchets find in ihren 


Händen. Gie führen bie Regferung im Namen deg 
Königs, aber fie find bei der Berwaltung ihrer Stäms 
me feiner Kufficht uhferworfen. on — 


* 
"4 re —— 


Die Iinaks eben faſt ganz in Roger, die. PM 
Orden Gorden) nennen. Jedes wird von einem Kad⸗ 
khudi regiert, der unter den Befehlen des Chan hans 
Bett. ‚Ihre Zelte fi nd faſt ſaͤmmtlich von der unter 
dem ' Namen Kirgah befchriebenen Art, aber die Ti⸗ 
murer ziehen dad ſchwarze Zelt de Afghanen vor. 


Ule Imaks halten. viele Schaafe, und’ fie ziehen einen. 


u 





Sinn, aber ruͤſtigen und harten Schlag Pferde, von 
Bene viele nach fremden Ländern‘ ausgeführt: werben. 
Die. wenigen Dörfer in ihrem Lande werben von Tad⸗ 
ccike bewohnt... Es giebt unter dieſen Staͤmmen ſchlanke 
aund kraͤftige Leute, worunter Viele Baͤrte haben. Ich habe 


auch gehört, daß das Anſehen der Imaks fich oft dem 


der Verfer nähert, obgleich es ſich immer durch die be⸗ 


Senden Züge der Tatariſchen Geſichtsform munter 


bcreidet. Sie tragen häufiger eine Muͤtze von ſchwar⸗ 
. zen Lainmfeil als einen Turban. Sie bedienen ſich 

derſelben Nahrung. wie bie Afgdanen⸗ autgenommen 
das fie Pferdefleiſch fen. und daß fie ſich faͤmmtlich 
ihr Brob aus dem Wiehl einer oͤligen Nußart, die 
Khandſchik heißt, und das mit — ae | 
„wird, bereiten. ie | 


In allen nicht erwaͤhnten Hinfichten gteigen fe in — 


ihren Sitten den Afghanen: aber die despotiſche Regie⸗ 
rung macht ſie im Allgemeinen rübiger und ordentlicher. _ 
In ihren Kriegen wo fie von diefem Zwange befreit find, 
beweifen fie einen Grad der Wildheit. von dem man nie 
unter den Afghanen gehoͤrt hat. Ich habe authentiſche 


u Nachrichten, daß fie ihre Gefangenen von Abhängen 


herunterſtuͤrzen, und ſie mit. Pfeilen todt ſchießen; bei ’ 
einer Gelegenheit, wobei ein Surer, mit dem ich redete. 
gegenwaͤrtig war, tranken fie in ‚der That das warme 
Blut ihrer Opfer, und tieben es über ihre Geſichter und 
Bärte.. De - u ne 


.. Die Imaks — Herat abbängig gewe⸗ 
"fen, obgleich fie: unmittelbar unter ber unteögeorbmeten 


⸗ 


& 


x el — 2 oa 
Kepirung veir: Stahbend ſtanden. Die größe 
Aheil Son ihnen iſt noch dem. Sheflen zu Herat unter⸗ 
worfen, dem fie auf Verlangen Truppen ſtellen, und ar 
deſſen ‚Hofe. fie entweder per ſoͤnlich erfcheinen, ‚oder doch 


einen nahen Verwandten halten. Zwei Imaks, die Ab F 


mureyr und Haſaren indeſſen ſind jetzt Perſien unter⸗ 
worfen. Dieß entſtand aus ihrem Aufenthalt weſtlich 
von Herat, und in den von den Perſern unterjochten 
Graͤnzen. Ihre Laͤndereien find v von den Paropamifiihen- 
Gebirgen ausgeſchloſſen, und beſtehen aus fandigen, mit 
naockten Bergen untermiſchten Gegenden. Die Timurer 
uanter Kiblitſch Cham haben ihr gegenwaͤrtiges dand 
lange inne gehabt. Die Hafarer im Gegentheil wurden 
erſt neulich von Shah Mahmud, bei Gelegenheit 
eines Streits zwiſchen ihnen und den Timurern nach ih⸗ 
zen jehigen Wohntigen verſetzt. Die Familie ihres Oben 
hanupts Mahmud-Chan hatte ben. Zitek Böglerbeg 
son den Königen von Kabul, und. behielt idn unter 
den Verfern. Der Stamm ift ven den andern Imals 
verfchieben, und hat anverkennbar die Züge, Kleidung und 
‚Bitten der Uabeken. Sie find auf diefe. Kehntihlet Holy 
ud ihr Oberhaupt unterhält forgfältig eine Berbindtung 

- mit dem Hofe von-Bocharaı Ich habe erwähnt, daß 
Diefer Jmak nicht verwechfelt werben muß mit dem Das 
farerm, die den oͤſtlihen Sheil der Paropamififchen Gebirge 
bewohnen: aber, obgleich fie jegt getrennt find, find 
doch die Imakls und Dafarer gewiß von einer. Abflan 
müung, und wahrfcheintich baben- die Letztern ihre Ras 
men. aus derſelben Quelle wie biefer: Stamm. Das’ 
. Baanifhe Heer aflegte in eine. gewiſſe Zahl von Has 


© + 
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Sheehg oder Reginientern eingetheilteu · werden / und @B 
ft möglich, daß ams;einigen von dieſin Schaaren, die ur⸗ 
Apruͤnglich zuruͤckgelaſſen waren, um einen Zheil des er⸗ 
oberten Landes zu. befegen, bas Bolt der vaſara ent⸗ 
Aanden iſt. ee : 
) den beßten Nachtichten über die‘ Zahl der 
mit Auẽſchiuß der zuletzt erwaͤhnten, glaube 
if 10% oder, „450,000. Seelen ſchaͤtzen zu 


— 


1..Das Land ber Hafarer-if noch — als das der 
mol, Die Unfruchtbarkeit des Bodens, und die 
Stronge des Himmels, ſind dem Ackerbau gleich un⸗ 
Bunſtig: das wenige Kom, das in den fhmalen Thaͤ⸗ 
dern geſaͤet, und vor dem Schluſſe des. kurzen Som⸗ 
ers geaͤrndtet werden kann, traͤgt zum Unterhalte der 
geringen Bevoͤlkerung bei: aber das Fleiſch der Schaafe, | 
Ochſen und Pferde, mit Käfe und andern Erzeugniffen 

ihrer Heerden, find wichtigere Segenflände Ihrer Nahs 
'aung. Die Haſarer Ieben in gebeten. Häufern, bie 
halb in die Berge: eingefenkt find. "Die Tracht der 
„ Männer unterſcheidet fih durch die Zeuchrollen, bie fie 
pie die Usbelen, um ihre‘ Sıentel wideln. "Die Weis 
ber tragen lange Röde non Wollenzeuch, und Gtiefeln 
von weichen Hirſchleder, die bis an die Kniee reichen. 
Ihre. Muͤtze ſitzt dicht am Kopfe, und. ein. Tuchſtreifen 
haͤngt von.berfelben.. hinten bis an die Mitte des kei⸗ 
bes hinunter, : Männer. und : Weiber haben flarke Bär 
tariſche Suͤge, find aber unterfegter: und plumper!ials 
ihre Wachbaren. Die Weiber find: sft, ſchoͤr, un Wal 


L = 


Bet: einem fo wilden Stamin febe :aufatend: iſt, ſie ha— 
ben ein Uedbergewicht, das in den benachbarien Laͤn⸗ 
Bern ohne Beiſpiel iſt. Die Frau verwallet das Hands 
weſen, ſorgt fur das Eigenthum, hat ihren Anthoti 
an den Hbflichkeitsbezeigungen, und: wid "bei alle 
Maaßregeln des Mannes: ſehr zu Rathe gezogen. Bei 
ber werden nie geſchlagen oder ' eingefpetrt. "Dan 
gefteht allgemein zu, daß fle ſich dusch Keuſchheit eben 
nicht auszeichnen, aber ich habe. über ihre Freiheit ver⸗ 
ſchiedene Berichte gehoͤrt. Im Nordoſten, dem am 


meiſten verfeinerten Theil des Bandes, geben ee 


ber. fi für Geld Preis, wenn die Männer abwefend 
find; allein dieſe, ‘obgleich. nicht --eiferfächtig, wuͤrden 
eine entdeckte Ehebrecherin wahrſcheinlich täbten. Im 
anderen Gegenden. des . Landes herrſcht eine Gewohn⸗ 
heit, Namens Kuru Biftan, ber zu Folge ber Ehe u 
mann feine Frau- den Umarmungen feiner Gaͤſte über 

laͤßt. ) Allemahl wenn ein Ehemann - in biefem Thei⸗ 

be des Landes ein Haar Pantoffeln vor der Thuͤre fen 
a Scan — BR er 1b ſogleich. Beibe Ges a 


Fe 


m Das in ——— eins der Geſete — Jaſſa (d. h. die dem 
Ofchiugis Shan beigelegten altmongoliſchen Geſetze) verbietet 
ben Ehebruch: (und erlaubt den Ebeblecher und bie Ehebre⸗ 
qerin au toͤdten.) Die Bewohner von Wajader forderten eine 
Befceiung von diefem Befege, und erinngten.fie in Hinficht 
auf ihre alte Sitte, ihre Weiber ihren Gaͤſten zu Leihen. 
(Peltas: Mon. Bölkerfdaften, I, 105. führt biefe Sitte 
gwar von den Kalmuͤken an, the wird aber von Berge 
mann: Romad. — u, 287 ausbrädiic wider⸗ 
2. fprocheü. MR): — 
 Gippinfene Beſqe. ©. Kabel. ZI, Aden. > Be 
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fehlechter ihren anen großen Theil Ihrer Zeit damie 
. 384 in damgHauſe um einem, Ofen zu fisen Cie int 
: ſaͤmnetlich gende Saͤnger And Sitherſpieler, und. Biete 
man. ibnen Michter· Liebhaber Und ihre Schönen ſimgen 
Wh Lieder Han ibmen eigenen: Arbeit vor, und Männer 
ziehen. einander afk. ſtundenlang mit Gatpren- aus dem 
Ditcgereif: aufß· ¶ Ihre Unterhaltungen außerhalk des 
Oauſes find Sagd, Schieffn und Wettreiten. Gig 
zeinigen., fiir Das Iehtere. Vergnuͤgen ein Stud Seldes; 
mb reiten, olme. Sattel: ber. Preis beſteht oft in’ vier- 
- 7 We. Sqaafehe Dehfen. obey: Meldungen. Cie ſchleßen 
| auch um aͤhnliche Preiſe nach dem Ziel. Gie ſind Aus 
gute Schuͤtzen mit dem Bogen und der Flinte: ein Ip 
der hat ein Feuergewehr. Ibre übrigen Waffen ſind 
ein. Periiches: Schwert, din, langer ſchmaler Dolch in 
einen haͤterzen Scheide, und bisweilen. ein Sprer. Die 
Hefarer. find ehr leidenſchaftlich und äußerft wankelmi 
ig. und eigenfinnig,. : Hat man. Einen auf eine Zeitlang 
gewonnen, ſocreicht alu einziges Wort. hin, um Ihn aufm 
fer ſich. zu bringen und au ergürnen. Ihre Hitze abgerechs 
net, ſind ſie ein gutes Volk, munter, umgaͤnglich, gut⸗ 
mütbig unk gaßfeei, Es werden viele Geſchichten von 
Ührer. qußerorbentlicpen Duymmpeit, erzählt, .. &8 wird 
mug ſeyn, „anzufühsen, ‚af. Be alauben, ber König 
won ‚Kabul: fee fo hoch, ats ber Thurm eines Schloſ⸗ 
ſes; doch da ſie Aftaten ſind, ſind fie auchnicht Von 
Angewoͤhnter Falſchheit frei. Ihe reizbarer Charakter 
derwidtit fie ih beftänbige Hänber unterripandet. Die 
Higtängn euzthlen viele, Bpiihiehten von der Marktader 
Bezauberung, die einige Haſarer befigen; fie: koͤrmen 
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Lei ” 


EEE da: den Detton auseſſen, auf weiße fie | 


ihre Augen heften. Dieſe "Fabel iſt in Indien und 


Gerfien ſehr gemein, "und wirb bon verfchiedenen. Stäme E 


men "erzähle. Die näheren Umſtaͤnde des Verfahren® 
werben mit — ——— im — Adern 
gegeben: = — u 
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— Die Hafarer leben gemeiniglich in — von — 


s6 biß! 300° Hoaͤuſern, obgleich einige in Tatariſchen 
Selten wie Die Imaks woͤhnen. Sedes Dorf wird von 


Anlem, bohen Thurme voll Schießloͤcher, Ottopore oder: 
Drtöper genannt, vertheidigt,- der 10 oder 12 Dam 


enthalten, kann. In Jedem iſt eine: Keffeltronimer; 


und in- Kriedenszeit' bleibt Einer. im Thurme, um im 


Rothfall Lärm zu ſchlagen. Ich habe eine ſolche Vers 
gaddering der - befchriebenen Haſarer ‚gehört: wie ein⸗ 
Trommiel geſchlagen ward, fingen auch die anderen an, 


und der Laͤrm ward bon Bergen zu "Bergen föiederhohltg 


Sie Haſaver bewaffneten fi in Eike, und ſtuͤrzten berau®) 
bis «endlich Jwei bis drei Tauſend Mann fi auf: dem 
pählte des Angriffs verfammelt hätten. Jedes Dorf 
Kat A Oberhaupt, das der Hoker heißt, und einen 


— 


Bodtr zwei Aelteſte, die mit dem Tuͤrkiſchen Wort, Ara 


BE 7 (daB wie Spin Shireb im Puſchtu, und Riſch 
Saffid rim Perſiſchen, woͤrtlich weißer Bart bedeutet) 


beſannt? werdenz ‚aber. Alle haͤngen ganz von dem Sul⸗ 


tan abe. Die Hafarer werden In’ Stämme: getheilt, 


unter denen. der Deh Sendſchi, Deh Kundi, 


zi4 aghur i and Poltunde Vie betraͤchtlichſten ſindz 


Senne ehat ſaimn Mn deſſen · Macht in fee 
RR 


2440 de . 


nem Stamme unumſchraͤnkt iſt. Ge verwaltet diec@ien 

wechtigkeit, legt Strafen auf, verfügt Verhaftungen, 
und verurtheilt ſelbſt zum Tode. Einige von dieſety 
Sultans haben gute Schloͤſſer, ſchoͤne Kleider, und mit 
Gold und Silber gefhmüdte Diener... Sie haben beſtaͤn⸗ 
dige Streitigkeiten unter fich, ſo daß es kaum einen Ha 
farifchen Stamm giebt, det nicht mit feinen Nachbaren 


im Ktiege iſt. Gieführen auch auswärtige Kriege, und 


bisweilen vereinigen ſich zwei ober: drei Sultane zur 
Empörung gegen den König: aber nie haben: fie eine 
fefte oder nüßliche Verbindung. Bir hat ein Mann, ber. . 
unter Sinal Chan zur Erhebung ber Steuern ge⸗ 
braucht ward, gefagt, daß er bisweilen in eine Verſamm⸗ 
kung von. 6 oder 7 diefer Oberhäupter gerufen warb, die 
ihn benachrichtigten, daß fie ‚entfchloffen wärem, bie Abs, 
gaben nicht zu Bezahlen, und er. fich feiner Wege ſcheeren 
möchte. In deifelben Nacht kam ein Oberhaupt, ; und 
verſicherte, er.babe keinen Theil an dieſer Verwegenheit, 
am anderen Morgen kamen noch zwei,oder.drei, und bie 
ganze Verbindung Iöfte ih auf. Kam es einmal zu 
Schlägen; fo hielten fie oft. gut zufammen, aber am Ge 
de wurden fie immer bezwungen. Diefer. Sinal Chan 
war ein Mongole aus der Naͤhe von Herat, der unter 
Schah Seman's Herrſchaft zum Statthalter von 
Bamian gemacht warb, und ber eine Kanone in die 
faͤrkſten Theile der Gebirge hinaufſchleppte, und die Has 
ſarer zu einem vorher nie erhörten Grabe von Dehnung 
und Gehorfom zuruͤckfuͤhrte. — 
Im Allgemeinen waren die ——— wiſhen der 
Regierung von Ghorat und; Bamian getheilt: und 





jöhR Reben fie eigentlich unter gar keiner Rögferung. Sie 


baben Kriege mit den Imaks, und auch mit Kiklitſch 
Afi-Ehan, der ſich viele der naͤchſten Hafarer unter⸗ 


worfen hat. Sie ſind ſaͤmmtlich enthuſi aſtifche Anhaͤnger 


rs, und verabſcheuen die Afghanen, Imaks und Us⸗ 


beken, weil fie der entgegengeſetzten Secte folgen, und 
| verfpötfen jeden Sunniten, der ihr Land betritt, wenn 


ſie ihn nicht gar verfolgen. Sie mißtrauen ſeldſt den⸗ 


jeitigen: ihrer eigenen "Landsleute, die lange unter den 


Afghanen geweſen find, und baben fie im Berdacht arts 


geſteät zu ſeyn. Kerrim, ein Hafarer, der einfl 


‘a’ meitien Dienſten ſtand „ward wirklich bekehrt, 


aber. nach feiner Kuͤckkehr in's Haſariſche Land mit 
ber aͤußerſten Verachtung behandelt: feine eigenen Ver⸗ 


Wandien nannten ihn ein Schwein, und redeten ihn 


= 


"ge Aubnahmen. Einige von: ihren haben demokratiſche 
Teegierungen wie die Afghanen, beſonders der große 
Stainm der Garrer, der gegen Hindu Rufe anſaͤſ⸗ 
ſig! nd der vielleicht auch "in einigen anderen 


wi anders an, als nSugga" vu Hund : 3 


"Wenn man dieß erwähnt, fo: iſt es — —2 
lend/ baß keine Tadſchiks unter den. Haſarern anſaͤßig 


find, "und: daß fie geringen Handel nhd Verkehr mit 


dem: "übkigen Menſchengeſchlecht haben. Ihr kleiner 
Sandeliſt bloßer Tauſch Zucker und AR ſind — 


Befuchteflin fremden Waaren. 
u. Der obige Bericht von“ den — in nicht. en 


Seacken· von den ubrigen abweicht. Die! Ebenen um 
Muller, -Rarra Bagh u. f. w. wefllih. von 


Shasni find. von: Hafarern bewohnt, die in ihter La: . 
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ge und allen anderen Dingen, mit — ihrer Ge⸗ 


ſichtszuͤge, genau den Tadſchiks gleichen. Es giebt vielg 


Haſarer in Kabul: 500 find bei der königlichen. Leibe 
- wade, bie-Uebrigen erwerben igr Brot durch, ihre Ar A 
beit; Viele von. ihnen find. Maulthiertreiber. ik | 


ſchwer, die Zahl der. Dafarer zu beflimmen: ihr. Land 
if beträchtlich ‚größer, ald dad der. Imaks, aber. wen 


- niger ergiebig, und ſchlechter bevölkert, fo daß: ich 


wicht glaube,, daß. Fe mehr als :399 bis ae) See⸗ 
ausmachen. u. 


Ich darf die Hafarer nit. — ‚ohne bie. bes 


— Goͤtzenhilder von Bamiam pw. erwähnen, die 


in ihrem Lande ſtehen. Ich habe mus. pie Beſchreihung von 


zwei Idelen erhalten, obgleich bisweilen behauptet pird⸗ 
daß ee mehrere ſindz von dieſen ſtellt eines einen Mann, 
und eins eine Frau dar: jenes iſt 20, dieſes 32 bid 14 Auf 
Wi Der Mann hat einen Zusban auf. dem Kopfe und 


* 


foll eine Hand gegen. feinen Mund empor, und die an⸗ 


dere quer über die Bruſt halten: Die Berge umher ſinh 
voller Hoͤhlen, aber ich habe nicht zehoͤrt, daß ſie Figu⸗ 


sen oder Inſchriften enthalten. Die. Kenner ˖der Indie⸗ 


ſchen Alterthoͤmer find der Meinung‘, daß dieſe Idole mit | 


dem Budkhadienſt zufammenhängen, und ihre. Lage erins 
nert lebhaft an eine ber koloſſalen Statuen an dem Ein⸗ 


gange des großen Tempels, der, wie man vermuthet/ zue 


Religion bes Buddha gehoͤrt, mitten in der Hoͤhlenſtadt zu 
Ganara:auf Salſette: allein meine Kenntniſſe von. 
dieſen „Gegenfländen -erlauben mir. nicht, — — 
eine kg aufzuftellen. ° - i 
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Due AR. 12 Ye feier Yeri genanit, "if" eine ber: aͤlle⸗ 
Aastasilo beruͤhmteſten unter allen Staͤdten des Oſtens. 
Cie geb ihren Namen einer Wenlduftigen⸗ Lanbſchaft 
zei bit der Unternehnrungen Ale xa inbers ‘and eine 
Könge: Belt‘ war fie die Hauptſtadt des Reichs, bas 
dom Wamerlan- feinen. Soͤhnen "Hinterfaffeh‘ ward: 
a dem Hadfe Kimursfanr''ed Kanf: die Sofi’ 2 
vom Priſien, ümd dieſen entriſſen 8 fi die Ourah⸗ 
a. amadir Say eioberte « har wieber, ib W 


— 


r F 


fliel 1749 daranf BOT RE AVmned Schabe, ſeit 
welcher Zeit es bei den Durahnern geblieben iſt. 





Die Beſchreibungen, bie ich bereits. von ben Af⸗ 
ghaniſchen Staͤdten gegeben babe, laſſen mir wenig 
von Herat übrig, das ſie vielleicht alle an Pracht 
uͤbertrifft: ich muß indefien die große Mofchee bemers 
Ten, ein. hobed und geräumiges Gebäude ,; woruͤber 
Kuppeln und Winarets- emporragen, und dad mit dem 
fhimmernden .) geriaglien! Ziegeln verziert iſt, die bei - 
allen Perfifden Gebäuden fo viel gebraucht werben. 
Die Gtadt if von Anan:breifin, mit Waller aus 
Quellen angefülten Graben umgeben, Gie hat einen 
hohen Wall von ungebrannten Ziegeln, deſſen unterer 
Theil ‚Dusch, hicchagagen-gehlartte Erde des; Gwbez ver⸗ 
waͤrkt wird: An der Nordſeite liegt die Durg anf chung 
Inboͤhe⸗ welche bie, Stadt; Aherſhaut. Sie hei einen 
Bol qus gebrannten Ziegeln, und einen naſſen Srnben. 

Oprat.bepedt sinen großen Raum, und enthält unge⸗ 
faͤhr 100,000 Einwohner: Zwei. Drittel dieſer Aal. be⸗ 
fiehen aus Heratern „. oder alten Einwohnern bed Orts, 
Die, alle Schiiten ‚find; ein. Zehntel ber: ganzen Bevoͤlke⸗ 


Hab: Mongojen- und. Imaks mit berfeiben Wifäung vo. 
Sremben, die ſich in. allen Afghanifchen. Staͤdten fiadet. 
‚Die Stadt liegt in einer. fruchtbaren bene .; bie von.ehel . 
nem Fluſſe gewaͤſſert, mit Doͤrfern uͤberſaͤet, und mit 
| Kornfeldern. bebedt iſt. Die Moſcheen, Grabmaͤler mit 
anderen Gebäute, die „vielen Gärten sup Bdımaaı' mar - 
wit fe gefamädt iR, und die Inden Bra Di ie 
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aimgaeben, — die — und io Damit 
| en — — 
4 
Die — des Bahben u um m Gerat find größten m 
u Tadſchiks, und haben den diefer abtungswerthen 
EGlaſſe bereits zugefchriebenen Charakter: fie find fämmis - 
rb Sunnitten. Unter: den Übrigen @inwohnern finden 
ich. Aſghanen, Imaks und Beludſchen, und viele Motte 
golen and? Dſchagateier wohnen noch in der Nahe einer 
Sinddt, die fo lange der Sitz ihrer Bolksgroͤße war. Des 
Einkammen von Herat wird auf eine Million Rupien ges 
Fſchaͤtzt, webon mehr rals die Hälfte zur Bezahlung der 
VFruppen augewieſen, ober auch an verſchiedene Perſonen 
verliehen if. Das Uebrige fließt in den Landſchatz: abe - 
der Betrag reichte nlemals zu den Ausgaben hin, und bie 
auf die Beglerung: Shah Seman's pflegte eine bei 
 Minimte Summe yon Kabul Iberntacht zu werden 
. Mine große Audgabe war. die Uüterbaltung der Vrodin⸗ 
dielarmee. Die Sp olams öber Truppen in’ beländigem 
Goite, bitiefen: file zu einer Zeit: auf 3,000 Manni, und 
Die Krieger, bie son ben Iuaks und den Durahnern ges 
ſtelſt wurden, machten dad Heer vollſtaͤndig. Zaft ganz 
EChoraſan war — unter Bee Provinz begriffen. 
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Eine ſo wichtige Ehithelterſchaft a mathrtih dis 
eine yaflende Stelle für einen Sohn des Königs angefex 
Yen. Dimur Schaf verwaltete He twährend des Le⸗ 
Dead feines Vaters: in fpäterer Zeit ward fie Schah 
Mahmud ertheilt, und jetzt iſt ſie in den Huͤnden ſeines 
Benderd, ded Meinyen Fiaas Din; der den giwoͤtn⸗ 
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Ehen Jitei Harfairiäptt: wit krikine wuenethe 
nach Mecca gemacht hat. Er Hält ſeinen eigenen N 
ber im Allgemeitien aus den jüngern Brüdern der Dus 
gahn iſchen und Kaſtlbaliſcherr Edien am ofewän Kabul 
hefieht.. Seine. Etaatsbeamten / unh alle feine Einriche 
‚sungen find. nach. dem Mizfien bed Könige: und.da einige 
Dumbrighe Große ,:.und bie; meiften Smelifthen Oaͤupẽe⸗ 
linge in ‚Herat ſich aufhetten, ſo iſt.cx im Stunde, in 
ginem.beträchtlidhen lange: gu erſcheinen. T&r: hat den 
Mahn. eines mitten und: aktungSwgirdigen ,. obgleſch 
furchtſamen Fuͤrſtenz aber es ſcheint nad Gayitin Chr 


Ries Berichten, die ſpaͤter amd wahrſchanilch rihtigee 


als Die meinigen find. baß.er vieles. vum feiner: Wuant 
beim Volke verloren hat, weil er ſich den Räthfchlägen - 
uines Perſiſchen, oder mie er ſagtenleongeliſchen Mind 
ſtexs, ijberließ: dieſer Barzug erregte grose Aiſerſucht um 
ter den Afghauen; er fand ihn aber geſchickter für. ſein 
Erpreſſungsentwuͤrke el diefe, die 'weil ſie an einch 
freien und unabhängigen Landbeſit gewähkt find, nidhe 
leicht an, einem Soflem:iber Vlunderungt: Theil: nehme 
weßwegen die ee ig geworben 
— — A 
md gerne an Deatinsd 
Der Fuͤrſt zu Dirt übte me eine vom Ks 
ge: faſt unabhängige Ahatpritdt. aus, und die Bürs 
gerlichen Kriege:im ‚Königreich find Der Unabhaͤngigkrit 
des Prinzen Firm ‚gänflig. geguefen Er: ſucht ſich 
foviel als möglich aufeshalb der Sphäre dieſer Berl 
virrungen zu Jaltanı amd -ich glaube, Daß er Jbill- 
Mitbewerber anckennt wem feine: Macht wagt il 


5 . % ’ 
— * * 
— — — 
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— zu — ſwetntʒ ader · rine · genane Verwandte 
ſchaft mit Mahmud, ſeinem rechten Bruder, zieht 
ihn auf dieſe Seite; und dieſer Umſtaͤnd, verbunden 
mit feiner Furcht vor- Futteh Chan, bat ihn mehr 
als einmal veranlaßt, eine Kriegsmacht unter feinem 
Sohne abzufchiden, um für diefe Parthei mitzuwirken. 
Die Belagerung Herats ‚durch die Perfer, wird im 
der Geſchichte auseinandergeſetzt; Firus verpflichtete 
ſich damals, eine Brandſchatzung von 50,000 Rupien 
(6,000 Hr. Sn): zu; bezhlend 2Err mägävieeicht vers 
ſprochen haben, dieſe Bezahlung jährlich zu wieberhos 
— und ich ur —— Aduß Line Geldſumme durch 
annahenden Heere ſeitdem von 
erpreßt worden iR; aber ber Tribut, den er nah- 
ber DMqarſtelung ber Nerſer hesahlty ſcheint sine der 
Grdichtungen, zu ſeyn, womit re ſo gun Klo 
ationafeitelteit ſchmeichelt. an tan... 1 mr 
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: ui Feinem Einbe wab ſtch ein — der 
Werfen Dichtkunſt and Romane'mit fo größer Theile 
nahme wenden als nach. Siftan;, 'und'trgehbs’ wers 
den feine Erwartungen .auf eine fo traurige Art ges 
‚täufpt werden. Es kommt dieß nicht von den Uebers 
treibungen der Dichter ber, denn bie zahlreichen Rui⸗ 
nen, bie es noch enthält, bezeugen, daß Siftan ein 
fruchtbares Land gewefen ift, voller &täbte, Die an 
Umfang und Pracht kaumvon - irgend einer in Afien . 
ůbertroffen wurden: auch ſind die Urſachen ſeines Ver⸗ 
falls nicht weniger ſichtbar, als die Beweiſe ſeines ebe⸗ 

maligen Boblftandes. Ausgenommen im Norden, wo 
es an die ſuͤdweſtliche Graͤnze des Durahniſchen Lan⸗ 
des ſtoͤßt, iſt das Land von weiten und abſcheulichen | 
Wuͤſten umgeben, aus denen jeder Wind Wolfen von 
leichten Flugſand mit fi führt, der die Fruchtbarkeit _ 


g 3 





BE | | fr 
Bar delber zerſtoͤt, und mad. und mad bie Dörfer 


überſchuͤttet, Der Geburtsort nded- fo oft erteähnten 
„Mullah Dfhaffer ift feit feiner Entfernung aus - 


‚Biften, um. diefer Urfache willen verloſſen. Die ein⸗ 
sigen Gegenden, ‚bie. no ‚ihre; Fruchtbarkeit schalten, 


ſind die Striche an ben, Ufern. ded Helmend ung 
Barra Run, umd: des von dieſen Fluͤſſen gebildeten 


Sges. Diefer, ‚berühmte See wird yon unferen Erd⸗ 
beſchreibern des See Darra, oder Gering genannt, . 
In Perfiſchen Buͤchern ſoll er biswejlen ber Ser Leruk, 
und von‘ den ‚Peuten.. im Lande, der See von Sur, 
oder Khadſchek. ‚genannt werben. 3% glaube in dee 
Zhat, daß er in der Nachbarſchaft gar keinen allgemein i 
nen Namen hat, ſondern bloß uͤberhaupt der See gen. 
nannt wird. Ich habe verfchiedene Angaben über: ‚feine 
Größe gehört: bie beten geben ihm wenigſtens 150 
Meilen im umfange, obgleich ſie Degen feiner Geſtalt 


F abweichen. Das Waſſer iſt zwar nicht ſalzig, aber 


doch hart und kaum trinkbar. ‚In der Mitte ſteht ein 
einzelner Berg, welcher ber Copi Sur, ‘oder Burg 
der Staͤrke, und bisweilen die Burg Ruflams ges 


nannt wird; dig. Sage erzählt, daß er. in alten Beiten 


wirklich eine. Burg gewefen fey, und da er. hoch und 


Beil, und von tieftm Waſſer Tımgeben ft, dient er 


noch ‚immer einigen Anwohnern der gegenüberliegenben 
Ufer zum Buflachtsort. ; Die Ränder des Sees find in 
einer. beträchtlichen Breite mit langen Schilf und Rohr 
beſetzt, und. auch bie Ufer.mit denfelben Pflanzen. über. 


wachſen; und da fie uͤberſchwemmt werben, find fie 


voll lampfiger aaa und Dfüsen mit ſehenhem Bafı 


* a » 4 
ba x 


en. pa Maiſchen un Dinge werben‘: X 
genden: beſucht, die; won einer Art Meihen, die vor 
bir andeten Bewodnem Siſtians unterſchieden find; 


zeweidet werden fie ſollen ſchlank und Hart; iader 


ſchwarz · und haͤßlich ſeyn, Tange: Gefichter und ſchwarze 
Augen haben; fie gehen! faſt nackt, und? Idben ih 


> Shoppen von Binfen:'Außer Ihrer’ Befchaftigung a. 


Birten: fifdjen fie; und fangen Wögel huf'Flögen zwu⸗ 
ſthen den Binfen des Sees. Das Band unmittelbat 
binter? dieſen Rohrwaldungen bringt Gras, Getraibe 


und Tamarisken hervor, wie auch "das ſchmale Thar, 


vurch welches ber Helmend fließt, und: wahrſcheim 
Uch die Afer des Farra Rud. Det ſibrige Theil des 
Eandes iſt faſt eine Wuͤſte: wie alte Wülten giebt fie. 
Butter für -Rameele, und Hin und foleder finder ſich 
eine Quelle für bie wandernden ka welche die⸗ 
ſe a warten. = | 


Die —— REN" Bon Sman Ans 


| Eos, aber fie haben jegt Anigen Zuwachs ans'dn 


Deren Ländern erhalten. Sie follen vor'zwei betraͤchtti 
Gen Stoaͤmmen ſeyn, die Schehtaker und: Sarbanden 
heigen die aus dem Petſiſchen JIrakmach Siüſtan aus 

gewandert find, und in weit ſpaͤteren Zeiten han ein Be 
Iudfchenftamnt feinen Aufenthalt: im Often dieſes Bandes 
aufgeſchlagen. Die Tadſchiks, urid-die- beiden zuerſt eb 
waͤhnten Staͤmme gleichen' genau den Merfern, und has 
beu in · ihrem Charakter wenig Merkwuͤrdiges. Die Bi 
ludſchen werden jetzt von einem uͤntelnehnehden DEE 
baupte bas der. Sgekckier Karavunen Iun® 


m 
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Aet benachbarten Linder FT Sis Udien echemals in Zeb 
son, undedaͤhrten ſich von Rauͤb iend Viehzucht: aber Bere 
gen ſich jetzt mit Fleiß und Erſolgi auß die Lanvwitthſchaftz 
und haben bie Meidung und’ Eitten der — von 
ein ———— u ae Ss mn 


may ——— 
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Dein Kamen sad iſt gerrt von ganz Sir Maß 
KR Behran, der Keanien, ‘der für einen Abrodmmlimg 


— 
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aus dem alten Verfifchen Könipamm des Keaniden 


ausgegeben" wird: er ferbfb:füptt den Muhm "einer fo 
erlauchten Abkunſt: er führt noch den Titel einer Ki 
nigs, und üUnterhäkt nach einem verjüngten Maaßſtad ben 
Glanz. und die Formen: det khaiglichen Wlirde: 'übeb 
. fein Anſehen "wird nur in einem Eleinen &Befte York 
Siſtan anerkannt, und feine ganze Kriegsmacht iſt 
unter 1000 Mann. Seine Hauptſtadt heißt Oſchel⸗ 
lalabad: fie enthält jegt ein Daar- Zaufend Eine 


wohner; aber die Zrömmer,, die ‘fie in einem weiten 


Umfang umgeben, find Beugen ihrer ehemaligen Groͤ⸗ 
Be. Die Familie genoß.. nor. nicht langer Zeit einen 
Schimmer von Wohlſtand. Das Oberhaupt berfelben, 
Mallit Mahmud machte ſich im Anfange, als Na⸗ 

dir Schah ſeine Laufbahn begann, ſehr beruͤhmt, und 
bemaͤchtigte ſich Khoraſans, wenn nicht ganz, doch 
dem größeren Theile nah. Er warb zuletzt geſchla⸗ 
gen, und vom Nadir Schah hingerichtet, der ſich 
ganz Siſtan unterwarf, und die Regierung einem 
Vetter oder Bruder Mahmuds übertragen zu haben 
ſcheint. Soliman, ber zur Zeit Ahmed Sthahs Obers 

Haupt — — ſich den Purapnem, und gab feine 


— —“ 
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Jochter ihrem Könige." Die Kenmiben haden feitbeng 
einen leichten Tribnt begehlt, und- ſtellten dem Könige 
yon Kabul Truppen; bock haben fie. bisweilen‘, mis 
Gewalt gezwungen ; werben müßen, dieſe Obliegenbei⸗ 
ten zu erfüllen. Im Jahre 1809. war. zu Pelhawer. 
ein Corps von Giftanern unter ben Befehlen Mallik 
Mahmuds, eines Enkels des berühmten Fuͤrſten, deſ⸗ 
ſen Namen er führt, Ich habe nicht gehört, im weis 
dem Verhaͤltniſſe Mallik Behran zu ber. jegigen 
. Begierung flieht, außer daß Prinz Kamram mit feis 
ner Tochter vermählt if. Die Perfer bepaupten, wie 
gewöhnlich, daß er ihrem Könige unterworfen ſey. Ich 
kann feine Vermuthung über bie ——— Si⸗ 
— — | 
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Pottinger und. Chriftie 


dim Noiden von Afghoni⸗ 
im. Süden vom St 


as.’ ri“ 


‚rfien. Sein 600 Gast, Beil | 
n breit. Die größte Abtheilung 
em Shan von Kelat gehoͤrt⸗ 
en up Bimißen, u) | 

Das erſte Biefer. Gebiete 


n iſt ‚gut, aber aus - 


Mangel” an Waffer iſt der größere Theil eing nackte 
und unftuchtbare Ebene. Um Soanbamer,, Dad er 
und andere ‚Städte. iR dad Land iabeſſen gut bewß⸗ 


Heer ! Ga: 

» Die he afetans iftee fo ungemein anstehenden —R 
arſchelte!igleichzeitig mit dem SıpHinkenfg en Br 

7% DER Mehl Minen allgemeiden Bibliothek der Reifen, . 
„spVinpem. Br, v. Kabel. X. Abeu. | 7 
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u — | 
fert und, angebaut, und bringt hie Erzeugniſſe Ins 
diens hervor: es wird hauptfächlich Son Dſchaten bes 
wohnt. Das Zafelland iſt hoch, kalt, uneben und 
nackt. Es giebt bloß die ——— Erzeugnife As 
arSmInamE: 


Die Einwohner — Broduiſche Beludſchen, mit 
Tadſchiks vermifcht, die hier De epwarg beißen. Die.ers 
ſteren gleichen einer röheren Gi e von Afghanen, find 
barbariſch ‚pnd_ unverfeinert, a gaflfepie arbeitfam 
und ehrlich. Sie find wie-die Afghanen in Khaild. ges 

theilt, aber die allgencine Rẽgierung hat die inneren | 
Einrichtungen dieſer € 
| witsigte Gegenden Be 
Yurtä? die Ebenen wer 
Mainens Rind bewohn 
wiſtan, leben. Dieſe 
uinter dem gemeinſchaft 
griffen werden, find in 

ſchieden. Ihre Sprai 
a, ion allen t 


—— Rein Staͤmm ſcheint 


Feyn wie an vermu 
. Maffer Chan hatte 
Yen; aber die Beſitz 
Mapmub Chans f 
ben erwähnten Gebie | 
de, an, der Wüfle am weſtlichen Buße des Tafellandes 

Lingeſchraͤnkt. Sein Einfommen beträgt. nux 300000 
Wuvjen, auν Bi en. len as. wnlecpliie: 70,000 


3 Leer Per I Ba Faser Gun}. 777% .» 
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\ Mann, und konn im Rochfal 2,000 zu Zuß, zu Roß 
ader auf Drvmedatın aufbringen... -Er erfennt bie Dber⸗ 
herrſchaft des Kanigs von. Kabul, bezahlt einen Erbzins 
für feine Befigungen; und ſtellt Zooo0 Bann zum koͤnig⸗ 
uchen Heer, unter ber Bedingung, daß fie nicht in buͤr⸗ 
gerlichen Kriegen dienen ſollen. Schahl mit Darren 
und u Dhatihil, zwei Gebiete nahe bei Dera Ghaſi 
Sbhan, gab Ahmed Shah an Raffir Chan zur 
Belohnung feiner. Dianfie, und munter ‚ber Bedingung, 
wbeſtaͤndig — er ar in — 
au — Zu | 
er — ur. — Sins — ich ſtellte 
nur fluͤchtig Nachtorſchungen über dieſes Land an, weil 
a ber Hauptſtadt eine befondere Britiſche Geſandtſchaft 
war, umb. was ich daruͤber weiß, verdanke ich zum Theil 
dem Lientenant Postinger und Lieut. Marfield, 
welche die Gefanbtfcpaft. beglelteten. Ich habe dem frühern 
Gebrauch gemäß: ben Mamen Sind dem Gebiete beiges \. 
Aptnidas ich fonfk immer neit dem Ausdruck Nieder 
Sind dez eichnet Habe: Es wird im.Rorben von Sche⸗ 
Lirpur und Bachawalpur, im. Oſten von der Ju⸗— 
Eiger Müfte, im’ Seſien von ben Gebirgen und: Hügeln 
ee im Süboflen won Katſch, und im 
den von ber Gee begrämgt. Dad Gharakteriftifche dies - 
= Landes iſt der Audus, ber es in zwei Hälften theilt, 
a, denen die im Dfken bes Flufſes die größte zu. feyn 
Meint. Die Kehnlichkeit. dieſes Lundes mit Aegypten iſt 
X \ hemenkt. Dieftibe Beſchreibung kann in der That 
Hz beide — Kine —— fruchtbare Che⸗ 
* Er 2 Ä 


0 u Ä | | 
nit wird auf der-tinen Seite von Gebirgen, auf ver Ab 

deren von einer Wäfle begraͤnzt. Sie wird von iaun 
großen Strom durchſchnitten, bes. ein Deita bilvet⸗ 

wie er fich der See naͤdert, das Oanb an ſeicien Uſers 
ihrlich uͤberſchwemmt und bereichen. Das Shan’ iR in 
beiden Laͤndern heih mnd-bürr, und der Regen eine fee 
tene Erſcheinung. GSelbſt die volitiſchen Verhaͤltuifſe von 
Sind und Aegppten Haben. gegimmärtig eine zufäl 
lige Aehnlichkeit; im Beiden wird ein umterwürfige® Weit 





. ', won einem barbariſchen Stamme (puamiifizt, ber in bei⸗ 


den Faͤllen einem entfernten Monarchen mit Widermilen 

Gelvrſam leiſtet. Aegypten indeſſen treunt das Meer, 
das die reichten Laͤnder dei‘ Sſtens befpält.; von 
demjenigen; das mis ben thaͤtigſten Haven Eures 

pa's befegt iR; auch. feine eigenen Gryeuguifie fiab 
in dem letteren MWeittheil. ein Segenſtand ‚der Na 
frage, und dader hat ed trotz aller Fehler feiner RLegit⸗ 
ung ,.noch volkreiche Gtädte, zahleridee Kandie und rei⸗ 
de Aerndien. :: Sind, das außer der einleuchtenden 
Fehlechteren. Beſchaffenheit feiner Verbindungen, in’ ber 
Mitte von Ländern.skegt, denm bie“ Betriebfamildt. in» 
sopa's fehlt, unbedie in chren Erzengniſſen und. Mes 
Ddiufniſſen wenig von einander verſchieden find, iſt jebts 
Antriebs beraubt, das bex Handel gewaͤhren Tann. ' Die 
‚wegen verſchwenben bie reichen. Linder am Flufſe ihre 
‚Bruchtbärkeit in Der. Orzeugung von Ankraut umb! Ws 
hen, waͤhrend die inneren Gegenden sernaciäßigt, und 
vihrer urfprängfichen. Unfmuchtbarkäit übesiaffen find." : Die 
‚Nachteile biefer: Weruachläfigung' bed. Aderbaueß) mer⸗ 
den dutch die tachurifge Ucppigte ER 
— und 


' 
Pe | 


ı Sit, Die FR FE ROHDE des an: —— — Ku 
vbvoau geeigneten⸗ Lanbes ueignen, um die wilden Thieee 
ad. Vogel gms unterhalten,‘ die ihnen das Vergnügen 

der Jagd gewähren, Doch ‚giebt es einige Gegenden 
in Sind, worauf biefe Bemerkungen. nicht paſſen: ei⸗ 
mieten im der Naͤhe des Fluffes vder feiner Zwei· 

6 fand: angeraut, der Boden entfaltet dier ſeie 

mccrliche Iruchtbarkeit, und bringe die min Ei 
deagicife Indient hervor; und dad. galge Gebiet bw. 
Erhunuti,.cmgephlöffen zwiſchen dem Iudus- unb Zu 
VVtnens: merkwedigen Sweige ’beffelben, iſt ſehr angt⸗ 

vdaut, und ausgezeiqhnet ergiebig. Bieter Arm dee 
Mo: rauft mac: Wehen aus, und nachdem er ſich 

Wwer:eine woite Begend verbreitet bat, die zu verſchiede 

ach Dahrszeiten entweder ein Sumpf ober ein Ser I 

mervinigt er ſich wieder mit dem Hauptſtteme 10 Engi. Mei. 

‚unterhalb: des Drts ſeiner Trennung. Sind if ein fee 
auttes Sand: vie wenigen Baͤume, die es hervorbringt, 
ſiad die in Iubien gemnbhmlichen. Arten. Ss hat keine 
merto urdigen Shiere, aber die Zahl ber Kameele, die das 
feld gezogen werden, verdient Erwähnung. * Sie were _ 
den gebraucht um Waffer zu ziehen, Mühlen zu treiben 
u f'w. die Waaren werden meiß zu Waſſer foriger 
ſzeafft, allein einige wenige Boete mit flachen Boden 
IE er RR * — Fandık, 
ie ———— won Sind “ — im — 
große befefligee Stoadt, die auf einem felfigen Berge Hiegts 
ich-vermuthe, daß fie gegen 80,000. Einwohner enthaͤt 
Datta, dat alte Peitals, das einſt eine bluͤhende Hans 
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| weietadt wer, iſt jet fehr verfallen, enthäft aber mod). 


“ — 
- . 


‚gegen 15,000 Einwohner. Ein ginfer Abeil ber Beni - 


kerxung in dieſen Staͤdten iſt Hinduiſch. aber die Banpke . 


ei 


Bar Beit.alg Sind water Die fghanifäe Dune = 


Fil, ward es van einem Bürfen aus dem Stamme ung 


. Gaihora beherrſcht, ber, wie ich glaube nad bams. Eicnan 


Merfiens gehst. - Abbulnabbi, der letzte Fuͤrſt auß⸗ 
dieſem Stammes: empoͤrte alle feine Unterthanen bach. 
feine Tyrannei und feine ſchlechte Regierung,” und. nie 


- gweite fich beſonders mit ben Zalgussın, einem. Stamutz 


welcher den Haupttheil ber. Eriegerikhen -Beuöllerung ine. 
ned Landes ausmachte. Die Oberhäupter berfelben-ven 
ſworen ſich exdlich ih abzuſetzen; aber ihre Abfichten 


wurden dem Abdulnabbi verratben, dir ſie Alle bier. ⸗ 


zichten ließ. Dieſer, wie «6 heißt, mit Verraͤtherei bee 


"gleitete Gewaltſtreich brachte eine. offene. Empsrung 


bervor/ und. enbigte mit Abdulnabbies Barteei 
bung aus Sind. Zimur Shah, nach einigen frucht⸗ 


loſen Verſuchen ihn wieder einjufegen, übertrug ihm Dig 


Statthalterſchaft von Leia als eine, Entſchaͤdigung für 


Sind, und bekleidete den Anführer der Talpurar 


förmlich mit der Statthalterſchaft über ‚diefe Proning 
Abdulmabbibelohnte die Güte des Schahs mit einep 


Empoͤrung, bie er in feiner neuen Provinz ‚anfetteite, 


warb von den Böniglichen Truppen geſchlagen, unb en⸗ 
digte feine Tage in Armuth zu Dera Habfhi Chan 


imn Dbers Sind. Die Zalpurer find ſat feiner Vertrei⸗ 


bung immer um . vom .. sehleben. 


4 
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— ſos die Regierung ini Haͤnderndigier Akten 


“die das Land in drei ungleiche Theile gefonderkiäptiegt 
aber in Demfelben ‚Haufe lebten, und alle Gefcyäfte ges 
* weinfehaftticzahmacteh, ir Gelatine di 
fer ihnen :afen. Hochen biei vornchmſe Leiung 
der Öffentlichen Augelegis heiten nv⸗riraut war: idacoit 


demgeſiarhen, ‚ober eine neue Aebereinfunf Mohne alle . £ 
‚ Rurube aber Blutvergießtn bexairft: woxden. Ein Heinet 
Adeil Ach. nndes iſt erh in Dem MaͤndemMia Taxra 


en’ Artieineht: Verwandaen gder Vaſallendes Haules 


 Gelgarası Die; drei Ouacalen der Zalpurer.Beipen: dia 
Mirt.ahen Quira son, Sind. Mile herrſchen mr Name 


Yin ,Bäkigd von Kabul, und werden Durd), feind Bel 


madtheieiain ühpefätehen aingefcht; aber. bafienäkchiik 
ten had: weh ihre Heanicheili ph. ibetr. damen luft 


0170.72 Ganſt iäreh. Sign! verbanteıt, fü. ia baue 
Nacrabetihea Reiche van Deren abgeneigt. Sie ſollen 
ibdii alien, Melauf ons andeihaib Milkienen Nubien 


in ben koͤniglichen Schat zahlen, aber ſeit den Verwir⸗ 
rungen in dem Koͤnigreiche Kabul halten fie ihn gemeis 


niglich zutüd‘, wenn fieniht in unmittelbarer Furcht vor 


den koͤniglichen Heeren ſtehen. Schah Schujah war 
nut im Stande 8 Lads für dad Einkommen des Jahrs 


vor meiner Anweſenheit in Peſchawer zu erhalten; 
er erlaubte daß das Uebrige unter dem Vorwand ſchlech⸗ 


ter Aerndten abgezogen ward. Selbſt dieſe Summe 


warb nicht eher bezahlt, als bis der König die Graͤn⸗ 
yen von Sind erreichte, aber fein Heer, mit Einfhluß 


der ——— unter Mahmud Ban bei 
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Bacinoltenen: auche, Bier wie ie Hutlopf geſtaltet if, 
dere: Sie träge auch Hofen,-- ins, einen 
1772 "Die : Einwehier ' Ran km - Dilschfäghitt.. won 
mittleren „Größe, Damm; "obgleich nicht wach anb 
Powärger nis Die meillen Inder. - Bon’ ihten Charat⸗ 
Due lint Bey: wenig: Azuiliqas Sagen; iſt vurq die 
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teen iſt vom Ind: 
farm Sande im Dften und. Welle 
Jar. :b. bie Rofarer und. Eind, 
faft IR gegen ben Indu⸗ fru 
‚Entfernung von dieſem Fluſfe dir 
| ig: ven betraͤchtlicher Groͤße, u 
Wrauer umgeben, hat aber kein 
| wohner find faß ale Dinbud, : 
Hindsßanifge Mundart. 173 i 
Bankiers in der Stabt und eð 
Bandel mit dem Basbuttens®e 
unb Peſchawer getrieben. € 
findet man in allen Theilen d 
ungen und in allen Städten vi 
Gtabt Sqikarpur find einige 
über 200) anſaͤßig. Die Einwohner auf dem Lande ad: 
Oſchaten, VBeludſchen und’ einige wenige Siuder. Das 
Eintommmen des Königs die, m —— Der 


ee ee leder t ee 


x 
J 


P97 
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= Hatte: nat fir etgrteengen— Bet-menke 


dige Fort Bakkar, das auf einer Inſel im Indus 


legt, gehört zu biefer —— hat aber einen beſon -· 


J deren GStatthalter. 


Die Moſarer, die nördlich von Schikarpur leben, 
find ein Belubfpenftanim , ich glaube -von der Abtheis 
lung Rind. Gir brwehnen ebn 2) 2. 72 ſchlechtange⸗ 
bautes Sand. „ Sie le leben beinahe, in ‚ein ‚gnazaifgen 


en 


guſtande uns haben fich durch ihre — auf der 


Landſtraße, ihre Kapereien im Indus und ihre räuberifchen 


Einfälle in das Land ihres Nachbaren berüchtigt gemacht, 


„Einkünfte u ſ. w. werden unter Leia ermäpnt werden, . 


| womit ed gegenwärtig, verbunden iſt. 


— 


Ne; 


re Ich babe an einer. anderen. Gtelle brmet, daß die 


nordweſtliche Ecke der Indiſcheg Wuͤſte von den Stroͤmen 


des Pentſchab ahgeſchnitten wird, und daß die ſo gebildete 
„Send , in ſoweit ſie von ber Ueberſchwnmung. ben, 


nn} 


Aben woſt / und ſandag i. Dieß erliant dan‘ paralten 
ver: Sandichaften Mekewaipenaniilulien.: ur Seia, Die 


äftih vom Budns und. Hablich won: dar Salzkette tiegen - 
MR Hekist. von: Bahentpipon erhrecite ſih 280 Meilen 
von. Dertofien: much Shönften ynd:.so. Meilen von 


Mordwehen nad. Goͤwſten. an-Denäbreiteßen: Punkten; 
a ſQuießt auf: sine gewiſſe Gtrafenbeide. Ufer: aut: Is 


daus, des Dybaipeh. und des Arefineh ein. Dia⸗lsa 


bes. Flutſe od· aheralle xeich. WDoelnlich vom Acſenetz / in 


Union. atferunag pom- ihnen Hl ei stand ra 
Wi ii ‚Die voenchunſten Brädte findiinkg 


wor imedo, Midaliniyer Sirmse 


wat Der Adler Det ik Dieremal, einen | 


Ins. kine Stine. her Wuͤſte verkauft /N von bei: ch unget 
bey: 18. Es, meriher : seminar ha⸗ 


wal Ehans. ; Die Einwohner find Dſchaten, ‚Bdube | 
ſchen, und Hindus. Eben fo if auch die Bevölkerung 


Aa amachbarten Vrovinzen, ‚aber — — am — 
seihhen ——— N. — —— 


— —8 # eo 2 im. 
vfien a 2 > — ‚sd a 


 Babamalper- Aban warmen ini 


hf, al& . ein: Statthalter ‚von. Seiten bes. Kinig® 


Seine Vorfahren erwarben- ihre Beflgungen dereits jun 


Zeit Nadir Shaps: Bahawal Ghan ſelbſt beſtieg 


ld. Kind den Thron und hatte gegen 40. Jahre regiert. 


Seine Familie, bie Domudputer genannt ward, wm 
aus Sqikarper⸗ und urſpruͤnglich von nietigenn 


Siande, jett aber macht fie Anſpruͤche auf eine: Abſtama 


mung 108; Kohab, “dem Obeim Duhamebs.. Eon‘ 
| | i J 7 = = | — u 


—* — Adsense Are äinige | 
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n 
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 Wohf:gesiteeet, ainb obgleich er-einah"Bokrächttiähen · Schai 
gefamauelt Haben: Jell;: Waren ſetuucicta gen vennoch nd? 
Pe: Erin ganzes Eintommen betiug aaberthatt Dies 
wer Rupien. ei Kine war Rlrdaralstto,0cn Maui 
mit Benfihluß ven: 5 Dataillons Schichen, die cu 
Uniform tragen: ."@e’datte eine Srädgitferet, wie dal 
Bir. Dbsrhinpter um Leſa An Mwitdn: ader DW 
Beionen: Bahawal hans warek- Tuf gute) Later? 
an, wihrend alle audrẽe im Kbnigiiip MaBil 7 Wi 
GBlafiche ſlet beſtet: Fu: Gun begab A 
EEE Te Se FIT TE IC Ze 
xeit 3. Tahnon todt und. fein oh nad Nachfoiger ehe 
: Sol an Kiugheit, aß. guiter Merwaltung weit bite 
Anmr zurud. Eraiſt aoßer Untuhr und Seſahr, wege 
ber. — — N ae RER 
— met. © a ® Ar; 5 
Die gebßte‘ Ränge der. Pervinz Wurtem beträgt 
108. Meilen und die größte Breiter pe. Das Laud in 
2. Deu Nähe des Zluſſes if reich; aber der Ucherreft arm 
‚mo duüͤnn bewaynts' fie Hat: überhaupt: viel von dem 
Einfätien der Sikbe gelitten und aberall ſieht man Diele .; 
- yerhöete Dörte. Der Gxtrag betraͤgt 550,000 Rapieh; 
vwovon dem Rönige 250,000. zufliegen. Die Kriegsmochi 
befand, als ich dort war, in un gefuͤht 2000 Naun und 
so Kanonen: allein im. Nothfall Finnen. 10 — 19,000 
dandwehrleute aufgebracht werben. Nichts Baun abſcheu⸗ 
licher feyn ald die Regierung: alle. Arten directer Er⸗ 
preſſungen wenden durch Monopolien, vaubfüdtige und 
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ungenierhöht. Die Wispinpiß viefen-Mocfeln auöge 
ige grweſen, Blech wiege Endequ ſeyn ſcheinen 


Dis Berfer:enteiffen: ſiet daun Geoßuregel und bei Madix 


Echmhas Ande fiet Me du Ahmad Eat. Eine kuo⸗ 
zei Zeit war ſar:: in dem Haͤnden Ber Daratten, unmit 
alber-: vor. der Schthcht So: Aabiripuct und: ward 
darch diefen Sieg mbeber erobett. Die Eehs hasten fie 
in einer ſputerũ Bit, zwei Jahie: fie haben. feitbem ven⸗ 
ſqhieaene Angriqfe derauf geinacht umb:.jcht werden fie 
Stoß durch dit Nechgiebigkeit des a umd. feine ei» . 
Sohtanpen zur Schonuug bewogen. Leia und Dera 

Asmai Chan firhen beide unter Mahmub Ghan 
Bunbofss. Lelasgehärte ch z den Beludſchen: ih 
meh nicht, wann es von ben: Durahnern erobert ward. 
Die Ufer dei: Indus find reich, aber im einiger Entfen 
ung vorf.biefen :Otrom if das Rand. eine Ganbwäfle 






Leia iſt die Hauptſtadt; der. Aufenthalt des Naboh ib | 


debech:zu- Bealhar, eines kleinen, aber bluͤhenden Gi 
mohe am 'Inbud: ober zu Mahnkarra, einem am 
3 Kork: im dem. oͤdeſten Theil der Landſchaft. Weibz 
rovinzen bringen nur 500,000 Rupien din; vom Das 


20 000 dem König zufliehen. Mahmud Shox u 


a Vataillons Schutzen, 5000 gute: Meiter, ‚30 Kane 
m nad. 2 Haubitzen. Er ſteht in: gutem Rernehmen 
mit den GEH; wabeiepeiniih welt ſan and nad. Nner 
Orönge. Sch menig eimabend iſt. er er Ar 


: Daira Din Paunap ÄB ein tleines, in ben Bine 
hdern von Baia eingefeplofienes Gebiet, Es bringt 130000 
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Eintunften oeliehense ULeia rom im Norden won der 
BWaiztette cbegraͤnzt; zenfeiis welcher ein. unchenec, 
vergizes Land. liegt. das won kleinen und wilhen 
Stoaͤmmen bewpyat "wirds, bie Bechömteßten darunte⸗ 
ſind die Kater, ein ‚Inblfchers Stamm der. für 
wohl vom Könige, als den Sikhsrmakteangigaiſt. Roͤrblich 


a son. biefen- @benet. ſind die fruchtbaret Ebenen van 


Eſchotſch und ‚Bäfaseh, die von; yanh. Dftahn: bekehrten 
. Inbieen, den Gutſchera, bewohnt deren Unten pn 
And viele unruhige Afghanen von ſthiebenn Stam· 
wer. und dieſeletztern find die tiended · Sauben, 
Moͤrdlich von dieſen Ebenen iR Dramt aur ¶das Land deer 
Oſchadruner) das bereits als ehnenn Bweig ber Jafopfis " 
gehoͤrend, beſchrieben iſt. Noͤrdlich von Deaurrtaur liegt 


WTarnal, ein walbdigtes. und gebirgigtes Land, das ii. 


Norden an Pakli ftoͤßt, ein Land von ahnlicher Beſchaffen 
deit, aber groͤßerem Umfang, das von Swatern bewohn 
wird, mb unter einem befonbern, vom König: ernatfisäig 
Siatthalter ſteht. Deſtlich von Valli Aegen die Laͤnder 
der Bambas und Calkas. Die erſteren ſtehen unter zii 
uber drei Oberhaͤuptern, bie Radſchas heißen, ums bein 
bei vornehmſte zu Moſaffera bad fih aufhält: heite 
Grimme find Mahamebaner. Ihre Länder: beſtehen aus 
großen Gebirger/ſchwierigen Engpaͤfen und dicken Wels 


| dungen. Sie fürd den Durahnern von, — 


fie en einzige Verbindung mit Kalch mi v biiden. 
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ben, die es im N. von Klein: Thibet, im O. von 
Radür, im S. von Pentſchab un! 
treunen. Ein Zweig der Spihn (v 
hert fh Kafchmir im, Nordweſte 
| ieben Paͤſſe in die Provinz: vier ko 
elner vom Weſten und die übrigen I 
der Über Bember iſt der'beßte, abe u 
rabad wird jetzt am meiſten gebrauch 
Beſchrelbung dieſes berühmten Th 
und Forfter verſucheir, der Bari 
——— kann nicht BERN N 
=. Die Kaſchmirer find ein beſor 
duſtamm und an Sprache und. € 
Nahbareit verfchieden. Die Min 
Hate ?’opdtig und betriebfam. “ Si 
äupefbrdeitttiög ergeben und im 
— id riſt wegen berüſen 


. : ” — 
3272. — no 


2heil der Beobiferung- bricht nu Biufemehunern. Kon 
| dafil zaͤhlt eine Reihe von gegen 150. Hinbuſchen Kö⸗ 
nigen auf, bie vor dem Jahr 748 der ‚Hebfpra (1341 b. 


u - br. Aere) über Kaſchmir herrſchten, ws fie. von einer ' 
Mubamedaniſchen Dynafie unterjocht wurden. Diefe letzte 


ward nach einer Herrſchaft von beinahe 300 Jahren von | 
Humajun, dem Sohn Babe v6, begwungen. Kaſch⸗ 
mir blieb in den Händen der Mongoͤlen bie auf die 
Zeit Ahmet Schahes, da,ed von ‚den Durahnern eine 
j am zer in beren Bet es ſeitdem geblichen 
Dielkafgmirer ſcheinm. als ihr Land um von” 
‚Duradnern iu, Beflg genommen warb... zur. Meutexei . 
geneigt, geweſen zu ſeya, aber fie find gegenwärtig 
ruͤclichen Moaaßregein Dar, Regierung 

tjocht. Kein Kaſchmirer, Solbaten ige 

ite ausgenommen, darf in bes Stabt 

Daſſelbe Verbot findet zwar nick. Bw 

t, aber bie. Reit bee einheimiſchen 

vernichtet: und ein flastes Heer von 

aſſilbaſchen wird in dem Thal unten 

eicht, um jeben  Empdrungsuerfuc ‚zu 

ztatthaller in mit aller Mai dub 

"Königs bekleidet und die Verwaltung iſt ſehr tyranniſch. 
bi der Bugänge iſt die Fegierung 

nbern,. daß irgend Jemand ohne 

‚oder hinein kommt. pre, .yable | 

iten fi in alle Glafien der. ‚Gr 

Einwohner werden durch alle Age‘ 
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= While dei Bandes werden fie immer leicht unterworr ⸗ 
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gierung vermehrt :bie Schlechtigkeit ihres Sharakters, 


aber ihre natuͤrliche Nunterktit verhindrit, daß ihre 


‚  Glüdfeligfeit zerſtoͤrt wird. Die: Stadt Kafldmin 
iſt die größte in dem Durahniſchen Gebiet: fie: entgält 
von 150 ‚Dis: 200000 Einwohner. Dası:gunze Gina . 


kommen der Phopim u 4,626,906° Rupien betragen 


die Beinahe 500,000 Pf. St. gleich‘ find..? Die Summe 
die der König erhält, hängt von dem, Mmit'bem: Stätte 
halter geſchloſfenen Gontract ab. Auf's hoͤchſteẽ betrug fie 2 


2,200,000 Rupien, von denen ein Abzug bon 700,000 


zum 'Sold- der, Truppen bewilligt: agb; "fo daß anderts 
dalb Millionen Alles waren, was in den Loniglichen Schaf 
Me: Gegen 6 Lack ſindein Keuis den benühjbarten Rabe 


ſchas, Afghanlfchen · Oberhäuptern, don: Mulahs , Ders 
wiſchen und Hinduiſchen Fakirs angewieſen. Der Ueber⸗ = 


teſt witd zu den; wilßtidgen ober vorgeblichen Erhebungs⸗ 
köoſten und der Beſoldung der buͤrgertichen und militaͤe 
Möbhn Verwaltungsbehoͤrden verwandt. "Der Gtatts 


hatter hat boſtaͤndige veine Macht won 5,400 Reitern 


ars 3, 200 Fußknechten zu ſeiner Verfügung. Die Ar 


zhunen, Die in Kaſchmir dienen, ſcheinen ihren Cha⸗ 
Falter: ganz. zu. deraͤnvern und uͤbermuͤthig und uͤppig 
zu owerden. Die malen von ihnen “find :mit ihrer Lage 


 wißsikpen, aber vie Diebe zu ihrimeigewemn Laͤnde haͤlt die 


weſtlichen Afgbahen ab, lange in Kaf chmir zu bleis 
Ben: Die Ubgelegehheit: Kafchurirs uhb die unums 


 Weildntie Gowatt, “deren ſich bie Statthalter erfreuen, 


vetanlaßt fle oft, ſich zu empoͤten, aber: ungeachtet der 


RR: Die Kacch mike kocacnen als: Bojvaten. nicht 


Elyainttone Beige. v. Kabul, ZI. Theil. | " & 


\ 
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iR Beirachtumg, und bie Aftghanen uad Kifiwaſchen 


find durch. ihre: Lebenkart .entnerot: auch haben. fie . 
‚wenig ' ‘Meigung mit. Nahtrud: gegen den. König. ze 
' Yankelnz während bad koͤnigliche Heer - aus armen, 
vi; glüdfichenden: Soldaten beſteht, dio mit "Begierde 


anf. die: Zülle: und -die Verguuͤgungen aſhmits 


bucken, und: die Leiden kennen, denen fie im Tale 
. eines Redzuges ouögefeht find: Die Micderläge von: 


Shah 'Säujap’s Zruppen if: an einer anderm 
Stelle erwähnt. Kaſchmir iſt ſeitdem vom Ben 
fe Futteh Chan: unterjocht worden, der unvor⸗ 
ſchtig und unnuöipigerweife die Sikhs zum: Beiſtand 
bei dieſer Unternehmung aufforderte. ‚Der jetzige 
— iſt ein Bruder von Sutter ne 


m b 2 


in 


Kaſch mire merkoärbigfes — — * 


| | feinen Schals, welche die ganze Welt verforgen, und 
anf ‚16,000 Stuͤhlen verfertigt werben, von denen jeder 


3 Arbliter befehäftigt. - Herr Strachei flellte über. die⸗ 
ſen Gegenſtand viele Nachforſchungen ant er Heß ei nige 
Schalzeuche unter feiner eigenen Aufficht aus Wolle, die 


wir zu: -Amgitfirerhidten.,. verferfigen , -die., Arbeiten 
waren zur Geſandtſchaft gehörige-Poniers, und fie anbeir - 


teten in einem gewöhnlichen. Beite;. ohne daß fie Schwie⸗ 


rigkeiten ˖ bei ihrem Geſchaͤft zu finden ſchienen. Folgen⸗ 
des iſt ein Auszug aus feinem Beriph „Eine Werkſtaͤtte 
kann über ein Jahr mit einem Schab, vorauögefeht, deß 

er audgegeichnet ſchoͤn iſt, beſchaͤftigt ſcyn, während an ⸗ 


dere Werkſtaͤtten in.biefer Zeit fecht eder acht. verfertigan. 


Bon den beßten und bunteſten machen brei Eyute (die ger. 
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wvdynliche Bühl bei den metſten Werfflätten) nicht einen 
Biertel Zoll in einem Zage fertig: Schals, die viele 


Figuren enthalten, werben. in befonderen Stuͤcken auf 


verſchiedenen Werkſtaͤtten verfertigt, und es muß bemerkt 


werden, daß die fertigen Stuͤcke ſelten gleich groß ausfal⸗ 


len. Die Werkſtaͤtten beſtehen aus einem Rahmen, a 


welchem die Arbeiter auf, einer Bank figen: ihre Zahl iſt 


zwei bis vier. Bei einfachen Schals werden nur2 Per⸗ 


ſonen gebraucht, und ſie bedienen ſich eines langen ſchma⸗ 


Im, aber ſchweren Sgiffchens: bunte Muſter werden — 


mit holzernen Nadeln gearbeitet; für: den Faden von jeder 


Zarbe iſt eine beſondere Nadel: zu den letzteren iſt fein | 
Schiffchen nötbig. Die Arbeit ſchreitet natuͤrlich langs: - 


fam fort, nad Verhaͤltniß der. Menge von Figuren, wels 


de die Muſter erfordern moͤgen. Der Uſtad, oder vor⸗ 


I 


nehmſte Arbeiter, hat die Aufficht, während feine Tage⸗ 


löhner unmittelbar unter. feiner Anleitung arbeiten. Wenn n 

fir irgend ein. neued Mufter in der Hand haben, das ih⸗ 

nen nicht geläufig if, fo beſchreibt er ihnen die Figuren, — 
Barben und. Fäden, bje,fie gebrauchen müffen,. während — 
er das Muſter, womit. fie ‚gerade beſchaͤftigt And, auf 


Papier gezeichnet vor ſich bat; Waͤhrend der Arbeit iſt 
die rauhe Seite des Schalg zu oberſt auf dem Rahmen; 
deſſen ungeachtet verſioht ſich ‚den uſtab nie in der Regel⸗ 


näßigkrit der bunteſten Muſier. Der Lohn des uſtad 
(wenn ber, Befleller big Materialien. giebt). beträgt von 


6 bis 8. Peis den Tad; der gemeinen, Arbeiter von ı bis 4 


eee 3 Engl. Halbpenceb nn 


* 
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Shandel macht, — haufig öind rgahl von Keinen 
an , 'die er an einem Orte unter ſeinen Augen vereinigt; 
oder er verfieht den Haupkärkeiter mit Garn, das vorher - 
bon Weibern geſponnen, und hernach gefärbt worden ifl, 
und fid machen bie Ürbeit in ihren: Häufern, nachdem fie 
vorher von dem Kaufmann über di Güte der Waare,-die 
er verlangt, ihre Färbe, Muftet ü. ſ. w. Anweifung ers 
halten haben: Wenn die Waare fertig iſt, bringt ſie der 
Kaufmann aufs Zollamt; wo jeder Schal geſtempelt 
- wird, und er bezahlt eine gewifſe Abgabe, deren Betrag 
nad der Beſchaffenheit und dem Werthe des Stuͤcks bes 
himmt wird. Der Regierungsbeamte ſetzt den Preis ge⸗ 
meiniglich über den wirklichen Werth der Waare. Die 
' meiſten Schals werden ungewaſchen ausgefuͤhrt. In In⸗ 
dien iſt fein Markt fuͤr ungewafchene Schals; md zu 
Awritſer werden. fe beffer gewaſchen und gepadf, 
als in Kaſ chmir. Von den nach Weſten gefand⸗ 
‚teh, werden viele ungewaſthen getragen. Die Bol, 
| le, auß welcher die Schals gemacht werden; —— 
aus Thibet und der Zatävei, in weichen Ländern 
die Ziege, die fie giebt, allein gebeihen fol. : Die aus 
Rodak gebrachte ‚ wird‘ fr‘ bie  beßte gehalten. 
Ihr Preis iſt in Kaf ch mitro vis zo HNupien für. ein 
Tarrot welchetß ‘ungefäßt 12° Pfunde ſeyn ſollen)3 die 
weißeſte Art iſt die eheuerfie. \@& birtfte vielleicht 
iſchwer ſeyn, mit Genauigkeit bie Menge det jaͤdttich 
verarbeiteten Schals“ zit beſtimmen; "nimmt" man indeſ⸗ 
fen an, daß fünf von allen Arten im Durchſchnitt auf 
Yenr Srigt orrfeitigt- werben, # wi die‘ — 
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gonge; hetrgaene. was al et von. der. Matrei 
wicht jehr abwejcht. en See > af 
Me ee, 

"Din, Gebirge, um Kafänie weiten an vielen 
Sieden, von- Stämmen begahnt, bie jn ‚einer Art Abs 
hängigkeit von den Durahnern ſtehen. Ihre Oberhäupe 
ter haben in dem Thale Tekuͤls, *) die ihnen wahr⸗ 


ſcheinlich gegeben ſi ſind, um ſich ihres Gehorſams zu 
verſichern: fie ſtellen dem Hakim Truppen, und- bes 
zahlen ihm Abgaben, wenn er ſtark genug if, fie zu 
. erheben. Ihre Abhängigkeit iſt indeffen fehr geringe. . 
Folgende find die einzigen Oberhäupter diefer Art, von. 
denen ich einige Nachricht habe. Im Norden iſt ein. 
Häuptling, den die Bewohner von Kaſchmir den 


Radſcha von Klein Tpibet (Khurd Thibet) oder 
von Tibeti Serbalu und Darö nennen. Er hat 
wahrfcheinlich nur einen Theil von Klein > Thibet. 
Aſad Chan ſchickte eine Kriegsmacht in das Land, 
ich ‚weiß aber nicht, ob er es zuetft unterjochte. Sch 
babe. von feinen Einwobnern in den hohen Gebirgen 
zwiſchen Ladak und Kaſchmir gehoͤrt. Die ſuͤdlichen 


Berge enthalten viele Fuͤrſtenthuͤmer, von denen bie. | 


vornehmſten Kiſchtawar, Tſchandani oder Tſchi⸗ 
nani, Oſchammu, Khafſial und Dang Akh o⸗ 
rur, Ratſchaur und Proantſch zu ſeyn ſcheinen. 


Die Oberhaͤupter dieſer Staaten haben den alten Hin⸗ 
duſchen Titel Radſchah beibehalten, obgleich ſie und 
ihre Unterthanen meiſt Muhamedaner find, Ihre Laͤn⸗ 


Lo 


E *) eehnguͤter, wie bie Indiſchen Oſchageirs. 8. 
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der fr ind binn devdlkert, wie ſch aus ihrer Belchaffen⸗ 


deit erwarten läßt; allein für Berggegenben find fie 


nicht ſchlecht bewohnt. Die Einwohner gleiden ven 


| Kaſchmirern in Sprache und Sitten, haben aber Vie⸗ 


les von den Bewohnern ver kander im Suden ange⸗ 
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gn ben meiſten Aftattfpen Wegierungen: bat die Ger 


— der Krone Beine Schranken als die Geduld des Wotföt 


a 


und der Wille des Koͤmgs erfährt Keinen Siderſtand ais 


in einem allgemeinen Aufſtaude. Unter ben Afghanen ge 
‚währen indeſſen die Macht der Dutahniſchen Ariſwkratie 
and die Organiſation ‚Her. anderen Stämme beftänbige 
‚Mittel zur Beſchraͤnkung 95 koͤniglichen Anſehens und zur 
friedlichen Behauptung der Volks freiheiten. Aber. bu ſie 
Außer dem Koran kein geſchriebenes Necht und keine 
oͤffentlichen Protokolle uͤber die Berhandlungen ihrer Ro 
Zierung! haben, 46 Konnte mumdͤglich irgend eine regel⸗ 


mäßige "Gere amierÄhmens eatſiehen. & haben 


N 


€ 


4 


0. — 2 
indeſſen einige herkdminliche Sbwohffäfen. und Meſnun⸗ 
.. gen über ihre Regierung, Die ich auseinanderfegen werde, 
‚+ Die Krone iſt in dem Zweige des Haufe! & ad dos. 
_ fei erblih, da er vom Ahmed Shah abflammt. Es 
ſcheint indeſſen keine feſte Regel zu ſeyn, daß ſi ie auf den 
Alteſten Sohn uͤbergeht. Wenn ein König ſtirbt, pfles _ 
: gen, fi die am Hofe‘ anwefenden großen. — 
Sirdars zu verfammeln und zu erwägen, welcher ‚von 
‚ feinen Söhnen folgen, ſoch. Sie dyfthen durch den Witen 
des Vaters, das Alter und den Charakter der verſchiede⸗ 
nen Pruipioefiiomtg, ihre Emmie ſtchert — 
ſtadt, und giebt ihm große Vorzüge; aber der Gebrauch, 
bie verſchiedenen, graßen, Statthalteriipaften ben; She 
nen des Königs zu verleihen, führt gewöhnlich zu einem ' 
Streite, der. durch den Ractyunez die Geſchicklichkeit 
-und bie Volksgunſt ber Nebenbubler entſchieden wird. 
Die ganze koͤnigliche Familie, diejenigen Glieder aus⸗ 
oqonunen. weſche der König beſonders begheſtigt, 
ent in der: obtzen Burg von Kabul eingeihlaffem 
un ſie gut behondeit, atzer enge: verwahrt: wird, . Wie 
Drinzen, die ins Ereibeit bleiben. werben su Statthol⸗ 
Fern von; Prebinzen oder, Beſehls habern über Armeen 
ernannt, wo das ſcheinbare Anlehen eines Saddoſeid cr 
forderlich if, um ‚den Gehorſoen der Großen: fhern, 
und Lebensſtrafen vollziehen zu laſſen: fie ſtehen im Gon⸗ 
gen jedoch ganz vnter der Leitung eek... vom- ART 
aöannten Berollmaͤchtigten. ⸗ 
is Der Tüel des Koͤnigt iſt Sebi Durei Pe 
san, db er wird wur. INNEN — le . 


f 


Austin Ipftsaienen PRATER Zeollgemeinun mh 
ea oden Nad ſeh a⸗ ¶ Kaoͤnig) genannt, up 
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\ Maß igemeinp, Volk ‚nennt / ihm oft. ſchlecheweg mit ſeinen 


Namon Mah maub ober Schuiah, ohne alleu weitervn 
Aufats. Der Def heißte der Dorrich Fahneh, welches 
wie Durbar in Indien, und "Ali Kapi kerhabeyge 
orte). in· der Zurhai das Aber jbegeichuetz biefe:Tayım  - ' 


:Hfatifper Schmeichelei zeigt za... Daß ain Anterthan fekuft 


in feinen Gtdanlen fi. vicht Mitee in dan Paloſt hinein ⸗ 


‚wagen fol, SD Rön ig shot ausſchließliche Wat 


 Mümpen zu lagen. Gs iſt balangt, welche Wihtigit , 
Bla Aſatennonhdieſee Andi, legen, und doß fie ke · 


——A der Nberherrſchofte ha⸗ 


— = 


aten.. „Bieirniermer für. den Koͤnig in nen „Rutkah 


| gebeter NO ejnen Arwelsher Hodbeit si. 
Er bat Dad. Recht des Kriegs und Friedens, und kann ' 
Dertzäge auß Aiggger Mochto olllammen heit ſchließen. Uns 
gBeachtet bes, Beiſpielſs pon Sch al deinem; Theilezdes San⸗ 
des der Feoken bh In mre da Achab/ Jem Kine 


| Bekup Fa ee er «age angenane 


en zug, befepdrinen Aheita det won Mghamiihen, 
Stammen befgaiey. Mbieip; abtanten.denn. Alle Ferne 
ungen Hangemnoy.inaerGneberahahgkin:pielen Ile: 
‚ni Wahl rauß, heſondere Rabeilien, beſchr aͤnkt; on == 
ieſer. Artſind das Mperhlupterfteiien Dar: Cnkuue. Ai: — 


Bine Yemen ins; Staats, und; Aelhikmiele bei⸗der Hofhat⸗ 


sung, find erigih.9Er ihat · die ganıe Werfügung'Kbrr 


„bie Minanzen, ſewenl in HtnfihtnsenErhrtting „sold. der 


Werwenbung.: Es Tgan indafieu- die von Ahnen Shah 
— — bie fehr — 


* 
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Bricht erhöhen. "Die einzigen Mittel: die aChepkr)'unk 
feine Einfhnfte von den Afghanen zu berichten, ſind 
Strafen, Bergättrugenfür "den! Mriegäßieift, "und Ar 
:tinigen’ Fällen willkuͤhrliche Schatungen des Ertragk, 
mac welchem die Kente beſtimmt iR. Diefe Mittel 
find nicht ſehr ergiebig, und. die Bewehaltung derſel⸗ 
ben in Faͤlen, wo. die Regierung ‘eidfe?einen neuen 
Steueranſatz erzwingen ronnte, cheint.ein deutliches 
Geſtaͤndniß, daß das: Recht Ber- Krone Mi dieſer Hin⸗ 
Pit beſchraͤnkt iſt. Der! König Mann die Verlehnuit⸗ 
gen ſeiner Vorgaͤnger nicht einziehen..: Jn bürgerlicher 
:Kriegen werbin bie Berleifunget) times Praͤtendenten 
von dem Anderen‘ unter dem Vorbande buß es nicht 
Wie Handlungen eine ; rechtmäßigen ' Monarchen — 


— ufgchoben, aber Li hi dt nigerof. 


ER 

Die Zulle es: nie erimdeet ·Meben Ich weiß | 
nicht, ob ber Konig das Räht dath!ſie zu erhöhen: die 
Mat hat er geWißi Fink dunch bat Berſuch würde er 
einen: Stand unmittelbar 'Beeinträßitigen, „ber mächtig 
‚genug. wäre ; um⸗ſich feinen Befthlrii zu wiberſetzett. 
Es iſt bemerkt, baßvin IRRE ber Derechtigkeitspflege 
der inneren Regierung der Staͤame Aberlaffen iſt; "die 
anderen Zweige gehören dem Oberheren Wee alle Ka⸗ 


IB ernennt, mb ‚ihre: Uitheile Ih: Egeuden, wo ſſe 


Die peinliche Gerichtsbarkeit haben, beftaͤtigt. ueder 
‚Verbrechen: gegen den Staat iſt der’ Koͤnig der einzige 
Michter. Gehe Mädit erſtreckt ſiche indeſſen Terbft in 
dieſem dalle nicht auf das: Leben eines Saddoſei. 
Timur⸗Schat ANß den Großpegier hinrichten, und. 
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—————— RR are; die Hiurichtung 
Mir Alan Chaus, a Oberhanpts dr Nurfei’t, 
durch Schah' Mahmud'warh als ungerecht, obwohl 
Nicht alb ungeſehlich gemißbilligt, aber bie ‚Hinrichtung 
des Waffabar Chan Saddoſei und fänee Briͤder 
rurch denſelben Fuͤrſten wird; noch. allgemein als im 
Widerſpruch mit den Grundgefetzen des Staats verwor⸗ 
fin. Der König hat die Leitung der kirchlichen Ange 


legenhelten, aber Sa ‚die Landereligion feik gegrhmbat : ' 


‚I bat er wenig Gelegenheit ſich hineinzumiſchen:.Oie 
 Mehte, welche das ; Aftzhauiſche Volk über bie ervber⸗ 
ten Provhtjim und andere Nebenlaͤnder bes Staats ur Ä 
\»fläb dung vr one caheiageſaten Im 
ME Fe 9% ae .? ” en 
Es if: aicentend— hof ber Kino — der Mail, 

hie er unmittelbar: beſitzt, großen Einfluß durch die Aue⸗ 
nbumg verſeiben erlangen uß. In ber Politik des Hofs 
won Kabul gegein ſeine Agenen Unterthanen iſt der auf⸗ 
ſallendſte· Segenſtand die inge Verbindung des Köniad 
mit den Burahnern, und bie Citerfucht zwiſchen ihn unb 


der Atiaokratie: dieſes Stammes. Es ifi bie Pelitit bed 


Könige, die Durahner in Anderwurſigkeit gegen: ſich zu er⸗ 
dalten, waͤhrend er ſie über bie anderem Afghanen erheg. 
Deßwegen beſchutzt er die Zadfipils: und alle die Uchrä⸗ 
gen, bern’ Macht er-jur Wnterpehdung dei :Mpeld ges 
brauden- kann, ohne das Urbergewicht. ſeines Stammes 
gu gefaͤhrden. Seine wolitik gegen die. ODurahniſchen 
Broßen gleicht der ber Schottiſchen Könige gegen bie Ba⸗ 
ronen, Buͤrger und bie: ont der Hochland e. Dee 
Bed des — bei den. ——— Staͤmmen AB, 
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Beste wom den -weßlichen und; ‚ne denicen 


gi erhalten⸗ auch in den Poprinzen hat Kie Miplenıng 


wen⸗ Grundatz heobachtet⸗ nn damen lm; Fürs wenig 
geacbrefieß, und: fie elsintenz -Rerthuibipung: am: gehrays 

hrayinterikihiber Saucen her oͤſtichen Mropinzen 
‚mund der Mittel; Die. ſie zu; weitarer Ausheitung des e· 
biste darhoten, zu badiapen: "Auf dieſeſhe Meike paben 

Din: Afchanen uch in ibien /ausmaͤrtigen :Pokitik.fuin Ver⸗ 
Aangine noch weſtlichen ‚Eraberungen begigt.:.,Dbre: Ab» 
Kt: Perifsen und Sun vke ſtan wurden auf bie 


m VWertheidigung von Cheraßan und. Bndh ‚beihränft. 


Muh verbot: faght auf feinem Mahler: fer 
nen Soͤhnen die Usbaben enmgreilen.die ri. tinen Alpe _ 
| nenſtock ohne Honig nannte. Auch eine andere weiſe 
artwird len: zu gechrieben die mei ußdie Sikhs 
In verſchieben, vbis de egeiſterung⸗ ahananmaman ‚habe, | 
audihre Kitten milder samambmınwäru onen 
 ababenr ſich. ie. Bir re wid 
Be Gefhitticpkeit gu iden. langen nah age 
Eriege werlnren/ der. fie in dan /tand ee Me 
Ah man Sichah'Szu aveidarſtehen. Die: Miahamiibr 
Negierung hat aumate iniele Maßigung agen Ihre ei⸗ | 
genen aterthanen, die spon: ihr. abhängigen: Paohtn - 
nach ſelbſt qhre qleinde, hanijſenSie ¶g, milne hei Be⸗ 
freien; und DraMeknbigkeit itt Dub: kinen 
Werglrich mit der Strenge der Parker nich rzmehr ber⸗ 
ma Gariſ nicht angewohnlich, ·daß⸗ eiae guake: Em⸗ 


M sohne: sine, Ringige finekchtung enbipt and Die 


Etrafen wegen Aufruhr Fällen: immer: ale quf die 
‚Hiuptee: ver Werliiehe Gebrauch, ‚gemrine gute cal 


t 


v8 Aufenthalts der Geßandtſchaft in Peſchawer fiel 


daſelbſt nur eine Hinrichtung vor: es war die eines 


Schiitſchen Derwiſches, ber auf Anklage der Mullahs 
vor Gericht geſtellt, und der GCottestäflerung ſchuldig 


befunden ward. Die Afgbanifche Regierung wird ap - | 
beffeit, wie Die: der meiften. anderen: im Orient, durch die 


treulofen Mitten, zu denen :ihre,Beamteh bisweilen. ihre 


Buflucht nehmen, um ·Miffethaͤter zu ergreifen, und 


durch den Gebrauch den Tortur, entehrt. Das arftere 
wird vielleicht burg: die Beichtigfeit gerechtfertigt, wo⸗ 
mit ein Verbrecher in einem. Lande, das fo voßer. fer 


ſter Der ter iſt, und wo bie. Ehre gebietet, einen Flucht⸗ 


ling zu nuterſtuͤtzen der Berfolgung der Regierung 


entgegen kann. Die Anwendung der Tortur iſt von - 


ben MPerſera angenommens:. fie kat lange beſtanden, 


aber erft unter Mahmub.kanı fie in.:gemchslicken 


Gebrauch: man bedient ſich ihrer hauptſaͤchlich um Geld 
zu erpreſſoen, und fie ſallt daher. am haͤufig ſten auf die 
reichen; vnd · Großen. Die Regierung bemuͤht ſich, 


Muhe und Wehlſtand unter. len Afgbeniihen Gtim 


men zuitrhaiten, ülein: da.-fie weiß, -Dafıfie eim von 
demi übrigen: verjchitdened Juteruſſe baben, macht fie 
uͤber ihre· Wohlfahrt nicht mit der Sorgfalt, die man 


won eiſtem Könige gegen ſeine eigenen Unterthanen er⸗ n 


wartet. -Die: Lanbfchaften werden allgemein wit ziem⸗ 


lichte Mitte und Gerechtigkeit verwaltetsisin einigen - 
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vienben: boer⸗ zu verftaaneln⸗ ft unbekannt. Bit 


SFallen aus Schwäche, ;in. anderen aus Weisheit der 


Regierung. Die oͤſtlichrn Prewinzen leiden am mei⸗ 
Benson dr Rarbhaice — anti Der 
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volimägtigten: fe felten : van ‚Eiferfucht ‚oder rindiſhem 
uebermuth; Kaſ er ine: Art von Kyrannd au 
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Die Afghaniſche Regierung hat — Hatheiiten. 
über bie benachbarten Länder, Bbgleich Ihre Aufmerks | 
ſamkeit lange auf Indien gerichtet war, und ihre Kauf⸗ 


tleute dad Rand häufig beſuchen, fo heerſcht doch die größte 


uUnbekanntfchaft mit dieſem Reiche. Die Miniſter wiſſenn“ 
daß die Mongoliſche Macht untergegangen if, babe 
‚über eine ſehr unvolllommene Kenntniß von ben zahireis 
‚hen Staaten, die auf ihren Trümmern errichtet find: 
&ie ſind etwas beffer mit. Petfien und ber Tatarei bes 
Fannt, aber aud in Hinſicht dieſer Laͤnder verlaſſen fie 
fich auf Kaufleute und Reiſende. Sie haben keine Zei⸗ 
sungsfchreiber, wie in’ Indien. — ar fels 
ten, and alemals bleibehd. 7 u 
gute Jahre buͤtgerlichen Kriegs baben bie oben bes 
fchriebenen Berhättniffe ſehr verändert. Der Kinig hangt 
jetzt mehr als je von den Durahniſchen Großen ab, und 
es fehle ihm mithin alle Freiheit in der Wahl ſeiner Mi⸗ 
niſter, und fait alle Aufficht über fie in Kusäbung ihres 
Amtes. Als die Heere des Staats in einem Kriege uns 
. tereinander begriffen waren, hatten fi viele: Stämme 
und Landſchaften empört; oder find widerſpenſtig gewor⸗ 
den, und viele Quellen der Einkünfte find dadurch abge⸗ 


ſchnitten. Bon dem, was: noch beigetrieben werben tan, - 


iſt ein großet Theil dem vornehmen Adel in Tekuls er 
theild: was orig bleibe jfenärh faſt ganz Durch die Unter⸗ 


= 
a 





ſchleife ber Statthalter und Miniſter verloren, bie der 


König nicht mehr zügeln kann, wenn er fi durch Strenge: 
— nicht feiner Anhänger beranben will. Da der König die 


Stämme nicht-zwingen kann, bie Mannfcaften zu ſtel⸗ 
len, wozu ſie verpllichtet fi ſind, ſo beſteht ſein Heer aus 
Leuten, die entweder fuͤr Sold oder aus Anhaͤnglichkeit 
ihrer Anfuͤhrer dienen. Die Abnahme der Einkuͤnfte ver⸗ 
mindert natuͤrlich dieſe Art des Heets, und die Truppen 
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im Dienſte find mehr jur Verfuͤgung ihrer Anführer, als 


des Koͤnigs. Da dieſe Hülfsquellen, ſelbſt wie fie bes 

ſchaffen find, oft zwiſchen zwei Mitbewekbern getheilt 

werden, fo läßt ſich leicht begreifen, wie die Macht und 
per u der un gelaufen ſeyn malen. r 


1 U GE 2 


— 


— 
J 
2 2 u u } 5 : 
‘ 4 
- 1. 
h I. * 2 + -* 14 
A D) 2 u 5 \ i 
2 . 3 f ’ [} Di f 
en — , 
* nein : vr 
4 Pr 4 „ 4. Y 2 4 N) 
' 4 
J 1 
« # 19 
v 
x G Day u F ru Eu ö ui — “ u a 
R ER — 5 
% > & > 
\ 21 
Y %& I) 32 —— J 
* > 
* ' « \ c 
% 
F IS 
J 
= . 1 # 
4 x 1 
F \ 


4 1 = 
Zu; * 
J d * 
+‘ = — —— — ‘ 
u . r x 
“ 1 
. I F 
EP \ — ir. En ie — — — —*8 
224 use Sue 2 ee EEE Zu ae pi un 12 
Aue 
v "x : Pi — * * 
5 / I 2 wm.» z f \ N 
\; 5 
Aue ı yo s a 5 ee 
. . 1 r 
J .. vn * »* 
‘+ 6 ]: ‚ r* 
+ : + ‘3 * 
— EB SE 1 
! 
r” * 4 er 
tr 
\ ä ‘ 
. x 5 
⸗ — — * 
—X 2* J * — — y Fe F * 
2 —J a 
2 Ir hi “A “ Ba 
‚Anisitet 64 5: = 
4 vitake.. ‘ 3 ı be 
* 
— 13327 — 
© gt 3 “ x . 


„. Beiwaksung. ‚der ‚Regierung, 
arte BEMEEN Dr ve ne 


.. 
4 
x 


. 
— * 4 
* ik x + x — * 1 
8* 420* 2 s. .r 


Die ‚allgemeine Sioatövermaltung wird von dem 

Könige mit Unterftügung des Veſir Afim (Großvefirs) 
geführt. Diefer Beamte hat die gänzliche. Leitung der 
Sinanzen, und die Verwaltung der auswärtigen und einz 
beimifchen Angelegenheiten; führt. auch die Aufficht über 
alle andere Behörden. Der Veſir fol aus. dem Glan 
Bamiſei und dem Geſchlechte des Shah Walli 
Chan gewählt werden, aber Shah Sehman, ber 
einen Saddofei *) zum Defir machte, und Mahmüd, | 


? 


©) Folgende Bemerkung Sir John Malcoims über dieſen 
Gegenſtand erläutert die Afghaniſchen Begriffe Über Regies 
zung: Bon ber ‚Ernennung bes Rehmat Alla ‚Span, 
gemeiniglid Waffatar Shan ward, ale id im Sabre 
1810 in Perfien war, mit großer Mißbilligung gefprogen. 
Es ward für eine Abweihung von allem Gebraude ange» 
ſehen ‚ und ber Grund des Tadels war, daß, obgleich es 
anpaſſend wäre, daß der König ein Saddoſei fen, und ſei⸗ 
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des. Diele Kt: pen Futteh Ab v —* wichta 
von dieſer Regel ab. Aber dieſe Meuerungen aae, 


dem großrd ;Mifnergnhgensoummahbnlih: pfleogt man c8 


dudurch zu nermeiden, daß dag Amt in den Haͤnden; 
daerjenigen gelaſſen wird, welche / erbliche Yafarüche dar⸗ 


„anf habenz aber der „größere Abt der Macht wigd; eis 


nm Beamten übertragen, : ber: das Rutrauen des En 
nigs in: einem höhern Grnde beſidt: dieſer Ausweg 
verurfacht viele Verwirrung; und macht es fa un. 


mögtidh, die: Mat. oder. :bie-Pfhht; irgend sine Re 


— ‚genen zu, hennen. 


" Nic dem. Veſir find in bes ‚allgemeinen — — 
— — «bie „‚varnehmiften Miniſter der Munſchi Ba 
ſqch a (ober: erſier Seltetäck er. den ganzen Briefwech 
uwides Koͤnis⸗ beſorgt, und: ber Hirkarrah Baſcha 
Mt an der Epitze der Ausfertianugobehoͤrde ſteht/ unzz 
de Rſchaprera und Gaſſizq Potem zu Futz und a 


Dferde) untervſetnem Befehl Kat: Bu dieſer Abtheilung 


wußte Nach Baſch a gerechnet werde, def. 


FE Dicht, es in, die: Aufficht aber alle GBtrafen zu 
ſuherar, und ber zugleich zine Artvon Obenmarſchall vorʒ 


— Anba der Sabt Bedſchi, Der 5b. ‚Berufe 


ur wiifen, weit fie gu biefem vercheten Stancigehoreh 


—XVC Erhalten · werde, ſela ehe wit ::uom demſfelber 
EAEtatem. bin nte, pri, wenn, auch zer gegen Angriffe 


sy Big. wären, Niemank, für pie HPendluagen der Braufams 
as keit und Unterdrüdung, bie ‚begangen. werden mößten, vers 
—— ſeyn würde, „Andere hielten es tär unrolitiſch 
rap DEU Rbalg einen Saddoſet zu Aeinein 'Wefe einenne: - 
Ver ciaꝰꝛſolchete Beamten werk ſuner Atinmungtuon.iien - 
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Bipdinhene Mefhr. v- Kabul. IT. MR, > Zu 
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göns bemaditzt, EN —* it: ir 
— fo 9 | 
Die übers DIE: hitnpodens inter Sun, wi 
die Anführer deu Heers gehören zu den hoͤchſtem Staata⸗ — 
Beamten; aber iher! Berrſchtaͤngen roerden zweckmaͤßiger 
bet den Zwtigen Ber Becwaltung, mitdomin fie in Ver⸗ 
- Bitlbung ſtehen, audeinarndergeſetzt werben; MDie Gofa 
und Hahöhaltsbearkten Sind geht zahlreich.rn De Einriße 
tungen Nadir Schahe haben zum Vorbud gediente 
Jeder dazu gehörigendweig unter ſcheibet ſich ducch. eint ben 
ſondere Kleidung. Der⸗ Hof erſchrint fehr ordentuich und 
anſtaͤndig: vor den buͤrgelichen Kriogen und der Plunde⸗ 
Yang Bed Geraͤths unde der Zierathaͤnin ven :Paldfien 
WB er praͤchtig egeweſen ſoyn. Die woruehnſten Gehq̃ 
| Diefen Behoͤrben find der Mir Athos Anime 
veffen Amt in der Haupefämilieden: Iſchatſers erblich if 
Wo Amns des Iſchik a a fl Boſq ariſt feheirbebelitento 
ad in einem vornchinen Geſchlecht der Papalfei’s erbiitg 
- DR Bedeutung "WR: Zatariſchen Mora liſt: Thinbicten, 
aber das Amt aſt Vas eines Gereiuocdenmeißerti TE © 
Stelle des Arss Bedſchie! iſt erblich ne den Temiliy 
Uri !EyaAR. Die Mbliegentzeit Seffeided.:ift tal 
sernehmdäsper Stiunmge.bept König alles, was voh den Uns 
terthanen 5 die ihm vorgeficht werben, geſagt windy zu 
J wieberhoßten, DEE: Ar: iſt· beſtimmt / auun die Mißgriffe 
| zu verbeflten, ble Beitte, die e mit den Hofe underannt 
bequgmplüchksiten., abquhelfen, die gus der großen Entfer⸗ | 
ang entſtehen, moriu Srembe von. ber Herſyn deß Kinigs 
Bm werben: Dub Amt.if — Seen. Koͤnig 
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eft von bem Ks Berrgt verlangt, bie durch ihn ge⸗ 


machten Voꝛſtellungen naͤher zu unterſuchen, und in der 


Entſcheidung durch˖ſeinen Bexicht geleitet wird. Der 


Eſchartſchi Baſcha und bie Tſchartſchies figd dem Ards 
Bedſchi zugeordnete Audrufer. Der Zfbaus Bafda 


ſtellt die Perfonen vor, die Grlaubnig haben, dem König. _ 
ihre Aufwartung zu machen, entläßt den Hof und macht 


die Befehle deB. Koͤnigs -Jei ſolchen Belggenheiten nad 


beftimmten Bormeln in Talariſcher Sprache fund. Es | 


giebt viele andere Bemafe, die an der Gpitze von Vehor⸗ 
den ſtehen, die zu Staots zwecken unterhalten werden, 
aber ohne irgend einiges Gewicht bei. Hofe. Die Stellen 
des Sandukdar Baſcha (Bewahrer der Kleibung oder 


Bexwöahter der Edekſteine)bes Hak rĩm Ba ſcha (oder Öbers- 

— arzeed) innd die verſchedenen Behorden der Hausboaltang, 

wie BR Jagdweſens we Falknerei, der Kuͤche / 
der GH Mi Kameele und Maalthiere u. ſ. w. verdienen : 


Leine defondere: Aufmerkfamtelt , obgleih einige derſeiben 
mit bedeutenden keuten beſetzt find: Die Pifhbebinats 


verdichen indeffen' erwuhtenzu werben: denn obgleich ſie 


aur haͤusliche Bediener uu die Verfon des Koͤnihs — | 


fm 6 doc vft Leute von Mind; unb habon baufigei⸗ 
nen graben Einftaß auf ihre Herta.“ Auch die Eunucheix 
baben viel Sewicht, weil harte zu ailen Zeitch ver Jutrit 
‚zum, König frei fichl, und We Wiin’gehehhften Betaſtſchla⸗ 


gungen deiwohnen Yhriieuf?>Rür. die Koſten dir Hufhals 


vatſchahnieiſter des Kbluigd und'her mafqrift ‚and de ber 
Amen Rechnungen — — — 
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tarh Uindi beſondere Fonbt Beftichtnt, die von einer eige⸗ | E 
nen Behbrbe verwaltet Werduifihn'Yeren Spike der PH _ 
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Ban, deflen Oberhaupt, den Namen abgerechnet, mehr | 


der Sheilnehmer an einer ungleihen Vezbindung, al 
in. Unterthan iſt. Jede ber 18 wichtigſten wird van 
einem Hakim beherrſcht, welcher die Abgaben ahebdt, 
uud die Landwehr befehligt; und einem Sirdar, unten 


dem die ordentlichen Zrupppncilehnns und deſſen Pflicht 


ik, die Öffentliche Mühe: au verhalten, und daß: Ans 
| ‚jenen; dit „befien ober „Madi. zu, verfhänfens wenn: den 
. Halim.cg Durabeer ir, deflapet er: sqmrinieiih. und: 


zuglejch dje eStelle ns Sindar. „Die Phuͤrgorliche Ges 


rechtigkeit wird vom Kabj mermaltst; : Das Zinerzwa⸗ 
fen und die, Polizei befprgen., mater dem Hafim und. 


Sirdar die Oberhaͤupter der Staͤmme, und unter die⸗ 
fen die Vorſteher Der. Untersbtheilungen. Die Wich⸗ 


tigkeit. ben Btemuhäugter if im Verbaͤumiß zu dem 
Grade. der Unterjogung, worin das Band. — 
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whbi; zrößer oder heringer; wo bie Btänimd’dchtig 
ſaidgeſchieht · alles dultch "die Oberhaupter; wo MA 
fapeddy And, wie yir Oeſcha ib er, ſchieen ver’ Kati 
Bd; Sirdar ihre Beſchte gerabe zu ante Häupb 
er gr Unerabtheilungen, ind. in wine unter 
din Zabfchter und in den Predbinzen ’ ar Nu; we 


virle Simere find, ſenden der Hakim⸗ Dad: Herten 
Dar ihre :Weatnie an Eimjeine, oder. —— die ’ 
Ä — als hrer Werkzeuge. t 
Mile 18 Landſchafte, wo Hakim's Heron’ FM ha⸗ 
Pe ſind Herat,/ Jarra, Gandahar Ghasn!; 


Rupiubt. Bämican und Shoredand, BDfthella⸗ 


. - Tabea Laghman, De fchawer, Dera Famael 
Ban Diera Shafi Chan, Shitdrpärt, Sewi, 
Sind, Kaſchmir, Et, Dafürch, Leia db: 
Bultan In alen biefen Rändern Börnet die Start: 
Yalten mad) : Belieben entfirnt kverben: aus getommen, 


an 


vorge Tie dpagen: der Chinapmen einen Wontrakt ſchlie⸗ 


Bin, tnweihen Fall nian fle bis zum Ende deß Jahre 


in ihren Siellen laſſen Tr: Sie werden in allen _ 
Ptobinhen veraͤndert, außer in Sind (do ber’ König 


van Hakim immer else — Zamilie waͤhlte, 


vid: wo er ſeit 1700 allen 
dath Mitar und Leia (bo der Koͤnig nicht im 
Standr geweſen if,: den Statthaiter ſeitSchah Mahr 
mubs Regkrungsannitt Zu entfernen) und Btrat; 
das Prim Firus feit Ma mtb 5" Werkreibung inne 
gehabt Kar. Die 4 anberair Abthelungen ſind im M⸗ 


gemeinen aus Laͤnbern "sufanımengefegt, bie ben Af⸗ 


benſhen — gehbren: Vur Jebe wird In‘ Bus F 


neten Einfluß verloren j 
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 Yaballes Mfoisplter per den, Benm enn te 


mapnt. , Er haͤlt fich niemals: in. feinen. testhales 
ſcritz agl⸗ — 2 einmalsim Bahr seht" ar, felkf. abet 
Faidt, eingn ‚Depallmächtigten;mmit, oder ae Krupgem 


(yarı der „Motäpgenhigkeit, Furgt zun enmaden) : babin, | 


um Die Auflagen ‚zu. erhaben, Zu enhenm.Beitgnni 
. DE Bowallnng. des Sanbgs den Stagnmhorenern bene, 
Iogen,. die. ip: ‚außerorbentjicen. Bällen dep Mifficht des 


Sirdars unterworfen. ſind. De Sirdar avvfahrn 


ip: dem. meiflen: Fällen, da ‚ed. ben, Hauptfamilie, 
das er om „gefhidieften zum ‚Pbeshaupt,. eineh jchen - 
unter ihmg Rehenden Stanmeh hält. „Der Koͤnig er⸗ 
nennt Kadis in dieſen Abteilungen, über Abe yfehen 
wird zwegn e& überhaupt, anterfuͤtzt wird, nur von 


Ryan ‚Stammgksrpaupt auftecht: grhaltin:- Die Slech 


holterfchaßten. dieſer letzten Art ſinde die Shilbſchatz 
weiche die Afgbaniſchen Theile von Lagbman und 
DieHalebap enthält; hie Sefa und Saga 
Bangaſchat, mit Einſchuß der Iſchatſcher und ‚Eos 
sr, Damen, mit Einſchluß der Marwals u: f. wi 


pis nach Bannu und Daur hipaufs- Kaddeb Tſchats 


ſchanfur and Kiſchki Gandu mit an ben: Geaͤnzen non 
Siſtan: Bhoratidie Hafaren), Liahband ‚(bie Imaks) 
Is feſar oder Sabſewar, bei Farrahz Ararberreh 
und Puſchti 60%... Die Sirdars koͤnnen nach Belieben 
abgeſen werden; aber man ſcheint gewoͤhnlich ihre Aeter 
in beſonderen Familien zu laſſen. Dieſe Abtheilungen 
ba ſie die sügelloferen Gegenden. des Landes in ſich 
ſchließen, find in einem größeren Verhältniffe ‚dem koͤnig⸗ 
lichen Inſehen entzogen, als Die unter * ‘Dellınb. 
— — 
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» ® — u 1:0 .—_,.n .— 
damen.” BAR a 
wi Dat, —— bes —E Reh 
ruhigen Beiten Madn : u. leinahe drei: Crors Run 
fein Crdriaſt mgefähe: u Midi ME. Stacling) gerech⸗ 
met werben‘, abet, hiervon · wird ‚ar eia Geiz. an A 
fihiedene, halbunter ochten Fuͤrgen aüberbeſſen ‚bie‘ aufrien 
den. find , ihr Eintommen ald:.cihe remiligung. om Ko⸗ 
ng zu beziehen, Dieseb ihn ‚aber, nie wie den en 
-Yaben, „Die Ainlunfte bisfer. Art Hören. nicht Auser 
. Tine Hulfomittel gerechnet werden. in. Das xakliche 
Cinkommen Falk betraͤchtlich unter .n Grand. Drum 
iſt ein großer Aheil, ungefähr: bie Hälfte :ie 0 
angewieſen⸗ wonon die meiſten umter ber. Bediacus 
des Kriegẽdieſten vexliehrn find, und der Warıbeil, ‚DR 
der ‚König, davon zieht, wird in der Raben 
. Heu angezeigt werden: das Uebrige ift zum. Unterhalt 


—— oder geifklichen: Beamteten angewieſen oder 


wird in Almofenzan- Derwiſche unbe Seids gegeheng 
Me übrightgibende Summe erhielt der König. hip, zu: 
— ber. wroennärtigen Asien dem: heßtes 
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| \ — betrug fe gegen 9 Wilienen Rupien Die 


Hauptquelle der koͤnigl. Einnahmen iſt die Landtare, 
die auf den Ertrag nah beflimmten Berhältniffen ges 


und in verſchiedenen Landfchaften verſchieden ſind. @is, 
age Afghaniſche Staͤmme und entlegnere Provinjen 
find dieſer Art der Beſteurung nicht unterworfen, fons 
dern zahlen jpg eine⸗ feſte Surnue. Die uͤbrigen 


J Quellen: der Cinnahme find bie Mödtifhen &bgaben; 


ber, Ertrag der koͤniglichen Domaͤnen, der Strafgelder 


und Confiſcationen, der Vortheil von der Münze und - 
eg auibwentente: Bogeitaͤnde. Die . 


Selandanittel, die zur ;Cönihlähen Befhaituag and ei 
WR Thett qeinet Bier, boel Demdkgagen, dur deren 


Ei Taf? geikeßrt werben · uliffei, ſelbſ wann 


Pier Heim iugäben anteroueren ſand, aehffen auc 


eh Be. Bunte rs: Stacts. gerechnet werden⸗ 


nidennß IR let auderreweniger Veſtimmter Zweig 


‚ Vetter dir: Abkaufung ker, von beſons 


wern Gwieten und. Staͤmmen zu ſtedenden, Mannſchaft 
u 1.2 entBafdei. Bu: allen: Seiten wurben: von den⸗ 


Yılas Sri Ric -Urninneug zu einträglichen Gtatthalsi. . 


Wfigäften - bebeutenbe Veldfammen! erheben; ‚und im: 


bieſen unruhigen Betten iſt ein Fr Bei. — 


ne. ber Aemttrt . 3 — 


— ar, i 
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Br Die — wird. von dem — PEN — = 
a Pi und in einigen Faͤllen durch dasStamm⸗ 
werhaupt/ in andern geradezu an den Halim ‚oder: _ 
Kine EEE gehadit. en — 
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eelngich Ur PERS feine Mesh; ven der mn 


sierung und uͤberlaͤße wieder dir der unter ibm. feheite 
den Geblett an andere: > Gimmal im Jatzr giebt en ſeige 


Nechnungen zii, die duch verſchledene Seamtete gehen, 


d fie vom Könige gebilligt werdent Die. Koſten der 
Merwaltung, die’ Anweifungen, die auf bie Vraving 
?gegebenn ſind, der: Preisn der vom KCaaig beſtellten 


MWauren und ähnliche Ausgaben werben abgezjogen, und 


ver Uederſchuß wirde entweder in den Schatz gezahlt .: 
"ber haͤufiger weißen Rnweiſungen, bie feinen Betrage 
‚ wleich- kommen, ven: ZStapyen und Andern, bie Anſpru⸗ 


che an vie Regitenag Haben, ertheilt. Sowohl bei der 


Erhebang, als auch bei den Bezahlungen, wenn fie anf 


die letzie Weiſe gemacht werden/ werben von den Ha⸗ 
bims große Unatorſchleife begangen. Die: kleineren Pros 


vdinzen unter militaͤiſchen Sirdars wochen nicht ver⸗ 


u pachtet. | | 


. Die ‚vornehmften u des Königs — 


Sold des Head, die Haushaltung, die Hofaͤmter und 


— 


Pr 


die Geiſtlichkeit. Die Koften des Heers ſind im Ver⸗ 
gleich zur Staͤrke deſſelben klein, wegen der vielen, 


zum Unterhalt deſſelben beſtimmten Tekuls. Die Koſten 


der Haushaltung werden einigermaaßen durch die Lie⸗ 


ferungen von Getraide, Schaafen und Rindvieh, die 
dieſem Zweig angewieſen ſind, erleichtert. Die Beſol⸗ 
dung der hohen bürgerlichen Beamteten ift gering. Sie 
Ieben größtenheild von Beſtechungen und Sporteln, die, 
obgleich fie die verderblichſte Wirkung auf die Huͤlfs⸗ 
quellen des Staats haben, doch die wiflic in Bi 
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ag gebrenhtentäinmahene: — Die Bob | 
dnhs werben. it Tetals: bezahlt · odat erhalten, Anweiluns 
sgen auf: Hakins oder Geld aus bene Schatze Diner Aug⸗ 
wabe ſoll betraͤhtlich ſeyn. Die ganze Ausgabe des Koͤnigs 
Nyon Kabul siräft Ausſchluß deln 1 road. durch Zekals 
we. f. worabgemacht wird; batrug in. zubigen: Johren 
micht viel bar ein Eror Ruptan: der: Uebexſchuß pflegte 
als ein- Fonts fim onferksdenkiche ‚Ausgaben, mulbEs 
wahrt zu werden. . Die. Schaͤtze den Krone ſind seit 
Jange zerſtreut worken ; ‚ber eingige. Reichthum, den:ne 
Woͤnig befigt ,.brflcht im eintr ſehr koſtbaren Sammug 
Sawelen, die, obgleich ſeit Timar Schahers Regietung 
Besrächtlich vermindert, einigermaſten durch bie. ‚Schuie 
rigkeis erhalten worden iſt, "Käufers: finden. henen 
‚da „der- Verlegenheit ber Regierung, cin heil benon 
daͤtte ‚überlaffen werben: koͤnnen. ni”. . 3 .nsarm 
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Die Suth — in * Stadten von In dei ai, — J 


* dem Amini Rokhemeh und dem Daroghal 
A dami at. verwaltet. In bürgerlichen. Proceſſen 


nimmt der Kabi Klagen an und ſchickt durch einen ſeiner 


Beanneten sine Vorladung an den Beklagten. Die Sache 


wirb nachıben, von ber Schirra oder. dem Muhatiedanis! 


ſchen Weſet vorgeſchriebnen Regeln und Formen verhans 


beit, dus durch gewiffe angenommene Beſtimmungen des 


d 


Vuſchtuuwalli oder Gewohnheitsrechts modiſicirt wird. 
In zweifelhaften Faͤllen unterflüsen bie -Müftis: ihre 
Meinungen durch Anführungen aus angeſehnen Schrift⸗ 
ftellern- ; Die Befehle des Kadis werben immer befolgt, 


weil es für gottlos ‚gehalten wird, fi der Schirra 
| nicht fügen zu wollen. Sollte er Widerſtand finden, 


fo iſt es die Brit des Sirdar, feinem Beſchluſſe Nach 


druck zu geben. Der. Amiui Mekhemeh bat bie Borge 
| für die Depofite. Der Daroghai Adaulat ifl Oberauf · 


ſeher über das Canze und. feine Hlichr iſt, bahin zu 


Teben, daß alle a den ern —— PR: 
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Bel serie Pa = — ſaſl Biefefben, | 


nur das Verfahren iſt verſchieden. Verbrecher werden 


gemeiniglich zuerſt zum Sirdar gebracht und der Aus⸗ 


ſpruch des Kadis wird in allen wichtigen Fällen von 


ihm vollzogen, dieß giebt dem Sirdar einen Grab von 
Macht, ber befonders gefühlt wird, wenn er nit mit 
dem Kabdi übtreinfjmmt. ip ſich der Koͤnig auf⸗ 
haͤlt, werben die peinlichen Anflagen bei ihm ange 
bradt. KR Kleinigktinn verweiſet et fie a! dem Kadi, 
oder trägt ben Ars Bedſchi auf, ſie abzumachen; ſchwere 
Klagen werden immer an den Kadi gewieſen, und der 
König: baflebit die Vollſtrechung des Urtheils nach“ einer 
körmicden Proteſtation, daß die Schuld deſſelben⸗ went 
'& ungereät #, auf das Haupt ‚des ne falle - 
EN ER 
& eich Kadie in allen RENTEN Bräaten DER 
Kabulſchen Gebiets, uud fie. Haben Stellvertreter ühen 
das ganze Land, aukgenammen in Dden breisober ;nier- 
Staͤmmen, die. in offener Empoͤruug find. Dir Kapis 
miſchen ſich in nichts, wenn fie nicht dazu aufgefordert 
werden; dieß geſchieht ſeltener iin ‚den: entlegnen Thei⸗ 
len den Landes, wo man fich vornehmlich in bürgerlichen 


‚ "Angelegenheiten an fie wendet. Wenn ein: Werbreden 


von dem Angeklagten nicht eingeflanden wird, wird es 
allemal an Yen Kadi verwieſen; aber über eimgekanbene 
Verbrechen wird am bänfigfien auf bie beilits beſchriebene 


Art von Dſchirga's abgeurtbeilt. Der Mugen, den 


‚bie Gerichtshoͤfe der Kadis gewaͤhren koͤnnten, wird 


groͤßtentheilß durch bie Beſtechlichkeit, die bei. denſeiben 


herrſcht, erſiüu, au — und — Nachbar⸗ 


"haft, wird, Sie. — —* ws: turcha de —XR 
und den Einfluß der. Großen; gebinderh Die Kadie 
werden von: König. auf Amufeblung des Imems vita 
Hofe Emaknt. Wegige haben ordentliche ‚Befolbungen | 
mot, dem Shape: Esn in indeſſen au einigen Stelen. 
wenn gnicht. aͤberall, jeder Zamilie „in: dem Dekan; dime | 
Zaxre aufgelegt, bie: ganz. dem + Kadi E19 Sie 
haben auch Gebühren ya · Heiralhen, von.ber Anheßſ⸗ 
tung ihrer Siegel an Urkundon, und pjelleicht von ben 
 Soeyy die fe emtfgeiben. Die Mufti’$ erbelun Ber 
dichren für. jedes: Gutechten, Harfe abgahen: aher — 
* un zu. ihrem Unterhalt: —9— — 
— Fe Er FRE u Ale 
Die Sei ig Yen titten — unter Dei Min 
par von dem Mira: dew Mohtefid. und dem Dar . 
rogha der Baſart oprmalet, Der Mirſchab entſpricht 
ben. Catwal in Indien. ir pet Wächter unter füh,. 
Ramens Kiſchiktſcher, bie; au verſchiedenen Orten der 
Stadt zur Wache aufgeſtellt ſiad. In Pefhawer, und 
wahrſcheinlich auch in andern Staͤdten, werden viele andere 
- Mächte pon den Leuten in dem Theile den fie, bewahren, 
bezahlt. Der Mirſchat macht des Nawts. bie Munde - 
und greift Diebe,. Kubeſtoͤer und un zuͤchtige Perſonen 
auf. Sowohl die Afmter der Mirſchabs⸗ als der Moptefib; | 
ge verhaßt und gering geſchaͤtt, und wahrfheinlih: ı 
die Duelle. von vieler. Behrudung.. In Peſchawer we 
X nigflens zahlte. der Mirſchab jährlich. eine Gumme für‘ 
fein Amt und. erpreßte Mebühren von Spiehiufem . 
Meinläden, Perfonen, Die x al perdaͤchtig anfgrift und 
de⸗ wenigen REN a. — gehe 


Be We ee. 
7 Ydulännifige Geſetz ailfgelegten Strafen an :-2eitin, bie... 
Mrin trinken 'oßer fich ahnllcho. Unregehmäfigkeiten ya | 
9... Behulben Vnanen Laffeny tn Veſcha wer hernhecc r 
dnas Kant Seh Darotha der Bars!” Ex ikbohteſtüß, 
wio zwei oͤber deeimal Fahrli im Banke- unhererfen uid 
uüf Das itwagen ber EimoohRk: eye geht, Die Moh⸗⸗ 
. NEE in dan: Staͤdten haben Sors und find au either klek 
Ven Tore don den Läben-bereihtighi ;Die' im Bande erhebeh 
re jabricen Gebäpten anf! (ten Reifen. Weiche 
efld iſt allenl ein Nulah.n Der Datöänk he Bi 
ſars Beflinang ? die Dreife ud“ bat die Aut a u 
Waaß und Gewicht: unser ihm ſteht ein Vorſteher fie 
jedes Gewert, Mamens · Cadthabch — der 
uch gur Ethebung der Abgaͤben gr tan win? In 
den Yalkfer bes Räniäs und Ven-Lhgern iſt ein Kadi 
Asler ober Michter bed Hkers! und ein Mohteſib des 
Beers, welche dieſelben? Vetrichtungen haden yinbe be in 
"den Stadten: Auf dem Lande ſiud die Eilbbhnere de 
nen bie Grundſilicke gehören, ft bie VPolizel verantwort: 
Aich. In Bhlen- von Raub ober: Diebfiaht; wenn daß. 
Bberfaupt! eins Dorfs oder der "Stanliähbrheflinn, 
In deren Gebiet. das ;Berbreiher vegangen if; bei 
Abaͤter nicht ſtellen Tanıı, beyahlter dem Werth des 
 geflohlnen- Guts, und erhebt benſelben von den unter 
Am ſtehenben Leuten. if Lefbrlichen Landſtraßen/ 
die haͤufig beſucht werden, find zum Schutz der Melfene 
den Waqhen aufgeftekts: dieſe werden pöhr Chan des 
Stamms, durch deſſen Lind der Weg fuͤhrt / beförgt, aber 
vom · Koͤnigor beſoldetr. Wie Woltzei iſt mach Nur ſehr 
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lecht⸗ Sa vielen crarm des ar; zeulehen 


Weiſende Sicherheit, wenn fie eine Begleitung des 
Stammes annehmen oder dem Oberhaupte Zölle bezah⸗ 





Im: allein der König Tann wenig zu Ihrem Schuge 


thun, außer daß er Zruppen abfchikt, um bie. Sebiete_ - 
der kundbar raͤuberiſchen Staͤmme zu verwuͤſten und die 


Haͤupter einzubtiggen, ; Die.; Polizei: Yelümmert fih 


nit um Zodtſchlage, die aus Blutrache es eben, aus⸗ 
genommen im — und ihter Nähe rn 
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Das Heer beſteht aus Durahnern, Ehelami Schahe 
und Karra Nokar; eE"YIEBTTURy eine Art, Landwehr, 


bie Ildſchari beißt, und bei gewiſſen Gelegenbeiten > 


aufgerufen wird; im wirklichen Kriege werben AIreiwillige 

- unter dem Namen der Dawataltab unterhalten. Die: 
Durahniſchen Clans find genöthigt, ‚12,000 Mann zu 
fielen, zur Erfühung der Verpflichtung, unter der ihnen 


ihre Tekuls oder fteuerfreien Ländereien vom Apmeb. 


Shah und Nadir bewilligt find. Außerdem erhalten fie 
noch einen breimonatlichen Eolb im Jahr, wenn fie im 
wirklichen Dienfe find. Diefe Summe beträgt 10 Pf. 
Bt. und mit den Ländereien wirb ihre ganze Beſol⸗ 
dung dadurch 40 Pf. Gt. jährlich. Sie werden auf 

einen Befehl des Königs ausgefchrieben, deu er an das 
Dberhaupt eines jeden Stammes erläßt, und ben dieſes 

den unter ihm ſtehenden Chans belannt macht. Sie 
derfammeln bie Mannſchaft, welche bie verſchiedenen Uns 
terabipeilungen fielen muͤſſen, und fahren fie zu bem 


beflimmten Sammelplatz deb Heers, wo fie vor dem. 
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Könige gemnftert und i in die Rollen — werben. nr 
Die Leute aus einem jeden Glan-bilden ein beſonderes 
Corps, Namens Dufteb, das, wie die bürgerlide 
Anordnung bed Clans, nad der Abſtammung eingetheilt 
und befehligt wird. Der groͤßere Theil. ber. Durahner 
begleitet den König allein. während. kriegeriſcher Unters ' > 

\ nehmungen, . In Krieden, die in der Naͤhe des Durah⸗ 
niſchen Landes gefuͤhrt werden, kann er ſo viele Sol⸗ 
daten audheben, als er bezahlen fann. Das Corps der | 
Gholam Khaneh oder des Gholami Schahs beträgt gegen 

13,000 Mann. Es ward zuerſt vom Ahmed Schah 

aus den verſchiedenen Fremden, die er im Durahniſchen 
Lande anſaͤßig fand, und den Truppen Nadir 
Schah's und andern Perfern, die ſich der Durahni⸗ 
ſchen Regierung ergaben, gebildet. Er ergänzte es 
hernach aus den. Tabſchiks von Kabul und den, ums 
liegenden Gebieten. In der Folge iſt eine Uebereinkunft 
mit den Oberhaͤuptern um Kabul und Peſchawer ge⸗ 
troffen, Leute aus ihren Staͤmmen für diefes Corps zu 
ſtellen, und ihre Bezahlung in Landanweifungen zu 
nehmen. Die Kiſilbaſchen, die ungefähr einen Dritt⸗ 
theil des Gholam Khaneh ausmachen, ſind der beßte 
Theil des Ganzen. Obgleich fie: fo lange in Kabul 
anſaͤßig geweſen ſind und ſich mit Handwerken abgeben, 
behalten fie doch noch ihren urſpruͤnglich en Charakter 
als kriegeriſche Abenteurer: im Dienſt ſind ſie gute 
Truppen, aber noch leichtſianiger und luͤderlicher, as 
ſelbſt ihre Bandesleute in. Perfien. Sie find in bürgens, 
lichen Kriegen. treuer als bie Afghanen, und wiffen, daß 
fie dereinſt' in die Sm yalt. jedes Sürften zn * 

———— —8 v. Kabul, II. SH. 
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nen, Ben fit beleißigen: daß bie eine Parthei weniger 
erbittert ſeyn wird, uͤber ihre Sreue gegen Ihre, Feinde, 


als die. andere über ihte Kreislofigkeit, wenn fie fie _ 
„verlaſſen. Die Gholams dulden mehr Vefchwerden, als 


alle andere Truppen im Heer. Sie verpflichten ſich zu 
befländigem Dienft, und fie haben Fein Mittel, um die 
Abbuͤlfe ihrer Klagen auszuwirken, oder nur ihren res . 
gelmaͤßigen Sold ſich zu fichern. Wenn der König fie 


ordentlich begahlen koͤnnte, fo koͤnnte er die doppelte 
Baht. von ben Tadſchiks um Kabul aufbiingen. Die 


Gholoms werden in Duſtebb getheilt, unter dem Be⸗ 
fehl von Anfuͤhrern, die Kuler Ughaffen heißen. Diefe 
Anführer ſind gemeiniglid; vom König abhängig, und 
häufig Peſchkebmats und Berfgnittene. Die Zahl dee 


| Duſtehs deträgt im der Regel 8-10: ihre Stärke iſt 
verſchieden. Die ſtehenden Truppen außer den Gho⸗ 


lams ſind die Schabintſqher, Reiter auf Kameelen, die 
große. Dredbafien fuihren. Ste werben auf ſteben ober 
‚acht — harahnet. ——— | 


Der König von Kabul fol viele Kärrönen babe, 
ader Schahſchujah hatte, als er 1809 in's Feb 


zog, nur fünf. . Ste waren Mn jeder: Binfiche‘ Witt 


Schlechter, als ich fie je bei drn einheimifchen Herren 
Indiens gefehen habe. Det König hat eine Lelbwacht 
von einigen 100 Hinduſtmiſchen Sepoys, dieam Thvr 
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des Harems aufzieht. ie find wie unfere Sep 043 
gekleidet; ſcheinen aber gr; Kriegszuwt zu huben. 
Die unregelmaͤßige Infantetie, welche die Befagung ih 
den dorte OR: win den — der 
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Eanbſchaften, worin fie belegen find, defofbet. Im 
‚ort bon Atot waren boͤchſtens 150 Mann. Die. 
gahl ber Truppen, bie von den. Stadthaltern der 
Eandſchaften unterhalten wird, iſt, wo fie ausgemittelt 
werben konnte, in dem Bericht von den Provinzen 
aAngefuͤhrt. Sie koͤnnen ſelten gebraucht weiven, als 
im Kriegen; bie in denſelden ober in ber Nähe geführt, 
"werden: Die Katra Nokar werden In Kriegszeiten 
don den Landbefiger much einem, in frübern Betten 
"feftgefegtenn Verdaͤltaiß geſteilt. Fuͤr die Koften dieſes 
Dlenſtes wat. durch "Kine Eriaſſung der Abgaben hei 
"Ger erſten Anſitdiung geſorgt. Die Zahl iſt verſchiedenz 
die Hofleute behaupten, daß ein Mann von jedem. 
Aftuge geſtellt werben ſoliz; und die Staͤmme um Ka⸗ 
dul ſtellie vieueicht die ſchuldige Anzahl nach dieſem 
Srundrags: vie maͤchtigern oder entferntern Staͤmme 
‚bringen eine weit kleinere Anzahl autf, und efttige ents 
"ziehen fich dieſer Verpflichtung ganz und gar. Die 
Tadbſchiks ſtellen meht als die Afghaneu. Am Ganzen 
"Hr die gefteute SET kieiner, als die ber Durahner ober 
der Gholams.“ CHE: find in Duſtehs verthellt und. 
"von Durahnaiſchen Sirdars . befehtigk: : wahrfcheintig 
von beten, welche die Regierung über ihre Staͤmme 
fuͤdren. Jede Kbtheftaͤng dat kiberdich einer unterge⸗ 
vroniren Anſihteb uuchihcem eigetten Gramm. "Wenn 
ſie aufgeboten werden, fordern die Malliks alle Lands 
eigenihuͤmer auf „ Ihren Antheil zu flellen und fie ha⸗ 
den die‘ Woͤhl feste” zu biefeh. oder einen Stellvertre⸗ 
"fer zn’ ſchicken. DA? Gumme, bie für einen Stellver⸗ 
Freier ade a u, hangt von ver erwartetin: 

| ua 
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. Dauer des Dienfles ab, -und beträgt gewohnlich von 
-fünf bis fieben Tomans: (10— 14 Pf. St.) hiervon unters 
haͤlt der Borficher des Dorfes. einen. Reiter, inder Regel 
zu 3 Tomans; uud, es iſt nicht fhwer unter den ärmeren 
Einwohneren: im Dorfe ‚. oder feiner Nachbarfchaft Ser 


mand zu figden , welcher ben Dienft übernimmt. Das Du 


sabnifche, Oberhaupt nimmt oft: Geld flatt des. Reiters‘, 
„und daher kommt es, daß die wirkliche Stärke der . 
Sara Notar gemeiniglich unter dem. Anſchlage if. Urs 
berdieß- empfängt duch: der Koͤnig oft Geld ſtatt der 
von einem befondern. Stamm. oder Gebiet erforberten 
Zahl von. Kara Notar. Die Leute, welche in Dienſt 
treten, muͤſſen beim Heer bleiben, bis fie ordentlich 


entlaffen werben, ohne irgend einen Zufhuß vom König 


‚oder weitere, Vortheile von dem Oherhaupt ihres Dorfs. 
Jede Abtbeilung if jedoch verpflichtet ben Somilien. der 
von ihm geſtellten Reiter einen Zuſchuß au Getraide zu 
‚geben. Seit dem Verfall des Reichs iſt der Koͤnig aus 


Mangel an. Macht die Kara Nokar zum Dienſt zu zwin⸗ 


gen genoͤthigt geweſen. Ihnen waͤhrend des Dienſtes eini⸗ 

ge Vortheile zulommen: zu laſſenz allein dieß gehört 
gar. nicht. zur ‚urfprünglichen Verfaſſung dieſer Mann⸗ 
ſchaft. Die, Kara Nokar ſind ſaͤmmtlich Reiter mit 
Ausfhluß ‚einer Schqar, die nicht über. 2,000 Mann 
beträgt, unb vom, Kabul'ſchen Koheſtan geſtellt wer⸗ 
m MD Be a Dee ne = 


mn 


Die nfiarer find eine. Art Bandwehr, bie bei 
außerordentlichen Gelegenheiten anfgeboten wird. Mqn 


ſcheint anzunehmen, daß die zu keleade Beh! — 


— — 
- ” + 


# 


"tet der Bevölkerung gleich ſeyn auf, über diefe Zahl 
V wahrſcheinlich niemals zuſammen gebracht, und auf 


“Ver anderen Seite giebt man zu, daß der König eine 


noch größere: Menge aus heben kann, wenn er es fir 


noͤthig haͤlt. Die Leirte, die unter den‘ Iidſcharern Dies 


nen, fi nd. oft don. den ärmften Claſſin. Sie enpfan⸗ 
gen eine Summe, die zu ihrem Unterhalt auf bie Zeit 


vberechnet ift,. die ihr‘ Dienft wahrfcheinlich Bauern wich: 
Selten ' beträgt’ fie‘ mehr als 5 Rupien. VDieſes sn . 


wird von bem Haupt ı eineß' jeden‘ Obrfes bezahlt, "and 


"ter Aufwand wird durch eine Zare auf alle Einwohner: _ 


des "Dorfes (die Hamſajeh's eingeſchloſſen) gedeckt, die 


kein Land ˖ beſitzen, Mullah's und: andere, welche von 
anderen Auflagen ftrei find. Ich habe gehoͤrt, daß die 
Landeigenthümer, die Abgaben zahlen, nicht nötbig has 
ben, zu den Ildſchareten belzuftägen, und da die Kara 
Nokar ganz auf Koften der Leute dieſer“ Art. aufge 


bracht werden; fo ſcheint ihre Befreiung in diefer Hin⸗ 


fiht fehr wahrſchelnlich Wegen: des geringen Soldes 


| if” es ſchwer, Freiwillige fuͤr dieſen Dienſt zu bekom⸗ 


* 


Hin: und man nimmt faſt immer zum Zwang feine 


Zuflucht. Deßwegen koͤnnen bloß unter den Staͤmmen 
im die großen Staͤdte ‘oder auf. den von ben Heeren 


gebrauchten Landſtraßen Jidſcharer ausgehoben werben: Da. 


fie in den meiften Fällen nicht fange beiſammen bleiben, auch 
- in feine große: Entfernung don ihrer Heimath geführt 


werben koͤnneir, macht der König nur wenig. sun, 


- von diefer Macht. - Die Hakims der Provinzen ver: 


fammeln häufig - bie Ilbſcharer; die in der That die 


ld Tiuppen fl nd, . die — zu Gebot ſtehen. 
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Bie Siokhere non. delchawer Koh. indefieh verſchi/ dene 


Male, beſondert hei allen Unternebrzungen ‚gegen Safe - 


in, mom König qufgeboten: auch die hon Kabul, ſind 


sum Kriegsdienft einberufen. Die, Zobi Ber Fipfcharer > 


in dieſen beiten; bandſchaften ſcheivt ſich beinahe gleich 


zu ſeyn, und nach der dage bar ‚Umfäyde in. jeder von 


46009 Dann. zu betragen. ‚Big ſcheinen guch zu 


oͤffentlichen Arbeiten fo ‚gut, wis. zum Kriegsdienſt ger 
braucht werden zu koͤnnen; die pon Kabul y. Br 
wunden einmal on Timur Shah: perfekt, chi 
‚einen Canal iq der Nähe ber Siadt zu reinigen. Dig 


Stofcharer: dienen faß alle zu Buß. Sie erhalten hunde 


aus keinen Sold nom König, wenn fie nicht — 
— — Monate I Bel . wie - J 


F N € 


| Dawoetallats werden num w befanperen Anternehe 
mungen gewarben. Sie erhalten. 5 Jomans (in. Pi 
St.) wenn fig eintreten, weiches ein hinreichender Sold 


für einen Feldzug iſt: fie Kaffe a6. Dagauf ankommen 


20 das Hefr Längen im Felde bleibt, in ber. Hoffaung 


Sb durch Begte zu unterhalten. Truphen dieſer Axt 
find immer am zahlreichſten bei Unternehmungen. gegen 


Indien. Bei ſolchen Gelegenbeiten gehan in -Doflnung' | 


‚auf Beute ſelbſt Leute ohne Sold mit. Bei fremden 
Linfaͤllen kann ein allgemeine Aufgebot bes Polkeg 


velanlaßt werden, daß im Aahanifpen-Bande Yu 
heißt, Diele Art yon SKrlegsmacht ift oben bei ben 


EStaͤmmen beſchrieben worben. Man kann aber voraus⸗ 


ſetzen, daß ſich nur die Stämme, die dem Ariegsſchau⸗ 


platz am ’ uhr im, erheben und — unter 


| Kine. Leitung: von Beten des — ſtehen wuͤrden; | 
in, ordentlichen Schlachten ließe ſich nichts Gutes von 

“einer fo ſchwer zu heherrchenden Menge erwarten : als -. 

lein zwedmaͤbig pebzaught, wuͤrde doch dieſes Aufgebot 
richt ohne Vortheil feyn. Hift haben ſich um oͤffentli⸗ 
cher Angelegenhelten willen die Staͤmme in Maſſe er⸗ 
nit. 

n und | 
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er EUER beißen Sirdars. Es ſi ſind 
dinger ‚wenige geweſen: zu Schah Schujah’s 


Beit nur drei. Dieſe feſte Kriegswuͤrde muß von den 


Ami eines ESirdarin jeder Provinz unterſchieden werden. 
Bisweilen giebt es einen Befeblöpnber, Namens irdari . 
Wirbaran, welcher ben Bang über. alle Sirdars bat 
und imo: er auweſend iſt, den Befehl aͤber jedes ‚Heer 


Adet. Shah. Mahmud hat biefe Stelle bem Buts E = 


te) Ehan ertheill. Dev: Scohintfcher Baſcha oder 
Beſehls huber uͤber Die. Kamrelartillerie bekleidet eine 
angeſehene Wuͤrde und muß: ein Barikſey ſeyn. Faſt | 
alle regelwaͤßigen Rruppen: beſtehen in ' Meiterei. Die 
Herde gehoͤren den Leuten Mit Ausſchluß von 500 
Veſchkedmats, reitet Niemand. auf einem Nferbe, das 
der Regierung gehört. Die Anführer haben Alle einige 
Velchkennigss, bie auf Uhre Koſten ausgeruͤſtet und. mit 
"Bferben verſehen finds: Diefe find am’beßten beritten 


und bewaffnnet in ben ganzen Armee. ER find gemer 


= 


J 


⸗ 
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niglich Kifilbaſchen. Die — ſind — 
uUsbekiſchen Tatarei und dem Turkmanenlande, laͤngs 
dem Drus: fie find im der Regel: !lein, dauerhaft und 
ruſtig, wohl geſchickt für das gebirgige Land ; "worin. 


fie gebraucht werden, und ‚Tebig lange —— Au 


machen. - | 
Die Waffen der“ Dura 
Schwerdt, und eine Flinte; 


„Beßten haben Speere, bie | 
. (put in the rest): benn fie v 
auf die geſchickte, in Indien uͤ 


Wenige von ihnen ‚haben Zeuerfchlöffer an ihrem, Ge⸗ 
wehr. Die Anfuͤhrer haben gemeiniglich Diftolen, bie 
auch Einzelne unter den Gemeinen. führen. Schilder 
waren ehemals bei ihnen im Gehraud , find es aber, | 
jetzt nicht mehr. 


Folgende Beſchreibung ihrer —— fr vom Ritus | 
tenant Macantney, ſelbſt einem Gavaterienfficiexs. : 
Er. ſpricht vog den: Nopalfe’d:. „Ihre Waffen. und: 
* Sieipung find Disfelben, wie: bei den andern Ourah⸗ 
nern, Ecqhwerdtẽer, Doiche, Streitärte, kurze Flinlen, uk 2 


“einige mit Gcyöffern, die nicht laͤnger als ein Katabie 


uer find, aber. einen größeren-Lauf. haben: 'einige ſtek⸗ 
Ten au sin Bojonnet darauf, Sie füͤhren auch graße 
Gavalerie: Pifigten, aber ‚wenige Speere. Im Algen 


meinen tragen ſie ihre Wäffen unter.ihrer. Cipgha: oder. 


ihrem ‚großen Mantel. IhreKkeitung iſt ein Peirahan 
. oder weites Hemd: über daffettre eine Raba,. bie. gemeit 
niglich aus, Big oder Seide gemacht jſt ... mit, einem 


x 





ammerband von Schal oder Luiivſchi, und Wer Aules eis 
ne Klog da ober großen Manlel, der, weit“ uͤber Die 


. Schultern "hängt und fafl bis an die Knoͤchel · reiht. - 


FIhre Kopftracht IR gemeintzlich ein Schal oder Lunds 
(hi, der in Geſtalt eines Turbans über eine Möte 
dufgefegt wild. Sie trage Huſaren⸗Stiefein aus 
Dirfcjteder. GSemeiniglich dienen fie zu Pferde fi rei⸗ 
ten auf "Heinen erden; die -felten mehr CE 7 7 Zu 
144 Bol hoch, aber audnehmend daterhaft, undrü⸗ 
ſtig ſiub fe machen bisweiten bewundeyuligewucbig 
lange Märfihe: aber da fie gewöhnt find, Tre Pferde’ — 
loſe in die Feider zu jagen, wohin fie nur kommen, 
haben Ste, wenn ſie ihren Eaigerpfaß erreichen, eben’ nicht 
- Wle Mühe. Sie gebrauchen Nafenzäume: HigreiGäte 
tel find von Holz, fehr leicht, und der Sie iſt von 
Sammet und mit Baumwolle gepolſtert. Sie haben 
; ein Khogir (eine Art von Kiffen) unter dem Gattel, der 
geme inigiich cus Namm ad oͤder iz gemacht‘ if, einis 
ge Befehldhaber baben ſehr koſtbare. Sie erſcheinen 
den Indiſchen Reitern überlegen, haben aber ihre 
erde nicht ſo gut in ibrer Gewalt und würden Mann 
gegen: -Mann ihnen nit gewachſen ſeyn; allein fie 
muͤſſen mit weit groͤßerkr Schnelligkeit einbrechen, da 
ihre Pferde durch keine -Sprüngrieinen oder Gebiſſe ges 
hindert find, ‘and. folglich wuͤrden fie in Maffe den’ 
.  Borzug. Gaben.’ Gie feinen fih auf den Angriff in 
einer Linie zu verfichen und fehe ſchnell vorzugehen - 
ich fah fe nie in’doppelter Einie angreifen, aber bie - 
Truppen, die ber Geſandtſchaft zur Begleitung dienten, 
marſchirten in Divffionen und dielten ihre regelmäßige 


— 


: —— — Pr PM v0 nit: mann 
Bor eiufgwenken. aben.fig. parfiänkten: vich EmmIneRtem. 


thes Frontaz hilhaten auch, efnp Linie zachgdenrents 


und hielsen, ihre Glicden. Dicht und geſchlaſſew abey «8 
were.tline ‚Difsiplim,znater Honey brobadhieh «Dicke 
Corps ‚befand natürlich aus ausgeſuchten ‚Heufer und 
run ua fe gnüften.befgadese Vorſchriſzen grbakt has 
Dar, „mißrder: Geſqudifſhalt in..keankmäkigen Dranung: 
au marſchirenz abs der. Mania. erſcheinan He chen ;for- 
 merrenstin...alä, hie Dam -Dinbuften’ä AS ſind klei⸗ 
my aber. unterfehte und. ruͤſſige Laute. Ich habe fie 


it Ghpelligkit;jühee unebene unb- fleinigte Werge rei⸗ 


tem lehtun, m9i Sry. wenn das Pferd einen fallen 
Ehrüt..geiban, kauen würhen ai wort 
| age = we it * va ; v 
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De if Denen ahz m Buß ie Gala, 


ſind falt auf biefelße Ark bemafjnats.haben, aber mehg. 


Zlinten mit Scloͤſſern und Speere. Die Ghildſcher 
führen dielelhen Wafen und noch einen Heinen. Shih: 
dazu. Die aͤſtlichen Aohanen gebrauchen Hinduſtani. 
ſpe cz chwrdier Spiltker, Küraffe. von. Reber. und off, 
pres: der Gebrauch dieſer Ishteren, Waffe nimmt je: 
dech sb... Seber, Reiter, führt Rebensmiftel mit, bie in 
Zt und Kurut beflchen, und. eine. große lederne Waſe 
ſoſtalche. Das Fußpolk bat gemeiniglich ein — 
einen. Schid und eine Flinte mit einer Gakktl. 

aus. dem, Kabulſthen Hoheſtan, die für ihre beten. Bub 
„ falbaten, gehalten werden, ei ein — <a eis 


am: eig, eine pet np Am Kuren, in 
aber kein Gehmerhis hie Ghithſſher Ki Kabul, —* 


— und, einige, andere Stamme gebrauchen Bath 


des Gehmwerkteß, . — son, .— * en z 
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— fonft Bebürfen‘, ohne Far irgend etwas zu beſatlenj 


and, ſeit vr’ Behifierung de Regierung fi nd diefe 
ünordnungen felten vder nie dbeſtraft worden: abet 
fm ‚ganzen Laube, Weftlich vom Kheber Paß, find fie‘ 
genöthiget, für Alles was fie fordern, zu bezahlen. - Iſt 
das Heer in feindlichem Lande, ſo ſchicken ſie leichte 
Abibellungen and" * al ee en, " die fie 
mit. einem Zararifchen Borf'Liähtpawal oder Tſchepau 
’ ‚uennen f 'entweber fe ge beſondere Oerter, ir 
Su Ahorfallen fuer‘ aber"; um dad! öftlne Rand ie 
inge duch Belagerungen 

ie? Ph? denken tät, ſehr 
durch die Veſchaffenhelt | 

| echtis Geh "verlängert" 
J inem allgemeinen Kampf‘ 
futchtbaren "Angriff mi 

u indchen; von deſſen Er⸗ 

acht abhängt. Die Per⸗ 

— Das’ Feuer des 
undoft "mie Erfolg; 
n ——* Radirs und. 

"Das ' Verfahren dee 
ii Kriegen giebt eimen 
hrem keiegeriſthen Charak⸗ 
klein, ſelten ſtaͤrker als 
= er Seite und dieſe ſind 
= und ungehorfam. Der . 
uebergang "irgend: - eines 

ntfchieden-:'* worauf der’ 
s entweber dieſem Bei⸗ 


- 


N 


(riet keigt, 


oder · die / Fiucht · nienmi—-Selbfl. wen 


‚Die: Sclacht durch das Schwerdt entſchieden wird, 
vergieſt man wenig Blut, und hauptſaͤchlich — 


die großen Chans bei dem Ausgang intereſſirt; denn 


die gemeinen Soldaten zeigen dagegen viele Gleichgül⸗ 


tigkeit. 
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Sicebentes Gapitel. e j I 
Die Eiegiige Sinriätung. 
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Zolgendes find außer dem vorhin erwähnten Ju⸗ 
fi,» und. Polizeiftellen bie von Mullah's bekfeideten 
Aemter. De Mull ah Baſcha, ber die Mullahs ers 
wählt, die geeignet find zu der Mutſchliſſe Ulima berufen 
zu werden, und die Vermittlung zwiſchen den Mullahs 
und dem König iſt. Der Imam oder Piſchnanamas 
des Königs, der dem König Gebete vorlieft. Der Imaım 
Parekabd, der denKönig auf feinen Reifen oder bei ans 
dern Gelegenheiten aufwartet, ‚wenn der ordentliche 
Imam abweſend ifl. Die obigen gebören zur Hofhal⸗ 
tung, die folgenden bilden die Geifktichkeit der. großen 
Städte. Beim Schekol Islam werden Abfchriften von 
allen. Urkunden über an Mullahs ertheilte Stipendien 


und-Penfionen in Geld niedergelegt; er empfängt. den _ 


in. jeder Anweifung angegebenen Betrag von Hakim und 


w 
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Zi veiadu ie Pr Mullah, dem ch — cr Gib 


der der Stadt halt ein Verxichniß von allen Rürchen⸗ 2 
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F guͤtern, die entweder vem König veriiehrh ober von... 


Pitoätperfönen dermacht Und, uub vertagt veruber 


unter Leitung bes. Konigs nach ihrer- Kefprünglichen . 


j Weftimmmnung: ® Der Imam in der Konig ned ſchee tiept 
‚bafeibt Anden Freitagen, und ven beiden "großen 


: Seften oder Ipila‘ sw Oebete ad. Ber‘ zieren 


verſieht bei derſelben an jedem anderen Tage den 
Botꝛesdienſt daſelbſt. Das Amt des Mullah Kadib 

‚if in der Edgab außerhalb der Stadt an ben Ihds 
die Gebete zw leſen. Der Muderris, ober Profeſ⸗ 
for der koͤniglichen Moſchee, wird wegen feiner. Se 
lehrſamkeit zum. Untersicht-.der Studierenden in der 
J koͤniglichen Moſchee gewaͤhlt. 


Bis neulich beſtand ein vornehmes Amt des Mir 


Baes oder Oberpredigers, allein ſeit der Empoͤrung 


des letzten Inhabers, der beruͤchtigten Seid Ahmed J 
Mir Waes bat es aufgehoͤrt. Außer den obigen 


giebt es Imams der Moſqheen in den Staͤdten. Sie 
—— Gebuͤhren von Hochzeiten ; . Begräbniffen und 
‘ einigen anderen Verrichtungen ‚ und leben von den⸗ 


ſelben und den Geſchenken ihrer Gemeinde. Auf dem 


‚Lande haben die Imams Landbeſi itzungen von dem 
vornehmſten Manne des Stammes, oder dem Stamm 
ſelbſt auch erhalten ſie eine Abgabe nach dem Grund 
fat der Zehnten, die aber keinesweges auf einen 
zehnten. Theil der Erzeugniffe ſteigt, ‚von "denen fie 


erhoben wird: ale andere Mullah's, bie zuerſt er⸗ | 
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' waͤhnt — haben Befofbungen vom; Könige - unb 


überbieß noch, Gebühren. Viele Mulahis, ‚ dia keine 
‚Stellen bekleiden, genießen Penfionen. vom König und 
„Ländereien von der Krone oder milbthätigen Privatper- 
‚fonen. Ländereien werben aud an Moſcheen vermacht, 
und von ben dazu gehoͤrigen Perſonen verwaltet. Stu⸗ 
denten bei, der koͤniglichen Moſchee haben einen taͤgli⸗ 
‚den map von bem IRRE: 


⸗ 
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aꝛdriat von einigen beneqhlatlen einem 70 
ws ER on L 
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Ich made feine € Earfäüigung, sur ide eine —R 
richt von den Kaffers gebe, oder die wenigen Umfraͤn⸗ 
de mittheile, die ih von Badakſqchan und Kaſch⸗ 
kar weiß, Laͤndern, deren Namen nur in Europa’ bis 
kannt ſind, obgleich ſie nicht zu dem Gebiete des Königs: 
‚won Kabul gehören. Folgende Stelle wird bon Re nnel*) 
aus Rirkpatrit's Handfchriften angeführt. Noch bis 
auf diefen Zag, oder wenigftens vor nicht langer: Zeit 
ln, ein gewiffer Stamm das heutige En 
“ (Batfepohr), ber vorgiebt, daß er von gewiffen 
nen abflanme, die zum Heer Alexanders des 
ßen gehoͤrten, und nach der Sage auf ſeinem Zuge 
durch das Land suchdgelaften täten. Sowohl Abul 

Se 
6) — of a’ Map “of India, "165. ai⸗ Ausg. 
| Eipdinken Befär. ©. Kabul, II, heil. — — | * 
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323. J 
Fafit als Surſchan Rar written dieſe Gage ohne 
wefentlihe Veränderung. Der Lestere fügt gar noch 
hinzu, daß diefe Europder, wenn wir fie fo nennen 
bürfen, fortbauernd bad Uebergewicht über ihre Nach⸗ 
baren behaupten, das, aller Vorausfegung nach, ihre 
| ——— bei ihrer erſten Anfiedlung beſaßen.“ | 
f 
Man kann ſich leicht vorfleten, daß diefe Nachs 
zieht große — aͤhrend der Reiſe der Ge⸗ 
ſandtſchaft ac” sur Br daß wir nit 
lange in Peſchawer waren, old wir anfiengen, uns 
nach unferen Macebonifhen Nachbaren zu erfundigen, 
Wir waren. bald ‚genöthigt, eine, aus. Abul Faſil ents 
lehnte Meinung, daß dieſe Coioniſten ein Zweig der 
Juſofſei's waͤren, ‚aufzügeben ; "aber wir erfuhren, daß 
MeRafferd, «in Bolt: in den Gebirgen nördlich von 
Batechour, viele „Aehnlichkeiten mit ben Griechen bes: 
RR fie, jmurden, auch wegen ibrex Schönpeit und, Eu⸗ 
‚xapäifchen: Jerhe geruͤhmt; ſie ſollen Goͤtzenbilder atz⸗ 
ohften. Wein aus fü Ibernen Taffın oder Gefäßen trin⸗ 
(den... und ‚eine, ihren Nachbaren unbekannte Sprache 
—** Es war nicht leicht die Neugierde, welche die € 
Beſchreibungen dieſer Art erregten, zu befriedigen. 
„Dann obgleich ich mich. entfchlog, Jemand auszuſchicken, 
a, Nachforfcpungen an Ort und Stelle w machen, 
ſo f&in es unmoͤglich, einen dazu geeigneten Mann 
‚au einer Reife in dad Land eines Volks zu veranlaf: 
‚fen, bei dem es Beine ehrenvollere Handlung giebt, als 
den Tobtſchlag eines Muſelmanns. Endlich uͤbernahm 
Mullah Natſchab (ein Bruder des bereits erwaͤhn⸗ | 


r 
* 
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« 


t 
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gen: Mullah Behramand) das Abenteuer, ber Jich 


‚wegen feiner Talente und⸗ feiner Wißbegierde vortrefflich 
dazu biete. Er verließ Peſchawer in der Mitte deb 
Mais, und drang auf dem Wege über‘ Pentfdiesrk 
in's Land der Kaffern'ein. Die Geſandtſchaft brach etw 


einen Monath hernach nach Indien auf, in welches Ze, 
: Beine Nachrichten- von ihm eingelaufen waren; ˖ſo Tange 
wir in dem Afghanifchen ‚Gebiete biieben, hofften wie 


ſehr auf ſeine Rüdtehr: allein als der zweite Monat 


vergangen war, und wir Die Hälfte: des wpentſchad 


zurüdgelegt hatten, fiengen wir an unruhig über ihn zw | 
werden, und fein Bruder, der mich foweit begleitet hatte, 
kehrte um, um Nachforſchungen über" ihn anzulellen/ ih 
der ueberzeugung, daß er von den Kaffers ermordet ſey. 
Ich konnte ſeit dieſer Zeit nichts. von ihm erfahren, bis 
ich ſchon mehrere Monate in Delhy geweſen. war und 


alie Hoffnung ihn je wieder zu ſehen, aufgegeben: hatte; 


"un 'erfchien er unerwartet im Lager und. hatte-die lange 
Neife auB feinem -Baterlande' unternommen,‘ um unfete 
Erwartungen nicht zu taͤuſchen. Er wer bis nad) Kam⸗ 
:baifh, einem Dorfe, drei Stationen von Badak - 
fdhan. gekommen, hatte fid) mi Allen, was ſich anf. 
die Kaffers bezog, vollkommen bekannt gemacht, ein 
Wörterbuch ihrer Sprache gefammelt;; AND wrachte voll⸗ 
ſtaͤndige. Antworten auf eine lange Reitze von Fragen 
mit, Be ihm bei feiner Abreife mitgegeben wuren. . Der 


folgende ‚Bericht iſt ‚größtentäeild au einer!! Erzaͤhlung 


gezogen, :die vom Hrn. Irvine überſetzt warb; allen 

ba ich WelegenpeitHatte/;: "während der —* des 

Mullahrs beſſere Auftiärungen zu erhalten; ſo haba teh ſie 
> * > 
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uin Vergloichung und Erläugerung feines Berichts chen. 


Nutzt, Die Hauptquellen ‚Denen ich dieſe Zuſaͤtze ver⸗ 
danke, wagen ein junger Kaffer, den zu befragen. ich: Ges 


legenheit hatte; ein Hinduſcher Schreiber des Hrn. Es . - 


ine, der das Land ber Kaffers beſucht hette; Der Mes 
vollmaͤchtigte des Seids von Kanner, der an ihrer 
Bränze Ichte, und ein  Qufoffei, der an:einer kriegeriſchen 
Anternehmung in ihrem Lande Theil genommen hatte. 
Das Geographiſche iſt wie Sn. vom un 
— — | 


15 


Fr 


Das Sand ta Saffera eimmt einen ven heit | 
Der Kette. bindu Kuſch; und. einen Theil von: Bes 
Iud Dag,ein: es wird begraͤnzt im Nordoſten von 
Kaſchkar, im Norden von Badakſchan, und im 
Mordweſtan non. Kundus in Ball. Im Weſten hat 
45 Inderab: und Khoft,. auch in Ball und das 
Moheſtan Kabuls; und im Dflen dehnt es fich auf 
«eine große. Strede gegen. ben Ratder non: Kafhmfr 
aAus, wo die Graͤnze nicht hinreichend bekannt iſt. Dich 
‚ganze Akysuland beſteht aus Schneegebirgen, tiefen 
Kichtenwaͤldern und Meinen, aber: fruchtbarem Thaͤlern, 
Die eine große Menge von milden, und gezogenen Wein: 
trauben hervorbringen, und Scanf: und Ninberheer: 
"ben nähren, während bie Berge mit Ziegen bedeckt find. 
Das Betsaide ficht ſowohl in Ginſicht auf Wichtig⸗ 
keit als Ueberfluß dem Vieh nad. Die gewöhnlichen 
Arten ſind Waizen und Hinſe. Die Wege ſind nur 
für Bußgäugsr brauchbar, und werden oft von Stroͤ⸗ 
men and, dluͤſſen durchſchnitten, woruͤber hölzerne oder 
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ahweben Bruͤcken führen, bie. an Stricken von Weiden, , 


ober einem anderen biegfamen Baume, veſeſtigt find. Alte 
Dörfer, von denen ich gehört babe, find an dem Ab» 


dange der Berge gebaut, fo daß das Dach eined Haufes 


die Straße bildet, die in das obere führt; und die ſol 


die !beſtaͤndige Gewohnpeit im. Lande ſeyn. Die Thaͤler 
muͤſſen gut beuölßert feyn ; das des Kamotſchiſchen 


{Casınojee) Stammes wenigfiens enthielt 10. Dörfer, 
und.ber Hauptort Kamdaiſqh — aus 500 DENE, 


v 


"Das Bott‘ ſelbſt hat keinen allgemeinen Namen: 
Yohderh jeder Stamm feinen befonberen: es iſt in 


Stämme getheilt, obgleich nicht nach der Abflammung, 


: fonbesp nach ‚der, geagraphifchen, Lage: denn jedes 


Thaliſt im Befite eines befünderen Stammes. Die 
Mudamedaner vermengen fie alle unter dem Namen 


"der Kaffers oder Unglaͤubigen, und nennen ihr Land 


Kafıiflan. Sie negnen auch eine Abtheilung von 
ihnen Siapoſch, (ſchwarzgekleidete) oder Tor Ka⸗ 


da, aſchwarze Unglaͤubige) und eine andere Spin Kafs 


"ferd (weiße Ungtänbige) Beide Beiwoͤrter find von 
hrer Kleidung entiehnt, denn: alle Kaffers zeichnen 
16 durch die Schoͤnheit und Helle ihrer Farbe aus, 
"aber ‘die von ‘ber groͤßten Abtheilung tragen eine Art 
Kleidung von- ſchwarzen Ziegenfellen, während ſich die 


| ‚andren in Fang — kleiden. 3 — 


v 


2) Folgendes find bie —— einiger — Stimme: bie 
37 <eufle Meihe. exhiett ith: von dem jungen. Kaffee von Zfos 
KB. bpizihie: gelte: vom Mullah Matfchad, zu Kambaiſch, 


= 


Es ‚giebt, verſchiedene Sprachen unter den —* | 


abi fie ‚haben fämmtlid viele Worte gemeinſchaftlich, 
und eine gehaue Verbindung. mit: dem Samskrit. 


ii / 


.. unb dom Dhanpat non zu Kattan uns an. ben ne 
‚zen von Batſchour. 


n» 


MSie haben alle. das Eigenthümiiche, daß fie nach Stie⸗ 
gen *) (swanzig) ſtatt nach: Hunderten zählen, und 
daß ihre ———— ‚die, fie mit dem. — ſchen und j 


1. Traigama, Didimir, (Gier) Rättapr, 


» Boltagalli, Tſchanaiſch, Dimdia, (Dimdeau) 
5 Bailli, Wai, ‚Kama, Kuſchia, Ohaing und Waat, 


von den Muhemedanern Paniſta ru: u ü 


"Kamotfät, Kikeffäi, (deſen Sauptkatt 


Ehe ae if), Mundigal, Kamtoie, (non denſa 


| wähnten Peſchawer abſtammen 


daranfia und — | ä 


bie eine, Hälfte gegen Babatf gegen 
Laghmann wohnt) Yaruni, . i ſch⸗ 
toki Heißt,) Ajuni, Punus, fi, 
Bannu, Kulami, Rufe, & atar 
und Buimbir gehören,) Nette dal, 
Ahullam, Dimifh, JIhrait E00 
merken, daß ein Stamm auf & kiſte 
F Dal Ha Heißt, welcher Stamm UT Pu 
„und von dem, wie ih nicht zwe ec. 


I le ae ab ul⸗ 

Lil Rohekan gefunden werben. Be 
3. Waai Daiwafi, Banbir, Rattarı- way 

deet, Khufofe, Kamoſi Deimeine, Zfokui, 


\ . 
» % . 
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*) 36 habe es mir erlaubt it biefem pöntzbeutfhen. Wort 


bas Enugliſche Score u ‚neben, dem es genau: mefgeitt. | u 


\ 


a 
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Muſchtalſchen Namen ausdruͤcken, aut: warhandett her 


"zwanzig Stiegen befieben, Ale dieſe Beghachtungen 
paſſen auch auf. bie La miſche ober; Deggahnifite 
‚Sprache, die ein Kafferfcher Dialekt zu ſeyn ſcheiut 
und vermuthen laͤßt, daß bie Lagbaräner und. Deggas 
zen zum Iſlam bekehrte Kaffers ſind. Dch ſtelle mir 
vor, daß die Vewohner des Kabulſchön Rektkans 


enſelben Urſprung haben, befonders da der Mame Keg⸗ 


heſtan allen neh bekthrten Kaffers gegeben wird. Diehe 
‚Ableitung ihrer Sprach⸗ ſcheint tee, Ablammung der 
Kaffers von. ben Griechen fahr unguͤnſtig, und, ihre 
Bagen geben uns keine beſtimmbe Nachricht: won: le 
Urſprunge. Die allgemeine und allein: gläubliche. Cup 
zaͤblung iſt, daß ſis von den Muhemebnıtuii du der 
Maͤhe Kandahats vertriehen wurdem: undverſchiedane 
MDanderungen von Ott zu Ort machten; ihd ſie jhre jeti⸗ 
gon Wohnplaͤtze erreichten. Sie fagen, haß ſte aus vier 


Betaͤmmen beſtanden die. Kamsſe, Heitar, Geilar und 


Ba hießen, - won: denen dis beein@rflern den Ife 
Lam :anıfahmen,. aber..der. vierte en —— 
— und — —— Be 


23.. 3 Haze Der 


e- give Retigion. gieiht. Heiner Anbei; mit der 77 


"Sefannt Bin. Gie glaube au «inen Gott, ben:die ‚Kafs 


‘ ers. von Kamdaiſch Imra nennen, und bie Kon. 


Aſo kui Daga n (Dagan); aber fie verehren auch viele 


Moͤtter, Die, wie fie fagm. große Maͤnner aus altem 


:Beiten darſtellen, weiche fih zum Beßten ihrer Verebrer 
Dei: Gurt: verwenden. Diefe Gögenbilder find aus Holz 
Ser Stein, md fielen hanıge Maͤnnet une Zrauen baprı 


N 





vad ya'pfkrdes und, haid zu Juß. Mullah Natſchib 


chatte Weitgenbeit bie. Kunſte zu erfahren, wodutch der 


Miwerket in Bas: Kafferſche Pantheon erlangt wird. Ne 
:dem Öffentiihen Saal des Dorfs Kamdaifch war ein 


wyoher doͤtzerner· Ofeiler, auf welchent eine Figur foß, bie 
An dei einbn. Hand. einen Speer, in der anderen einen 


„Stab riet. Die Goͤtzenbild ſteltte den Water. eines ber 
Stößen Dinner des Dorfs vor / der e3 ſich in:feinen Lebe - 
Seiten.“ erwichtete., nachdem er ſich das Recht durch 
werſchledene Feſte, Sir erdine gangen: Dorfe gab, erkauft 
atter es war dieß nicht das eingige VBeiſpiel von Men⸗ 
pen, tie um: ſolcher Uxfachtn willen vergoͤrtert, und eben 
ſo ſeht/ als ugend eine andere Gottheit. verehrt wurben. 
- Die Kaffres {einen in der That die groͤßte Wichtigkeit 
war bie Zugendem:nrz Freigebigkeit und Gnftreiheit zu 


Aegen: ſie werſchaffen den leichteſten Zutritt’ zu ihren Pas 
adieſe, das fie. Barrei-le Bula nennen, und die 
 entgegengefegtan Lafer ſind die ſicherſten Wegweifer zum 


Saarre i: Du ggar. Rula: oder: qur Hoͤlle. Die Leiche 
tigkeit deu Wergoͤtterung muß die Zahl der Goͤtter ſehr 
‘groß machen: allein Viele muͤſſen auf ihren Stamm: he⸗ 
ſchraͤnkt ſeyn, denn es laͤßt ſich nicht erwarten, daß die⸗ 
qenigen; die nie tur ihren Gelagen Theii genommen has 
ben, fle-snerehten werben: Daher ſcheinen die Goͤtter 


von Kaumdaiſch ganz von denen von Rio kui verſchie⸗ 


den zu ſeyn; obgkeich eine heiden gemeinfchaftlich iſt, sub 


wahrfcheimich giebt +48 ‚mehuere,,: Die vor es Tremunß 


der Kufferſchen Stämme ‚vergättert werdenifinb:: Die 
Hauptgotter oder Helden von. Kannd ai ſch nah Me 
RE des Gtwwäffen; 2). —— 


- 


| * be böfe — aus der Belt Yertrieh; 9 
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- Rarrar, 4) Artam. 5) Yarfı. 6) Sifh. 7. 


Sieben Brüder, Namens Paradik, die goldene Lei⸗ 


ber hatten, und aus einem goldenen Baum entſtanden 
waren. 8. Parron, ſieben goldene Brüder von ders 


‚felben u 9 Kumete, die Mullah Natfepib bie 


= ‚rau Adams zennt. 10) Diſſani, Frau bes Giſch. 


as) Duhi. .ı2) Saritfhn, und 13) Niſchti. 


E Die der Zfufner fi find Mande, vielleicht der vorhin 


‚erwähnte, Mani, Maraiſt, Marraſuri, und In 
dertſchi, der vielleicht der Hinduſche Bott Inder 


oder Indra, mit, dem binzugefügten Indischen Titel 


ſchi feyn mag. , Dhanpat Roy behauptete ganz 
fe; daß die Kafferfchen Gögenbilber den ‚Hindu a | 
führten, ber. das "Kennzeichen dieſes Gottes iſt; er r ſagte 
auch, daß fie einige. ihrer Gitter Sci Mahads 


nennten, und dieſelben Worte ols einen Gruß winter 
- einander gebrauchten, aber diefe Umſtaͤnde imma mit 


P 


anderen Nachrichten nicht überein: und da Dhunpat - 
Roy felbft eingeſtand, daß die Kaffers Rinditelf ef: 


F fen, fo fheint es unwahrfcpeinlich, daß fie eine ſo ge⸗ 


naue Aehmichkeit mit den Hindus haben. Alle Nach⸗ 
sichten verſichern auch, daß ſie ihre Goͤtzen mit Blut 
beſprengen, and feldft mit dem Blut der Kühe; was 
ſich “mit der Religion der Hindu nicht vereinigeh"äßtz 
und daß das. "euer zu jeder, religidfen Gebrauch er⸗ 
fordert wird. a 
Mullah Natfchib wax bei einer, "Setegenbet Dies 
= 8 aaa BEER augigee; et: waro win: Opfer 


x % 
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an Imra, und warb an fihem beſonderen Ort nahe dem 
Dorfe verrichtet, wo ein fleinerner Pfoſten ftanb‘, ber 
nad des Mullah's Beſchreibung einige Aehnlichkeit mit 
dem Hireufchen Sinnbild des Mahado! gebabt zu 
haben Teint: ein“ Feuer warb vor demfelben angezuͤnbek, 
durch weiches Mehl, Butter und Waſſer an den Stein 
geworfen wurden; endlich” ward ein Thier geopfert und 
das Blut durd das ‚Feuer an ben Stein geiprengt; ein. 
Theil des Fleiſches ward verbrannt; und ein Theil von 
den zahlreichen Anweſenden gegeſſen, bie im verſchiedene 
Bebete des Prieſters einflimmten, und feihe andaͤchtigen 
Gebehrden nachahmten. Ein Gebet war um die Ausroẽ⸗ 
a. der Mufelmänner »y. Die Rn der Fe 


NY. r 
9 Ginigen eefern werben folgende. nähere inkäube von ker 
“ Geremonie willtommen ſeyn. Dog zum Opfer gebrauchte 
on, das Mulap Natf 6 Katſchat kennt ward nad 
D hanbat Roy von den Köffern Kofopuridguun genannk. 
74 Es iſt ein Stein, pier Fur doch, und_etma von dex Breite 
eines tuͤchtigen Mannes in die Höhe, geſtellt: dieß iſt dep 
Amrtan pber heilige, Stein, und binter. demſelben na 
F Rorden iſt eine Mauer. Dies ift der ganze Tempel. Der 
Stein Reit Gott der. @ie’ fügen: „Et flept ſtatt ſeiner, hat 
abet feine Geſtalt' nicht. Suͤdlich vom Imeton brenuͤt ein 
Feuer als Kantichar, aner Fichtenadt,! bie grün’ hinaufgee 
morfen wird, haupt ſaͤchlich um vielen. KRauch In geben, ‚iR 
Mann, deſſen Cigenname Maht und beſſen Zitel Ota iſt, 
F Reh vor dem Beuer, und ‚hinter ihm in ‚einer. Reihe die 
Aundbachtigen. Zuerſt wird ihm Waffer gebracht, womit er. 
— Hände märdt: er nimmt etwas in did tete Hand, 
3 wirft: «6 dreimal’ durch ber“ Hau oder bie Elamme suf den 


Amen au. bist PETE ER) ntid sh dırzpim. =. 
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Ndedeldicht hr auf diefelbe Art: "fie fliehen: biömeiten, 
in Häufern, die’ Imr Amma heißen, bisweilen in’ 


iſt, 


Freier Luft. Dogleich Feuer aus den Zweigen eines bes 
. fohderen Bauines, für alle religiöfe Gebräuche nothwendig ĩ 


ſcheinen fie doch dieſem Element Feine beſondere Ver⸗ 


ehrung zu beweiſen, und fe — kein beſtaͤndiges 
Beder, . | 


. nimmt er-mieber etwas Waffır, und indem er einige Worte 
wiederhohlt, bie bedeuten: nimm dieſes Opfer ant u. f. 
w. gießt er’ es in das linke Ohr des Opfer⸗Thiers, DaB zu 


‚feiner Kerhten ſteht (Much. Rarichib fah zwei Dpfet, ei⸗ 
nes an Bott, und eines, om: ein ol. Wenn. das Thier 


"nun feinen Kopf zum Himmel aufhebt, wird es: für ein 


gutes Zeichen. gehatten,; und gewähret große Zufriedenheit; 


hierauf gießt er Waſſer in’s rechte Ohr, dann auf die Stirn 
und zum vierten Mal anf den Möden: Jedes Mal wird 


14 
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ein Mal Sutſch geſagt. Er wirft etwas Holz hinein; nlmmt 
eine Handvoll trodenes Maizenneht, und wirft od durch 


das Feuer an ben Stein: ıdblefed Mech fehen ſie aid ei⸗ 


nen Theil Sottes an, .uhb .bann wirft er. zwei Humbuou 


hi in das Feuer > auch dies iß ein Wheil von Bott, ' Bet 
keiner van dieſen Seremonien ſagen ‚fie: Saiſch, abernun 


ruft der Prieſter mit lauter Stimmen: und nach ihm 
fagen die Thetlnehmer und er drei Mal Hi Amatihi d.h. 
nimm es am. Dieß begleiten:fe jebes Mat mit einer Ber 
wegung. Sie legen die ausgebreiteten fladen Hände: auf 


: ‚bie Außenſeite ihrer Kniee, und indem fie biefelben in einer 


ausgekredten.. Stellung erheben, ſagen fie: Hi Amatſch. 
Der Prießer todtet aun die Biege mit. einem Mefler und 
indem.er in beide Hände das Blut auffaͤngt, laͤßt er in Wen 
nig ines Ferer fallen: unb wirft das Uebrige durch das 
ai af ta Smrian,: tober ben, einen; im ;&8aR ein 


— — 


z3e u —. u 
r. Sie haben erbliche Pripfer, hie ar — 


Sinſluß befigen. Es giebt and Perſonen, die ſich eine 


Eingebung von irgend einem hoͤheren Weſen dadurch ver⸗ 
ſchaffen koͤnnen, daß ſie ihre Koͤpfe über den. Rauch eines | 
Dpferö halten; allein diefe ſtehen nicht ig befonberer Ehre 
— Sie verabſcheuen Fiſche, halten aber kein anderes 


— — it, und wieberum folgen brei Hi Amatſch 1 
Nun⸗wird der, -Kopt.akgrdueft Audi der“linken: Seite, und 
in's Keuer. geworfen, -aberı es folgt Erin Hi Amatih: Dare 
auf wird Mein in einer Schale gebracht, und ber Prieſter 
v.. PögfBlt ein wenig. davdn' in's Feuer, wirtt das ‚Uebrige 
burch daſfelbe (am der Shi wirb’aus einer Schaale gemore 
fen):. und ruft. drei Mal Hi Amatſch. un betet bee 
.: Nrieſter zu Bott: Bewahre uns vor Krankheit, vermehrte 
:-..gnfere Güter, toͤdte die Mufelmänner! nad dem Bode nimm - 
ans auf in Burd ie Bula! unb drei Hi Amatſch werden ges 
‚tesoden. Als bann fügrt Her Prieſter einta Yafdya oder eine 
von einem Geift beſeſſene Perſon herbei, und ſtellt fie vor 


nr Mh. bee, nachden ee feinen: Kopf in den Stau 'geflet, 


amd.in demfelben: geſchttelt has, feine Augen zum Himmel 


| : *richtet, unb:betet, wie: vorher: ber Prieſter und die An⸗ 


- wefenden ſagen drei Mal laut Hi Amatſch. ‚Hierauf führt 
ve. jeder Die ZFinger an. beiden Händen zum Wunde und kuͤßt 
Sie, dann: zu den Augen, und'endli zum. Kopf. ‚Best ende 
« "fernen fih Ale, und fügen oder legen ih an einem Drt nies. 
ic bes. Sie fegen jept dad Blut bes Opkers mit. etwas War 
. ni auf's Feuer, und wenn es «in wenig vekocht Wat, legen 
fie das gieiſch hinein, das halb to; Ser ansgeuummen, unb 
«verzehrt wird. Iſt das Opfer aber eine Ruh, Jo wird fie 
vertheilt, und Jeder trägt. das einige nach Haufe Der 
Prieſter erhält in beiben Faͤllen einen doppelten Antheil. 
Bghrend de map, een ſte ttueũ Mein duit Meile gen 
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Kbier Kin wei, und eſſen Rintse Hammel⸗ und: Wären: 
fleiſch und alles was fie fonft noch erhalten: koͤnnen⸗ 3. 7 
‚gleich -Fleden allen: Bogen opfern, wenm c& ihnen gefäßt, 
ſo giebt es doch gewiſſe beſtummte Feſte, die antereden 
Kawotſchern von Kam d aifſch Statt finden undevon denen 


Mullah Natſchib glaubt, daß fir allgemein find. ;Giwäge. u 
derſelben ‚fin: merkwuͤrdig aber keinss gleicht ginem: Foſt, 
womit ſch bekannt bin; eines ausgenommen, bei welthem 


die Kaffern Aſche aufeinander werfeit, wie hie Hindu⸗ 
| eine Art: Bun — id hr en Sehe * 


= ya. Im 3 27 . 2. . — 


miſcht, de bon demjenigen, der. das Dofer giebt/ beſeigt 
wird. Jetzt werdem bie Küchen verbrannt. : Die Umſtaͤude 


‘find diefstbeni, wenn. das Opfer für:ein Goͤtendeid i@;: das 


einzige: djeſer Art, das · Mullcd Rattſch 


Ru mei gebrocht, einem Idol in einige 
vom Dorfe, auf einer ſchwer zugãnglich 


— 


ee 


wiegen begnuͤgten fie. fi fi ch, dieſe Dinge ge 


el’ Ei Sit Hatten Feine Kebia (die Richt: _ 


ner. bef ipreht@ibeten): und bas Geſicht ihrer Jvole fit 


"any willkabelich: aber Mutlap Natfchib Tonute nicht fügen 
- ab im allen Zmrtans and, Imramas, bie Anmwofendae. ‚ans 


mer nad, Norden fehen. ing Kuh empfängt sinen, Par 
mit einer, Art, ‚wovon fi ie ficht. 


soc.h Zn 


” me nähere Befäreitng, des Inbifgen. Huptifeftes, Er 


im :%nfang des Frühlings mit, dem Monat - Phaquin; uhe · 


⸗ 


ginnt, ſ. in Brougthe,n Briefe aus einem Mapratteniager, 


‚in der. Zeitſchrift fuͤr die neueſte Geſchichte, die Staaten 


und Volkerkunde ‚8 II., S. 306. Der erwaͤhnte Puber 


deſteht in dem Mehl aus einer Waſſernuß Eingara, das | 


mit rothem GSandeldolz gefaͤrbt Hr au bieieilenä hit | 


* 
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doft mit einer Opfer und Farmer mit einem Bemaufe de⸗ 
Abeitetr hei einem zuͤnden hie. Knaben Faktein auB einer 
ArteFichten an. und tragen ſie vor ein: Goͤtz endilb,wo fie 
dieſelben niederwerfen und verbrennen laſfen. Bei einem 
. „.anbesn ‚verfieden. ſich die Meiher. außerhalkstes. Dortes 
und die Männer ſuchen fiessmenn Ye Hefimden werden, 
vertheidigen fi die Meier mit Gerten, werden aber 
endlich von den Männern fortgeführt. Einigeſſagen, daß 
jede Frau, wie. fie. vorkommt von. irgend einem Mann 
weggefuͤhrt wird, aber Mollah Natfchih feggte.fie.aus _ 
Beſcheidenheit nicht uͤber dieſe Sache. Ihre anderen 
Gebraͤuche find weniger mit der Religion bunden, Ein 
Anengebornes Kind/ wird nebſt feiner Mutter nach einem 
'2.3u: dieſen Zweck außerhalb bes Borfes gebauten Haufe 
gebracht: hier bleiden fie 24 Tage, während weicher Zeit 
die Mutter für unrein gehalten wirb: ein ähnliches Haus 
‚iR für andere Weiber, vorhanden, um während gewiller 
Perioden, worin die Kaffern fie für unrein halten, .dawin 
-zu wohnen. Nach dem Verlauf der. 24, Tage werben 
: Mutter und Kind gebadet, und. mit Lanz und Muſik 
nach dem Dorfe zuruͤckgebracht. Wenn dad Kind einen 
"Namen erhalten foll, wird es an die Bruſt der Autter 
gehalten, während ihm bie "Namen feiner Vorfahren. vor⸗ 
Zeſagt werden, und ſie geben ihm denjenigen, wobel es 
zu ſaugen anfängt. Die gewöhnlichen Namen-in Kumz 
daiſch waren Tſchandlu, Dimmuſ Hafar, Mi: 
ruk, Bafti und Badii. Die Namen gewifjer Maͤn⸗ 
ner zu Tſukui waren Garrambas, Afar,, Duras 
nad, Prantfhula, Gemiraks, Kutuke, Udur, 
Kammer und Sore. Die gewiſſer Braun Mian⸗ 


— 
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Kr ithumniki,. Mali, Datlerie, Tſchinokg, 
Arten. Yashafg,,Malfi.und Afari. , Die ‚Name 


von vier Männern zu Kattar waren Toti, ‚Dote, = 


. Bospara und dei und eine Frau er Karmi, 
2 | “ = j 
— Das Aller Derdeirachung 4 für die winge 
daß. zoſte .biß. zofle,.und die. Weiber. das ıäte oder.16tg 
Jahr. Zum Anfgug der Bewerbung ſchickt der Zraͤuti⸗ 


‚gam. einige. feine. baumwollene Zeijche die mit. bunter . 
‚Wolle verziert find Afgbaniſche Arbeit), nebft einigen 


anderen Putzſachen an die kuͤnftige Braut, er ſchickt auch 
bie Exforderniffe zu einem ‚Seit an den Vater des Maͤd⸗ 
Gens und feine "Berwanbten;, dieſft Abend wird mit 
Schmauſen zugehracht und. am folgenden kommt de 


— 2* 


* Bräutigam. zu. feiner Braut, die in den Schmuck, Ei 


er ihr gegeben. hat, gekleidet iſt. ‚Dr, Bater. fügt 65 
ſeidenes Tuch, und ‚einige- andere Zierathen und Me 


dungsſtuͤcke fuͤr die Braut hinzi, und ſchenki eine Sub 
‚und, vielleicht, einen Sclaven bem. Bräutigam. i „Dog 
Mädchen wird alddann mit einem Kork auf ihrem Rüp 
. den, der in Honig eingemachte Fruͤchte und Wallnüffe, 
und. wenn bie Familie es aufbringen faun, eine füderne 
| ‚Zaffe enthält, begausgeführt. Auf diefe: Art: gebt fie 


zum Haufe, ihres Braͤutigams, vom ganzen Do re 


‚Singen und Tanzen begleitet. Einige, Tage hernach em⸗ 
pꝓfangt der Vater den Preis. feiner Tochter, der bisweilen 


bis. auf 20 Kühe. fleigen. fol. Die Priefter haben keinen | 
Theil an der Ceremonie. Die Frauen Werrihten ‚gie 


laͤſtigen Arbeiten und D hanpot R 9% fagt, daß fie au 
dad Land bearbeiten, | - bem m Sup aa fh 


— &X 
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nicht viel, obgleich "eine Strafe fir eu Bin . 
fweiberei iſt erlaubt. Die Weider: wwrtden — ur j 
a rn Ne —— 
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JJ Außer ihren Weibern haben die reichen Kaffers maͤnn⸗ 

Abe und weibliche Stlaben. Diefe ſiad alle Kaffers, 
bdenn ſie ntacher Inn ihren Kriege mit den Deifehännerk 
Feine Gefangene: Einige werden daR Stamtüin erbeutet, 
imil’veren fie im Kriege find, und’ Andere’ von benen ges. 
ftohlen, mil derien ſie in Frieden leben: aber ber zZ 


. Gere Theil beſieht aus Leuten ihres eigenen Stammes‘, 


Ya es sehr‘ gersgfhtich‘ iſt, daß’ maͤchtige Große: fih der 
Kinder der zn bemächtigen , und. fie entwe⸗ 
Ger an did Nuhamebanet verkaufen, ode: zu: ihrem eis 
Scheh' Gebrauch behaitem: -Zemandy der feine Verwands 
Ten verliert, wirt bald zum Sclaven gemacht. Die . 
Echaven indeſſen, die im Stamme iruttbehalten wer⸗ 
ben, find nicht ſchlecht behandelt, bogitich ſie nicht 
muf bemfelben Fuße "mit bei freien Gliedern — 
Toben, zu der fe‘ gehören. — 
PR ee, 3 
Die Leichengebraͤuche der Kaffers fin Ro von denen 
Anden Voͤlker ſehr verſchieden. Wenn "eine Perſon 
Rirbt, wird ſie in ihren beßten Kleidern angetban, uib 
auf einem Bette ausgeftellt, worauf neben ihr, ihre 
Waffen gelegt werden. Einige. Verwandte tragen fe. 
raus, während i die Uebrigen um biefelbe tanzen. und 
fingen; die Männer ſtellen ein Luſtgefecht an, die Wei⸗ 
ber klagen: von Zeit "zu Zeit wird’ die’ Leiche neebers 
via, und die‘ Briter weiten ane biefetbe,” any 


« 
— 
* * 
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wird fie in einen Sarg verſchloſfen, und in freier Luft 
unter dem Schatten⸗ von Bäumen, oder an einem an⸗ 
deren paffenden Ort niedergeſetzt. Jedes Benräbnig | 
ſthließt mit einem Schmauſe, und ein Mal im Jahre 
wirk ein Feſt zum: Andenken des Verſtorbenen gegeben, 
und eiwas Speiſe fuͤr ſeine Manen hingeſtellt, die 
aufgefordert werden, herbeizukommen und Theil zu 
nehmen. Es iſt erwähnt worden, daß einige nad) ih 
zem Tode zum Range der Götter gelangenz «8 giebe 
noch ein anderes Mittel um ſich ein fortdauerndes An⸗ 
venken zu ſicherndie Errichtung eines Thors, neben der 
Write des Weges: es iſt nur ein einfaches Gebäude, 
das aus vier Ballen, und einigen Gen Mauerwerk 
beſteht, und von keinem Nuten iſt; aber. es wird nach 
dem Gruͤnder genannt, und der Genuß dieſer Ehre 
muß durch viele Gelage an das Dorf- erfauft werden. 
Eine fonderbare Nachricht giebt. Dhanpat Roy, von 
ipren Beileid'sbezeugungen: wer einen anderen beſucht, 
Der: einen Verwandten verloren bat, wirft feine Müge 

auf die Erde, wenn er in's Haus tritt; zieht dann 
feinen Dolch, und indem er die Hand:der Leidtragen⸗ 
ben ergreift, laͤßt er ihn aufſtehen, und eine BAHR 
niit a im — — 

0 — nur — ee von de — 
rung der Kaffers. Es iſt ungewiß, od file anerfannte Ä 
obrigkeitliche Perſonen haben: find fie vorhanden , fe 
haben fie wenig Macht, da alles durch Berathſchla⸗ 
gurig ‚unter ‚den Reichen entſchieden wird, (is ſcheint 


del ihaen, wie bei den Afgdanen Biutrache zu Br 
Sudiußere — v. Kabalı At; Kant. — 9 


— 


gonze. Kleidung auf, was bei den. Frauen immer der 





urd ich meiß von keiner andern Gerechtigkeittvflege. 
Sie haben keine eignen Titel, ſeprern; dendeines Chanu;· 


von den Afghanen für. ihre, Reihen entlehnt. Ihn Merr, 
woͤgen beſteht bquptſaͤchlich in. Qieb, und Eclenen: «im 
Beier in. Kamdaiſch hefaß, ungefähr ug Biegen, 
bnate 300 AN, und :8 Genre Selaven : A 


+ 
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Die ganze. -Sieibung ber gemeinen. &ute,.- - unter: 


den Lipofehen Kaffern, iſt aus vier, Biegenfellen gus " 
fammengefegt, von denen zwei eine, Weſte, und, uk 


eine Art Unterrock bilden. ‚Das Haar. ſiht auf, dee 


Auſſenſeite ber Felle: bie obern. beheden nicht die: Armes 
Dasc Ganze wird wit einem Iedernen Gürtel bafefliges 
Sie gehen baarkaupt,, bis fie einen Muhamebaner des 


söhtet haben: und. fchreren bie Köpfe bis: auf einem 


lansgen Buͤſchel auf dem Scheitel, und zwei Loecken 
Über die Ohren. Sie rupfen auch das Haat von in - 
Oberlippe, ihren Wangen und Nacken, aber. tagen: 

oder 5 Bof lange Wirte, Die Mohthabenden, um 


die in der, Nähe, der. Afgbanen, haben: ein, Hemd unten 
ihrer Weſte, und im. Sommerx macht das Hemt: ibea 


Fall iſt. Die Vornehmen tragen Feine, Ziegenfelle fon 


. bern baummollenes Beuch, oder ſchwarzes haͤrnes Zeuch: 


einige. auch bie: Art weiſſer Dedeu; die. in dem benach⸗ 


| barten Lande Kaſchkar .gemebt; wird. Die Deden were 
Ben, wie bie hochlaͤndiſchen Mäntel: angelegt, geben big 


auf die Knie binab,. und: find mitheinem Gürtel befe 
fig, Sie tragen auch baumwellene Hoſen, die Ao⸗ 


wohl · als ihtre Hemden, mit. Dlamen im sökhenung _ 
er zu ”. ⸗ 


vote ve 
® 


. 


u - 


\ 


— PR — And. Die Boten ft ame 
Eichde aufſgeſchuitzt, fe daß ſie eine Art Franze Biden 
Sie tragen auch wollene Strianpie, abet: ‚vieleicht wol⸗ 


lene Binden, die rund um die Schenkel gebunden 


Prof und Bier Zrieger Hatoſiefel nis woißem Ziegenfell. 
Dir: welbliche Kleidung iſt won der maͤnnlichen wenig. 
uwicerfchieden; aber bie Frauen fragen: ihte Haare gen 
ſftochten, und auf bem Scheitel ihres Kopfet befeſtiget. 
| Suramüden RE: auch mit ſichernin Zietrathen, und 
vleten Caurinmſchein. Die Zungfrauen tragen "eine rothe 
Siade rund um ihren Kopf. Beide Geſchlechter haben“ 
Dfreinge, Ringe um dem Raden, und Armring?, die: 
biẽweilen von Silber, aber oͤftecir aus Zink oder: Rupfe: 


Fade Diefer Schmuck wird währen elwer Ttauer abe: 


gelögt, und die Maͤnner legen fie wit vieler Coreiad⸗ 
er koſtbaren Feſten, nach dem Alter der: Manns" 
vbarkeit an. Die ehreuvollen Auszeichnungen in der’ 
— — werden hernach mini werden. 5. 
| "Die Henri der — ie oft aut Hih; pr 

— gemeinig lich Keller, wo! fie Ihren Kaͤſe, zerlafe” 


fehe Butter, Wein und Effig aufbewahren. In jedem‘ — 


Vuuſe iſt eine böherhe Bank, mit einem niedrigem: 
Wkitken andie Wand! feſt gemacht. Sie‘ haben and? 
Stühle, die“ wie Trommeln gefaltet, “und dm ber’ m 


“= te Diner, als en’ "den Enden find, und Zffche von der⸗ 


ſelben Akt‘, nur größer. Die Kaffern koͤnnen thelfe” 
aus Gewohnheit; theiſg wegen ihrer Kleſdung, nichtet 
wie · andere · Aſiaken ſen; und wenn ſie gezwungen · ſinde! 
— a U; Hide fie pre Schenkel wie 
99. 


N 


andere "Guropker: aus. ie’ hahmınudsAßeitegs.. bie, 
aus Holz und rindslederne Miemen gemacht find; . Nie) 
Stühle: find er un. Er u Biroam url 5508 u 
— we da want. vl 
re Heimung befiht auptfähiid in. Räte: But 
| ter uud; Mitch: mit Brod; eher: einer Art un Talas 
Pudding... Sie eſſen auch: Wleiih .:: das fie, halb rohn; 
lieben, und bie. Fruͤchte/ die ‚fie. hahan , Wallnhflesi 
Xrauben,. Apfel, : Menden, und -eine Art. feblechites 
Aprikolen die wild waͤchſt. Stz waſchean ihre Hönde var⸗ 
dem Eſſen, und fangen immer mit einer Art Geht: 
an. Weide Geſchlethte trinken Wein, in Uwermaße fie; 
haben drei Arten, rothen, weißen und (chyaragefäsbsg 
ten , außer: eimer. fehr flanfen: Art von ber Dicke einge} J 
Galerto. Bis: trinfen den Wein, sowohl; rein al ges, 
miſcht/ aus: ſehr graßen. fithsrnen Taſſen, die den Kofle,, 
berſten Theil ihrer. Habe augmachen. Sie trinken waͤh⸗ 
rend ihren Mahlzeiten, . und. werden. durch dieſen UFER 
muß muhfer, aber nicht zaͤnkiſch. Sie find Außer _ 
geſirei zydie Leute eines“ Dorfes kommen einem Mm 
‚ben entgegen, nehmenfein GepAd von bengm, „big. BB 
tagen, und führen ihn mit wielen, Bewillpmmungen.; 
‚in. ige Dorf Hier muße er jede Mann. von Anfehen., 
bdeſuchen, und in jedem Haufe, wird se zum, ‚Trinken - 
niup Eſſen gendthiget. Die Kaffern haben viele Muſſe, 
ſie jegen ein wenig, aber ‚nicht ſoviel als bie, Afgdas , 
nen; ihr Lieblingsvergnuͤgen If der Tanz. - Ihre Tänze ı 
fiod im Allgemeinen ſchnell, und fie bedienan Eh vie 
ler Bewegungz fie. ziehen ihre Schalten ‚in. bie Dühen, 
abutln ihre söpfer une. ſchwineen ihre. tin 


2 


i 
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> Ale Geſthlechter und: Alter tanzen. Bitwellen ſechlie: 
‚ Gm Maͤmer, und Frauen abwechfelnd einen Kreis, die 


Hy Kinige Zeit‘ mit iverfelungenen Händen um de 


. pleite bewegen, fie fpringen dann alle vorwaͤrts, 


Unis vereinigen’ ſich in "einem Tanz. Sie tanzen mil 
wirler; Heffigkeit, und: ſtampfen den Boden mit Gewalt 
Bikdnzigen Inftrumente find Tine Trommel: und Pfeife; 
ser" die Taͤnzer begleiten ſich oft mit ‚der. Stimme, 


Shre Muſik iſt im ee lobhaſt, aber —— 


felnd au wild, en nn \ 


a 
I i) z ar 


v. &ine chret ——— Etzeecha aichteten m N 


beftändiger Krieg mit ben Muhamedanern, die fie. vers 
adicheuen.: Die Mufelmänner fallen häufig im ibe 
Gebiet ein, um Sclaven fortzufuͤhren, und’ haben ein⸗ 


oder zwei: Mel wichtigere "Unternehmungen ‚gegen fie. . 


unternommen. - VBor-30 Juhren etwa wad, wenn ich 
mich dieſes Ausdtuckz bebkeuen darf, ein allgemeinen 
Kreuzziig gegen fie." Der Chaun von Badakſchan, 
wenigſtens einer der Fürſten von Kaſchkar, der Pads 
ſchah son Kuner, der Bas von Batfhans und ei⸗ 


nige Juſokſeiſche Chans, vereinigten ſich Bei diefer Ges 


Tegenbeit, und Tamen im: Herzen des Kafferſchen Sans 
des zufammen: aber ungeachtet‘ dieſes Erfolgs waren 

fie außer Stande fih zu behaupten, ‘und waren ge 
zwungen, das Band nad beträchtlichen Berluften zu 
träumen. - Die Waffen. der Kaffern find. ein Bogen, 


„ungefähr 44 Buß lang, init! eines Iedernen Sehne und‘ 


leichte Pfeile von Rohr, deren mit MWiderhafe verfehene 


Spigen fir: biowennen vergiften. Si⸗ tengen auch einen Ri 


4 - | 
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Doich non behenderer Geſtalt, an’ ber weht Sole, 
un 'sin ſcharfes Meſſer au ber linken, worte ep 
wemiglich ‚einen. Alintenſtein, und etwas Rinde w 
beſonderer Ast mit fi führen, die vortssifligee Ay 
der giebt. Dit haben auch angefangen, den Sebrauch 
des Zeuergewehrs und ber Schwerdter von ihren Mgbar 
wiſchen Nachbaren zu lernen/ Gie zieben bisweilca 
bentlich and, ihre Feinde abzugreifen, aber ihre gu 

e Art Frieg zu führen, heficht in Uebersafhue 
gen und Hinterbalten, und fie feßen fi ‚benfefben ige 
glüuͤcksfaͤllen aus, durch Vernachlaͤſſigung der Wachen 
kei der Nacht. Sie unternehmen oft entfernte und. 
ſchwierige Züge: wor fie; wegen ihrer natlnlichen Ge 
wandtheit und baͤtigkeit fehr geihidt find: wenn, fig - 
verfolgt werden, fogunen fig. ihren Bogen ab, gebraus 
Gen ihr als einan Springfted, und machen ungeheuers 
Sie van Felſen zu Felſen. Mullab Natſchib fah dig 
 Sate.uon Kamdauiſch wider sinn anderen Stamm 
quögiahens ; Die Reichen trugen. ihre beflen Kleider, ung 
Einige. legten ſchwacze mit Rnuritd geſchmickte Binden 
an, eine Für jeden Muſelmaun, den ber Träger gta 
 täbtet hatte. Sie fangen, wie Be auszogen, einen riegt · 
s8eſang, worindie Worte vorkamen Jſcher a bei. Tſchee 
ra hei, Maraſch; er. erfuhr, daß ſie, wenn es ihnen ge⸗ 
lingt, einen Feind unvorbereitet zu überfallen, ein lautes 
Pfeifen hören laſſen, und ein Lied ſingen, deſſen Cho⸗ 
rus iſt: Aſchro u Aſchroz bei ſolchen Gelegenheiten 
toͤdten fie Alles: aber ihr größter Ruh iſt, Mu⸗ 
felmänner nieder zu machen: ein junger Kaffer iſt vers - 
ſchiedener Vorrechte beraubt, bis er biefe Shat ver⸗ 





uchtet hat, arte verſchtedene Ansjeihnungen find er 


funden, um ihn zu ermuntern ſie fo oft zu ie 


Helen; als es in ſtiner Gewalt. iR. Beiden feierlichen 
Taͤnzen am Feſt des Namminat, traͤgt Jeber eine 
Art Turban, worin für jeden Muſelmann, den er ges 


Mbtet bat, eine Feder ſteckt; die Zahl Her Schellen, ' 


die ek bei diefer Gelegenheit um feinen Unterleib irdgt, 
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He hach demfelben Grundſatz beftimmt, und es iſt kei⸗ 
im’ Kaffer, der nicht feinen. Mann getößtet bat, ers 


laubt, feine ireitart im Lanz Über dem Kopf zu 


ſchwingen. Diljinigen, die ufeimaͤnner erſchlagen 


Yaben, werben von ihren Verwandten befucht, mit 
BGluͤckwuͤnſchen Aberhaͤuft, haben hernach ein Kecht, 
rine kleine rothe Muͤtze, über vielmehr eine Art Kokar⸗ R 
de, am Kopf gebunden, zu tragen, Und die vide ges . 


töhtet Haben, koͤnirn Eine höhe Stange vor ihren This 
"gen aufrichten , worin Löcher ſind, in welchen ein Nas 
gel für jeden Muhamebaner, den ber Einer getoͤdtet, 
und ein Ring für einen Jeden, den er verwundet batı 


angebtaht' ihre. wa Yorden Aufmunterungen fie zu 


tödteh, iſt es nicht wahrſcheinlich, daß Vie Kaffern oft 


Mahanedmiſche Gefangene maͤchen: ſolche Zaͤue haben 
ſab hei der Vextheidigung ihres eigenen Dorfes‘ ereignet, und 


fie veranſtalteten alsdanti mit vielem Triiimph ein Feſt, 
und toͤdteten ben ungtädlichehr Gefangenen. mit vieler 


Freie, über‘ opferten ton viilleicht ihren Bögen. 


Bit haben ittbeffen vitweilen Frieben ober Stilſtand mit 


beh Nahamedanken. Mre It, ‚ein Biindniß iu fchließen, 
Rdn fo’ fönderdar Ad ihre Weife Krieg au führen. 
. Ge toͤbten “ehe Bü und beteiten daB Herj, beißen 
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bie Hälfte ab, und geben-bas Uehrige dem Miupames 
daner: ‚baun. beißen. fih bie Partheien lanft einander 
da de Gegend des — und ber. Bam⸗ * ar Ä 


[4 


. Diet, * die Berfotgungen. der Mupamebe | 
ner zu. folher Wuth erbittert, find. bie Kaffern im, A; 


gemeinen: ‚ein. barmlofes , woblwollended und .gu 


F ges Ball... obgleich ſie leidenſchaftlich ſind, offen „fa 
ſich doch leicht befänftigen,. fie. find luſtig, ſcherzhaft, 


lachen gern, und find uͤberhaupt von einem geſelligen 


und heitern Ebarakter. Selbſt gegen bie. Muſelmaͤnner 


ſcheint nur ein großes Thal zu fepu, dab. von dee 
Landſchaft Bolkp. nad. Belut Dag, wiſchen den 
‚it dem Pamer verbundenen. Bodlandern, und der 
Kette von Hindu Kuſch binauflaͤuft. Die naͤchſten 
Gegenden, von Hinda Kuſch und Belut Pag werben 


* 


find fle. freundtih , menn fie fie als Gaͤſte aufnehmen, 
and ‚obgleich Mullah Natſchib ein. Mahl vom den Kafe 


fern vor. einem trunkenen Mann aus ihrem. „Bolt fich 
verbergen mufife, warb. er doch nie yon einem feinex 


‚inne maͤchtigen Mann wegen ag Religion — 
oder beleidigt u a Be 


A 
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Badakſchan, obeleih ein eittäuftiget Sand, 


von. Raffern bewohnt, deren Gebiet. mithin, an. Badak⸗ 


ſchan, im Suͤden und Dſten araͤnzt, und. ed von den 


Afghanen und SKobern von Kaſchkar trennt: im 
Welten find die unabhängigen Usbeken von Kutzdus, 


Zalikan und Hiller und im Norden bie Bade, 


"0 Fr ee 
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| — Dame. ‚und bie Tobpıhits. 1 Shrayuc, on 
‚Dermas wu Malbihe, Diefe Binder find außer 


Dentiih :gebirgig und im. Rokben von: einem aͤhnlichen, 
auch von Tadſchika hewahntem Bande Namens Katiatey 
gin, daB. ſich bis nach. Ro ka mader Serahena erſtredt 
hegrängt. .. Den König von Derwas macht Auſpruch van 
Alexander dem Großen abzuſtammen/ und feine — 
de worden von allen ſeinen Rubber —— 
* = 

| Dir Drpb Alfgeingtihe Wesboßen — 
— fließt innerbatk: fester ndralichen Oränje, md 
trennt es hernach von: Hiffear. Das Innere Badal⸗ 


ſchan's wird von dem Kutiche bewaͤſſert, der in den 


Drus faͤllt. Es if ein hetraͤchtlicher Strom, her weh 

hen verſchiedene hölzerne: Brkdien: Führen, ba er fer. 

ten bis nad) Seifabad hinunter. burhuianet. werden 
kann. Der Theil von Belut Dag innerhalb Bas 
dakſchan beinge: fen, Balz. ı Schwefel une einen 
Ueberfluß: an: Lapis Lazuli hervere allein bie beraͤhmã 
ten Rubivenminen, wesmegen bie Derifchen Dichter fa 
häufig auf Badakſchan anfpielen, liegen in ben niedri⸗ 
gen Bergen nahe am Orus. - Gie werden jagt nicht 
bearbeitet. Das flache fand und bie Thaͤler find fruchtban 
oobgleich von fFeinem großen Umfange. Die VBewohner 


fſind Fadfſchikte, und heißen Babakfihier, allein gegen 


- Beten find viele Lager wandernder Usbhelen. Die Haupt 


Ntäadt ift Zeifabad, eine beträchtliche Stadt am Kut⸗ 


ſd a. Das jetige Oberbaupt i# Sultan Muhamed, 


der, wie ich glanbe, unumferänkt if. : Sein Einfom 


men fol 6 Lad un (ungefähr. non RM. — ont 


t 
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deine Rriegsiiedet:7 “Bono. Maik Beisagen, bie werk 
wit.Btinten verſehen find; im Gebrauch des Schießge⸗ 


ur awehrs zeichnen die Badakſcher fich ſehr aus, Sie werden 
vSiewoilen von Einfälten der Usbeten don Fal ik au heim⸗ 


geſucht; ann ihre ringen leiden von den Botwſtungen 


der Kafſern: aber fait lange find ſie von kinem gerufen . 


Arige:buumupigetmurden. Beifabadiward genom⸗ 
men, und 008 ganje Sand ſtheinbar untenocht vom Be» 
fir Shah Balli&han, in Ahmed Schah's Zeitz 


aber ar Täter ſich waheſcheintich ſlelus unfahſa, den Ban 


fig. zu behaupten, denn ‘ers begniczte ſich eiage Weliquich 


wiitzatnehmen, und tdunste dab Land. Unter den deeli⸗ 


quien befand fi ba Hemd Muhamedes, das in den bes 
nachbarten Ländern: fr eine fo große Deute -angefeben 
ward, ale bie. von EEE au — 
Stan in Som. \ 


2 


ve⸗ * — muß amas v vor ifäger bei. 
Zarkand (FJerken) und Sineſiſchen Zustißen*) unter 
ſchieden / wetden. Ih hate mich bennht die. Berichten 
denheit durch Beibehaltung der auf unfeen Sparten üblis 
Yen‘ Echreibart fir den erſtern Orts aud der im Afgha⸗ 
niſchen gewoͤhnlichſten Bezeichnung der letgtern Gegend 
anzudeuten: obgleich ich Inder xy. beldt Mnver ohne 
xterſchied Kaſchkar und Raſchgar nennen gehört habe. 
Die Aechnlichkeit der Ramen fuͤhrte und zu großen Niß⸗ 
verſtaͤndriſſen nachdem wir zuͤerſt nach Peſchawer Lamen. 
Wir kauſten Thee, der wie uns geſagt ward, von Kara v a⸗ 


— * “ “ “ 
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sn —E (Rasa —** — and · die “fe, 


" Beufe, „die win; üben Die Mutirenung befragten fanten - 


und daß man leicht in 14 Tagen nach Kaſchgar weifen ua 


zuruͤckkommen koͤnnte. Mit ber Zeit erhielten wir ger 


nauere Nachricht. Wir ſanbrn daß das nächfte Kaſchkar 


ein ausgebreitetes bergiges aber ſchlecht bewohntes Land 


ſey/ das weſtlich von Badakſchan liegt, von dem es durch Be⸗ 


Int Dag getxennt wird; daß es klein Tibet im Oſten, „ben 
Pamar im Norden, und die Kette von Hindu Kuſch, 


lich in Zelten. Sie gehören: zu einem Volk das Koum 
heißt, von deſſen Urſprung ich nichts weiß, als worauf 


die Aehnlichkeit ihres Namens mit: dem, einer ausgedehn⸗ 
en Gegend in ber Sineſiſchen Tatarei füͤhrt.). Sie ſind 


jetzt Muhamedaner, und ſtehen unter verſchicbenen klei⸗ 
wen Herrfchaften deren Zahl, wie ich glaube, ſich auf 
vler belaͤuft. Die im Weſten heißt Sſcha taal, sub warte 


verſchiedene Mal von Badakſchan aupegriffen, obsleich 


fie von Belut Dag, und dem Fluß Kaſchkar verthet⸗ 
‚digt wird. Gegen die Juſofſei's liegt Drufch, das vom 


n 


ö ‚ bie es von den Juſofſeis feennt, im Süden bat. Das 
Land iſt hoch mad Falk." Die Binmohner leben haudeſaͤch⸗ 


den Afghanen von Peſcheora genammen ward. NRoch 


ein’ anderes dieſer Fürftentbamer- iſt Mafntic, aber 
das Ganze iſt wehig befanat, befonders gegen Rorden 
und Often. Her Macartney erwälmt eines Weges 


laͤngẽ ten Graͤnzen von Jaſchkar, ber das Thal des Biufe 
ft Kaſchkar binauftäuft, und für Kameele gangbar . 


— Dieß vermindert das Rn in Kaffim 


⸗ 


— 9 mir ir map Ach a Open oo : Er 


Chans Ubergang über den cwigen BEER Hub 


Ruſch, der in dem — von — erwagnt 
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Een Durie war ein Benpate von @ebuit; ber 


i En eines Englaͤnders, von einer Indiſchen Butter; 


Wr hatte als Proviſor in verfehiebenen Xpotbefen.gebientt 


allein vor einigen Jahren warb er von einer großen Bes 


girede zu reiſen ergriffen, ‚und nachdem er eittige Zeit in 


Indien yarandert hatte, ‚ gieng er Aber. den Judus, 


ohne: einensHeller in ferner Zaſche, und’zeifite burch das 
Wisyanifche Band in dem Charakter eines Nubamebanerd; 


de der Abficht noch Bagdad zu gehen. : Er gieng von 


Kabul nad Kandahar, ‚hielt fi in jeder von dieſen 


| Städten einige. Monate auf, und kehrte endlich auf - | 


bemfelben Wege nad Indien zurhd, . Er Sam im’ Jahr 
1810 na Pırda, und zeigte fih vor meiner. Thüͤr in 


- Lampen s..umd fein Aeußeres verſprach wenig. Aufſchluß. | 
SSch batte. damals meine Sammlungen zu Ende gebracht, 


und mir Die meiften, Afghaniſtan betreffenden Gegenftaͤnde 


in Geboͤchtniß zuruͤckgerufen. Aber ich hatte nicht den 
Beſſen.des Landes geſehen, obgleich ich genauf Nachrich⸗ 


ten über gan Afghaniſtan von Eingebornen eingezogen 


hatte, fo waren ihre. Begriffe doch allem Anſchen nad 


J 


— 
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" ——— 20 | 
—— verſo leden. Gehrke hl, — 
ter fie.das Lun etnas merieineiteß,, was ih fur voh ange 
ſeben babammlirdas-und-zmir:fchktoieder Maaßſtab, wars 
auf:; ichrihre emaͤlde bezichen: konnte. Jemand, bapı 
Aſsbapiſtan · zit den Augen einet Englanderd geſehen. 
hatte, mer daber si großer: Shan, den ich kaum zu 
figden heffen durfte... Bei, allem, Verdienſt des Herthe 
Verſtere engfprang fein Dericht meigen Ahficht nid. Fr. 
zeißte mit: Karapanen während der Nacht, ſah wenig 
von dem Lande, durch welcheß er Rays, und hatte Being, 
 Ungapg-writ der Einawohnern, ‚ayfer in Städten; und, 
ſelbſt dart war fein Verkehr durch Die, bei einem Mann, 
ber ſich auf ein fo. heiſpielloſes Ahenteuer eingslafen bakay . 
tee ſo zatürliche Beſorgniß: ſehr behutſam, Gie mag, 
auch, viglleicht ‚den, Gegenſtaͤnden , bie m Jahr. ihre Barbe,; 
gegeben haben: und feine, Anfichten muͤſſen natirlich pa, 

den Beſchwerlichkeiten, bie mit feiner, Art u9 tziſen nanıg 


bunden waren, getruͤbt worden ſeyn, watan er, vetmoöͤge, 


feiner ‚Sage. in bez Geſellſchaft nur wenig gewähnt ſeyn 
konnte ‚Herz Dusie, hingegen. war an Armuthrgewähnt, 
unmp da er mit, Mufle und fait allein reiſſte, und überall, 
bei den, ‚Leuten: bei Landes mohnge, konnte. es —* 
leicht fehlen ihre, wirkliche. Lage, und ihren Gharafter beng,, 
nen zu lernen. Sobald ich fsing. Seigicte ‚erfahre. und - 
noch ehe ich eine Unterredung über feine Reifen mit ihm 
gehabt ‚hatte, „gerkäugte. ich pam ihm, daß er feine Ahen⸗ 
teuer und Meinuygen.Uber nad Agbeniihe Lanı, ‚fprifte,, 
lich anfisken möchte, Es arwährinmin mahres, Berguite , 
gen daß ſie ganz dem Meinigen epsfargchen,, und ih Tatın, , 
” Uedereinſtimmung van. ben, a Aalen zweier DIR. 
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—* die: ein: on in ſo —XREE und 
vwinſo verſchiebenen Abſtchten fahen/Aie db einen Rare 
nm Beweis don der Senaulgkeitd deiver auſtden. RR 
tes ihn hernach ſeine Reiſe im Eingetrih aufſchreiben 
und zog Erkundigungen Aber andere? Gegenſtaͤncde dm . 
DIE eF’auif Befragen ertheilte: Sckae Grziehang -mußi 
die der niedrigen Elaffe ver Halbſchlechtigen in: Jadien 
geweſen! ſeyn: und er ſprach ſchlecht Engliſch Wer er 
Battle rinige unſrer beßten Gaſſiker geleſen⸗ und obgleich⸗ 
feint Sprache fehrerhaft war, reichte He hinumn feine 
Gevanken vollkommen und deutlich autzudrcken, und 
au einigen · Stellen ſogar mit vleler Kruft und Betedſam⸗ 
Beie:! Obgieich · ſeine ¶ Reden immer. jufammenbaͤngend 
waren, und er naktutliche, in feirier ‘Lade ſehr Abetra⸗ 
ſchendẽ Tolente befaß⸗ ſo war: er einertheilwefen Bero⸗ 
ee: unterworfen; woboen der flärie Beweis feine) 
wnaͤhigteit war· an irgendein em · Ort · lange auszudaue⸗ 
ern. IE bar Wr jaͤhrlich 130 Pf. St, werke: er alB” 
Eihteiber bei mit biekben’ wollte; aber "obijtehh &E wirklich 
bid zuin · Bettler herabgefunken war, ſchkug et den Uns 
trag aus und: gleng nad Bombay ab! Hr ſich anf! 
dem 'erften Arabiſchen Fahrzeuge einzufchiffin,ndas ihm 
eine Gelegenheit geben wuͤrde, um feine laͤngſt — J 
ech ieh are ne 
= Hier folgt a el — PEN — 
ſchen Gauſefübchen iſt in ſeiner eigenen: Sprache ansge⸗ 
nommen vaͤß icht HE! Gramatik und Höre die Bons 
te" verundert Habe,“ wo bet Sinn durih vie dei; wonze: 
Herr Durie ſein Serkabfaßte, verdunten war; id’ 


. 








hade indeſſen nicht wiel; auf dieſe Deiſe geändert, unne 
der bezeichnein Theil Panız. ganz: als der ſeinige gelten. 
Die Stellen, wachen Dun ker Burbeni, beiten Perſon 
eingeführt wirks find: ehtwehes audifeinen-Erzägiiing abe 
gellingt, ebensaud weinan oben, angadenteten Bemetkum⸗ 
gen genomwen; uod ſelbſ hier iß — FIRE * 


che er a ae ur 
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J an⸗ im ih Ba den Aria han Gar | 
roi, an um welcher überall viele: Deafiiche Verſe ine 
mſchrieben did — ging: daun cuch Atokdag in 
Une trade Havan auf dem. Binfel, ziemlich hohmafdernge, 
Kent  uasge; wolchrr der Fluß Amitt großem: Geraͤufch⸗ 
unpd— wider choelligkejt brabflisht, und da ed sa nick 
‚erlaubt warb durch das Thor: zu gehen, : begab: ichs nich 
nad dem Dorfe auf' der Tinten Seite, wogegen 20 Pis 
zanın auf Fots LVolßern) ſatzen, mis. einer aulgetich⸗ 
teten Jobtzes fie. hatten zwei oben, drei Kun igus mu 
rauchten Kabak und ſchwatzten. Nachdem ich geſalamß 
hatte, ſetzte ich nich, und rquchte ebenlaſle. Zuf ihne 
Zrage twgber ib: domme, ſagt⸗æ ich aus Bengalen, im 
ber Abſicht ER Bagdad, ———— ah: 
.e — Anſaugs gneifelkofk, * ich dieſen Beticht, * 
- offenbar. viel Unwihtises; ;anipält, mit aufnehmen. 

ollein eines Auszugeb war ep... wie ih bald ‚merkte, ‚ga 

nit fähig, und id entſchloß mich aiſo zu einer — 
vdigen Ueberſehung, die, wegen des derwirrten und — 
WVaqtzimmer fie ion Aſchoki ſehe ſchwtꝛrie wärs" “er 
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Wied zwwahhfenten? Air dietne Banerkungt daß ia 


in Engliſchen Dienſten geroefen ſey, ſprach⸗ einer. von 


ihnen; der mit einem: Rod und einem guten rothen Tur⸗· 


ban bekleibet warsi-üben die Schlacht von Rampore⸗ 
ſehr ſonderbarz er ſagte,: daß ſo lange die Englaͤnder 
nicht geſchaſſen hätten; waͤren fie in großer Menge nie 
dergehauen: da aber nur noch Wenige uͤbrig waren, find) 
gen fie an zu [hießen ‚worauf bie Rohilie’ 8 zurüdgetries 
ben, getöbtet und ipre Laͤnder gänzlich eingenommen wur⸗ 


ben. Als Licht angefledt warb, giengen faft Ale mit 
‚ IE Eosauf denifteten Viatz y hegen acht tiber vemerkte 


elfler „Voß ih hulgrig ſey, er verſchaffte mir etwas“ 
Brod Find: frahte warnn ich! e nicht zu rechter 
geſagt habe, er winte mit etwas Zakoſt zu’ meinem Bol) 
de deſorgt haden / Am Morgen giengi ich lwer den Zi! 


Hätte aber wegen feiner groBen SHüctijneiikiesgwie | 
—— ee Du 1. u 73.2’ See Be 5 
23% RR ee Yin Ver : m 


er Ser — datauf in 4 ——————— feine‘ 


Reife nach Peſchawet fort; fand disweilen Beyfeter-uns 
fer Weges, hielt in den Dörfern) durch die elann ; an, 
Br zu rauchen, und erhielt Nahrung blowellen von den 
Dorfleulen, und bisweilen von. anderen Reichen. In 


Deſchawer beklagten ſich die Leute üͤber bie Raͤubereien ber’ 
Durahner und der Begleiter des Koͤnigs. Hr. Durie 


hatte bis dahin ohne: alles Geld geteifer, aber. in: 


Peſchawer ſammelte ein Barbier und einige Anbere eĩnige | 


Küpfermlnze für ihn, und er gieng mil einer Karavaue 
nad Kabul ab. „Am anderen Tage warb inir etwas 
von meinem Gelde auf eine Uſtioe Art, durch vige 
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| — — die mir, auf die Seuitzen — 
wuͤhrend ih rauchte.’.. An demſetben Fage ward von 


den Dorflegten din urſca, der: einigen Durahnern ge 


Sorte, beraubt (robbed)s. und di· e Durghner begnfigten | 
6. eine. Jurädigebe ar verankeffen. Cr reise Dura daB 


 Kheiber, Thal, ‚ma die Farsvane oft-angeholten, und 


ar; x bußer Stande war, feine. Abgaen zu bezahlen - 


yan den Kheiberern, wegen Gebühren gezmidt warb... Ei⸗ 
ve. Abende ward bie Rarapanc von einem alten: Aſaba⸗ | 
pen wit sinent Heinen Stod in feiner Bub. angehglten ; — 


da ich verdrießlich warb, gieng ich auf ihn zu und bemuͤhe 
te mich, ‚Seinen Stock zu nehmen; er warf hart nach mig 
‚mit „Steinen ; ;. und gegen dreißig. kamen aus ben. Bergen 


amber- hinzu · Ich enikam indeſſen: ſie ließen uns nach | 
einigem. Bezaͤnke gehen. Die Landſtraße gieng den gan/ 
zen; Meg his. tZoll xgr a an,pem. Fluſſe auf und ab. Ih 


vntzthiit mich viel mit Einigen von ber Karavane über 
Muaopder, ymd bie Seſaudtſchaft 5 ſie lobten. ſie fahr und 


meinten, bafie.iuirdes Dipficht lebr weile, ‚ing und ger 
seht wien. Er ‚mach ‚un. aus ber Karayanı gejagt, 


aber er, ſtieß zu einigen Pilgern, die ihn guͤtig behandel⸗ 
fen, ‚und, itm Brod, und Früchte gaben.‘ ;Gig, nahmen 


auch einen, Derfifchen, Reifegefährten auf, ker „in * | 


= “ 


Beiprägen, und. im. Sieberfingen. ſeht unterhaltend war. 


Auf dieſe Seiſe gieng, er. weiter bis Kabul, das er ven 
Veſchawer in 14 Tagen erreichte; feine meiften Mitrei⸗ 
ſenden hielten ihn fuͤr einen Mann von Usbekiſcher Ab⸗ 


Hunt, Sie entdedten einmal, daß er nicht beſchnitten 


ſey, und Einer, der Pilger, erbot fi, die Ceremonie 


an in zu verribten, wenn er. wollte, Her Du rie 
Ciphin ſtone — v. Kadel. II. Xheil. 3 — 


— 


34 — — 
lehnte ed db, EN ſagte, er wollt? damie — ne 1 
Kabul. „Ein Chrifl iſt in teinetOefapr in den Start 
eri, noch unierweges, wenn “er zu Akne Kail gekonernen 
at, nur auf der Reiſe moͤchten "run "Anige unwiſſende 
- Keuter über behandeln. "Wein Eintritt in KRea bul giing 
kr zu einigen Fakirs; und YA inch‘ von Ihnen Wuſſẽt 
Niehen, bi6 die anderen als eh wilibe ward, khin ſagten 

Wufgichöten, "Wer Oberkekir tief mich am Abend herein / 
und berjunge Rang, Namens Ahiſchak Schah, ſaͤhere 
mich zu einer Petſon, die mir ein Brod gab: Dergad 
rih *) xover der Aufenthaltsvrk da Falke). gegenliber 


feht der küntzliche Palaſt mit g Minarets, HE vergel 


veten Spitzen und einer ziemlich geräumigen Hate" mit 
verſchiedenen Saͤulen. Dieſe find in dein Banuyar) 
ber auf bergigent Boden Tiäft," und eine Maui hät; 
weile dleſe Seite mit ‘der andern verbindet, imd guet. 
zum Bazaär der Städt geht, wor Veit, "Rider Seh 
Fäufer-von Suppe, Flüchten Stihäfe ober Faluda 
Binduſche Labenbeſttzer und Werfänfte‘ von feinen Schu⸗ 
hen und Stiefeln ihren Aufenthalt haben. Gegen Woeſten 
von dieſen Vazard Find Straßen bie nach fehr hoher Bit 
vubhaͤuſern, die’ viel Holzwerk Haben, und nach andern 
VIffentlichen Blaͤtzen, mit anenander foßenden Wohnum 
gen von zwei Stockwerken für ‚Kaufleute führen. Borbeih 
rahorſchen apa füpt eine Straße nach dielen a — 


Die detih ſcheint ein wirthebane zu um. e a... J 
m Shore Bazars wirb nirgends erkiarte ich wuͤrde es 
die Waſſerbazars (am ufer ftepende) Überfegt haben, wäre 
dos Wort einmai nicht mit einem giofen © gefgeleen, 

u u 8 





—* — ſind andwerker verſchiedener 


Aer uttzefaͤr eben fd. wie ‘in Veſchawer) nach Bald 


Dfch a; wo:did großen Hindufchen und: Muhamtdartis 
Age Kaufleute in zufainmenhängenben vaͤden / mis einenr 
vedeckten Dach, zu beiden Selten ausſtehen: als wie 


hindüvch waren, kanren wir zu einem > Platz, wo viels 


Hoaͤuſer von zwei Stockwerken find: in den unterh Zims 


wern..ıberfelben find Handwerker unb ‚Kaufleute von 
verſchiedener Ark: Dieſer Plabz führt durch 2 oder. 2. 
Goflen zu anderes Bazars und Laͤden. Hier ‚gäben | 


“mit Meifende und andere, bie in mie einen Reiſenden 


- tefanıten; Reiß. oder Brod, fo daß‘ ich Brod, Suppe, 


deurung, Früchte und Faluda „genug, erhielt; 'die Ihe 
tere beſſeht aus Sabne, Sirup und Schnee, und hat 
einen hoͤchſt kuͤhlenden und: angenehmen Geſchmack. Eh⸗ 


nes Tages gienz ich auf den Gipfel rines außeror⸗ — 
dentlich hohen Berges, zu einem Feſt, das von’Fas 


Firs gegeben und dargeſtellt warb: 48 begaben fi 
fehr piele Leute dahin: da bie. Wege, die zu dieſem 
MDerge führen, vortrefflich ſind, und bier :und dort fchöh 


‚me -Pläge zum Sitzen haben, ſaßen natuͤrlich an man⸗ 


hen; Stellen Leute, die ſchwatzten, "und die Stadt um 
‚den betrachteten, "die ‚eine Menge ſchoͤner Gaͤrten has, 


deren zwei Stochwerk hohe Haͤuſer nett und reinlich, 


it Thon ibertuͤncht find; aber bie Häufer der Hin: 


du's find viel. hoͤher und beſtehen meiſtens aus Holz. 


Amhet in ven unzuͤhligen Bergen und dem. angenehmen 


Thaͤlern fir: Kila’s von: ‚mäßiger Groͤße, die vom, 


Afshanen bewohnt werden. In ber Stadt. find ‚bie 


Einpohner von verfchiebener Art; der eigentliche Eins 


u: BE 
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geborne ft ziemlich weiß, denn 645 Mika: iſt Augeuft 
galt: bie Afghanen mterhalb: Rated, find: fpwargt 
dunkel, gelb oder weißlih abet jenſcüts, wean hin 
nah Kandahar geht, ſind fie Ale ſchoͤner, winuent 
Zeinebweges weiß; von Kabul nah: Back weiß: zunr 

yon. Kandahaer gegen Herat weiß, und gegen &icd.en 


tarpor— De ir au. fi m ſchwaͤrzlih. Cie find fand 


lich Muhamebaner, aber die Materialt und Komlaͤden 
auch der groͤßte Theil der Tuchlaͤden weiben. von Hin⸗ 
du's gehalten. . An der Weſt⸗ und Suͤbſeite der ai 
- HR ein nicht. tiefer Fluß, in weicher Richtung ei ſehr 
ſchmaler Strone entlang zanfcht, nahe. bei: Kabiet 
awiſchen :ungebeuern. Bergen; der Weg Dazwifchen:df - 


. beiden Seiten iſt fehe herrlich, mit großen und Heinen 


Sruhtbämmen von allen Arten, und Gemäfehefvetm ver, 
ziert. In der Entfernung liegen -fehe‘ gute Killa’s 
“(Burgen oder Schlöffer*); ich ‚brachte 20 Tage lang 
die Zeit ſehr angenehm zu, auf dem Fakirplatz, we ſich 
beſtaͤndig Leute verſchiedener Art einfanden. Nach ih⸗ 
rer beſonderen ‚Reigung. Tſchors oder Tabak rauchten 
and angenehm über verſchiedene Gegenſtaͤnde redeten; 
oft uͤber die Europaͤer, die ſie fuͤr ſehr klug, und in 
ihrem Betragen für ſehr gut und bewunderungswuürdig 
halten, obgleich in. vielen Hinſichten für irregeleitet. 
Ein Beder kam aus Indien, der in Englifehen Diem 
ften geftanden, aber fier weil er, wie er fagte, elundl' 
gefchlagen ward, verlaffen hatte, und nad) Bagdad 
gehen wollte; er verficherte, hier vor ber. aiemlich zahle 


*2) 34 vermuthe eigentlich mir Hänier der Ehons ’ wie aus 
dem Belgenden zu ee en De er Sc 


alten -EpIiheR HP pomaläen Pirafnern und 


Ä enderög, Mougeien. die Exkldrung gehört habe, daß big 
"utopdseischtmofe?! gie: Mufelmänner waͤren, als fie . 


hetaſi.raber er⸗ halte Re ‚für Unglaͤnbige, und wollte, | 


— alle ee falten. me Sr 


— .n — — * 


** ae nad. bee Kofi, gu klommen 


zum dafelbſa zu vanchen, und, Herr Durie'faß:; und 
fpmage.mit: hnend einige. entbedten, daß er kein Mu⸗ 
felmokin fen > belifhigtan.:ihu aber deßwegene nicht. In 


. @tähten hattensifig ihn oft im Werbache;: daß er ein 


Spion key und: einige: ‚ehrenwertie: Leute baten ‚ibn, 


Keine Machrichten aben:igten Ost a geben, w wenn. ex 


nach: feinem Sende arictomume· 2 Ar — — 


* — — = 
a aaa, : 


Ber obnehnfle: gatir erluchte mich chiend. der 
Bitte on: feinem Drte zu bleiden, und. er wollte ale 
rinen Poſtihm ww aubere Kleider geben: : ich verließ 
Anveffen dit Sradi ohne vͤhm vorher an zu geben 


und als har ankam, das nah Kandahar 


fahrte, erdiels ich elwas Dabak, und drauſen ſah ich 


— 


einige: Zelte ‚achtungewenther Reiſenden, bie auf einer 
VDilzerfa hri füy defandru. Da fie ſich einige Tage aufe 


halten mußten, gleug: ich weiter; ein Afghan. beglei⸗ 


tete mich nach Killa Haft, und: verlangte, daß ich 


‚für ihn bei meitter Aakunft- in Bagdad beten: möchte. 


Als ich Kill a Naptuerveichte, ſchickte er mir etwaß, 
Brod, und. ich: ging Un Dunkeln zu Einer Mofcpees 


. ein Mulap, der gab mic etwas Bw und 
| Butieimilch. 8 — — —B ve. — 7 a 


— 


f * 


— 1 
358 — — 
— 


nAm wrhehllen Vage: deor Che Mach! N zu be 


Ben. an, gimg :eine Killa hinauf ;;0denı zisen‘ erhöhten 
Boden, fah einige Afghanen. fipen,: [ibeute einen Kuf? 
Ken; und fie brachten “tinen. :MEinkin: von, bien, Ed 
krank war, verlangte, daß Achihm ꝛctwas varfihreiien 
ſoute. Ich fagte ihm, daß ich es nicht koͤnnte, weil ich 
bie: Ramen der -Arzkeimittel-\im Lande micht Wüßte . 
Kid «5 Abend würd .:ipierge ich zu mer Mofa 
man dm Gebet: begriffen : wag...; Mndpfiene:eö vor ich 
war, wurde Reh und Buttermilch in hölzeruen "Gchans 
Im nebſt hoͤlzernen Loͤffeln gebracht zifle:: gaben mir et⸗ 
was, wie auch andern Meifenbeie;:: die dort angekom⸗ 
men waren... Amt naͤchſten Bags: vor: ragen ich 
nad einem Ort, wo ich zwei-obenrg.Duzehuen. mit ihren 
Dierden fah. Sie ließen mich rauchen, undriethen mir 


ab, allein zu gehen, und ſagten, die Afghanes (bieß 
. Sind ‚die raͤnberiſchen Gbildſcher); waͤren ſehr böfe ; und 


würden wir: den Kopf abfhlagen, "ober mich in ‚die 
Sefangenſchaft führen um ‚nicht: Hier fand fich ein 
Salix, der auf Krüden.gieng, ein, mitzwri Knaben, 
dar bie Abſicht Hatte, nach Bagbat. und Mekhn zu 
„geben: ich ſagte ihnen, daß: ich auch dabin wollte, 
und fie waren floh. ‚und wünfcsen, doß ih:ikmen. agen : 
möchte: e6 war moch ein anderer Eranker Mann:hei ihnen, 
der nach einem, nicht weit . entlegenen Dorke, wollte- 
Bir: giengen zufammen mac ‚einer Reibe von Kißas, 


tamen :an; als es dundel warb, und erhielten mit Mühe 
Brod und Reiß. Am naͤchſten Aagehohlte ein Mann uns 


ein. un voͤthigte ben jungſten Knahem, von deſſen Schwe⸗ 
ſter er  gefgidt war, mit ihm nach der —— 


= 


ee 75 
12 ‚Bun Anna giengen wir weiters; der kank Mann 
verließ uns, und wir kamen bei einer Reihe vom Kihqs an 
die den Barbad Afghanen gehörten. Hielten an unter dem 
Scatten neulich gepflangter Bäume...» Der hahme Falir, 





besleitet von dem jungen Mann, gieng indrei ober nie 


Aillas und. forderte mit: fest. Jautem Gehchrei Brod, da 
an acichlich erbielt. Er bedurfte Tobob, und da.cinige 
Senn ſagten, ſie; haͤtten leinen, ſprach er rauib geuug 
au.ibum.. Am folgenden Tage unter dem Ecatten dee 
 Bänme:geblieben, - Hm ım Ubr Abends heiichtg, ber. lahs 


war Salir mit hellem Geſchrei die Killas, und erhiett wi - 


Br" 77° Am — > es, daß unterweges au⸗ | 

alten Salis: alt wir bei * neuen Reike. dillas an⸗ 

Adam eu. forderte er dei. einen Kullian, din Hevicht geben 
Bomntens: er ſchalt ſie und. war. im Begriff fiesu.nszlaffen, 


als: Einige ihn frewsdlich baten, ‚ein wenig Bi: wertet. 


‚unb- er ſollte Fleiſch und Brpd haben... Am Abend wur⸗ 

An eine droſte Schaala mit ſehr guter: Suphe mb: ame . 

GSrutke Brod, und zwei Stuͤcke Fleiſch lin einen Jeden 

qiean uxa⸗hetbeigabrot. Am naͤchſten Zage Bamen. wir 
cine nexen Reihe von Killas; der Falir noaͤthigte die 

Mercahner ‚durch fein Asa ihm einen Fullian, Tabak 


und Brah zu geben.Am naͤchſten Tage kamen bei eiii 


gen Killas einige Mullahs zu uns, unb prachen über 
werſchiedene veligibfe Gegenſtaade auad auf aielca Vitten er · 
bielten ſte von dem jungen Manſchen ein kleines Verſtſchee 
Buch uibers Gebet, und gabem etwas Kopfergeld mb 
Mehl dafuͤr. Als wir hei Nachts in einer Moſchee ſchlie⸗ 
fe, lamen ginige kewafintte, kaute, ige Laͤrm erweckte 


o 





—X ven fie bein, und giengen —* 
— RE: \ 

Be , 3 / i et 
Am — PER —* weil ih ER 

‚ meine Füße’ wund waren, nicht: ini Stande, den Kuman 
in der Hand; mit deun Andetn Schritt zu halten, Der 


lahmen Kalt! ward boͤſe, und indem er mir? den Kulliau 


fortaahm, giengen fie ſchnell davon; ich "lang 3 
zweiter, and da ich ein kleinen runden Schoppen erblidtes, 
gieng ich hinein und legte mich nieder, indem ich don ch⸗ 
nein Fieberanfall ergriffen ward. Gegen Abend kam ein 


Durahner zu Pferde mit einem Wedienten, that einige - 


Fragen, und wobte mich auf feinem Pferde ſortfichren, 


Wenn. ich wicht geben Thnnte. Ich fagte ihm, baßeich 


auich nichs aus der Stelle bewegen konnte; fie Jagten wi, 
daß auf dem Gipfel des Berges eine Quelle ſey, nud 


‚gaben mir ein halbes, ſehr dickes Brod, das ich danais 
nicht eſſen konnte. Am Abend gieng ich ben Berg bie 


ruf und aß amd trank; da wieder ein Afghan tan, gab 
ich ihm einen Theit des Brods, und gieng zu der Rah 


"fa, vond dort nach Ghasni zur Fakih, die vußerhalb 


der Mauer lag,. and unterwaͤrte, und durch wetcherquer 
ein ziemlich breiter Strom Hof. Ich gieng in vir Ort 
auf den Buſar; die Straßen waren fehr eng und ſchmalz 
- erhielt ewas Bud, kaufte Brod und Suppe unb:Kabak, 


undkehtte zur Fakih zutuck. - Dex tohıme Zalir und der. 


‚ange Menſch hielten 7b. ſar ampafjend zuchdtzufehten, 


une ih: ward 'mit- einem Hinduſtaniſthen Fakir bekannt, 


Bereit machte; er ſagte, man habe ihm etwas 
Bela und eine Dede geſtohluu; er detrug ſich : ſehe guͤtig 


r 
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saugen daichiu: unbe Zweige hernalfünerliehter bie Maik, 
rd gieng wat eier Karasane ab, let ich Fonute nädktrAB 


ein: Buß ganz zerfchlagen war ODer Fakir der Fakih 

war. ein: bangeralter Mannzaus Hinduſtan, bes, viele ige 
sgenbenher Tatarei ober Turkiſtans befischt -bette, umd 

abis an Sind geweſen war; er hatte lange in Bhasr | 


mi geledt, war tin ſanfter und hoͤflicher Mann; eb. far 
men Wiebe zu feiner Fakih; um Tſchors oder Tadak zu 


rauhen. Die Hindus haben: fehr ‚größe: hoͤlzerne Haͤu⸗ 


fer; Einige: von dhmen waren. gütig gegen; wich, . ‚und 


tgaben mir: Beben: drei ober. vier Peis; einer ein Paar 


WSchuhe und. eine Jade von buntem Kattun. Es if 
ine kleine ummanerte Stadt, in Beren Mitte ein bes 


echter Bafar if. Ich blieb gegen fieben Tage, und 


nach der Abreiſe gieng ich am Abend nach Rani. 


"Man ſprach von. einem. fafte, und: ich begab, mich in 
der Dunkelheit dahin. Es ward in freier Lufk gege⸗ 
ben; es waren daſelbſt gegen 30 Leute; der. Here ſchick⸗ 


‚te herum, als bad Eſſen festigiwer, und Alle yerfam- 


mielten fi; ſie hatten ein großes Feuer, on ſie: ſich 
waͤrmten, und ben Attan tenzten; hexunach ſetzten ſie 


fi zum. Efſen. Als ich: kam, ſprachen fie einige Wor⸗ 


‚140, und ſagten mie auf eine muntere Art, mich nieder⸗ 


zufetzen und: zu eſſen; ein Mann gieng zuerſt mit ei⸗ 


nem Becken und einer Kanne: herum, um ‚bie Haͤnde 


walchen zu.:laffen: dann ſagten He Bismilla und be« 


gonnen. Die . Mahlzeit fiehg wit Suppe in hoͤlzernen 


&chasten an; fie brockten ihr Erod in diefelbe, und aid 
es durchgeweicht war,“ aſten ſie esß mit den. Haͤnden. 
7." m... air ———— un 
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A Dben eiaer.SienSavpe war ſein aut pes mann 
NDanota⸗ darin. Auf zwei ober drei Perſonen war eine 


Schäate-vorhanden: Jleiſch ward den Gaͤſten⸗ — die 
“Pänte: gegeben, die es auf ihr Mitad: legteng 

aßen tülblg: ein Jeder befam ſoviel als er eſſen = 
te. Rab der Mahtztit ſegneten ſie Ale den Wirth, 


. wide wuͤuſchten ihm Gluck; ich that daſſelbe. Dieß 


war bie. ganze: Mahlzeit, nach derſelben raochten fies 
"Serauf gingen Einige ‘fort, und Gitzige Blicben. Ich 
"ging weg: bie Parlie fing um. :9 ße Abends AP: 


uunb nbigte um 11 Wpe;s bad Feuer: birmte zugle ich 


zum Licht, Die Weiter aßen in den Zellen.“ H. Durie 


war bei andern FZeſten zugegen, die ganz auf dieſelhe 


Ust waren, ausgengmmieh., daß fie au einigen Stellen 
hoͤlzerne Zeller zu ihrem Gfien hatten; Einige fortgien⸗ 


gen, Aadre fpät: — und — a Einige 


we N 
fe 

. „Am felgenben :apeägteng ich * Rerrabai, 
von’ dort nah Dba; als ich aber in der Nacht ankam, 
waren bie Killas, Die % traf, abgebrochen und eingefallen. 
Ich litt viel von dem ſcharfen und kalten Wigde, während 
‚der Rat. : Am Morgen gieng ic). weiter; und kam bei 
einer Killa an, die bewohnt war, und exhielt Brod und 
eine Pfeife. Als ich nach Mukhor gieng, flel mich ein 
bandfeſter, flarter junger Menſch mit einer: dichen Kenle 
"an, ftagte und durchſuchte mich, und Kergaßinicht, mei⸗ 
m Schuhe genau zu unterfüchen:- ba er michts fand, bat 
er auf.den Knieen mit gefalteten Haͤnden um Berzeihung. 


Ey ſtotterte einen Segen’: ging nachetiul har, and 


q » m. Fan! 


EEE zig 


ph mn Rosie. do Fett an, Ant 
garten gitugo nee weni Mike, Posi a ſie ulchcrechi 
Dindehnt: wutra nicht ·gonug Drode erdielt; als ach im 
, Offen ur arconge mirickahene yabrds mir cin” an. 
 insMebrrflaßi Bas teigenben Ranhkittag drach die: Raven. 
ne anf zrich tfolgte, Aber auger otcavsi Tr 0 
gang ich zu nähe Ras, A Re" 
rntfernt, dhinauf Ba Sch in ider Bunkelgeit iankam', fah 
By einige Lercte an einrin Serben ſitzeũand ſNagte wen 
ah: u⸗:tantheit und Erg nick tar Etaubi 
fey, zu den KU: I: gehen unfk von ihnen zeigte imir 
bie Mofchee, und fagte, daß er mir Brob hohlen wollte. 
Oo giruͤg dahin. Nach eilf Une kariert Mann, 
adı zu beien; da er mich faß; gieng’er, und biadtende 
Ware: Nach 12 hatte ſich der erſte Ram * 
wrianert, und. brachte mir ein: Ya ſche dices Brot, 
‚bat vialmal um Verzeihung, und · verlaugte ich näälpte büe 
“He ,: Laß er ſein Verfſprechen nichbehfter⸗ becdhe; Am tote 
ngeaden Tage blich ich hier, und ward gas einem Feſt don 
Suppe, Fleiſch und Brod eingeladen. Dein naͤchſten 
Aag bin ich weiter gegangen ; daich keine Killad ſand, war 
b: in Berlegenheit; fah einen: Manz; frate, und er anls 
wortete, daß er:jw.einens Lager gehe ;.we gieng rafıh vor⸗ 
waͤrts, ich nahm biefelbe Richtung ; und in der Dunkel⸗ 
sheit- angelemmen, - erhielt ich Brob, Tabak'und zum 


ESchlafen eine Filzdecke. Die Frau, die'mis bie Filzdecke 


gab, gab mir, da⸗ fie ſah, daß: meine Füße wund waren, 
etwas Ghri, umi.fie zu ſchmieren, und rieth mir gu. 
warten. ‚Min. Streit ſiel vor: win: Afghan, ein junger 
NManm zog fein Stywerdt, ward: aber: zurinfgehirisen, und 


ben; Stueit · ward halb heigelegt. Gin Alangichaiter Eitattz, 
Yin Adbanen in eimem Rxeiſe feßhus naifbsr- an. ſau⸗ 
gen laut, und Arien, Arimmten ihre Körper: vnrmedekt 
und‘ Hatfehten inıbie Hänbeit: Ein:guaßek feuer warb 
angemachtz. ich mard norhrlich freumdaich berbeigerufens 
ieiſch/ Brod und iumpe Mar im: Schacum -aufgetragem, . 
nt näcfien Morgen writsrgegengert:. in Bögen ger 
mahnt, uud wei. Lage bexhadh af ip einen altem 
Balodſcſchen· Ballsz: wir: giengen zu -eiumm Tage. n 
 Sierunadeben fie nd Bmnipprfscht Yotten.v fingen Kefa 
und uns Brod un) Martermilch — in = 
lea, ala wer, 
1 "Eietmak. ladten ‚bie‘ Atabanen — —— 
Bere. Durie aus dem eye, unter dem Vorwande 
Ahnen ain Dort uu zeigen; als fie Be’hinten ben Bas 
‚ger hatten/ Mrchſachten ſie fie ſangfaͤltig, und ‚liefen 
Fa nit: edir gehen: ald bis fie ſich überzeugt. Gotta, 
eh Meuvichts von Merk bet fi „führten... Mer, Bes 
 dubfäreghette einige Baplere , hie fie gunhdgaben, „Mir 
ander Mal, nachdem wir. in ‚einem Khail — 
datten, wurden: wir von ber Naht: liberſaten. -uhb 
legten -uns. nicht: weit van einem Lager nieder; da «8 
dunkel war, und. ir ernudet waren, konnien : wir 
nicht zu demſelben kommen. Ginige Afshanen, bie 
nnuſere Stimmen hoͤrten, kamen gu umäs.o.von. ihnen 
unterſtuͤzten mid‘ hier, und. gaben und Feuer, Bid 
‚und Polſter zum Schlafen. "Da. da Vakir Milch ver⸗ 
:tangte,, melkten fie eine Siege, and gaben ihen. Am 
waͤchften Tage kamen wir zw einer Miaffemiihbler erhiel⸗ 
‚ten etwas Mehl, gieagen weiter, uud warden ven. Ci⸗ 
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m. wnnden Fuͤße/l aud kam zu icineto vndren Boten 
aut; wo ich die Rache: vrewetit eroc Uns folgender Tag 


gerglang ührrühescheiigtug, fm abewe zu leiner Ball 


enihhle, .ndo:din: Mighans, sEl’hr Lua hor und Brıkk 
geßefeniundg und Herwod, Hinduſtaniſch ſprach ſich 


ferunklich geyin micht betrug ruilth! zu feinen habt 


go 
en — 4 REN wegen "ind 


v 


‚Hhkte; Bradıfkr mich bacen ef, und” urie an Pa 


ren sg WB: Oi noch ſten · Morgen abgehaugent ze 

Bed Zuge ya: nchbim eilig 
At mai Tome) in Motat alt, auf dem Bißfelseimg 
waren Beigeszraber ed iſt vrẽfauen ung menſchen⸗ 

eis > Da ih xinige Geinken. voanmiUnen aldenuhofen 
album. deu Untiieid gemumbenchatte; mark ich oft 
Dub in a h aticingekehrt; endlich angelomumen zu 


pay m @ fin, Sal; zerſtoͤrt usbwienfchenleer iſt. Zwei 
aa drer Anger ducaufr ward ich Yon ber Nacht böerfale 

Ban; gioig bie gadazen Macht, da ich wegen des Fdrarpem 
dalten Windes wicht. ſchlafen konnte; am Morgen fang 


Kt: Bo man; vdiner zerflänten Stabt an; von: dort 


erieichte ich cinen · Fluß, und legte mich Nieder; da ich 
‚einen: Afghanen ſahz / gieng ich wis ihm zu: iner Meibe 
Killas, fand. guse Aufnahme, und erhielt Waſſermelouen 


„uud. Khatuks; von: dort in ber Abenddaͤmmerung Pr 
„KBandabar; iii gieng: auf: ve ScyarfurMarkt)r.und: 


da ,ich hernach Afſal Diuhamer einen: Beier; ‘ einen 


Mihumd Saba, (Eehrer mder Mulsp) und zwei oder 


Me Fakirs fand,‘ bie aeben einem: Tabem auf ber Stra⸗ 


"Sezbei einem Feuer ſaßen und rauchten, fo ſallamte ich; 


fie fuagien, am ich. ſen ich ſegte, ich ſey ‚cin Pilger ont 


m 


re Zu —————— | 
Pinbuflan zt do. Aebren Euda Firiiekin ai ng, ul 
nieheraitiegen .;.gabarmeit:; einen Aullian /und fagte; die 
dakies aus Himpuflan waren genacuigltch rechiſchafftue 
Lente. Sie zeigkan meint eine Maftheesuund gachdenn 
ich bi dem Seuar geſeſſes und geraucht hatte, gieng 
ich dahan, and ſchlief Dafelbſt. nebſt gmei obder dreiFog 
‚Web. Am. nähen Worgen beſuchteichnſiur ſie hattar 
ihe ſJeue im Saal, Met! ein Zimmer ark;dim Weite: 1 Y 17) 
ber Jalam Ehan, und' noch ein: Chan nebſte einigen 
Andarn, wacen anweſend; wir onchenIch ige 
gun! Fſcharſu uud, erhielt einiget Wide. Man han 
gieng ich zu:sinin Salich Jokihsn wo ih. Ulele Drake 
zer und: andere Mangolen: an Afghanen ſah/ Qüe dir 
and dort in Dem geraͤumigen Gieiteniifaßen, aauchten 
undſchwahten. Derrauchte, ehias ainiges Mapfens 


eid. aß eiwea: Gamne. und Brod auf ben Ki 
ad. kehrte mit: Tabak nad. dem. Nieder zuruͤck aß 


weis ben Uebrigen am Bauer, Hdittaspsp, ſchwatte, une 
gieng zur Ruhe in:-Lerinerfallenen‘ Moſchee. Einigo 
Sage hernach ;HehSmir. auf bes Beckers Verlangen ſckn 


NMieffon ein Rabe: ein ; Dintenfaß-unb Schreibgeraͤth, 


womit ich zu einem Albund gieng, der feine Heine. Schule 
Inber. Schicarpuufden Straße hielt, und aus Bekuufüch 
Kan war. Er behandelte, mich gätig;. und ließ dich an 


keinen Platz figen: ns Dden u. fen ſchatihen; da ich 
riuus Tages Auf; einem erhöhten "Or mich . nisberiegie. „ 


ward mir das OSintunfas gefchlen , were ich: teil 
Snaben 12 Pers ı (ungefähr H Penis) vezahlen mußte 
Dah Utt beinahe a: Wonete von der’ Kaͤltei indeſſen weil 
Vans sign. roßen, Heide Race: am Zeuer im — 
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des Bemrs nibrachte , befand ch) aiſch dochteidlich 
Di ich Wind Tages zu einem Gattler ging‘, umnd von 


meiner Retſe ſprach, redete er⸗ head mit einem vhra | 


wiridigen Shan,’ Her inenſchenfreundlich war, und ml 
einen Dofigtt gebe, worunter ich ſchlief und: mich warc 
erhielt: ::Da:icy eines Abends ſpaͤt zu Hauſe kam, fie⸗ 
ben... mich einige Hinduſche Hunden an, und tiſſen in 


iga wehrere Gilde; er koſtete mich einige: Pais, in ihr 


 abshaffem Zis:ädften. : Ich brachte: bie Seit atnter: virlen 
Benin nähe Heßen mic oft Englifch‘ fingen, womit-Tie 
fufriedon zu ſeyn ſchienen. Die @äben: Ber verſchiedenen/ 
Bindiiſchen und? Muhamedanifchen "Kaufleute... Haute 


werker 6; ſ. w. werden immer :dos: Afghanen, Buratz⸗ u 
| Jen, vder Mongolen in geoBet Menge beſucht. — 


war einis Abenbs in dems Labden eines Hindu, 
Schnee zu; fallen” anfang. Die Hindus fügte ni) I | 
ich vbleſben mörhte, und. braabtemmiri Ber Macht Feu⸗ 
A und Bob: Del Nachte Reh der Schnebeſehs flach; 
Diei oder vier⸗Tage⸗nachher bihetk das Wetter) fi aufs 


und bie Sonne fieng an zu feinen. Nun befimeiig- 


mich viel beſſer. Wenn bie Sonne umhüllt war, und - 
ſcharfe WidnesSifeßen, war ich anwohl und und cdaglich, 

wenn '% micht von einen Veuneerquikt und win 
wid; Bohrer Gonna: zu ſcheinen anſtong flen⸗ 
gen die Sinwohner, Hinbus ud Muhamedanoe zeden 
Greitag Zu: reizruden ft mid Audachts ͤriern hinaus; 
anch ‚ar andern Tagen wach: bon> heiblichen Bhrten, 
auch Röhe, Becker/ Vaftetenbaͤcker, Verkäufer von 

Fruͤchten und Naſchereien Nuſſtanten u. ſ. w. ‚fanden 


J ka ‚ein; mehr ader wenigen, kueche) Unpduen; #77 


‚ 86% — — 2 es N 
gieng mehrere Miele Mach -Khatfche Mefar, Rufen 
bad und Baba BWallt, Iauter ſehr angenehmen Laſt⸗ 
‚seen: und reizenden Ausſichten mit / Baͤumen, Gewäfs: 
fen, . Bergen: und Haͤhen. /Ich gieng ſchen jn idan 
Hänfern umher, aber ſechs ober. ficken Mat. fab id: 
in. einigen derfeiben Zünmer, tie -fehr bequem und 
Kal eingenichtet waren. Die Lente brachten ihre Seit 
verguugt und munter ijus Feten ſah: ich ſie wit irgend 
eiunem Grade von Exbittexung ſtreiten, ogleich fie: safe 
füchtig genug find; einige Male fab id; Hindus mit Pier: 
ſulmaͤnnern, auch Mauſelmaͤnger mit Muſelmaͤnnern flrei- 
ten: Dieß geſchoh / blaß mit Vorten, einigen: Schlaͤgen 

und ößen, und endigte ohne Iiutvergiehe oder da 
MWerluft. tngemp einge Miehes. Drei oder vier Mai: 


ward Afgbaniſchen ‚Rdhern: ber Bauch alifgefhnittene 


u fig „wurden: auf.dem Hals. eines Karaeels hängend, 





in ben Grafen zur. Schau geführt und ein: Mann wit. 


. einer. Arommel rief: dit Urſache ihrer Strafe aus;: fie, 
wurden hernach einen — af: dem. ea na 
s er 1 — I Der Ka, 4J— 


| Ab⸗ — PR vorher a8. ve * gen j 
fallen; / bemerkte ich, deß die Oaufer mad Dünen: einiger» 
maßen, eubelichtet waren; ich fragte. nach der Urſache, 
und man ſagte mir daßec Malbemud Schaueaſch ur gen 
nommen habe und Shui Malt fliehe. Am Tage deg 
Id nach dem Remadan gieng Kamr am Ech ad a d as 
der ſich gemeiniglich, in feiner: ummauerten. la ein⸗ 
ſchloß. durch das Thor rechts von dem, owelieſ deg 
Kabulſche weißt, nech einer. geraumigon ar Pi 


\ * 
\ * 
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‚ dh ben Bergen‘, ‚mit einem Gefolge von Reiter, din 
areher galöppırten , uind-ihre Gewehre abſchoſſen; viert 
Munner und verfihleierte Weiber hätten- ſich zu diefen 
Schauſpiel begiben. Und an einer Sieélle, nicht weit 
von feiner Killa befahl er, daß dem Volk zwei ober 


Ste Hefte mit Pillaͤu gegeben: whrden. Ye gieng da⸗ = 
bin, aber da ich ſah, daß Einige geflagen wurden, 


Begab ich‘ mid ‚fort. Ein ander Mal fab ih feine 


2 Sawari (feinen :öffenitlichen Aufjug) er war an bei 
Spide, und fchien ein Mann von trefliher Größe und 
Geftalt zu ſeyn. Seine Begleiter hatten lange Spee⸗ 


de und Bahnen, und ber Zug gieng Über den Tſchar⸗ 


> fit, da er von einem Spaziergang und Beſuch bei eik 
Nigen beifigen.. ober angenehment Dertern zuruͤckkehtte⸗ 
Ich fah ‚btei oder vier Male einem: Hochzeits zug von 


Männern, Knaben, Weibern und Maͤdchen auf Pfer⸗ I 


‚den und Kamedlen, bie durch bie ‚Straßen zogen, von 
Riitern begleitet, die vor⸗ umd riickwaͤrts umher galop⸗ 
pirten· und ihre Flinten abſchoſſen. Während ih bie 
Raͤchte in dem Hauſe des Beckers oder in der verfal⸗ 
lenen Moſchee zubrachte, hoͤrte ih dann und wann bie 
beiden -Chans, bie alle Zage und Abende Tamen, lieb⸗ 
Ah. auf’ der Rudab fpielen, und in Gefeufchaft des 


Beders mit vielem Vergnügen fingen; au einige Fa 


kirs kamen und fangen am Tage oder Abend, aber 


nicht immer; Ich hoͤrte auch Hindufche‘ Männer und. 


Beiber, die dort herum wohnten, fedr oſt am Abend 
Bei: mannichfaltiger Muflt fingen, und dans und wann 
Muhaitiedanifpe Weiber oder Männer, bie dit dabei 


fich hielten. . Wenn bie. Hindus zu Luſtoͤrtern gieu⸗ 


Elphinſtone Beſchr. v. Kabul. II. Th. Aa 
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gen; {enger fie: dei Muſik, oder Hatkm beim Zap nee 


aug von beibem. Sie haben verſchiedene Diaramı eu 

rops in der Stadt, wohin fie ſich oft der Anbacıe» 
we Gelhäite ober ——— wegen | a 

zw We N 

ur As dus Better warm mar, fagte i4 aivai 

Doß und dem andern Hindn, meine Abſicht zuruͤck⸗ 

sufchren. Sie verlangten, daß ich bleiben ſollte, und 


ſagten, fie wollten beitragen, um mich in den Stand 
zu fepen, daß ich etwes fr mich thun koͤnnte: aber ba 


Ag entſchloſſen war, mich fortzumachen, gaben fie mir, 
einige Peis, wie auch einige Mubhamedaner, zufammen, 


gegen eine Rupie, und ich kaufte etwas Pfeffer, braun 


ven Zucker und trodene Erüchte, und zog aus bem Kae 


pulften Eher hinaus; beim Vorbeigehen. fab ich dem, 
Becker ſitzen, und er verlangte, daß ich verweilen, und 


sicht weggehen folte, um nicht getoͤdtet ober beſchaͤdi⸗ 
get zu werbeg. Er war feit. einiger, Zeit ohne Veſchaͤf⸗ 


Egung, . hatte aber. etwas Vermögen und einige. Bere . 


‚ wandte, die Arbeiten verrichteten. Es war «in, tüche 
‚uger. Mann, und von gutem Charakter, machte aber 
ſelten ſeinen Namas; der Alhund Sada, und bie ang 
deren Zakirs tpaten sed nie, und’ während ber Faſten 
bed Ramaban rauchten fie in ihren Gemaͤchern.“ i 


« Nachdem Herr Durie Kandahar verlaflen hat⸗ 
‚te, machte er fünf oder ſechs Tagereiſen, . bisweilen 
durchfucht und bisweilen bewitthet, hauptſaͤchlich von 
den gemeinen Leuten, aber dann und wann von den 
Frauen und Soͤhnen der Chans. Gr ſagt nur wenig 


7 


N 


— = i h Pie 
- en ande, "Ausgenommen im Wgemelnen, duk 
& vei dr ‚Hin: und’ Hẽtreiſe fi wegen’ der Lager, die 
ride GSraͤmen ber norblichen Berge aufgeſchlagen 
WwWaren, wo, 'wie & fagt; "ein reijenber Weg und ein 
beertices Land war, von’ der Heeruͤrate eütfeint.Ei⸗ 
ues Tagee kam ich zu einer Muͤhle, und mah rietd mi? 
eöch ein wenig weiter zu einem Ort zu: geden. wo ‚einige 
ne Chans waren. Sie jeigten einen une der’ Baͤn⸗ | 
a, Stroͤme und Melonenbetten’ hatte‘, And ich fand 
daſelbſt zwei junge Chaus, ſchlanke, kraͤftige und wohl⸗ 
gebaute Maͤnner, und zwei Mullaͤht leiner von ihnen‘ 
el Alter Mann mit einem fangen weißen: Bart) na 
Bienein und Hferben. Sir fprachen Höfläg and gaben‘ = 
mit LZabak zu rauchen. Da bie: Suppe fertig. war,' 
gib! dife "der alte Mutah etwas Suppe Äns Fleiſch, * 
der Ehan ein großes Stud" "reif ‚und cifige: Ritus 
, th nachher ein dbfihtlich’gebadrich größeh Feined Brodı. 
Sie ſekbſt efſen zu ihrer Suppe und ihrein Fleiſche kein 
Brod: Nachdem fie gegeſſen, getrunken und gerandhe‘ 
| Hätten, -falamten fie und entfernten ſich. "Ich machte! 
nlich aüch In dei Dimkelheit? auf, url Fam’zuw eier? 








Waſſermuͤhle; der Eigner berſchloß die Thür, serndele' 


gerte mir dem Eingang, und verlangtei bag 1) nach 
einem andern, nicht ct eutligenen Ort mi begeben 
ſollte; ader ich voͤrte nicht, ſprach IT und dringend, 
und Tagte, daß ich ein Unterkommen haben müffe; Inde! 
m botich einen’ federden Sad. ad, din er nad und 
mich bletben Hieb; vo gab: er mir’ reichlich deneruus. 
Am nachſten Morgen zeigte er mik Änen Khall; ich' 
-gieng ungefahtdrei Coß Th den Bergen Ki” 
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Führe. mic zes ——— po a bem falgenden 
Sag verweilfe, quch ſehr gute Vewigthng vpn Grd, Mita 
termilch. und Tabak fand; Einige aaten, He malten.nug, 
gern — Zage unterhalten ; aber die Zeiten waͤrqu, für 
ſchwer. „Bon bier kam Äd,än.ber Pämmerungau.dg 
aem — * ziemlich wejt entfernt, .> and gui, 
Benicthupg., Ginige ‚Tone hernach pon Khail zu baiß 
wandernd, kam ich am, Abend, zu Mani anf Boy 
bier gieng ‚Herr. Durie weiter nah WB hasns.:wo, ert 
feinen. alten. ‚Reifegefäbrien, ‚benzlahmen fafir:Fardyg 
der. ihm fagteyer. jep..nahe: dis ngD ap gapelene abet um, 
agfehrt, „Hier blieb ex jechd Rage. in einet Falitn 1og.nr tit 
yo Fangen, defe es Do Dom far Daß ron 
vielen Gegenden von. Perfigt, iprin,. Canfiontigppekn 
| Arabien ung Malta gereißft ſey, wovon, er.in Dez Um, 
indalſung piele Beweife gaby Es ſchien ein Schr opt 
hoͤllicher Mori; zu ſeyn. Bei ‚einen, Aufentpalt ig z 
Ghasni. ſah ‚ex. einen. Afghenen, der einige Keiſendey 
eines Mauleiple, beraubt haste, „und. mit. auf Dem Buße 
ken gehundenen Haͤnden ojnacbretht warb: Ich ginge 
eines Abende ad. dem, Goppernense bey im Kor Bun; 
wohnte, alz ar von,einiggn Feitern und Fuß ſolp 
J begleitet, berguß, kam, hat ich ihn um einige· Unterfli 
zung. Cr. .fragte von wannen. ip Tomme?, ;ih Tat, 
aus Indien: ‚den fuhr. ‚er. ſcherzhaft fort, ſoliget iht 
mir, riwas geben: indeß fagte er le daß ich ‚Marten... 
und, als er zuruͤtkkam, , gab-mir. ein. ‚Begleiter zu Mine, 
be giwas Kupfergtld. — Sch, befuchte | dad. Grab detß Sul⸗ 
ton; Mabmpd,, MN 2 „gi, Domähnlicti- Gebäude, mit 
= singe wehtn Abbe IB. vo Bm re ger. 
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2 ri rien DR — waren 
warauß gelegt, Andi wiele Venice kamen He, uin ih. 
WE Ara een, 

unsd kunfnch eing erkchtetẽ "Bianinataläde Wir Hofe Keh 
"Feten verbunven „Inge! verfeprebeire Ttetkefne When och 
Kigein Un fi 00: afgeBrage fühb. Ne Wr Ghne 
löndkiaffen batte erräidfte er cudlich Ridai Sa 
re eier re 
Sfr die und hebelſiche Wenchtfefeteir RER Dhatech 
BEwWub rer Bone? Wegegnete eitein!@FÄhT ber eE 
ri eat ee Te Are Fern 
WE ua ak zu gehe; 
eng nach Zr etulike ) WR ea, Fri Aare! Bewil 
ya 3 gſeng · laͤngs ham maten Ftuß, der Rik beidern 
ei nee ort einfchließenben 
Bergon! Mops: riet War Weberei ar? Fruchtbaumen 
mabo eine Dunkeln kam ich zu einer Kike 
Mr: die einem Akhand grdoͤrte, Die zuͤtig warn Fake 
altes Abeutener: tung ſich auf ſei ne Wiege nach RU 
Dul zu: y Eints Abenbsekam ich in einen KH ober 
Ruger om, bemerkie: ine Gebet an⸗ einen mit Sleinen 
mgellenen Bit deſſen ſte in deu: Khatls:fich als! einer 
Moſthte bebienen „m ich hlerig beran -undfichg en, role 
fh le ‚warden fuhr: Arffiner fein‘, -End: ais es voräbke 
War, Aachten fie, weill ach es nicht recht viachte. Ih 

entſchuldigte mich: gegen den Mukah, ver gutmuͤthfg 
war. ſich freundliche betrug, und Arzneien verlangte, 
BG viachte nal, zwei vder drei: Mal ben Namas unb- 
Bid deute kamen vunher und lachten; ich ſgte, ich si 
nr Mn fe — ke 
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2. An eiaen. Dit Remgh Allah, übrrokab 


"ihm. die Bpöuhet,ad Pradt einiger, Mhlöffer, deren 


gleichen er ‚nie geſehen hatte; aber, ſagt er; fie wa⸗ 
zen von einer beſonderen Art ‚und. [mer zu beſchrei⸗ 
großen Neſchee, gieng zu andern Schloͤſſern, fruͤhſtuͤch 
Ae, ſah auf eigens ſehr haben: Berge ein kleines Haufe 
DaB fie. Poitakt Shah Seman, KThron de; Schab 


Seman pannten; nicht weit davon iſt Saltan · Zaberß 


Steine weiße ſteinerne Moſcher. Eineg Tages gievg rich 
hin, da: aber viele verſchleierte Frauen ſich eingefunden 
hatten, war mir der Eingang, nicht erlaubt; da eicce 
derſelben zu Wferde zurickkezrte, ih ihr Pferd: mit Aue 
aus, fie fi ‚herab und andene Karte‘ kamen zu ihrem 
DBeiſtande. - Bei meiner Ankuuft in: Kebul Indeke mich 
ein ehrmwürbiger Maun ein; gah. mir Wrob.und Dilax: 


Ich ſchlief im der Stadt in. einer Moſchee; am: Morgen 
gieng ich zu ber Falib am Sahorfhen. Thon . Sie na⸗ 


gen wir giuig auf. Blieb dort gegen 90 Kage:; fihlief 


- Seiner Moſchee, abgleich der Dberfakir oft von mir.vens 
Jangte, meine Ruhe in den Fokih zu balten: gieng taͤglich 


auf den Bazars umher; bisweilen fah ich verſchiedane 
Mberhaͤupter auf vortreflichen Dferben, die ſchoͤne hunte 
Kleider und Zurbans trugen, voruberziehen, mit nielen Ve⸗ 


dienten zu Fuß vorauf. Wenn ich in der Fakih ober, unterke. 


wo mich unterredete, fragten ſie oft, ob ich ein Spion 
waͤre? In der Fakih entdeckte ein ſehr ſchlauer Mann 
daß ich nicht -befchnitten war, aber er au einige: Andste 
Yepwiegen.- Im Geſpraͤch mit Einiges non idnen, und in 
der Moſchee über bie Eurapder oder Zerundſcher ward 


1 u re 
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bem nb im Lorau 


über! en Gründen; 
veriii haͤtten, woe⸗ 
mit mung gabeni 
Da I r Hand war, 

‚. falaa n, als er ges 
rade id indem ich 
fm ie feinen Se⸗ 


gm. * au.“ 
ur a i t 


— ——— — Defhamer * — Hei: 


un Raravanenz da er ein Mal hinter den Uebrigen zus 
sädblich, begeguete ihm folgendes Abenteuer. „As ie 
allein aieng, begognete ich einem jungen Aſghanen, der 


eine: Flinte und ein großes Meſſer hatte; auf die Frage, 
wie weit es nach Gandam al ſey, fügte ex ein koͤnigli⸗ 
qes Dom ſil, und gieng fort; aber er· rief mir hexnach gun 


- 


iQ zu ſtehen: ich gehorchte en wollte nicht. daß ich zwiſchen 


den Bergen gehen ſolite, und ſagte; ich fey ein Spion, ein 
Bauberer, ein: Goldmacher ober ein. Perſer. Ich ſagte, ich 


fey: ein Hmmbuflaner:- . ev ſchlug mich hart: mit dem Kük⸗ 


Ben bed. Mefiers anf die Lende bis etwas Blut floß; und 
PN siele Drohungen aus, worauf ee um Verzeihung 
bat zund fein Meffer eiiftedte. Da: ich mich ein ander Mal 


von der Hauptflraße entfernt hatte, gieng ich durch die 


Berxge, und ſah mich mehre Mule fo eingefchloffen, daß ich 
wur mit ſelbſt herauszuheffen, oft genäthiget war, auf 
hodhe delſen zu klimmen und mich von denſelben herab⸗ 
J qulaffen. Sthlief dort in der Naht ; gegen Morgen um 
Yeyn-Uhr- Fam ich unter den Schatten eines Berges an 
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wo vorſchiebene Fighanen waren, Sie gabe n mip Brady 


Waſſer und Tabak, ynd zeigten mir dandi Khan4— 


das in der Hoͤhe lag.“ Don bier kam er nach. Peſchapere 


und gieng uͤber den a. — alle weitere. * 
teuer. 


J Fa Ne Be: 
L Bolgmbrs ift eines von Drei; Heften, die. von. He: Dies 
tig. vor meinem. Umgang mit sibme geſchrieben wyrden 
Sie enthalten feine. allgemeinen Kafitett, ı bie: Mir nf 
richtig und biöweilen für einen Mann in feinen Verhaͤlt⸗ 
aiffen (ehr ſcharfſinnig su ſeyn, fheiuen: ' 1:2e-geßirgige 
ten Gegenden um Atafı Peſchanar, Kabul war 
Kandabar wnd jenſeits Sabal gegen al, mh 


jenſeits Kanbahargegen Hernt wachen ad Afsbaniſche 
Königreich and, das ‚Chorafon. beißt, ‚Da bie Afghanes 


verſchiedene Staͤmme ausmachen, haben fie werſchieden⸗ 
Benennungen, und wenu ſie nicht unter. eineng anqu⸗ 


mieſſenen Zwange fleben, find fie beſtaͤndig mit elnandes 


in Streit. Da Ahmed Shab um, Aeim ux Schal 
gliucklich genug waren, ein großigk Here zu tntenbelten:, 
‚daB fie in den, Stand fehte, fremde; Gebiate zu unterjos 


= en, unterwarfenzfie ſich ihnen ſaͤmmtlich freimlligs abe 
gleich diefe Dberpäupter Macht genug, erlangt: hacten, 
um ſie in keinem ‚geringen Grade zu hemüitbigenv. mel - 


fig dadurch vortpeilhafte Anſtellungen erhielten. - Es. iR 
indeſſen einleuchtend, DaB, ein regelmaͤßiges mutbigeß 
.Hrer,.da& Febensmittel hat, fie alle valloummen zum (her 
borfam bringen kann; die Mongoliſchen Könige a5: Sa⸗ 
merlqu's Geſchlecht hielten fie ‚in unbazweifelter. Abbaͤn⸗ 
gigkeit, da Big umliegenden Berge. cher günfigr ald el 


J 
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Arychend und jean wquan· Dr Dura hner „wohnen 
am Kan dahat ehhaldich dort gegemnvaͤrtig nicht, viele 


g yn ihnem finda.in ben-iehigen- Zehen, da ihr Merbaupot 
Ät im Stande if Croberangen, zu machen, herricht 
der. Durahnjicha Nome nichts; da -wigle- Staͤmme kejnen 


Brig one Britrngfenden. » Die Ankänger ber: Ghahd 
ann Bickark:finb, leineömapen ſammtlich Durqhner/ oda 


aleirh ſie ſo genaunt werben Fännens fie. begehen gern 


Wönberrim:in.ikran zigenen· Gebieten, :- ba fie gegenmära 
do nicot Hu dd genug ‚abe den Schrecken ihres Schmerdtq 


Über. foaube Mebicſe zu parbreiten. Die Herrſcheſt 
Band Gebahꝰ⸗ und Teinar Schabs iR ausgebreitet gen 


rnſenz fin hätten alüdlich. dabri. ſeun koͤnnen, „aber fie 
Iaufen an achto als Erobern. Sie fehen nicht: auf die 


— Eewerhbutgg vqn Riichthzuͤmern, wonach fie außerordent⸗ 


lich egiecug find, durch dis gharveichen Kuͤnſte der Ben 


wwichfomleitangonbern fie mollen. ſie durch den Gähets zu 


orer · Cutſchuldigeng gereicht inteffen, def fie im der 
Mitte won Gabirgen und Anhöhen eingeſpeert find; und 


wind um cich piale und alte mächtige Gegner haben, von 


denien ſie aft unterjocht ſind; da ige Gabiet als aine Pro⸗ 
vinz angesbenäfts fie haben ihm Maffen auch nach ant⸗ 
ſeratan Bändern qusgebreitet. Sie halten ihre Religion 


Sr die hefite: und: mahrſte; mithin betrachten ſie alle ana 
dera perkäßtt. ader imrig, und hoffen: wegen her. hoͤhern 


Wabrheit· den ihrigan, ſie am Ende alle zu beſtegen. Qb⸗ 


- 


gleich fir gegen einander fechten, da fie Sumniten find. 


enthalten ſie ſich doch folcher: Ausbruͤche der Erbitterungs 


_ dee zu ihrem eigenen Untergang oder Verderben führen 


Uonten, Daß. ſie ihre Religien fir tiebefte. halsın, J | 
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obere Avitfel alci ihr Fehler, da fe Menge antehatren 
werben, ſo zu benben; der Geiff Dumüng Bepirriipt 
fie, vermöge der Mienfchehtiebe nicht, / wenig, obglach FR 
zuer wuͤnſchen mögen, alle Nenſchen Ju mifhurttechbifls 
Ken, denn Birle: von“ Ann find-ftei, rcktchtsloe u 
buidſam. -Die Zakirs m f. w. von Hindüſtan die ie 
ihre Länder Tommen, wnteltifen: micht, Tnen falſche und 
augiaudliche Vorſtellungen Hiäzubisen, - ai fie ſind 
ſchwach genug, benfelben vielen BGlauben Biijlimtellen: St 
Halten die Einwohner vor Bengalen'für- vellkommen 
Bauberer, und die ."Europäkt, die fie: für welfe, king, 
und rodlich anſeden, für volltkommene Chemiker, die im 
der Kunſt Sold zu machen. wohl erfahren ſind. Da ip 
iihnen oft fagte, daß I aus Bengalen AMmequaͤlten 
and fragten ſie mich Fehr, weil fie dachten/ Daß ich noth ⸗ 
wendig mit vielen ſolchen Kuͤnſten bekaunt ſeyn fl 
Indeffen wenn ich ben Muhawedaniſchen Bleiben, oder 
die Aalma berfagte, fo waren fi hoch in Hinſicht auf 
weinen Idlam zufrieden, und fie erlaubten es ſich nicht - 
mich uͤber Gebähr zu peinigen, obgleich meine Kleider 
. zerriffen waren, fie oft bach etwas MWerbärhtiges zu ber 
. Merken. glaubten, da ich den Mamas nicht verrichtete u. 
Fin Oinduſche und Muhamedaniſche Reifende gepen 
Aber vurch ihre Bänder , Und empfangen Lebenswittel 
don ihnen; allein mit irgend einer Sache yon Werth koͤn⸗ 
nen fie nicht burchlommen, da unter ihuen keine Ord⸗ 
nung ober regelmäßige Reglerung Statt ſindet. @ie ver⸗ 
fiherten oft, daß, fo lange die Mongolifche Herrſchaft bei - 
Ihnen dauerte, bie Leuto Gold ohne Sefahr oder Furcht 
dfentlig-auf-denv: Bage nach den Staͤdten trugen. Die 
R —— 


x 





J —ẽE —E — dehn- fit ſiub 
- sie Afghaueni ·vi vdrſchienenen Skaͤmmen, und Die Durah⸗ 
nmer daemuchtigen; kei Ehen giuen Gtacks geben dir Anden 
willig Acht,: wenfü:fie ſo genannt werden, dann Maͤnner 
aus. nerſchieb enon Staͤmmen / wolchs di flegreichüun Schahs 
ober Eirhatd bogleiten, heißt ſo und fie ſind alle Sum 
witifge.Wfghahen aus Ghorafan.... Ein großie EIN 


- Ber: Brwotnes in: ven Gtädten, Die Krämer, Handweh, 


Ger und dergleichen find, find keine Afghanen, font 
gan anderer: Admung. In Prfhawer reber Abe 
eis. Nuhanedaner eins Art Hindußaniſcher ESyprachth 
nnd klelden ſich verſchieden von: den’ Afghanen abglkeich 
Se gemeiniglich mehr oder weniger Mufchtuifch verſtehhen. 
Der größte. Aheil der Länder wird von Hindus gehaften 
‚ch giebt/ es veele Schütiſche oder Verfiſche Kleiderhaͤnde 
der u. ſ. w.: auch viele von den Jogenannten Kifllbaſchen 
Dierden Schahs: und Sirdars folgen. Dirſe Laͤuber firhei 
wᷣetzt unter. verſchiedenen Afghanifchen Sirdars in Eine 
enit einanden, wit: fie. nicht gleidy Anfangs durch dub 
NE bepinfiget wurden, Einfälle und Eroberungen zů 
machen: wire. dieß der Fall, fo wuͤrden fle gern nid 
freudig dem glädlichen Anfichrer folgen. ie reden oſt 
davon, ob die Engländer fie erobern werden, und vie 
cmmeynen fie werden ed; Viele ſagen, fie wolten doch lieben 
Daß die Mahratten oder die Siks mit einem halben Duf 
gend Lada uͤber fie herfielen, ald die Engtänder nat pri 
oder vier Tauſend. Das Reich Chorafan, das won vers 
ſchiedenen mehr oder weniger ſtarken Afghanen⸗Staͤmmen, 
die alle Sunniten find, Puſchtuiſch ſprechen, und in ih⸗ 
sen mannichfaltigen Sitten. abereinkommen, bewohnt 


4 E) 
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rd che pft Ga ndern wacheigenn Stanege ato eica 


Montag gchört: een chehi er nen DiefenBirämmen: fchettnt 


ffenbar ‘fo mächtig ;" nbif: er Die hr !delilonimen 
in: Abdaͤngigkoit halten: dantez. uhdıtemn as iüzf 
er ai ſo leitten ie sahne gerältfem Kai aufge⸗ 


vondert gzu⸗ ſchu em, gluͤcktchen inaignd Aha värhiie 
weRähe: Unterutzung. «sciHher heutiges Zades Haben 


Perkkind Einheitz?, ſeine sürt renchmäßkjen: fort’! noch 
irgend eteas vpu wine vndentlichen· Reyieräng ,, noch 


.  Bigenh seine Vollabettiebſamkeit, undeciſtrengung, aa - 


“fir: eis Werk: yrı@alen; DaR Achtung vrrbirute; im Ai 
em. tigenen Gehlete and, ihren werfehiehiten Stämmen 


Inn fie-defien ungkachtet ‚erbentii, gihlnh’und ie 


fwichent. :: Sie daben durchaus Teine Tegeiimäßfgen Sen 
Daten .: :urb ſindeſn vitiich in Relikdes guten > Berfefiang: 


auch find: ſie wicht: den Mitande, "dus: Obſchuͤtz ga hebrau⸗ 


wen. Auf ven Wegen. mad: Kabut:und Mäntuhke 


Temckan y. weil fa obute Bertheidigung bs Mäuberdion 


word WBehrüdungen vbn Leuten aller ! Staͤndenamd Vers 
Hälkniffe begangen«: und die Lordftraßen: dwich ·die Bee 
birge find gam anzugaͤnglich. Die ſchwaͤrzen Zelte wedrben 


Hier. eher. dort wufgefchlagen, abe Tube untinanber; | 


dm, Allgemeinen mit Kuͤchſicht auf bit Boden. Iht 


eoaide voder Mehl wird in Saͤcken ober Pay aufe 


dbewahrt. Sie haben einige Waaren md Bequeilich⸗ 


deiten: Sie haben faͤmmtlich fheinerne.iund kiſerne 


Platten, um ih Brod darauf -zu baden und auch 
Desen.. Sie eſſen gemeiniglich Brob  urbr Keiß mit 
Wutternziich, Mitch,” und ‚bisweilen‘ Fleiſchſußpe, deun 


fe haben viele Damibak und ‚Biegen; : Ihre -Brayım . 


F 
(a 


Soden, baden, bringen Waſſer u. ſ. w.z fie bewahren 


\ 
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nund tragen ihr Waſſer in e tnen Schlaͤuchen. Sie 
ſcheinen wohl gekleidet und gluͤcklich. Sie find gaſtfrei | 
gegen Yreridll She Aieben Vabak, Fie hatten abet A 
wenig davon)“ “ats ich dort reife; fie nehmen dIo® Je⸗ 

der einen ſtarken Zug, wenn ſie im Kreiſe ſigen. Wenn 
Zadetzeit und Witterung gut ſind, und ſie Ueberfluß 
haben, ſö m [12 ihnen eine! dreube⸗ ihre Saftfreipeit 
zu zeigen.“ VDa es bei ihnen Feine Jute Polijel geht,“ | 
fo kann natuͤrlich Niemand ungẽteltet mit itgend einee 
Sache son’ Werth Huch iht Sand reiſen. "Sit find“ 
pimtrlicy in ihrein Namas. In den Staͤdten koͤnnte 
man Kinge Fre" NRamas ih aufpaften, 'aber in ihrem” ; 
Khalls? odkr GSth⸗ Khanas uber ſchwarzen Zelten ober 
Kitas kanm man nicht lunge bleiben, olne gefragt zu 
wie —— En Bee 


Ion ds 5 +3 i 
vBom den übrigen belßen — enthäh das eine· 
Sen, Durkhes Reifen durch das Ventſchab, und dad? _ 
. aber: eine: Nuchricht von’ feinen Neffe nach Wantiar 
‚bar; werdiger: auafähelidh, als die mitgerheillez" "cite 
ober zwei Seurirbungen WB vieſem· Heft ſinb bee 
im Aut Argos worden, — 
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Soeſs igte des Adatoreia⸗ Ran u feit’ker..y 
Gruͤndung der ‚Ducaprifhen Mopargie .; 
Bon. ber frübern Seſchichte der Dur zhner ie — 
nig befannt. Nach den beßten Nachrichten die ich 
erhalten konnte, feinen fie bis zum Anfang des firdgnr, 
achnten Jahrhunderts ganz unabhängig Zegelen zu) 
fepn, als fie, da fie von den Usbeken ‚sgert: ‚nebrängt , 
wurden, _  einvoiligsen, einen Zribut ‚an Herfien, als, 
Lohn bed Squtzes zu bezahlen. Sie ‚Hligben. auf | die⸗ 
fe Fuß wahrfcheinlich bis 1708. als bie, Shikfgger, & bie. 
den VPerſern unterworfen geweſen waren, ſich gegay den 
Georgiſchen Fuͤrſten Bagratbion, ber von wegen. 
des lettten So ſi' 5 .:Statthaprer von Kan dabar, war, 
empoͤrten. Damals feinen die Durahner qm, urei ſten 
in. ben Gebirgen bei. Herat, unter dam: Namen den 
Abdaller anſaͤßig, und bereit lange mit den Ghild⸗ 
ſchern in Händel verwickelt geweſen in in. — 
Inm Jahr 1716 fielen bie Abdaller — Arbuug 
Chan Saddofei in das Derfihe Gebiet ein, ſchlugen 
ben Statthalter von Herat aus dem Felde, und nahs 


) Denen von Sanway, der wegen feiner vortrefligen es 
fsiäte der Afghaniſchen Eroberungen, auch dann Aufmerk⸗ 
ſamkeit verdient, wenn er von ber dunklern Periode hau⸗ 


” Weit, bie dieſen Treigniſſen vorangiens · 


— 
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men dieſe Bpabt und viele Derter in bye Nehbarfdhufk) 
Me. wider hernach in einer- ESchlacht mit Mahmub 
* Mm: Optischer geſchlagen, aber da biefer Fuͤrſt bary 
kanacı Verſien eroherte, und feine. Dynaftie währenb 
der Lurzen..Beik ihrer Krrſchaft mit Der Werefligung 
ihrer Ewberungen, und mit Kriegen gegen bie Zuͤrkem 
beſchftiget war, wurden bie Abdaller eine lange Zeit! 
h ht berisfräbtigt. Richt lange nach ihrer Niederlage 
ward Abdalla abgefeht und; vießeicht. vergiftet van Sen _ 
manGhan(tem Sohn DaulatEt ans und Vater vom: 
Ahmeb_Schab), "ber die erfie Stelle unter den: Abdal⸗ 
. lern einnahm, ein Perſiſches Heer, das doppelt fo ſtark 
war, #18 das feinige ſchlug, und gluͤcklich allen Verſu⸗ 
den dieſes Volks auf Herat widerſtand. Die Made! . 
ber -Abballer. wuchs fo. ſchnel, daß fie im Jahr 1720; 
u tar Siande waren Maſche d, beinape am norbweiltichen: 
‚Ende von Chornfan, zu belagern. Hernach trat eine: 
Leihe von. Veränderungen ein,, während. welcher die 
Abdaller, deren Regierung zu allen Zeiten demokra⸗ 
tiſch war, auf einige Zeit ganz ohne einen Anfuͤhrer 
blieben; ihre Angelegenheiten wurben :böhft waßtfiheine 
Ulich won einer Dſchiria geleitet. Endlich in Lahr! 
1738 wurben fie ‚zum erften Mal von Nadir Schah 
angegriffen, und endlich nach einem Turzen Feldzug 
von ahwechſelndem Erfolg genoͤthiget, fich dieſem Ero⸗ 


berer zu unterwerfen. Sie em poͤrten fih wiederumnt 


ter Sulfikar Chan (dem: Sohn Seman Chansi 
amd, ditern Bruder von Ahmed); ber,. während "per: 

oben erwähnten Anruhen abwechſelnd in ver Berbannung | | 
un au der Spitze der Abdaller geweſen war. ©. ie) 


N 


fielen in's Verſiſche Gebiet ein, und ſchluͤgen Ibrah im; 
Nad ir, ShadsMruderjin einer ordentlichen Schlacht. 
Sie belagerten Meſched, als Nadir Schah gegen Fe 
in Perſon aufbrach, und ſie in ihr Land zuruͤcktticeb. 
Er eroͤffnete die Belagerung "im Anfang des J. 1731, 
und nahm «6 nach aͤußerſt hartnaͤckigem und thaͤtigem⸗ 
Widerſtande von io Monaten, worin die Abdaller ei⸗l 
nige/ Unterſtuͤtzung von: ben Ghildſchern erhielten. We: ' 
verbannte die Saddoſeis, bie an der Spitze ſtaͤnben, 
nad Wultan, und zwang eine große Macht von Ab⸗ 
dallern. zu feinem Heer zu ſtoßen. "Die Stadt Herab 
empoͤrte ſich miemald wieder; aber: 
be fegten in Verbindung mit den ' 
ben Krieg noch eine Zeitlang fort. 
ſten 6 Sabre unterwarf Nadir 
nahm Kandahar, Sulfikat Eha n 
wen Schah waren Sefungene in 1 
den befteiet vom: Nadir; und nach Meſenderan als Be⸗ 
fehlöhaber einer Macht aus ihrem. eigenen Stamm ges 
ſchickt. Da. die Abdaller ſich zugleich /in feinem Dien: 
anßgezeithnet: ‚hatten,‘ befonderd gegen bit Dforte, bis: 
lehnte er fie mit den ‚Bändern, die fie jugt als Tefal: 
‚ inne’ haben, und verfegte fie aus dem Weften vom 
He rat nach ihrem jegigen Gebiet. Er ſcheint feit dies. 
fer . Zeit den Afghanen große Anhaͤnglichkeit bewiefen 
zu haben: Dieſer Partheilichleit wird unter. andern Ure! 
ſechen ſeine Ermedung durch die Perſerrim Jahr 1747 1 
zugeſchrieben. An dem. Tage, da diefes: Erelgniß Statt 
fand erfolgte: eine ESchlacht zwiſchen den Aſghanon und“ 
Wisten auf Beiehgnz. und den Perſern — aß; 


⸗ 
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‚dern Seite. Es iſt ungewiß, wer mit dem Angriff 
„auerfl begann, und der Ausgang ſcheint durchaus nichts 
entſchieden zu haben.*) Nach dieſem Vorfall erfocht ſich 
‚Ahmed Schah einen Weg durch den groͤßern Theil 
Ehorgſan, und indem er den befeſtigten Plaͤtzen vor⸗ 
„überzog,; ohne fie anzugreifen, ‚begab er ſich nad Kan⸗ 
dahar, wo erlmit einer Staͤrke, die nicht über zwei ober. 

| drei Zaufend Pferde, betru f eintraf. Hier fand er, daß ein 
— für Nadir eben. aus Ind) en gekommener Schat von den 
Durghnern fortgenommen war, und er nahm ibn ſo⸗ 
gieich fuͤr ſich in Anſpruch; einige Anführer ſchwankten 
zuerſt, ihm denſelben zu uͤbergeben, obgleich ſein Anfe⸗ 
„ben als Haupt ber Sapdofeirs jetzt durch eine eriegs⸗ 
macht unterſtuͤtzt ward. Er ließ einige der Hartnädigften 
iteren Widerſtand bei ſei⸗ 

F 17 ward er zu Fandg⸗ 
Haſariſche Kiſi itbaſchiſche 


| 5; Ihmeb Shah war das. 
— er Seſditiſhiabber giebt 
| „Abm nur 23 Jahre. 
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& brachte den Winter in Kandtgar. BR, ordnete | 
das Land, das er bereits erworben hatte, und fegte fein 
Heer zu Rünftigen Unternefmungen in den Stand. In 
„ber Bildung feines Reiche ſcheint ihm das Vorbild Per⸗ 
fiens vor Augen geſtanden zu ‚haben. ‚Die Einriptuns 
„HR: feines Hofes, die Großbeamteten des Reihe, die Or⸗ 
| "). &o weit- din, ig im, Augemeinen Sir Winiamp 30 
nes. ‚Hebseirgung des Radir Rgbmeh gefolgt, — 
ciiinttene Beſchr. v. Kabul. I. ünen — 


In ⸗ 


werden als Theilnehmer F 
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ganiſation des Heered, und die Anfprlche der Krone was 
ren genau diefelben, wie Nadir Schah fie einfüßrrte; aber 
"der Unterſchied zwifchen der Lage der beiden Monarchen 
ward fihtbar in der Art, wie Ahmed Schah, Radits 
Hlaͤne modificiren mußte, ſowohl In der Verwaltung feis 
ner inneren Regierung, als in den Maaßtegela um fei⸗ 
ne Macht zu Hauſe und auswaͤrts auszubreiten. Die 
Perſer waren lange an eine gaͤnzliche Unterwerfung uhs - 
ter eine defpotifche Regierung gewöhnt geweſen, und 
hatten ſich beitändig an ihren Beherrfcher angefchloffen. 
Die Dynaftie, die fie Tange beherrſcht hatte, warb von 
"den Afghanen geſtuͤrzt; und im Anfang von Nadie's 
_ Laufbahn feufzte Perſten unter einem fremden Zoch; Rus 
dir nahm den Charakter des Befreiers ſeines Vaterlandeb, 
"hd bes Wiederherſtellers der einheimiſchen Könige an; 
er verband fi dur Heirath mit der koͤniglichen Fami⸗ 
Te; und als er fich hinreichend die ‚Neigungen des Heard 
"und die Achtung des Volks gefighert hatte, fperrte er den 
rechtmaͤßigen König ein, und. übertrug fein Anfehen duf 
fich ſelbſt. Als Nachfolger in einer beſtehenden Monar⸗ 
cie, fand er in Perſien keinen ernſthaften Bihafleite, 
und war vom erſten Augenblick ſeiner Thronbeſteigung 
"im BGtande, die ganze Kraft’ des Königreihe auf fremde 
Eroberungen zu veiwenden. 
Ahmed S qab bingegen mußte eine — üben 
ein kriegeriſches und unadhaͤngiges! Volt gruͤnden, das 
keinesweges dieſer Regierungsform zugethan war: die am 
meiſten an die Herrſchaft eines Koͤniges gewöhnt wären, 
arten Ho feine er in den "nen efühft, weiche 





‚at jet. wurden — fe, gur Snabtpsint Zribuge | 
an ‚gingen frempen. Staat zu. ‚zwingen, . ‚und, hatten 
Immer mehr nie einen mächtigen Feind,,.alf eine, Dbrige 
keit betradhtet, von, der fie befghügt, wurden, un der ge 
‚Treue. und Ergebengeit ſchuldig waren. Sie waren ie 
unter einem einbeimifchen König vereiniget geweſen, ‚and 
aus der in ihrem Gha:after fo. bervorfteheuden Liebe zur 
Gleichheit ſahen fie € wahtſcheinlich die Erhoͤhung eings 
ihrer Volksklaſſen mit noch größerer Eiferlucht als die 
Tyrannei eines fremden Herrn. Diefer Unterfshied zuoje 
‚ben der Lage AhmedSchah's und Nadirs hatte eine 
‚entiprechende Verſchiedenheit ihrer VPolitit zur Balge- 
Seine erſte Sorge war, fi ſich dad Wohlwollen feines Stamg⸗ 
mes gu. verfüchern = von dem er in Hinſicht auf beſtandige 
unterſtützung ſowobl — als unmittelh axem Beiftand ‚abbing. 
„Defiwegen beſtatigte er die Durahner {m * fie igter kau⸗ 
; dereien und forderte feine Opfer, ‚von, bgen⸗ „außer. bie 
Siellung ihres Truppenbeitrages,, pie, er. don Nadir 
„feitgefegt war. , Er vertheilte alle „aroßen' Aemter unzer 
die, vornehmpen. Durabner und knuͤpfte, dieſe Stellen an 
deſondere Geſchlechter, auf dieſelbe Arfı. af et er die Krane 
In dem Seinigen ‚befefkigte; er ließ die en blichen Dbgn 
‚ Häupter i im Beſig ihrer. Borredte, und —*2— ſich Alten ie 
| "bie innere Ripierung irer Gigns, auhgengmt sen in (omgit 
B ndthig war, ‚um fein Dee —— — 
die algemeine Rube ME vbewahren dieng, jn Der That in⸗ 
F mer ‚erhielt, Kr ſugte den Horpejl, Ubi dbng hie Ein 
„furst ver, Durägper ara Die Padpofejä,gefgg, gi 
| Bauen PURE B — — arten He 
ge same 
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ſelbſt ihren Einſfluß uͤber ihren Stamm zu erhalten; und 
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Ä Shure i nit Eher, als Ku räikie um "Be 


Er gebenheit ſeines Stammes bellachtlhe er erhielt bes 


*ändig ihre Vorrechte, und eriwang die Beweſt der 
"Adtüng ' die man ihnen ſchuldig war Es werben. G⸗ 


fichten von der Strenge erzaͤblt, womit er die Belkidis 
Kunden ber Sabboſeis befirafie, ſelbſt wenn ſie im, ‚der 
X 11.1 gefchehen waren, um feine eigene Sache zu un: 
“tüftügen. Be den anderen Stämmen, mit Auen ahnie 


er Ghildſcher war ſein Plan, einen Geiſt der Anfänglig j 


heimifchen König bervorzubringen ; und 
ihn zu erreichen wenn er ſie von ren» 
efreite, und feine eigene Maͤcht auf eine 
naͤhliche Weiſe einführte. Seine Maͤßil⸗ 
Afghanen mag ind eſſen zum za" dis 
| eniſtanden ſeyn, dem er fühile iae 
it gegen fein Volk oder erheucelte ur 


n, weßmegen ei wiberfpenflige Giäüie. 


eil et fein Ungtüd über ferne Lündfehte 


| Wegen der Befeftigung feiner Macht ig 
„det Heim̃ath / verließ er ſich ſehr auf die Wirkungen tk: 


Mer answärtigen Kriege. Maren fie gruͤcklich, ſo miß— 


Yen ſeine Siege feinen Ruf erhöhen, "und feine erg 


gen gewaͤhrten ihm bie Mittel ein He zu unterhält 
"umd die Afghaͤniſchen Oberhäupter Durch —*R 
- hund’ Belohnungen zu gewinnen, bie Hoffnung Auf 


Piunderung betöeßfe viele Stäuime zu ihnen zu foßen, 


Vdie wicht leilht zur Unterwätfigfeit gezwungen werben 
n rounten; wenn er die Großen in feinem” Beer mit 
fuͤhrte, fo deſchtaͤnkte er ihre Wertlepkrig, mitb Hindeit Tie 


\ 
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2 ——. | Ze E 
— Gehorſam gembhnte Ang ne suhlgee 
Unterwerfung unter, feine ‚Regierwgng au Paufen duich 
die Zruppen, ‚die. ben König, beſtaͤndig por, ihren. Ange 
hdatten, und Zeugen bon ber. Unterwürfigfeit, — u 
- lichen Oberhäupter waren, lernten ihn ald dad Haupt 
‚Bein Mpläed betuachtuna. und ar Aanate Hofe pie auch 
Ua, Ausgang hewied, „baß fein paypkängkBirranuug 
ah der, Muth. Die Thätialeis,. nie Soaſhſamfeij ya 
agherr Friegprifcn, „Sigenfhakten, RD EL IE FRE. 
Staͤnde mit, Achtung erfüllen, und, feing Geldaten ſtart 
‚en Abp Arten lndenn; Die Spam Ws Bighenithen 


> Balfes. und ‚ber, „benagborten, Königreiche,; mar, der 


Aufführung, dieſes Mateypts. glaftig« Da,fe.feinen air 
en. Befibungen,. ‚wie ſchlecht. fie. auch oxganifiet a 
xen, Sicherheit verforach, upb, alle Waprfcheinjichle 

ieh guten (jrfogggs „hei ſeinen ‚Ayazifen. auf. Ion 
Narhbaren. darbot. a FE 15 * 


” E en 
«ıT.. 30. To en stmahr 
u. Die Durakper. „Betten Erfahrung und: Kriegszuck | 
Zurh ihren. augen: md thätigen. Krieg mit ben Pa 


Jar und hernach Busch bie Bephäftigung aines gre— 


ME Ffriegsbeeres unter Radix eywotban, undahf 
Borzug, den ihnen diefer große Spegfüprge zugtſtaud⸗ 
hatte ihren Muth und ihr Vertrauen erhoͤhet, ſo, daß 

‚fie mit Wecht fi als bie beßten Aruppen zin Aſen be⸗ 
Maghteten. Ihre, Feiade, die Ghilbſeher. woran hinger 
gen durch eine lange Reihe von Niebgslager ‚und: Une - 
Wick aufgelöPt ‚und, mutblos. ‚Die ühnigen Agıanen _ 

atten ‚Rush: bie Ereiguiſſe des Zeifpanmz, der fo xben 

gegadiget war, gelfrũth die Indicz zu. vttachten / und 
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1 in ſegendl Dieb =pineken Vertobe duß He die 
Gehe sieß ges Klein — Vone 
when, 


2 R — 
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app Olga“ ber fremden mare gleich PR 


er Säwäe der Juden‘ umvindbekiſchen Ki 


Kia burch ihre 8Etreitigkeitan ·hut Rbdeir brkaum und 
‚  Brimebtt geworben "Bie Berubfchen Hätten auch von 
NRabdir gelitteil, und" Debielten Allem Anſehen nach, 
Ho eine großr Furcht vor ben’ "Yarfırl, fo, baß M 
üohl vörberiitet wären, ſich Fieber auf line beſchrankri 
- Welle, "ihren ditr Bundeehenoffen," Gen Afghanen, 
RR ver ſtrengen Herifchaft, und ben’ harten Er⸗ 
Keſſungin ihrer anderen Nachbaten auszuſetzen. Ras 
fir Ehan, ber Bruder Mohadbers, des Beludſchen 
| bauptlings, war bei Nadir als Geißel gewrfen, md 
febeint in dieHände Ahmed Schahs gefallen zu ſeyn. 
WR Zuraks Eh Haſarer warkh' nleinatb furchtüar ge⸗ 


| Wehe; und wen ſie unmittelbarith Ber Raͤhe ber Haupt⸗ 


fdt und des Durdhniſchen Landes wohnten, 
Wr nicht kurchten daß fie WIEN etwaes — 
We um-Ihie Uhavpäntggteif m fein. 
GERT u: 4 ee 
| ih "Stile pirflend war noch —— 
PR die Uneinigkeĩten bie im Nadir's Famitte aus- 


gebrochten Water; gaben die Verſicherung buß dieſes 


Ba außer Stanbe feyn würde‘; bie‘ Nothbaten zu be⸗ 
ünitublgen, unbe folgende Erfahrung berbtes, duß 
—— da — "hot — febr 


BT hun — — 











= 
—— . N 
[3 ’ - 
. ⸗ — 


zn den Eiolg der Ver ſen bekuͤmmerten, ſandern bexeit 
waren, ſich der Macht szu unterwerfen, Die am meiſten 
geſchit war, fie zu beeinträchtigen, ober zu befchhten,- 
und von der ſich wahrfcheinläck.:noransfegen lieh, daß 
Be ihr Uebergewicht ‚mit, den größten Maͤßigung gebrau⸗ 
chen wärde, So war die Lage: der Angelegenheiten ib 
A2 ate d feine Eroberungen anfing. Ee— brach vam 
Ean dah ar im Feühling: 1248 mit: 18 oon Mana -Aufı; 
die aus Durahnern, Beludſchen und Anderen beſtaiden. 
Gr unterjochte bald bie Ghildſcher, und ernaunte Dan 
rwdnuſche Statthalter Aber: ‚fie auf. dem jetzigen Fuß. 
Der Statthalter, den Madiir in Ghasni getaſſen bat⸗ 


te; floh bei Ahme d'd Annaͤherung aber Rarfer,oee | 


der Statthalter von Kabel: und Peldawer werı 
erftärte ſich für den Großmogul. Er ward: im 
deſſen nach. einem ſchwachen Widerſtaude aus a 
bul vertricben, mb war deraiis von ben Afsbanen⸗ 


Stämmen von Veſcha wen bebraͤngt, als. Ahme dio 
WBortrab eintraf und ihn noͤthigte, über ben JAadus zu 


gehen. Ahmed eitte mit unvetminderter Schnelligkeit 
über ben Fluß, und vertrieb ihmn aus. Attal um. 
Zfcoffih,. worauf wi mit einem, durch bie Afghanen 
—von Bephamwer verſtaͤrbten: Heer aufbrach :um. im 
"udien’ einzufallen. Der Staltbatter von Lah ot bes 
feine Abſicht merkte, verlangte unterſiſchung aus Dele 
Ki, lei Ahmed IE ſeinen Oegnern keine Zeit: fi 
zw tüfen. Er ruͤctte Ichwell darch wos Pentihab: ver; 
ſchiug die Jadiſthen Deudpen in Geſicht von: Lah or, 
and: indem er im Tiumph indie Stadt einzog⸗ traf 
& Vorkehrungen an aa Deili worguhingen su 
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gleicher⸗ Be hatte art Se haicica ven 
Hinduſtan, ein mächtige‘ Heer unter Teinent Gobny: _ 


‚und feinem - SDefir Kamm eradidin Chan abgeſandt, 
um” dem Feind Wiberſtand zu leiten. ı. ; Ditfeb Heer: 
ruͤckte nach dem Satledſche vor ‚ unb. nahm eine ſolche 


Stellung daß es die gewoͤhnlichen Aebergaͤnge· edeckte. 


Ahmed, von ihrer Stellung unterrichtet, brach pihgs: 
lich amf, sing über dem; Satipnf .an einem, Date hör 


her den’ Fluß hinauf, und indem er bie. Iuhlir inner. . 


nem Rüden ließ, - eilte Ar nach Sirhind, win fie: ihr. 


Gepaͤck und ihre Borräthe:aifbeiwahrten, . und bemaͤcher 
Higte fich derſelben, ehe der Feind zu ihrer Kettung aufe, 


Brecgen :tannte. : Der Fuͤrſt und ker. Veſir von. Hiddyr: 
Kan: marſchirten fogleich nach Birhind, am: Abm ed; 


Shah anzugreifen; aber da fie den Wuthnerlohten,, 


je: näßer fie ihm kamen, fo gäßen:fle ihren. Antſchluß 


auf, und ſetzten ſich in de Naͤhe Dder Stadt. Ahmed | 


Sch ob griff fie an, und waͤhrend einer Kanonnade, die 


eilaige Inge dauerte, ward ber Veſir getoͤdtet· under 
wirkliche Bofehl des Heeres fiel an ‚feinen Sohn Mir 


Mannu; der fi mit fo. vieler Meſchicklichkeit benabm. 


- aß. die Durahner genoͤthiget wurden, ſich Ahrerfeits | 

auf die Verthe/ digung zu baſhtänken, un; zultet fh 
mit Hebereilung:in ber: Macht zuruickzuziehen. Bald her⸗ 

nach, als das Judifſche Heer auf dem Ruͤckwege nach 


Delli wer, ſtarb Mahomed Schah und fein Sohn, 
der. zu. Sirhind den’ Befehl fhhrte, - folgte ihm; 
Safdar Dſchang ward zum Veßr gemacht, und 
Mir Mannu. blieb in. feiner. Statthalterkehaft. über 


das Pentichab, während. der neue König, feinen Marſch 
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lach Feinde Matchtfſtabt other \ > Cobain Kia. Nike: 


sucht von dieſon Borfällen zu XRh med: Sccha h'& Ohren 


an, gab et Windwid Hees denBeſchl. Den; Mikgiigtine. 


auflelan, Zunb nriftfebirte mitt seinen gewoͤhnlichem Sumen 


- Igkelt gegen Ba Bonn Min Man un DR er fi 2 


Burahniſchen „Dreietentgegeugefeilt ‚Tab, ohne Ausficht 


auf einen unmittelbaren Weißond von -Deilk; und 


virueicht Kern ben" Worzug: unzafrieden war, Lau, der; 
neue Hertihen den Saf dar Dſch ang gab: untere 
warf ih. Ahim on, uud willigte ehr, die Statthalter⸗ 


fthaft Aber: bes @ienifchab. in einem. Namen, zu yarwal⸗ 
‚tm, und ihmden. —— — von m dieſer;Vre u 
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en 
es bie Angelegenheiten “ —— ſo zu ſei⸗ 
ner JZufriedenheit eingerichtet waren, marſchirte Ah⸗ 


> med nach Kandahar zuruͤck. Auf dieſem Wege · ord⸗ 


nete er die Statthalterſchaften von Dera Ghafi 


 Ehan; Dera Jomael Chan, Schikarpus und 


Mültan. Wabrſcheinlich in dieſer Zeit erkannten die 
fuͤdlichen Afghaniſchen Stämme den Ahme dals Koͤnig. 


‚Der Winter dieſes gefchaͤftigen Jabres muß beinghe 
vergangen ſeyn, ehe Ahmed Kandahar erreichte. 
Im Fruͤhling 1749 verfammelte Ahmed Shah ein 
Heer von 25,000 Mann, aus dem weſtlichen Theil fein 


ner Befigungen: Er marſchirte zuerſt gegen Herat/⸗ 
das ſich nach 14 Tagen, nachdem es angegriffen war, 


— der Sohn ale BEER: war daman im 


* 


‚ergab; Er drang darauf gegen Meſched vor, und 
nahm alle Pläge auf feinem Wege ein. Schah Roth 


— 





HE Ä 
Beſtg von Meldied. Er gieng dem Km ed. Sr 
Atgegen, Ber) Hincmit Ebrerbietung aufmabar, md ihs 
Inu: Befig ſeinet Stabte ad feines ‚Gebiets ließVon 


7 Br: marſchirtet er wieder / gegen Rifdrapor und 


fie ten: Shah Paland Chan Ifch akfei. gegem 


F Maſinan und Sabibwar.ub;, Niſcha pur verthei« 


digte ſich hasinälig, “und: Waͤhrend Ahmed bie: Stadt 
bela gercr, dblen Machricht, daß: feim Augriiß auf 
Muſun am ihlungen,“ und fein ausgeſauntes Corpa 
geſchlagen ſey. Da a num: einen Angriſf von außen 


beficechteto artfchlaß ser: fi, einen verzweifelt en Werfude · 


auf Mifchäpuar zu wagen. "Er traß denmach Vor⸗ 
bereitungen, es mit Sturm zu nehmen, wat» abe 
mit großem Verluſte zuruͤckgeſchlagen. Ehe er ſich von 


bieſenn Ungleck erhohlde; Bam eine von verſchicdenen 


anbaren Chans: von Ehorafaun geſammelte Macht zum 
Ertfop von Mifch aqur, und während er nat derſela 
ben im Bampf begriffen wer, ward ein kraͤſtiger Aus⸗ 
‚, MU aus dem Orte gemacht. Der Ausgang mer fin 
Wr ſeht wägtücttkh,.und er ſah fich genöthiget; ſogleich 


nech Meſche d umzulohren, von wo.er ſich nach He⸗ 


Ar zutruͤck zog. Im Fruͤhling 1750, brach Ahmed wie⸗ 
dvn gegen Mirfdapur auf, und jet. gelang es ihm 


BR Ort zu nehmen. Woahrfſcheinlich bei biefer Beler - 


geuheit unterjochte vr. ‚bie. entfernteften Theibe Ehorak 


fire, Die: bleibend. mit feinen. Boſitzungen werhunden 


"warden. Das Dowahnifche Reich erſtreckte ſich, wie ich 
Yenube, nienials im Weſten weit br Rifchapur. Uhr 


med behrte vom dieſer Unternehmung Mad. Heras. 
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Jeblenvet unv curiht XAhdmeb 
. Schab ſtellte Shah n arsbais 


hernach Kainein, und ließ Mir Allam hinrichten. 
Bin: die ‚ai Madre‘ A auch einen Varſuch auf Uſtera⸗ 
PUB der Bat ven Raͤbtfchern abgiielchiwarn. ER 
Sinner 7783miarſchiete Are rer 
him Gehorſamn,der fi in ſeiner dh 
wüäfiigeit enpoͤrt Hatte; Waͤhrend defſelben Feldzuges vent % 
Viele Kafth imir, und durch Ünterhartbrahg bewirkte er 
dog der Größkioguf fhnen das Land" Ati bie Ste bewb 
Mirat. Hierauf kehrteet nah Kandahar zuruͤck, unb 
ſqheint die vier niuchſlen Jahre in Ruhe zugeßtacht‘ zu habet 
ein Neffe Lokman Than empörte fich indeſſen, ad die 
Wpithiger werfuchten  wäßrdnd' biefes Zeittaumes ech 
Yufflardı, wurden aber leicht jur Ruhe gebracht. 
WwWandte viele wiſchemett wahrſcheinilch an, um Afſtzhar 
ltd, und die Lander in feiner Annsittefhären Rute 
Pr inzurichien — 
Im Jahr 1736 fürs Mir van — der — 
J bes Pehtf@db, Nach feinem Tode folgten Rant⸗ an 
. Wnipdrungen, i und bie ganze tkandichaft flet: in dix dußer⸗ 
fe Beriotrrang, ' Diefe Lage bet Dinge veranlaßte beh 
of von Delli eine größe Macht unter dein Veſtr © has 
udvin dahin zu ſchicken, um fie mit dem Diogofreich zu 
Wrlgen, Der Veſn treiqte ſeine ohne aiohe 
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| —ãE und gab bie Srasfgpgiäg ie Zo 

MAR eg,ber Stefertgpter, — ga 88v08 Fr 

und hernach RB. Mir, Bann u gewelgg gpar,. und, Dpe 

[16 Punch, eig Ihdligfeit ‚un Iriogn „Zäptgaofen ap 

gusigjänete.,. Den Pelr Lehrte, nachdem, fein. Anffgag 

guögerichtet war, nag ur zurüg S “— 
rd: mV TR te Lan 


| ae, peli, LEN Ss, 
‚epabr, Rankabars; sing. uͤbernden Jndu & ;verigigh 
Dan Adige ong ArmAenffehab,: And masfhirte gerahe 
Be Du Tppannei, des ich ph der SSiper⸗ 
MilA, wormis per. Kalte, feingn Birknknufgmmngge 
Date bie, HauptRapt, iu genfe Bermiryunpgeflkrit, apb 
ad sine. ſchwechen Verſuch Ha ungen im Bube - 
Ä Ahn widerſetzen ynterwarf, ſich ber, Kaifer,. und Die Afghar 
a züdten in Dei ein, das von her, ‚Baybfuct. bes 
Krobrrerg, und der, Auasipfigteit feiner, Kriegßſchaaren 
. Apggmeein uith. Nagſenn gr. einige Ach j, Dei, gchir 
„an war, ſchigte Abesea ab den Diiheban Ch asn 
wider die Olgaten. Det Birh 2, uahn Ball am⸗ 
gar, und inbeng. ek, haxouf in ‚ginspn ſchpellen Woerſch 
auf Mattra ruͤcie, —— er waͤhrend eines 
duſchen Feſtes dieſen Ort. Beim Einruͤcken des Heereß 
in bie Stadt entſtand ein bermirzteß, Gemetzel, und 
viele Hindu's wurden hepnach ergriffen, und in bie Scla⸗ 
verei gefuͤhrt. SirdarDſchehan Chan brach darauf, 
‚gegen Agra auf, und, ward von ben Dfigaten zurüßs 
‚getrieben. Die Durobuer hatten ‚Jedi. ‚den ‚ganzen one 
‚mer in Indien zugehracht und da fie aͤpßerſt kronklich 
—— waren, ug — sa es A notb> 
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Ka ndabar, ünd war bald herüach ‚Serdäftiget, ‚de 
Unruben, | bie in Perſt en und Zurfiften ausbradhen, 
belzulegen, von denen id) aber keine näheren Umftän 

„rfähren Tonnte. Er hatte Indien faum verlaſſen, 
Gbaſüddin Chan, der nach Jarrakabab geflohen 
"war, das bamals den Mahratien gehoͤrte, mit einem 
„Sea aus biefem‘ Volt nach Delli i zuruͤckkehrte ‚ und 
"bie Stadt Delagerter Nach einiger Bertpeibigung raͤum⸗ 
te Natfchib Cha n den Ort, und zog fih nad Scha— 
ranpur zurüd, Faſt im in derſelben Zeit fanten 
ſehr einſthafte Unruhen im VPentſchab ‚Statt. Sie 
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(Satinder Pr & Pe; | 
Mr bas den Ratfchib Ebaß 
auf, ihm bei der ‚Biebes 
izuftehen, _ und eine Kriegs, 
uihrei von. Kagod, dem Bar | 
a, ructe iegt gegen Girs 
bind vor, Zimur Schah und 
Chan, die bereitd von ben, Sit 
und ihren Hinduſtaniſchen Truppe 
ſich hierauf nach Eminabad zurü 
räumten , warb von ben Siks ger 
ratten nahmen ba Sirhind, 2 B' 
gegen Weſten fortfegten, faßte X 
Chan den Entſchluß den Prinz 

durch einen Rüczug ü 

t zu. bringen. Er. bewi 

ohne Wiſſen feiner Invif 

er Uebereilung, daß feh 

€ bed Feindes fiel, ber ſie 

Da die Mahratten jeg 
eiſubren, erweiterten ſie ihre Eroberungen bis über ‚dem. 
Hydaspes, und ſchickten eine Aptheilung aus, se 
Beſitz von Multan nahm. Timür Esabs 51 
fand ‘in der Mitte des ‚Jahres 1758 Statt, und 9 
med Schah traf Vorkehrungen gegen Juͤbien zu mar⸗ 
aſchiren, als er durch die ‚Empörung des Nafl er ‚Span 8, 
Häuprti ings ber Petaniaen, aufgehalten ward, 


Die: Weſchichte Weludichrlans' vor :diefv:Beit:äit 
ungemein:duntet; aber Mobapbur: Chair; is Nide 
Dir in der Regierung befeſttget Haetei*), war’ heſtotben. 
‚und ihm folgte fein zweiter Bruder Dadfi Shah, 
Dieſes Oberhaupt ſcheint durch feine : Zyrannei das 
Mißvergnägen ſeiner Untertharien- erregt, und: Ahmad 
Shah durch feine Theilnahme an LolmanChans 
Empoͤrung "beleidiget zu haben. - Es iſt gewiß, "daß -&e 
auf Veranflattung Ahmed Schachs abgeſetzt und ver⸗ 
haftet ward, und daß Naſſer Chan ihm in: ſcinor 
Statthalterſchaft folgte. Wodurch Naſſer Ehan be⸗ 
wogen ward, ſich der Abhängigkeit von der Durahni⸗ 
ſchen Regierung zu entziehen, ift unbefannt: . ‚aber er 
erklärte ſich im Jahr 1752 fr unabhängig. : Der Des 
fir, Schah⸗ Walli Ehan- warb zuerſt / gegen ige 
geſchickt, und an einem ODrt in der Naͤhe von Schal 
geſchlagen. Ahmed marfchirte baranf perföntih na 
Beludſchiſtan, wo er wahrfheintih im Herbſt, oder ain 
Ende bes Sommers ankam. Er griff Naffer Chan - 
an, ſchlug ihn, und noͤthigte ihn, ſich in die Mauern 
von Relat zurückzuziehen, das Ahmed belagorte. 
Die Durahniſchen Haͤuptlinge ſollen gar nicht geneigt 
geweſen ſeyn, die gaͤnzliche Unterjochung des Beluds 
ſchenfürſten zu begünftigen, in deſſen Bande ſie immer | 
eine fichere Zuflıhı fanden, denn fie-vem-Bom iheis‘ 
| goniges ausgeſetzt waren, und beſonders ſoll der Wie 
eine Correſpondenz, mit Naffier unterhalten, und ihn 
‚sur — ——— — —— er — uf die 
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"Beflunung ‚ber Dyrabaithen Großen, und bie Verlegen: 
heit animerkfam. machter worin der Koͤnig bei der vorges 
 ahötın Ichrögeit gerathen wurde. ‚Die Belagerung von 
Kehat dauerte 4a-Zpge, während welcher Zeit die Du⸗ 
zahnifche Reiterei ſehr viel ans Futtermangel litt. Die 
abledts Ausſicht feiner, Indiſchen Augelegendeiten erhöhe 
$e. ſeinen eigenen Wunſch zu einer ſchnellen Beendigung 
det Krieged, und da Naſſer einen Friedens antrag ge⸗ 
macht hatte, ward eine Unterbandlung angefangen, und 
sing Uebereinkunft geſchloſſen, die noch. den. Grund der 
Verbindung zwiſchen * — und ve, — 
ee. a, Er 
ee > vi cn 
2: 8 x der König die Nachricht von Zimue Sqahl 
Nuchzug erfuhr, hatterer ein, kleines Heer unter Nur u d⸗ 
din Chan Bamiſei über, den Indus .gefhidt.. Um 
dieſe Zeit war Adina Beg geſtorben, ‚und das ganze 
Ventſchab, oͤſtlich jom Hydas pesſtand unfer. der Herr⸗ 
; ſchoft der Mahratten. Die Sikhs indeſſen, bie Jange eine 
Sekte kriegeriſcher Fanatiker geweſen waren, fiengen an 
wach dem Befig dieſes Gebietes gu ſtreben, und die Nach⸗ 
folger des AdinaBeg behaupteten durch ihre ſcheinbare 
Verbindung mit der Regierung von Dei einige Bedeu⸗ 
tung, obgleich ber Großmogol keinen wixklichen Ein fluß 
im Pentſchab beſaß. Nurud din ruͤckte ohne Schwie⸗ 
F rigkeit bis an den Hydaspes vor; der Strid zwiſchen 
dieſem Fluß und dem Indus war damals im Beſitz der 
Safer Gackar, Oſchaud s und anderer urſpruͤnglicher 
Staͤmme des Landes, die den Islam angenommen hats 
ten, ‚und den Dusapngen ergeben waren; auch fand er 
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adj seinem. —* ‚hen Xegtjpes picht vielen Bir 
» llanh 1 ba Die e Hauptmacht der Mahratten. ſich jetzt ‚na 
Sa Lägegogen ] ‚hatte, aber-er hielt es nicht für fing, weit 

ter, pgszurhden , | bis der König angekommen ſeyn würde, 
Maucherlei Umftände oergögerten feine Ankunft bis azum 

inter 1759, wg er über. den Indus gieng ,, und ge 
| gun: zen Alefined, auf dem Wege. ‚von Digammer 
porruͤdte. Von ‚diefem . Fluß ſetzte er. ſeinen Marſch 
| durch das nörbliche Pentſchab fort, und bie Mabratten 
zogen fi wig er vorruͤckte, zuruͤckz er gieng über be 
Dlyyuna bei. Geharanpatı und. bei biefer, ‚Stabf 





ꝓereinigten fih Natfhib.Cham und. bie, hobitlapäupts — 


inge ˖mit ihm. Das Mahrattiſche Heer. ‚unter Datta 

Batail und Dſchankotſchi Sindia,.. war bamals | 

in. feiner Näbes, „aber es zog fi ch immer zuruck, und be⸗ 
= Könige, ‚Schermügel fanden zwiſchen den. Partheien 
taft, bis die Mahratten nahe bei Delli ankamen; ſie 
gienoan danu über ‚den, Dſchu mna, und rüdten bis 
Badli,; unfern von. ‚Deli, ‚fo, daß fie bie Stadt bee 


| BE Er EHE = 


deckten; hier. fiel «in ernſthaftes Gefecht vor, ‚soo die - 


‚Mahrajten ‚gänzlich geſſchlagen wurden, und Datat f chẽ | 
Sehnag, Tod fandz.eine, Abthellung ward hernach gegen Mal⸗ 
JarKauHolkar geſchickt, ver vorrüdte, um das Mah⸗ 
gattifge Intereſſe in dieſer Gegend zu unterſtuͤtzen; Mal⸗ 
har Kau?s Heer ward überfallen, und gänzlich geſchla⸗ 

gen. Ahmed Schah nahm hierauf Delli, und noͤ 


thigte Gbarud din Cham, ber neulich den Kaiſer von 
Indien Allamgir II. ermordet hatte, nad dem Dſcha⸗ 


ten Lande zu fliehen, wohin Malhar Rau, und die 
Uepgrbleibfel des Nahrattiſchen Heeres ihre Bufludt ge: - 
‚ Eipdinkone Beſchr. v. Kabul. MR Get 


\ N ‚ 4* 
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— Hommen halten.” Ahın ed X fehfe FAINOER En 


Betungdes Duab fort, und marſchirke bis nach Annye 


ſwehr, wer währehd des Munfus'blieb; und ver 
Bob Schaja ode Daula Syaiı, Werte von RL 


fich mit ihm vereinigte. Waͤbrend diefer Zeit bemheten 


iges Herr hier er Anführung des Wiswas Rau, 


Ra bie Mahratten ihre Berluſte zu erſetzen, und ein maͤch⸗ 


wonhrſcheinlichem Erben des Reilhes; 'und Scheddaſchð 


Rau, ben der ungluͤcktiche Auegang dieſes Feidzuget un 


ter dem Namen des BShau, ſo berühmt in Indien gemacht | 


bat, kam aus dem Dekan. Sie befagerten OrHt, 
Nas nach einer muthtgen Vertheidigung von einer Mike 


Angahl Durahner übergeben ward. Der Schuz wat 


“ 


damals direh‘ den“ Dt chumna abgeſchnitten/ ſeinch 


Truppen auf dem rrchten Ufer des Stromes betzuſtchen 
| Diefelbe Urſathe verhinderte ihn, Kuntfch pura, 68 
. Meilen noͤrdlich don Deiti, zu entfegen ; das faſt ihr 

ſicht des jegt bis‘ an den Flufß vorgeruͤckten Rſghaniſchea 
| Heeres genommen ward: 'aber viefch Ungluͤck abltterke 
den Gchah ſo ſehr, daß er fich entſchloß, es moͤge koſten 


was es wolle, ſogleich uͤber den Fluß zu gehen, ud der 


Veind zur Schlacht zu nöthigen. Derürbergang ward mit 


einigem Verluſt bewirkt; und die Mahratten, wurch oh 
Schnelligkeit, womit der König eine Schlacht fudte; Ah 
Verlegenheit geſeht, zogen ſich nach Yanntpatgurkl, 
wo ſie fich bald hernach verſchanzten. ‚Bei diefer Stelluu, 


und ihrer großen Menge Geſchuͤtzes, warenfie vorjedem: An⸗ 


griff ſicher; aber die Verlegenheit eines Heeres, das größ⸗ 


entheils aus Reiterei beſtand, und in einem engen Lader 
eingeſperrt wär, laͤßt ſich leicht denken, und fie warb 
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*) Die Birdenbtungen djeſeß — und die Pr 
7? , Wmpände der —2— von npeumingt, fa ı wig ze ſcheint 
u "Benänigkeit' und ielem Geiſt von einem "gleizeitigen 
Geſchichtſ chreiber dargeſtellt, deſſen Erzaͤhlung ſich Engliſch 
„tm — Band der As. Researches finbet,, ©. qrdes Lou⸗ 
bonce Wodoraitig, , (&ie „R urforüngtig, Vfrſiſch pam Gas . 
od f d a Pandie defärieben; auch big. ‚hiningefügten- 
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ei ne der and iſt ein Iehp laethorer Aul⸗ 
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son Beiti —J— in die Gande der —— 


fallen war, wollten die Mahratten nichts mahr von den 


Verlaͤngerung eines Krieges wwiffen, der jegt in der Fthat 
unmöglid geworden war, Sie dogen demnach am zten. 
Sanuar, 1761 aus ihrem "Lager, 20 Die Durahner anzu⸗ 


greifen. Diefe traten unters. ‚Geroahrz | und die Schlatht 
begann etwas vor Zagesanbrup. Es iR unnätkig, bei 


ben ‚näheren Untfiänben dieſet Schlacht au vermeilm 
Die Mitte des. koniglichen Heeres, ‚die aus ben Raa 


hniſchen Dafseb. der. Popalfei Amp. 
Iniglichen. Leidwachen beſtand, ward 
es feindlichen Heſchuͤtzes in Berwirrung 


Reiterel angegriffen, & und. jafl.geng 
eetrieben, ungeachtet ber. Bemlhungen 
som Pferde ſtieg, mub-feinen Entfhluß 


/ m Poſten zu ſterben. Die.Referve ward, 
bdarauf vom Känig in Perfon herangeführt,. und die Mab⸗ 
ratten wurden ihrer. Seits zurüdgetrieben ; zu gleicher: 
teit wurden ſie von dem linfen. Fluͤgel der Durabner. in 
ber Seite gefaßt, und die Folge x war ‚ihre gänzliche, Nie 
berlage und Zerfireuung. Der Heldherr, dir wahrfcheins 
liche Erbe des Mahrattifchen Reiches, und faſt das gan⸗ 
ge Heer kam "in bet Schlacht, "ober waͤhrend der Wrfe 
| gung um *) Dieſe ang! war a für ‚bie. Habs 
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u, in sicht leicht die Stärke Weiber‘ heile bei — Belegen | 
heit zu deftihmen. Ich berniuthe, daß Aymed&Wäp4n,ooe. 


Menu Von feinen eigenen ‚Seaten, 30,006 &ohilns, und 
| : on Mann, dit Vudiſen bachitunoen gehörten, N 4 
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— "hob 
ern fer — 1" fogläg rk Eniwurfe auf 
— Binduflan duß, und vtcie Jahre verglen⸗ 
| ‚> ehe fie unter emem neuen Anführer 'M ahadfchi 
—* — deſſen Truppen auf Europäifihe Ar gepiih& 


waren, nach. einem euen. Kriegeſyſt en wieder an ihre | 


— — 3 


€ 


m rg haften. u 


Rad dem: Siege 8* vonnihat ſatn ganz Hin⸗ 


inſtan dem Ahm ed Preis gegeben, aber er blieb ſeinem 


nrſptaͤtiglichen Plan treu; vbegnuͤgte fich init dem ihm 


früher abgetretenen‘ Zeit, and vertheifte daB Vebrige ah . 


Sie Indiſchen Oberhaͤupter bie ihm. beigeflanden hatten, 
und kehrte hierauf im Friͤhling 1761 nach Kabul zu⸗ | 


ti*). Der Erfolg bewies, wie klug biefe Maͤßigung gewe⸗ 
fen war; denn Ahr ed konnte das Pentſchab nur mit. Mis 
de behaupten, 'wo die Sikhs jest: ſehr mäthtig. waren, 


- Die Zortfihritte dieſes Volkes noͤthigten ihn, im Anfang 


won 1768 nach Indien zurücukehren da er die Sitz 


4 
* 
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— Paar Kanonen. Die Mapratten follen nad her älgemeie 
Bun}! "Sage 500,000 Mann ausgemacht haben; bie einzige 


. glaubwärbige Angabe vom ihrer Staͤrke, die ii grfehen ha⸗ 


gr. he, iſt die, in ben Assatic- Teacarcher, die ihre Reitertx 
auf 70,000 und ihr Fußdolk auf. 15000 Mann berechnet.“ 


gie hatten nicht weniger. al& 200 Kanenen. 
H un biele Belt ſhiete Ahmed Sagad eine Gefanbtfäeft 
nach China, und ber Bothſchafter ſchrieb nach feiner Kuͤck⸗ 


Hatte, er hatte auch zoo. Dredbaffen auf Ramerten und ‚an 


“Behr einen Bericht, Über, feine- Gefandtfhaft. Ih Tonnte - 


bkeine Adſchrift von dieſem befonderen Merkt erhalten. 


x 
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vollſtoͤndig — ‚Sanpe aerttieb, — 
1763 war er genothiget nach Famdah ax aurüdtunäehren 
‚ans „im. | Laufe, ‚weniger Jahre war das Lamb .in gräßge 
zer Berwirgung als je: De, Umiägdeogn ber Rüdkeie 
des Koͤnigeg nqg Kandahar im Jahr 1702, finder. 
merkenswerth, Gr war zu Sirhind,, als er die Rap 
siht von einem Aufſtand in Kandahar erhielt; und ba 
‚ bie- Fluͤſſe des Ventſhap bereits. angeſchwollen waren, 
‚entichloß er ich ungeachtet etz mitten im Ganımey may, 
Auf dem Wege zwiſchen bapı linken Pfer dez Guuep ſcha⸗ 
und der Büfte nah. Multgan und vgn dort nach Char 
ni zu marfhirgn. „Bein Quer, doß ayfUshefkn: Afsba- 
nen "und Beludſchen sufammengefeßt war, erbulbete. anf 
Ä bem erfien Theil feined. Narſches große Befhmerichfeiten, 
und er verloht ehe er Multan reißt. ‚Burg. die 
Hitze eine unglaubliche Menge Meyſchen; auch hier. mar 
das Ungtüd noch nicht zu Endo, denn der. Winter wer 
eingetreien, als er die Berge von Afghaniifen erreichte, 
und ein großer Theil feiner Truppen kam vor Schnee und 
Kälte um. Die Empörung ward leicht gebämpft, wie 
‘eine andere bie vom Dervild ai ‚einem Oberdaupt 
der Imaks, in der Naͤhe von Herat, angezeftelt war; 
aber nug ward. Amer Eh ab. Geſundheit ſchwaͤcher, 
‚and eine merkliche Abnahme feiner Thaͤtigkeit witd von 
dieſer Bejt an ſichtbar. Gr litt an einein Krebs am Ge⸗ 
ſicht, der zuerſt 1764 ernſtich anfieng, und endlich auch 
ſeinen Tod verurſachte. Er war indeſſen waͤhrend einiger 
Jahre durch die vermehrte Macht der Sikhs, bie. fi & bes ‚ganz 
zen offnen Landes big zum ‚Hypafpes bemägptiget betten, 
noch zu großen Kufengungen acht Ahmed gieng 





x 
z h x 
. * Fu # p r fr 
= N . 
ü 5 aRz 
an ET ei — 


—* et gegen ſie, und ieh, fe wieder 


| ip die. Gebirge; qher biefe Unternehmung, Leine etzte 
. gegen; Indien, hatte heinen hiejbenden Erfolgz fobalb. 


per. @cpa.p daB Lan nerlaffen. hatte, fhjengn Dig, SHE 


miit größerer Stärke als je, und. ver dem. Ende bes Ba 
fen. Jahres 1768 giengen fie über. den Hydafpes un i 


entriffen ben. Durahngen. die beruͤhmte, Zeſtung Bo has, 


Der, Schah mar im Begriff diefe Kchmadı abzumafchen . 


als feine —— auf eine, vm Na ſſe x. Ulap 


Mirſa, dem ——— des SH Reh. ad verane 


= aß alte Dberhäupter in Deren, mit. Awonahme Kerim 
hans, in biefen Krieg verwickelt waren;. ihre vereinige- 


te Kriegsmacht lieferte dem Heer Abmeh Schah's, up⸗ 
ter der Anfuͤhrung ſeines Sohnes des Prinzen Zimur 


in der Nöpe: DOB- Meier eine, Baht. Den Aus⸗ ö 


gang es Kampfes mar mehr als ‚mpeifelkaft, . ld. er 


 hurdh.:die, Tapferkeit; des Beludſchenoderdauptes Rpfiey- 
Ehmn eutſchieden Ward; die Verſer nahenen ihre Zulucht 
— um Schah Ro) Sachah, der fie bagkufligte,. und fig 
Am Weſched aufnabm. Es wied für gyſtlos gehalten, 
auf. biefe deilige Gtabt zu fenern, bie das Grab. AT u 


FImam Reſſa enthaͤlt, und Ahmed Schab— war da⸗ 


dergenoͤthiget, fih.anf eine infchliefung zu beſchraͤnken, 


und. erſt nach ‚einigen Monaten ergab ſich der Ort 
2; Roth Shah gab feine, Tochter dem Zimut 
Sch ah und erbot ſich zum Dienſt Ahm ed Sch abs einen 
Zruppenbeltrag zu ſtellen. Während der Belogerung 
non Meſſched, warb eine, Abtheilung abgeſchiet, um 


Zabhas zu nehmen, das den Punapnern miberfanb; 


* * 
J 4 
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Be — 
es war vom x Mardan Chair, Auen. Air 
Dberhaupte vom Zengiſchen Stamme vertheidiget; og 
Abtheilung ſtand wötbe dem Sirdar Dſ Hehancham 
und war zum Theit Aus Beludſchen, unter Rufe 


Ä Edan, zufammengefeht. Ari Mardan warb- getoörn 


Get, und Tabbas genommen. Ah med kehrte hierauf 


“ nach Kan bahar zuruck, wo’ feinei@efutidheit fortwäße. 
Yend abnayın ; ; und ibir verhindeite an irgend einer. 


fremden Unternehntung Theif zu nehmen. "Im druh⸗ 
Ming 1773 vertaufchte er Kaudadar mit der Bergen. 
von“ Tobe, im iſchakſeiſchen Bande ewo der Sommer 


Warte ats zu Kanbähar iſt Seme Krautheit nahm 
vier zu, um er farb" zu Margba im⸗ agſten Sans 


Pr Alte; im. Anfang “ Junius Buch 


a me Pr e ha ji 8 — fait ſich per 


Uch zu der Lage, worin er fi befand, gepaßt zu habem 
Sein unternehmungsgeiſt und fein Muth ſetzten ip 


in den Stand, bie Verwirrung die duf den Tob Was 


düurs folgte, zu benugen, "und die Klügheit und Mäfe 
"figung: die ere durch “feine Händel mit feinem’ Volke 


erlangte, waren nicht weniger nothwendig um ein 


kriegeriſches und unabhaͤngiges Volk zu veherrſchei, als 


der kuͤhne und gebieteriſche Schwung'“ ſeines Geiſtes 


Von feinem kriegeriſchen Muth "und feiner Thaͤtigkeit 


ſprechen ſowohl feine eigenen Unterthanen, als die Voͤl⸗ 


ker, mit denen er entweder Kriege fuͤhrte; oder in 


Buͤndniſſen ſtand, mit Bewunderüng. Von Natur 


ſcheint er zur Milde und Güte geneigt geweſen zu ſeyn, 


..and: obgleich Be if, die —— dewan ohne 
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van OB das AndentkitTeines ori 
. Ton Virſten witwenigern Hanblunten der Graufam⸗ 


HU und Ungerechtigkett befleckt. Derſoͤnlich ſcheint er 


wiinter, freunbikch und wohlwmd gewefen zu feyn; 
de nahm bei. Staatsgeßchäften "une" imilche De 


an, aber u ‚anderer Zeit: war ya: Betragen tan: 


urnwvi vertratlich⸗ ‚gegen: die Dürabnee -besbachkäte: Pr’. 


‚  baffelbe glei und beliebte Beknogen, Das ber ibien 


Chans vor der Annahmietzes Adniglichen Zitels gewbhu⸗ 
lich war. Er behandelte Mullah's und heilige Maͤn⸗ 
ner ſowohl aus Politik, als aus Reigungmit großer 
Ehrerbietung. Er felbſt war ein Gottesgelehrter, hd 
vewarb ih immer um den Ruhm eines Geitzigen. Bei 
runeAſghaͤnen he Beludſchen verließen fh: Yauptb 


fachlich auf gitlichv Ueberreduug; bei'den erfiern-Wwandtt 


er fih an dad:’ganje: Volk, bei Bin letztern an. daB 
Sberhaupt alkin. < Beine‘ Befthungen in Turbeſtan be⸗ 


.- Yanptete er wit Gewalt, doch IRB er die Tatariſchen 


Oberhaͤupter des Bandes in ihren Stellen, und deban⸗ 


beite- ſie mit Maͤßigung. Die Indiſchen Landſchafreit 
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wurden callein mie Gewalt in Gehorfan gehalten, und 


in Choraſan verließ ereſich atif die Etgebenheit einitget 
Oberhaͤupter, nahm von anderen Geißeln, und war 


berrit feine Waffen gegen kebegu Wenden, der ſtin⸗ 


Entwürfe flörte. Ahmed ss handelte weife, daR 


ex lieber den Grund’ zu einem großen’ Reich tegen,; a8 


n kleines nollenden wollte, Die ihm unterworfenen 
Minden erſtreckten ſich bei - ‚feinem Robe vom Weſten 


——— BERN und. vom Brut bi6ian 


Drews ı at. Bann yore Ihm durch. Aerhge aber: wich 
Beben :eBk.:aefieheehs und eäran; feine utwuͤtke ware 


elat 5020, „jp.:mhrne: ohne Awecifel bold und Teig 


in Dinfom ganzen geoßen Reich ige mr Erhaltung ae 
Sehen himaichend aake, Regiexuns riugefhhrt worden 
"Sepn:.. Des: Gharakter von Ahmed A Nachfolger wag 
unaiitiherweife man dem Geinjgen. ‚fehr, verfchieden, 
vnd. v war rößtentietie bie Schald bei von Bimap 


ainaeiübrten. politiſchan Soyſtems, daß Ti Mat den 


Benin awefl. ei — Be PIE: 


—— —E— mar m Meg im Brrmper. 
Bir geboren, u. war om, Hofe ſeines Vaterh erzogen. 


und Iegleitete ip aufi nielen, feinge, Raisgkslige: Selma 


Bags, veranlafte ‚ihm wicht ken, Eharolter und hie: ige 


ten. feiner Landalaute anzunehmen , und er ſcheiut (HF 


viht,mit ‚ihre Cprache vertraut. geweien zu feyg, 


MW lange. moi. ein Düngling war, hielt er ſich im 


Weptichen..aufs und hernach warb er zum Gtatthakten 


dert ufimmt., wo die Mafle der Einwohner 


: Werfen. maren; bien, hafenb. ex. ſich als Km ana Schahe 


ranbeit exufikefter ward; und er eilta mach den Bew 
gen nom Vo ba um ſeinen Mater nych vor feinem omg 
2. heben, ‚und wahrſcheinlich in hiefem Fall fuͤr fein 


Waßtes gu warten; aber ehe ex Kanhahar erreichte. 


Cdielt. en, beßimmie-Beisble vom Schap. nad feine 
Wkatthaiterihnfk surhgukehren, und er. mußfe, absleich 
unaern...acharchen: .; Diefe,. Befehle, werben durch hen 
Wale Cab, Bali, Chan bewirkt, "der vorber N 
W ai. vo ſar uves it ‚m —— Dihebas 
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| Geha mand einigen BurapmikhetSepitinget at 
fon hate wur zu hingegen, und die Kroiſe 
bei NRNhm ada: oh den Prinnn GSoim anzu Koh, 


weicher mit Dee Tochter des Bars: vermaͤhlet war. Nach 


Ahmede Gchaobts Ableben. hielten die Darahniſchen 


Saͤuptlinge Einen. Rath zu Kande har. um feinen Nach⸗ 
folge: zu heftinniene: ı ber. Wels uibfahl Sotimän),. 
aber ae Varthen an deren Spitze Abdallach 


Slbau Naopaſſei. Dew vaden hohe Amt eis Dawan In 93 
Vedſchi betleiadte, Nagb;erkiitte: fich Term. 
Reh: AN Beoathſchlagungen giäng- die Verſamamiung 


wußeinanben). sahne zu irgend :eintm Beſchluß gekom· 


gu feons. und der Vefir’feitte aus eigenen Macle 


oelllommiuheitinen. Sohim a v uf den Thron.“ Abr 


2 dallch und feine Mihdager entfernten fi, uud boten 


hre Chagt duft um. Timurs Nechte zu ſchuͤtzen. 


i a imu⸗ dieſe Machzichten arbeit, byach eri nach 


 Randasar auf, mit: berdideiegemacht feiner-Etate 


 halterfhaft. und allen Ditrahnern und Imals, die ſich 
Für ihn erllaͤrt: Natten.. Mir Veſir bemuchotefuh/ ee 
Heer zu ſmrin aber ſeine Bankpungen : waren -_ 27 


Beipig, amd 38 fand, daß in uͤbrig Fey: als 


. Sb, au ſamternerſen; er degab Ei aahernach Zimuns 


Lager, aber er: mark: nicht noegälafen,. fonbern air 
suglich-vor 'Gegicht, geſtelit, und: zu Tode verurtheitk 
Um. dab: Girhägige der Ginzickisingchen.:der Begierung 


3 antfenemic.hebieite mai fig eines: von. ihr — 


son. Mardes zum Borwaab. ic... : ni 1%: 


Fimur Oak; der —— —* J 
um. Nor — fees — genprmen wa; — 


I 


—— 
Anal B-Teinek otiichen. leg heih: > Geiaergange 
Volitik. war · dahin gerkhlet „feine Rußergu ficeeng er 
Müsin, mie. an ſeimt eigene Wargröpekungsgenact zu 
Jaben;. ‚alle. Unternehmungen, worin art hemach ver⸗ 
wickalta word, feinen: doß die Bertheidigung feiher: Bar 
Atzungen zus Abſicht ıgrhabt: zu haben. Dauariwußte,. 
daß eine ſarke Harthei. Anter: ben Burabnern: ſich Heb 
gm: ihn \gehilbet mas die: Hiichtung:dea Veſtes ‚big 
0 Je, Stamm. argwı ihra enbittenk Hatsto To vſhelut er (58 
, WA. großem Mmztrauen: etrachtet zerkabii) Er bir 
Zies es zuerft, Dun: die Verlegung der eſideuz won 
Kantakaz; : mitsen : im. Durahniſchen Laubryt nach 
Kabul, das van, Tabfchiks bemahist.wichirben vage 
fen und unterwuͤrſigſten non allen; Anderthunen bee 
Aſabaniſchen Menerchie Die Wahl Risers Minifer 
verrieth Diefelbe Sefianung.. :: Seine vornehniſten Rüge 
während, feiner gengen Tegierung warn KhadigFei⸗ 
ſullah, en Aullah aus dem unangeſehernen? Gi 
Qaulet Gchahi und: Lutfetlie Ehianu der zu 
 Didapıtm weſtlichen Gharaſane gehpren icarn: Ik 
Augeweinen ließu ern die großen Stankewieven in den 
Murahniſchen Gafthtechtren, denm Aymseb_ 544 
Be ertbältc.hatteri: hl burch Die Binfüwang:nehit. - 
a Erden amd. durch Veraͤnderung ben, mitrdew Alten vers 
bundauen Gefhäfte,. legte airkie: ganzo Regierung ia 
die Hände feinen Anbaͤnger; Die Verwallung der Lande 
ſchalten. die ibren aehoremn Diehduptin wie ge 
laſſen ward, wurde Leuten vvn geringem: Gewicht und 
Einftußnichertragen, ober Zimur fih vor Empoͤ⸗ 
‚vungn zu ſicherg hoſſte⸗ ins notes: Em Augenblic 
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Green, u Feime: Sure ai ern = 
une Girwalt bes das Eindergmen vorſchaffte. "Seiner 


Vinanzen waren gut »georbhet, Zunb:ce beobathtete:icing) 
Mage Spmfentleit; durch Din Rabe bauthte arte 


9 Seingäunfernehmungen: fün:Diengernbpntihih Med 


aiffe ſeiner -Begistung ,;! bt marine: Gtauve einen 


Schat auf.. jeden auerwarteten Mothfal Jurleczulegelt⸗ 


SEec bebielt bie, Quiwahniſchen Sukaprifige oh Telitn Hofry 


aber da er keine Truppen aus ihreme Shin 
Hauptſtadt hatte, waren fie ganz in feiner Gewalt und. 


außer Man Fährte: Reglienage ar beuiruhigen⸗ADie 


5 citzzigan Tauppen, bie. ex: beſtkidig unter ben Bill 
ielt, waren die Golahni Schaht die hinteichten il - 


das Land in Drdumg zu Halten And da fie ei a 
"Perf ann Aadſchike beſtunden,e wären’ fie ohnt Be 


bindung mits den Afghantſchea rpänhtern ei ingn. 
und Dan. Rönig.ganz ergeben. "Diefe Truppen’ ie | 


wu Iepebikı; erhielten wohn Khrtgei viele Nufmunterund 


. aD einige Moprechte, deren Beſchaffendrit badfı, geliche 
bat. warr ʒſie von dem übrigen Wolfe ji trennen. ae 21 
Volitik Yarte: einen ziemlichgladlich en Grfoigzlir ggg 
banpinng Der:innsen Ordnung; Die Sanbgapäfedd hin! 


mittslian-Water dem Ränig biiebon ruhig, und oßgiehh‘ 
- einige: Verſchwoͤrungen waͤhrend ſekner Regierung, "any 


sad Empärungen. von Kronptaͤtenventen ausbruchen, 1 - 


. wugbenfe:stwmeber"burch. Di Wachſamkeit des nie 


entbedt, oder durch feinen vollen Schatz und feine: gut⸗ — 
geruͤſtetzn Leibamachen veveiteit5 aber bie eütfernteñ ro⸗ 
— dinzen entzogen ſich nad: unk nach dem Einſtuß des 


Date; * Regierung verlohr * Auſchen ine und" ihre‘ 
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D⸗deulmng/ anfwärtbr ninwien rent: 0 gen 


Bu N | — — 


net; gewefen waren. öhre.sigendni Seb iete under uaterwür⸗ 


figfeit, gegen Ah med Bcdrah zunentustenz:fiengen train 
an; ſich mit intnbefen qu ihrer Bergrößeiungänufirtel 
ME der Durahner zubeſchaͤſtigen. "Der Bela Walt 
in Timur Schahs Besucht, vente aber 
ber. Anfang’ War: flat: dameis ;umverdeundar;s uno" er 


_. a0bın. „anise den Aegiadirngen. ſaines Maqdornmen wit 


—— u EEE N sm in n 

— — TEN vii nr. 08 — 
"Du erfe merteohrbige: Air: L une 
—** war. ber ⸗Acfſnd feines Berwne te ſu 
dnt tholik Cha ar den mens ſcheinicch a7 1 
‚Gpatt;, fand: Es gelang dem .Ebbultgiehte" chi 


— von, Durahmun und Ghicbſchera Men 


mengmbringen, .bie..an Beh: den koͤntgtichen Aupper 
üheniegen, war; die; Saptera indeſſen nn Ascipunſore 


Ehidaten. under erfehrnen ;Mrführesn,: unbinoükbche © 


einkich Negeeich geeſen feyn, - TeibRt SH. sinken 

tigen „Widerfland aber: yai — Obehdupleri voaie 
Wyen man glaubte DaB; fie. ihre: Giawb: fat U bonule⸗ 
CHalik. aufgeboten: Wätten,..- führten fie gerade buni'R6H 
u Hr. ab eine‘; unenvartete Wendekg Sefer Are 
ip... ainem,, Durahniſchen buͤrgeclichen Krieger Irnitintgiich 
| entſcheidend.  Honmiähasit, ward: gefchsagen;:: Hefte 
gn und geblendet, und die Kahe des: Durüputfipen 


Landes ward bald Hepgefielt: Seitden "bis. gum Kae 
„198% verdient nun, ein. Ania, eimb nuihrbe ride: 


ung, obgleich. Smmpörungen- von "verfäicbemenr: Ukfatig? 
un it Rn: Bat. Chorafan, eman unv 


pen 
Pe 
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— Br, nunden Br Arehaete fi ia ae 
1959, und werd’ vn Sahebſadda von Thhal⸗n 
Mi, einem Derwifch von große Heilidkeit uinternsin⸗ 


men, in DR Abſitze Den Tiſnier Schahh zu erkinivind 


‚and ſeinen Böuber, ben Pringeti Secaniden cuf ven 
Thron ya: ſetzet. Dh Werkzeug/ beffen er ſich Behteme! 
te, war Zeiſual ah Ehan, ein Häupfling ber Khal⸗ 
Is, Ver ſich: ir Sife: Verſchwoͤrung “einließ,'unt A 
wagen ihm wwiberfudener Vrisatheleldiungen zu raͤhenn 
Er erhielt vor Röhl die Erlaiiziiitz Iruppen zu nen‘ 
Angriff auf: Rast Ventſchab auszubeben, und verfaikst 
melte bald eine betraͤchtliche Anzahl Afghanen; haubta 
ſaͤchlich von den Khaiber⸗Staͤmmen. Als fein Entwurf 
ze: Iusfuhrung reif wor, -Iedte) fen Zindpik nad) 
Dee Gitabelle vun Peſch a wer: warkhiran, =’ untet dent 
wsrwand, fie dem Könige zur geigen. Ais ei ängei 


Poinmen tar, “ließ, er die: Wachen au bin Ehörewiniet. ' 


| berftoßen ‚» Und’ dräng. mit Wins. ganzgen Ran 
in ben Ort. Timur Schap: Harlınur gerade: Berti; 
fa in das oberre Grerfwerk’eities Sehändes tm Marks) 
fie zu fluͤchten, als? welchem er feinen Kibwarhenfeiige: 
Rage bekaunt machte Die Gholani Schahs und vie! 
wenigen Dusahner; „Be dort waren, vetſaunaielten fa 
ſogleich uud. manggen einFüochterichet Gemetze under⸗ 
Zeifulahs Leuten. Er und fein Sohn wurden gw 
fangen, und nachdem fie die Solter ausgeſtanden hats 
ten, ohne ihre Mitſchuldigen zu eutdecken] dingerich⸗ 
tet. Starker Derdatht fiel hernach auf den Siahe dad 
ſadeh, und der Köhig wär ſoweit von ‚feiner Schutb 


überzeugt, daß er Geſehl gab, ihn u greiſen; abs: 


i 
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ba elle Afobaniſche ¶ Oberhaͤupter am Hofe ſig zu — 
nem: Neßten verwandten. ward loine weitere Unterfu⸗ 
dung, angeflellt,.... Das Auffallendſte hei dieſem ſon⸗ 

doerbaren Verſuch iſt, Daß. nur wemge von gFei ſul⸗ 
IHhd. Truppen mit feiner--Abficht gegen dem König ben 
- Bamnt-waren, yund,.bek. der Entdediang derſelben, nache 
dem:ße das, Bulle Diffar erreicht, hatten; ſich Wein 

. garden. ihm beizuſtehen. Water denſelben war fein eigen 


Melle ‚hen,er, an dem Wore mirberfiieße. teilen 
ihm:hen. ‚Gingangr verweigerte. ‚Se dm Memctzel, dab: 


Sagt: erfolgte, warb. fein. FERNER Squldir 
mer ER an: — — 
SE —R 

| ‚Sm gahr Br. — Kimur —*— auf, 
£ — wieder gu nehmen, das van Dem ——— 


| .. dan: Sit verraͤtheriſcher Weiſe übergeben man... ER 


ſchickte einen leichten Heerhaufen ‚gegen ‚eine Sißſche! 


Armee in der Naͤhe von: Multan, die in-fehr, ſchnelen: 
Maͤrſchen heranruͤckte, die Siks überfiel, und. fie gaͤnza 
Ude @hlng. Die Stadt ‚ward wach einer Belagerung) 


van wenigen Tagen genommen, umnd eB::marh defoh⸗ 


Im bie: Beſatumg nach ihrem Lande Aucbegkeiten; aber. 


aus Mangel an Kriegkzucht im Heer. mard: fie hernach 
angegriffen und — und — — a 
— .* a —— ae ee, 

ii Dice zat brach bie Emporung ver "el 
aus, bie mit der Vertreibung des Statthalters von: 
Sind endigte. In dem folgenden Jahre fihidte der, 
König eine Kriegsmacht unter Maddad Cham ab,. 


ben zu feyn, um das Durahnifche Heer zu vermeiden, . 
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0 mm-bie — gut Geporfan zu kiss, die bald 
die ganze Provinz uͤberſchwemmten. Die Talpurer zegen 
ſich nach ihrer heimathlichen Wuͤſte, und die andern Ein⸗ 


wohner ſcheinen nach den Bergen und Oſchongeln geflo⸗ 


Maddad Chan verwuͤſtete das Laut mit Feuer und 


Schwerdt, und feine Verheerungen waren fo graufam, _ 
daß eine fürchterliche „Dungersnoth auf. feinen. Feldzug 


folgte; und die Provinz; Sind foll ſich noch jetzt nicht 


von dem, was fir damals litt, erhohlt haben. Endlich 


kehrte Maddad Eh an nach Kandahar zurück, und 
ließ den abgeſetzten Statthalter in ungeſtoͤrtem Befitz der 
Landſchaft; aber dieſe Ruhe war von kurzer Dauer; die 
Talpurer kehrten zuruͤck, ſobald Maddad Shan ſich ents 
fernt hatte, vertrieben ben Statthalter abermals und 


"nahmen ganz Sind wieder ein. Zimur Shah liez | 


‚eine beträchtliche Zeit hingehen, ehe er einen weitern Vera 


ſuch zur Unterjochung von Sind machte, und wahrſchein⸗ 
lich nicht eher, als im Jahr 1786 ſchickte er ein Heer unter 


ben: Befehlen von Ahmed Chan Nurfei nad dieſem 


. Sande. Dieſes Hier war an Staͤrke weit geringer als. 


das Erfte, und. ward: offenbar -unverfländig angeführt. 


u Die Zalpurer flohen jegt nicht aus. Sind, fondern fans 


‚melten Truppen und zogen gegen Ahmed Chan, ber 
fih in einen Hinterhalt locken ließ, mit großem Verluſt 
geſchlagen und. zum Rüdzuge neh. Schi apur gezwun⸗ 


‚gen warb; Die Sinder, die früher einen Balil an is 
 murß chah geſandt hatten, verboppelten jetzt ihre Bes 


wühungen zu einer Audföhnung. Ihr Bevollmaͤchtigter 


‚befänktigte:bew Rönig.bunch bie bemüthigfen Verſicherun⸗ u 


Giptinßens Beſhr. v. Kabul, AL Rd MH 
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4148 — | 
‚gen, gewann die Miniſter durch groke Berfprcchniigen‘, 
and endlich da die Talpurer id erboten, ben König die 
vorige Abgabe zu bezahlen, ward ber vornebimfte untek 
— Bene) Ai Shan zum ——— tenannt. { 


In der PN wilchen der Unternehmung ge: 
gen Sind, und der, gegen Bahawal Bhan, hatke 
die Unterdricdung von Bahawal Ghans Empoͤrung in 

Caſchmir Statt, im Anfang des Jahres 1788; abir 
es ereignete ſich nichts Wichtiges für das Königreich bie 
yamı Sommer dieſes Jahres, wo ein Krieg mit den us. 
betiſchen Tataren ausbrach. Schah Morad Bey, 
Koͤnig von Bochara, hatte lange Eingriffe in die Durah⸗ 
niſchen Beflkungen gemacht, und während ber Unterneh⸗ 
mung ded Königs gegen Bahawalpüur, trieb er feine 
Angriffe fo weit, daß Timur Schah genöthiget ward, 
entfcheidende. Maaßregeln zur Wertheidigung Teiner-wörd« - 
lichen Landſchaften zu ergreifen Ein Brief, den Timur 
Shah beidiefer Gelegenheit an Shah Morad ſchrieb, 
iſt zu Kabul in Vieler Händen Er enthält eine bes 
ſtimmte Angabe der Gruͤnde bed Krieges, und-giebt eine 
Mare Anficht von Shah Morat’s. damaliger Politik. 
Es wird barin erwähnt, daß Ahm ed Scha b immer mit 
Bochara in einem guten Vernehmen geflanden, und daß 
- er Yisfeiben Verbaͤltniſſe zu ‚erhalten. geſucht habez dab 
Shah Morad aber fhon feit einiger Zeit Angriffe e 
auf .die Durahniſchen Länder derſucht, und. einen Krieg 
:immer durch ſchnelle Erklaͤrungen und Verſicherungen ber 
are abgewandet , und indeſſen ſtets Sorge getra⸗ 
‚gen habe, ben Zwech ver et iim Auge hatte, zu erreichen; 
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Wr mei zuicht Many Er) Bemdctig, und bie ‚Shi 
‚sifchen :@inwohner unter bem Vorwand, fie gum wahren 


. Tyhamedanifchen Glauben zu bekehren, nertrieben babe; | 


Bein. Staat hat ein Recht, fährt ex fort, ſich um die Uns 
derthanen eine&-anderen wegen ihrer Religion zu bekuͤm⸗ 


mern:. dann macht er auf ben Widerſpruch aufmerfam 
gzwiſchen feinem Gifer bei biefer Gelegenheit, und dem . 
Bindermnißen, die gr durch feine Eingriffe ihm in den Weg . 
Iegt, Indien von Hindus, Juden, Chriſten und ande⸗ 


een Unglaͤubigen zu reinigen, und feinen Kriegen gegen 
die Einwohner ven Scher Sabs und Khoſſohend 
und bie Turkmanen, die ohne Zweifel Sunniten 
find. Timur Schab ſagt, dieſe Völker hätten fi am 


ahn gewandt, und er ſey durch ha h Morad'a Betragen FE; 


gegen ihn beſtimmt geworden, ihren Streif aufzunehmen: 
er kuͤndiget dann feine Abficht an, unverzüglich. 
| zukiben aufzubrechen, und fordert Shah Morad auf 


i — 


perſoͤnlich zu ihm gu PER ‚um ihre Steetigkitse 


 „Beigutegen. 


Im Frühling 1789 drach Zimur Es. von Ras 
Hul: mit einem Heer. anf, das feine. Unterthanen auf: 


100,000 Mann ſchaͤten. Er machte kurze Waͤrſche, um 


feinem Gegner Zeit zu friedlichen Antraͤgen zu laſſeg; auf - 


eine kurze Zeit ward er dunch einen Mari gegen Kuns 
dus aufgehalten, worauf ex gegen Aktſcheh vorruüͤckte, 
‚her nähen Stadt in dem von den. Utbeken heſetten Ges 


bist; Hierauf gieng Shah Morad bei, Killif übe 


den Oxus, mit Truppan die er aus allen Theilen ſeines 


Bebietes und der davon abpängenden Lander gufamutens = 


. * udeiur venoauuni ·dei bon Var ſew tet es i er ve. 


DD» 


\ s EA — 


4420 — 





"gezogen datte. "Er ſchidte feinen Bruder Disar'Kufipb 


 bedfgi mit einer leichten Kriegsmacht nah Aktſcheh 
während Allaverdi, Tas von Kurghan Tippeb, 
die Vorräthe: und Lebensmittel des Durahniſchen Heeres 
abſchuͤitt. Einige einzelne und unentſchiedene Gefechte 
fielen bei Aktſche vor, md Schuh Morad hatte noch 
keinen ernfihaften Stoß erlitten, als er bemerkte, daß es 
vortbeilhaft für ihn fey Frieden zu ſchließen; er eröffnete 
Ddemnach eine Unterhandlung mit_der Geſchicklichkeit und 
Bewandtheit, weßwegen er berühtnt war , und mit volle 


— 


ſtaͤndigem Erfolg. Es emtgieng ihm nicht, dag Timur 


fi ungern auf den Krieg einließ, und ſich mit Freude der 


| Beſtchwerden und Gefahren eines Usbekiſchen Krieges ents 


ichen vohrde, wenn es ohne Eintrag feines Rufs gefchee 
Yen inne. Er Heß ihm daher den Schein eines Sieges 


"und ſchickte bie vornehmften Mullah’8 und'geifklichen Leute 


Ans Bochara zu ihm, um ihn bei'm Koran und ihrem ge⸗ 
meinfchaftlichen Glauben zu beſchwoͤren, daß er durch Er 


hoͤrung ſeines Flebens um Frieden, das Blut der Mufds 


mauner ichonen möge. Es ward demnach Friede geſchloſ⸗ 


Yen,’and Schah Morad's Sohn nach TSimurs Lager 


gzeſchict, wo er ehrenvol entpfangen umd ſogleich entlaſ⸗ 


fen ward. Während bes ganzen Verhandlung dewies 


Morad Shah bie Außerfie Ehrerbietung und Unter⸗ 
würfigkeit digen Zimur Schahz aber er behielt im 
Frieden alie feine Eroberungen, während der Koͤnig 
michts von Aulem, was er bei ſeiner Untertehmung beab⸗ 
Aichtigte, erreichte, ansgensminen, daß er feine übrigen 
-Wefigungen fiherte Dex Winter war fo weit vorgeruͤckt, 
he Kimwsumfeßetes. Daß ga :geusshiges war fein Ge⸗ 
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Yen: ber’in Marfch Kber' den Indiſchen Kaukaſus vor 
Sechnee und- Kälte umlamen: Arſill a han, Oberkante 
der Ober: Memnands, Ber ſich mehr als einmak in’ Dim ur 


Beer egen ausgezeichnet hatte, hatte 


ſich während des Krieges in Turkiſtan empoͤrt, und made 


te Die Wege zwifchen Peſcha wer und der Hauptfladt uns 


Men. Er ergab ſich hernach ſelbſt dem Mirinzen.- ber ins 


Weſchawer den Befehl führte, und Aimur, ohne Mäd 
ſicht auf: feine Traiwriiige Unterwerfung eder bie Berwen⸗ 
Vung deo Feſrſten ja fernen Vortheil, befuht, daß r einigen 
Hei Stanm Genofien — nie en denen et eimꝛ 
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THAN — an Wet gut, ‚far Bestie 
20.408 entlofien, ud ip, dem Sande ber, Othman Khail eine 
Sujiugt zu — folgender uifand bei feiner Aufnaßs 
"ze iq Biden! Stamnie iſt für die Afghanifgen Bitten IL), 
" sparakteriif.” Ms Arſila ſich dem erſten Dorfe dee 

Dthmau Er Ayante, gleugen bie Haͤupter des Borfes 


2. 


n ‚ans Butht: DB: Bem.his Ebbigen vuf U su leben, be 


Bibagiing, eofgegem and ‚Tagten ihm: daß, wenn fie ihm 


F die Mebte der Gaſttfreiheit ‚gemährten, fie ſich in eine 


‚Kampf mis dem König verwideln wurden dem fe ganz . 
nicht gewachſen wären. Sie hätten fi defwegen entfchlofe j 
“ fen, ihm den Eingang in He" Dorf zu verfagen. Arie — 
fſuchte ihr ROAD: zu ertagen, " mb‘ waͤhrend fie mit igm 
an. ealüraͤch begritgen waren, ſchiatz en auf. einer Umme⸗ 
pe einen Theil feines Bepädes in Has Dorf; als bie Haͤup⸗ 

- ger erfuhren, daß- feine Leute ihr ‚Dorf „betreten Hätten, 

Pe erkaanden ſie ſogleich, daß er jetzt unter ihrem Baur feg, 
nahmen: ihn gaſtfreuunblich auf‘, und fotberten fasen Em 
zu nu Vertheidigung anf, 


x \ 


Perg 
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werd, "Mkefer Unlan wird eon den Afgbanen fuͤr einen 
wrohen Wieden auf Timurs Remen gehalten. Ss 
Urkhilag 1793: warb er auf Amen Meife von Defdawer 


von einer Krankheit uͤberfallen eo zu Kabul am 
wi Bir. ae Re u . A 


3 RE ROSEN 
Aegrfeht.. Er fakfi hatte keinen Erlen ernaunt. Die 


diteſten unb : auöguzeihneiflen Bringen waven abmefenb. 


pumarın wer Statthalter ven Kanbakar, und 


Mapmsh-beiieinete- dieſelbe Wärbeiin Heratz Weine . 
. Abbas war Gtatthalter von Peſchawer, hatie aber 


als er von ber Krankdeit feines Vaters hörte, ſich zu ihm 
Vegeben. Die ubrigen Prinzen Wacht ’dle Maul 
außer Ferus, dein rechten Bruber Mahmuds, der bei 
Ihm in Herat war. Kaum war Limur, todt, als eine 
Datrigue angefpannen warb, um bie Krope dem Schab 


em an gu verſchaffen; fie was von Zimeı 8. Behlingss 


Yeinaftin ins Werk pefeht, die den Girafrah@hen 
zur Theitnahme überrebite, und durch feine Vermittlung 
dis meiſten Dörapnifpen Chaus gewann. Die Prinzen 
des koͤniglichen Haufes machten einen Verſuch, den Ab⸗ 


bas auf den Thron zu erheben aber obgleich fie ſich mit 
| wielem Muth henahmen, zeigten fe wenig Geſchi cuchkeit; 


"war En Ihrer Verſenen durch ebie en 


e *) Die anf den folgenden Blättern enthaltenen Zhaifagen 


ſind Emmi ai gerri Klon ah % — 
1 | | 
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Diez ıbek Balla Hatar ader der Bag’ von Rab 


emo Bumans Unpängern: befchts unter wande 


Rune pläglichen Bufammenkunft der : Bırrabuifiiein 
bceharvoter zum Koͤnig erktaͤrt· Er: warb: feg leich vn 
fiber auögerefen. den Peidurächen eie Spende gegeben 
undeadie Nrinzen wurden nach :ber obern Burg van Rap! 
kalıin’s Beiängniß. gefchickt; von dieſem Augendlich 
wat: Shah Semaun die Bermeigng der⸗Vchate ru⸗ 


hig un. Es wurden Mackuegelt ergriffen cn: die Gert 


ur Behauptung ek: neuen Böniges- ans Leterdruͤckung 


"wer Ginpärungen ‚ sbies ſich von feinen Brͤdemn arwenteif, 


hen, zuſammrenzubtingen. Cake geßäte Furcht ap 


ver Hum ajun, den zewiß zum Ihren derechtiget wer» 


wann: hie: Erſtgeburt einen Anſpruch gab, ub Der zu 


Koaudaher Im Herzen der Muradnifhen Landes den 
Befehl ‘führte: Er war dubefien nicht beltehe; er werk 
wen: einigen: ſeiner Anbanger vorlaſſen / · Ward yon. ehrt 
 Wetren Kelegamacht Inter -. ben Befchlen Mrd Prinzen 


. Gdniechr dan naipmaligen Kiuig gehhlagen. und ges 


Mebiget, Meine. Bufanht in Velabſchiſtan zu vehmen. 


Schah Se man vader Bea, von Kündeharz beid 


dhernath untertwarf ich ihm eig Mahn ut Fran date 
ce a i 
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RP Eher Gemen th une pie ilkenin 
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ber. um en Mhrek geficheebigette,: fübelat eu Aid gu einen 


Eistil Im Jabien eutſchloſſen zu Hakan) zu vie Macht 
egal naeh er vom Wir Sp en Bft, dei Pries 
den. aud he kiniguchen Vauft von DEU; wur Bi: 


MULFIBER na m rhhen wen, u — J 
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“ Sefänbten, vie domals von Tipp 0 Sa ib ankamin ui 
dem König große Geldanerbietung en machten;, im: Ball - 


ww die: Euglaͤuder angreifen weilte, ermantert. Im Men 
wer December 1793 marſchirie Shah Bem an nah Pre 
thawer, in der Abſicht Judien unverzuglich angugzeie? 
fen; aber diefrr Mntſchiuß ward balb aufgegeben,writt 


Ye Schatz üͤberzeugt warn Du feige eigenen Beſitzun⸗ 


gen nicht bireihenh gem geſichert⸗woren, um ſich im 
frusbe Untssnchkungen eialaffen ‚zu Biden: Eine gro⸗ 
fe Berwiramig war in ber Thet geekhı nach Zimurs. 
Bide in den entfe ruteren Vrovinen ‚eutflonben, da den 
Geäftend der Gffgntlicpen. Gewalt; cund bie. Kusficht auf 

. ine Rreitige Machfolge frende Feinde eimunterte und chr« 
geizige Underthanen veizte, ihre: eigene Wergroͤßerang zu 

verſucen. Die ernſthafteſte Gefahe, die ihm auf der Seta 


te. von Turtiſtan drohte, war indeffen in: dieſer Beit voru⸗ 


bergegangen. Schah Morad, der in ſeinen Groberungen 


entwuͤrfen ſublich om Oxus darch vie Bemaͤhuugen Mid 
mur. Sechazs aufgehalten. war, griff Batk h. unmũitzek⸗ 
bar nach dem Tode dieſes Monarchen an.: Nuha ard 
Chun Siah, Manfer, Statthalter ber Koͤniges va 
Rabul. ‚marb mit. ben größeren” Theil feine Macht?⸗ 
bie fi auf 4000 Mann ;betief; in einen Hintechait ge⸗ 
lockt, und in der Niederlage, die er erlitt, gefangen. 
Shah. Merad; in ber „Hoffnung bie. Beſturzung unter 
ben: uͤbrigen Irappen zu benuten, riſckte ſagleich ‚augen 
die Ocuptroi der Lenbſchaft; aber bie Beſatung zeigta 

einen Mesh, den man unter, ſolchen -Unsfländen: Pas 
— ervarten ſollenz bie: vornehmſten Dusahuifhen . 
Vbechiepter. uhemmahmen bei der Befangenfpaftsibte® 


ar 


\ 
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Biatthaltero die "Veiwalturig: Her? Uhgeleyenhsilen aub 
deren ſich: zu iner Trligenitlentheiigung:? Micmacie 
 Veftige und verfetlens Stadt BL ödrandre auitgegchei, 
aber: Dad: Bart Wlan eier vice: Ronalezuungee 
alhtet ver aäußeſten: Anfnugumgendeh Beinbeii: :Sinle 
ander Verfuthen⸗: nen. Drtigur Rapichigleibieugieiie 
ae, bebiente Rh 3 ih ah 55h dei’ gtarcauc BE 
Aris den Soatthaller umier beik Mauern; zu geigen.emb 
ber: Beſatzung Vie iii  zusdafem; Sontheim 
wuberyählide Unbergaberiten einge dfeitıäı ſchaffer vber 


Zr ihn im 720 Meigerung Vor ihren Kugez himichten 


au schen, De aid Mifegung ig: Gatſchauß ven Det 
zu verthribigen treu blieb, warb: Die. Drohuug unfuine 
vparbatiſche Meiſe volzogen.: Eoriichkam Sch a h Sa⸗ 
man Zah fen ih di oraſa in Ka bal an, uh 
Schahr Mahmed, in der Gmbamıng ‚ Kafker.foglai 
zum Eutfes ab al lh auſdrechen wäre, ſchickie⸗ Altgt⸗ 


ſandte, ‚un ut Bi Fink Mhfpräige auf dicſe Aenbſchaft | 


aufzugeben, wenn Shah Sem an den frubesmuit 
Schah Timur geſchloſſenen Vertrag beſtaͤtigen wollte, 
Sich ah Somanmn;, der dumais an den Amgriſrcnf In⸗ 


dien. daͤchte witligte gekenn un ee 


Ankunft in: Pefchamer / ward bar’; ride: gefchluften. 
‚Die kidigen Widnate des Jahroaũu og und ih Aheilenan 
1794 wiiißen: · abgewandt, iauin ’Mufchngie zuuke Dehvrſam 


au bringen, Basic bei Minpabe da nTgde emp det 
und umiienfüblihen Saskfäinften: zu :beinbigen,: won 


der Börigde Nerſom glemäi Yichdielen Metegendett zunang. 
or de Emirate besahlene, 
7 Amber Moped bei wiege Arii, ib er 


Yingıkitanf- ——— Mk a eh a 


augesiii biefer. Eebpikuhte heun Mabaputi; haräip 


 biefi:ont: Moth muterweꝛ ſen: batto Iankte Aichjcht wit · 
wvor auwiet nd: Der: Abug Track bel beucch:andes 
“ok vom 150m: Minan.gegk.rkdunsuihf...: tie Vris⸗ 


on tie. fih. ir Hikmendn ande 


EQaiccho carteigte,: In; weilier: ErlR bi} atment, nach⸗ 
gen og ih gem? Aoch einer Niedeelegẽ cnigaunen 
auar.. clan: vallfidnbigen Ming -eriadht.s cafe Hörer 


unter: dar Imale Bat @iche veruchuue Dierahkencdie 


nen ta feine Haäude Eig arbialcta ar r eihung 
m = werden: (ei egen Mahn ſiah won 


. Selehiibe. unb. errtidgte: Her at in Sicherbeit· Oer 


‚Känig: dehete, nechren er nime: Arbegtrarchn abgeſchidt 
cqhatte⸗ a Farrah in RE u he Ha Kar 
ch ach a rezurick; vun. hu begab use Ach De 


hämer,. und fong teilte ad), . carnec vu ſeinem 


Ä — Mein. — ———— 
maeln nei wat il: 
“Ns —— — Kun}? —X u 19 


:... ‚Seide 


zzumadg han, See Vi: Meſire Bach Wat als 


ſaunrt; m: die Megferaumgs:von Mcrtubſiſten IR: Ord ⸗ 
mug Gil. Sringen? Maflok, Gh an ſtaub ien tu heic 
Beh; er 1794. den foigte Fein an Mir 
 Madaaı. Bahiar Ghan, ein Refſe Naſſers;der 
"ah and geflogen: ib fich zum Ders: uber einem 


 Ahebnlehikidgen Aboit Beinbfpkfiond: gemacht Halt; trade 


te briue Anferihs. Ausitige Schir Mah omebs Gem 


— was. mis. Gefeig iegheitet33 Un ſchlug eh ram. 


7 
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. Alersob. * feine ſet⸗ viate in. — Bande, 

und Tier aflem Ansehen naſh die Beludſchiſche Mıaig 

xung bergeſtellt au baben; abey fie hatt hatte.eiuen Gtaf 
srbalten, - upn,-bem. fie. fi leitdem nie wieder exholt 
bat. Die EStamme im Suͤdwgen ven Beludſchitay 
waren nur neulich non, Na ſſet erabert und vieweahß 
4y ‚unteriodht warden. Cie ergriffen. bie, deuc picſ⸗ 
Berpirgungen hasgehptene Gelegeybeit am Ihre Ahhaͤn⸗ 
aiskeit aufanheben. und, Mah mud, ber.am Mb aut 
Zahlgkait feinem. Bater. meit. nachſtsnd, iß nie ig 
Stande gegen, ‚mehr als, sine ſcheinbare Dberherse 
ſcoft ‚über. fe. wieder zu erhalten. .-Unterbefleg muze 
ken. Shah. Semans Entwürfe ‚gsgen Anbien bey 
wals vegpitelt,; durch weue, Yan feinem Weuder Ditz 
majun, angeneijelte Unruhen, : Miele Minz war nam 





Naſſer Shan eingeſperrt, war aber entkommen. vnd 


Nach einer Raihe von Ahentenern gelang, es ihm. in une 


0 wegehmäßfagh, Oeerx anfommenjupringen. Das, Sgielal 


ſetzte iht indaſſen in ‚ben Stand, sinen. unerwaxteten 
Sieg banpp zu tyagen, daſſen Folge hie Einnahme uge 
Kandabar wars gber da Ehah Sem an hald ach 
dem Weſten aurügllehnte, war: Humann von fie. 
nen Axpypan, verlaſſen, ‚und.eg.enslenm nur mit Mühe 
nah ben Bergen. : Schah Meman kehrte darauf 
nach. Vaſchawer, gurüd; Dymazın : erfhien: micha 


an ber Spite alaer Krieggmacht aber waid von 


den StAyertretdun ed: Aönige? teſclegen, mb nah. 
Liner langen. Flacht ward er zu Rein, ſtlich vom aw 

dus, ergriffen, 'gehlenket, ab. wußte fein aͤbrics 
| Pan ui Bentän ben a 


\ 


— 9— | —— 


So weit ließ fi ver egierüng. & dab‘ Se⸗ 
mans "Fein Vorwurf mathen und’ fie war ‘mit. ziems . | 
fichem Erfolg begleitet. "" Sein Recht duf den Thron 
woard jegt hit“ mehr: beftritten, ind: fein Anfehen in 


dern "ganzen von’ Fimur & ha binterraffinen Lande 


feſtgegruͤndet. Da ‚König Telbfl war "rhätig und unters " 


nehinenby feine" "Fähigkeit ſchien verbuden mit’ bie 


He Eigenfchaften hinreichend, um den Mißdriffen in 


Br Berwaltung feines Vaters abzuheiſen / und bie 
Burkhnifipen Angelegenheiten : wieber' in bie Lage zu 


hehichtet einiger Fehler in ſeinem harakter und einigen 


Wiſchen Grundſatzen ir feiner Politik; würde Schah 


Seinan⸗ dieſe Etwartungen wadrfcheintich erfuͤllt hee 


ven, wenn er fich entſchloſſen hätte, ſelbſt zu regieren; 


allein indem er feine ganze Macht und’ alle feine Pflichs 

ten he unwuͤrdigen Guͤnſtling Überließ, dertoidteltk 
ri in ein Syftem von Maaßregeln,  vie-feinem ei 
genen: Se und dem Wohl feiner Uterthäkleif verderd⸗ 
WB waren. Zuerſt Hätte er ſuchen imffein, ſich die un⸗ 
ierftuͤrung feines Stamines zu verficherk; - Morauf 'bei 


dem uiſpruͤngſchen Plan’der Monarchie: fbpiel-anktint 


wäre ihm dieſes gelungen, ſe wärbe bie innere Ruye 
feines Landes -auf immer gefichert ‚gewefen’ ſeyn. In 


Sinfficht auf ſeine frembe Volitik Hätte‘ ſeine vornehin⸗ 


HE Kuͤckſicht bie Vertheidigung Cboraſans ſeyn muͤſſen. 
Die mMacht Perfiend: war ieht in 'von "Händen einet 
thatigen Fuͤrſten :befeftiget ; ber bereits feine "Aufmerks 
gamkeit auf bie "Oroßeiting‘ dieſer Landſchaft gerichtet 
hatte, und einige‘ Anfrengung von Seiten Ed ah 


LS 
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"Alben, worin Ahmed, Shah fi e gelaffen Hatte. Uns = 
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ESiem ans "nr ſchtbar erfordert, ‚um ‚feinen. Forte 
ſchritten Einhall zu thun; ein ſolches Verfahren wear 
felbſt für den Erfolg feiner Unternehmungen nach 


Diten nothwendig. : Indien? hatte. ſich feit den Baitey \ . 


Ahmed Schah's eben fo ſehr peraͤndert als Perſien 
und dort war nichts auf eine andere Art zu. gepintzen, 


als durch lange und umunterbrochene Unternehmungen. 


In Delli waren keine Schaͤtze mebe: die einen Marſch 


nach dieſer Stadt zu belohnen verſprachen: und ein 
muͤuſchenswuͤrdigeres Ziel bie Unterjochung bed Pentſchab 


Konnte nicht durch einen ploͤtzichen Einfall erreicht men 


‚den. . Der. Plan, ‚hen bie: Site bem Ahmed Schah 
entgegenſetcten, . nämlicy dag Land bei feiner Annaͤ⸗ 


: Derung zu raͤumen und zurüchzufehten, wenn ſeitz Has 


abgezogen war, ließ ſich nur; durch eine Kriegemacht 


ia dem Lande vereiteln die hinreichte ben Beſitz au be⸗ 
heupten = und. diefe Maoßreoel konnte nur erreifht vr 
(ben, wenn die weſtliche ae sau war. 


* — — De: 


De Dan, den Shah — tet — 
war faſt das: Begentheil vonsden, der bier entzohrſen 
iſt. Er erweiterte. den Deuch zwifchen den Durahnen 


J und dem Hofe; er macht⸗ keinen ernſthaften Verſuch | 


Choraſan zu erhalten, und feine iſchlecht geltitatan und 


unzeitigen Verſuche Indiſcher Erobtrungen, dicanten aut 


:biefen Lieblicgagegenſtand ſeines Ehrgeizes zw. zorhd‘ 
‚don... Die Quelle aller feiner Mißgriffe war die Eayhl 
des Waffa dar Chan zum: Weſir, und das unbegräng: 


‚te Vertrauen, das er. auf dieſen Binifer- fee 
far. Gpian.mar ein Gabdofei, de allmaͤhlich das 


a 
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Bertrauen bes Koͤniges durch fein ſeined mb Tinfhmers 
delnves Beragen gewann, und fein Urbergewicht bes 

nutzt hatte, um die Macht des Sirafrab Chan und 

aller hohen Beamteten des Staates und des Heeres zu 
urzen; er ſcheint den Charakter ſeines Gebieters voll⸗ 
kennnen gekannt zu haben, der, obgleich ſtolz und 
herrſchfaͤchtig, leicht von Sqhmeichlern geletet ward, 
und mit ‚aller fenter Neigung zur Tdaͤtigkelt uad zu 
Unternehmungen, · nicht binreichende Geduld noch Aus⸗ 
dauer beſaß, um bie Winzeiheiten in den Geſchaͤften zu 
Beförgen. - & war’ edtgeizig umd übennlthig gegen 
diejenigen, die auf Gleichheit mit itjm Anſpruq machen 
konnten, und eiferfüäätig gegen Jeden, ber verfächen koͤm 
“ te,: ihm bie Matht ober die Gunſt ſtreitig zu machen; 
aber feiner Anmefung und feiner Zuverſicht im Kabi. 
net kam feine Farchtſamkejt gleich, wenn er perſonti⸗ 
cher Gefahr aubgefetzt wer: ein umſſanby der zu dir 
Unzufriedenheit, womit man ihn ſonſt betrachtete, auch 
noch die Verachtung hinzufhgte. . Seine Erhebung und 
fein fotgendeb Merragen inipfie ben Ourahnatn, und da 
er den abeln Willen, den fie gegen ihn begten, merkte, 
wandte. er alle Kuͤnſte an, um Eiferſucht und Uneinig: 
"Zeit zwiſchen dem Könige und dieſem Stamme hervor⸗ 
zubringen. Sein Geiz war dem. Staat wicht weniger 
verderblich, als feine Ehrſucht; bie Statthalterſchaften 
"und andere: Aemter wurden ſaͤmmtlich zu feinem, Vot⸗ 
theil verkauft, usd Die Abnahme bes Einkammens, 
bie Folge von feinen: Veruntreuungen und dimen ſeiner 
Gefchoͤpfe, ward ſchwer uͤnter einem Foͤrſten gefuͤblt, 
deſſen Unternehmungen ſo koſtſpielig waren, wie die Schah 
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Semanes und bir Fine Spur bon der Drbuung 
and! Sparſamkeit deſaß, die feinen Vorgänger autzeich⸗ 


nefe. Der Ueberriſt von Schäh Semand Regierung 
vergieng unter Verſuchen zu einim Angriff anf. Indien, 
von denen et immer ini die. bringenben Gefahren im 
Wehen abgerafen ward, worauf er Teine Kaͤckſicht ge⸗ 


nommen hatte. Hätte er feinen Entwurf ununterbro⸗ 


then verfolgen kbunen, fo würden' die wirklichen Win: 
gel deſſelben bloß deſto einleuch ken det geworden fen ? 


er haͤtte dielleicht ODelli ven Mahratten enträßen koͤn⸗ 
nen, aber die BDente wärde nicht die Koſten feines 


Marſches gut! gemacht Baden, und wern die Eimadung 
ber Rodbillas und die Verſuchung ſich der Schähe des 
Vefirs zu bemaͤchtigen, ihn nah Luckno w gerührt 
hätten, ſo wuͤrde ſich ihm das zu dieſem Behuf unter 


Sir Jaies Craig gebildete Heer widerſetzt haben; | 


es kann nach bei Durahniſchen Art zu fuͤhren, eben 


kein Zweifel ſeyn, daß er ſich darauf eingelaſſen, "und 


noch mehider, daB der Kuͤſgang feinen Entwuͤrfen in 
Indien -ein Ende gemucht Habın'märde. Schah Se⸗ 


mans erſter Einfall me Veniſchab word fin’ Jahre 
.1765 untkernoniinen. ' Er ging über der Indus anf 

‚ einer WERE von: Booten! bei Atok und rüdte drei 

Tagemaͤrſche bis «Hafen Abbal vr, von welhen 


Ort er-eine große Kriegdeiwigt üftek Ahmed Chen 


Site abfgiäte, um Beſitz von 


Kotas gi‘ Hefihen. Disfe Abtheilung erreichte. fhre 
Abficht / es fließen’ viele Galle): Dfcyaten und andere 


Muhamedanet aus dem Veitkhabr zu’ frz waͤhrend die F 
So Kl 20 2 bei Seiigin, oder über dm 


42⸗ 





| Hupbafis flogen. - zu Sanne warb indeſten 


⸗ 


bald ʒerſtreut, dena der Koͤnig war nur eine Woche zu 
Haflau Ahdal gewefen, als er Nachricht echielt, dag 
Agha Mahomed Chan Katſchkar, Koͤnig von Ver⸗ 
fien,.in’s. weſtliche Choraſan eingefallen: fay; dieſer Angriff 


- Beffimmte ihn foglei zur Müdfehr, um fän Gebiet zw - 


vertheibigen; . fein. Beſchluß warb mit felcher Webers 
tilung sugelührt,. daß ex ben Weg von Haflan Abe 
dal na Peſchawer gegen 77 Meilen in a Maͤrſchen 


| machte; er traf, gm 3ten Januar 1796 ein Der Pers 


ſiſche Cinfall hatte. bie Groberung : von. Meſched zus 
Abſicht, wo große, Unzufriedenheit gegen die Familie 
Nadir Schab's. derrſchte. Nadir Mirfa, ber 


wirkliche Beherx icher des Orts, nahm einen Entſchluß, 


der bei einer, früheren Gelegenheit gelungen war; er 
floh bei ‘der. Annäherung ‚ber Perſer nah Kabul: Sein 
Pater, . Schah Roth, ward durch, hohes Alter und - 

Eqhwaͤchlichkeit zuruͤckgehalten, und unterwarf ſich ber 
Gnade bed Siegers, aber feine, Unterwerfung: befänfs . 


‚tigte nicht Agha Mahomed, deſſen yon; Natur grau⸗ 


fanter und zachfüchtiger Charakter durch die ‚Beleidigung 


gen erbittert war, die er, und feine Familie, nom Nas 
dir Schab erbuldet hatten. Schah Kokh ward bein 


Eintritt im8 Herfiſche Lager ergriffen; er ward gemats 


.. text, um von ibm hie Anzeige feiner Schaͤtze zu erprefe 


en, und nachdem er alle Qualen, bie der Geiz und die 
Grauſamkeit (eines, Berfolgere erfinnen. konnten aus⸗ 


| geſtanden hatte, ward der alte und. blinde Enkel Na⸗ 


dir Schaps im, Perfilgen: ‚Lager ermordet... Aghe 


Dahomen, rüdte darauf in — zertonx⸗ | 


N Ri 
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REN Nadir Shapı -IkE bie Bpbsie Die 
ſes Grobererd ausgraben nd fhidte fie. nach Sehe 
van... 85 ift merlkwurdig, daß von Perſern Radirs 
Geſchlecht ermordet und ſein Grab geſchaͤndet werben, 
mußte, nachdem fie f0.; lange: von, dem Bol, vom, 
deſſen. Zoch er fein Land. befreiet . — wor⸗ 
ben waren. — — F 
es meſced — von Kebut — — 
fen war, fo verutſachte dieker Angriff dem Schaß 
Semam ſowvohl großen Unwiben als Bountuhigang 
und guerfi ſcheint er von dieſen Empfindungen beſtimmt 
worden zu ſeyn: er kehrte nach Kabul zuruck, um 
Kriege gerüftet, und: ſchlug den Usbeken vor, eine Dei - 
bindung gegen bie Perfer einzugehen; aber ſein Eifen 
kuͤhlte ſich bald ab, und .eine Geſandtſchaft von Aga 
Mahomed, nebſt dem ·Kid zuge dieſes Monarchen, 
verſcheuchten alle Furcht fr ſeine uͤbrigen —* 
‚und entfernten: jeden Gedanken, ſich wegen dei: erlittrꝛ 


nen Aunrechtes zu raͤchen. 7 Shah Semans Verſeß⸗ 


ſenheit auf feine Indiſche Unternehmung beguͤnſtigte 
bie Ablichten der Perſer sei; dieſer Sebegenheit, and kaum 
hatte Aga Mabamzdfich.entfernt, als er Deich J 


wer aufbrach, und ſich zur Kuͤcklehl nach / dem Vent⸗ 


f - 


ſchab vorbereitete. . & beachte. eins Dass: neon g000 

Mann jufemmen, werde Die Hälfte aus Durahnears 

beſtand, und im Nebemher ;tvat ers feinen Mark nas 

Sudan an, und drang whne Wiberſtaud sid ach or 

dor, wo er am. Zteu Jannaren 797 einahdte, Sein 

— Emtwurfzurx Nuteriehuas — hu 
 eisdinhene Veſchr. v. Kabul. II. Ah. 2; 
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gründete fi auf das ſchon von Ahmed Schah ange 
wandten Verfahren. Er fchickte Häufige Tſchepawals, 
leichte Schaaren, bie fich in ſchnellen Märfien bewes 
gen, um die Sikhs in ihren Schlupfwinkeln aufzuftzs 
den, ihre Vich- fortzutreiben und ihr Getraide zu neh⸗ 


‚men, oder zu zerſtoͤren; er "eroberte die Zortd die er 
reichen konnte, und zu gleicher Zeit.bewilligte er als“ 


"Yen Oberhäuptern der Sikhs, bie ſich ihm unterwerfen 
wollten, große Vortheile. Sein Plan ward gewiſſer⸗ 


maßen durch die Vorſtellungen ſeiner aberglaͤubiſchen 
Mulche, bie Kaubſucht bed Veſirs und bie Zügellgfigs 
Seit‘ feiner: Soldaten. verhindert, aber trotz dieſer un⸗ 


guͤnffigen Umflönde, gelang eb ihm doch ziemlich bie 


Sikhs zu uͤberreden, daß fie fi mit. ihm vereinigten, 


und einige ihrer Dberhäupter begaben fich an feinen 
Dof nah Eahor. Aw Vorruͤcken des Durahniſchen 
Heeres und die Einnahme von Lahor machten natuͤrlich 


einen großen Eindruck in Indien. Die Schwäche der 


— deren ganze Gtärke durch ihre Uneinigket⸗ 
ten ſadwaͤrts binabgezogen war; bie Schwaͤche ber Ke⸗ 
gierung des Nabob Veſir und. die Neigung, die der 
| größere Theil feiner Unterthanen zur ‚Empörung und 
zaum Aufruhr bewies; nebft dem Eifer aller Muͤhame⸗ 
daner für bie Oberherrſchaft ihres Glaubens, ‚und. die 
Wiederherftellung des Timurſchen Hauſes, hatten dieſes 
Raub zum Schauplatz von Yuorimung und Ararchie 


. vorbereitet, . und bie "Unruhen würden ohne Zweifel - 
zum Ausbruch gekommen fen, fobald der. Shah bis 


nad Deli vorgetüdt wäre. Die Mächte, deren Gi: 
Gerheit BR: ‚war, melten feäh bie Sage der Uns 


1) 
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drelegenheiten. Die Mahratten waren in der Zhat von 
| kurcht ergriffen, und trafen wenig Vorkehrungen zu 
ihrer Vertheidigung, außer, daß fie ſich um ben Bei⸗ 


tand ihrer Nachbaren bewatben; aber bie Britiſche 


P 


Regierung ergriff kraͤftigere Maßregeln, und ſchickte 
ein maͤchtiges Heer nach Anupſcheher, um die Grdn. 


“ 36 ihres Bundesgenofſen, des Nabob Vefir zu vertheldi⸗ 
‚gen. Auch die. Anhaͤnger Shah Semans waren 


nicht weniger thaͤtig; Intriguen wurden in vielen Se⸗ 
genden Hinduſtans angeknuͤpft, um. ben Einfall biefes 
Fürken zu unterflügen; die Rohlllas flengen an ſich zu 
bewaffnen und zu verfammeln, und jeder Muſelmann, 


ſelbſt in den entfernteften Theilen des Dekan war im 
aAugftlicher Erwartung auf die Inkunft bes Kämpfers = 


für den Islam. Dieſe Beforgniffe und Hoffnungen wur 
Yen damald durch das Mißlingen dev Unternehmungen 


Shah Semans zerſtreut; alltin der Cindruck feiner 
Annaͤherung war bleibend. Einige Jahre vergiengen, 


ee bie Mapraften von. ihrer Sorge, daß ein anderer 
Abmed Schah erſcheinen wuͤrde, befreiet wurden, 
und ber vornehmfte Zweck der Britiſchen Geſanbtſchaft 
nach Perſien, im Jahr 1799 war, einen dreijaͤhrigen 


Aufſchub ded Angriffes, womit Shah Sem an droh⸗ 


te, zu bewirklen. Sein Kuͤckzug im Jahr 1797 ward 
durch die Nachricht von. einer Empoͤrung in feinen eie⸗ 


genen Befigungen verurfacht. Prinz Mahmud, obs 


gleich ipm noch innner erlaubt war, ſolue Herrſchaft 

Serat zu behalten, hatte ſchon, ehe der König nach 

Andien aufbrach ine Neigung zur Eupoeung verra⸗ 

N und währen feine: Abweſendeit parte un: 
i Ges . 
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Herr: von wehigfiend 20,000 Matın meiſt· ee z 
Gposafan,. zuſammengebrocht, womit er; warſchriich 
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Kandehar würde: angegriffen haben, . wäre. er nik 
wurd: Die ſchnele Ruͤckkehr des Koniges abgehatten 


wären. Schah Seman marſchitte vwon Kandathha e 


am sten: Sentember 1797: gögeh ihn, uud obgleich | 


flüds eigenen ‚unberfkätibigen Ansrdnungen ihn beinahe 


ass Nieterlage Autgefent. hätten, fo wurden die Wir⸗ 


luttgen feinet Maltugbeit durch . bie „Verzäsherei von 


Mahmudée, Anhängern wieber gut gemacht; Kile | 
kitish, Chan, dei Zininribde, "benwkchtigte. ſich ber Gitae 
Behr. von: Herat. in feinen. Mamen, und der Durah⸗ 


„uſſche Stetthaller der Stadt eitreinigte ſich mit ihn 


i 


das Dr. folgte. diaſcin Beiſpiel des. Abfalls und 


Mabmud zur Verzweiſſung gedracht. floh mit feinem - 


SEahn Kamram nach Turſchiſch. Saab. Semäan 


sudıe: logleich in Herat ein; zwei von Mabmude - 


" Matbgebern wurden diefer Empürung wegen bingerige 


etxet; aber Sonfl wurden ‚fäne ſtrengen Mafregeln befolgt 
Diefe Anordnungen. befchäftigten Schah Geman die - - 


nige Jeit, aber. fa wie er einen Augenblick Mufie hat⸗ 
"1, zühtete en. ſeine Aufmerkfamkeit auf. daB Ventſchab, 
wo. fkime Hugelogenheiten,. während. er. im Wellen: ben 


tem. .. Die Sikhs hatten ſelbſt eine ‚Kegämacht. von: 


ſchafniget geweien wer, <einigen: Woechſel eufahren Haty: | 


gano ‚afliichen Afghanen die uhter.einzn vom bein. Ms 


ige. beſtianuen ‚Oberhaupt nach dem Hydaſpes vor⸗ 
ganickt wören,. abgeſchnitten, und das ganze Ventichab, 
wear. noch. lauge üicht: erobert, ala. der Koͤnig zu feiner. 


"Walken, Untesnehiaung aulbrach Üin.uieng von Dep 


u" 








. Sean. an: atz ſten Detober 1798.46 und drang abmn 
Bihteanis bis dayor.nor. Er brkärtterbei feinem Werte 
würf.bie. Su zugiwunnen, und med: allen Mo chrichten 


er ſ hren bis Bewotner DE -Yentichab,: während ukefe 


Seitzaget Yutspausteine DNEHARULRNGER. ; Wiek Dies 

blasen ke Wilke, und ale Dukamebanifhe Geminbare 
| Wrgdten.füp::im dar Hop, und Abe der König abzog, hate 
. ei alle Ohberbaͤupher entweder in Perſon, oder durch 
nt Begsllimäihtigtan ie Huldigung geiafle; under 
. wen Sehen me —— — jetzt — vo 
j — — — 
| Segen das. — bes Jahres 1798 erhielt der Pr m 
u Bade, daß Fatteh Mi Shah, König von Pr 


Sn, einen Binde in. Chorafan gemacht: Yabe,- -und.tvat 


Sehnen Rucknarſth nah Peſchawer an, das er am zofli 


ö Fauuar 1799. erreichte. Seine Kanonen giengen, weil: der 
BGtunom ploͤtzlich auſoll im Hybaſpes verloren, wur⸗ 





| ben aber hernach ausgegraben undſvon Rantſchit SGiag 
und Sahed Sing. zurldgegeben. Naqh anem kurzenAuf⸗ 
enthalt in Peſcha wor, bigab ſich Sie m aninach Be« 
tat; 00 er den Mefb des Jahres zu bloiben beſchloß, und et 
Kheint nun wentgſtens· (sine Aufmockſatibeie ernffich anf 
die Vertheidigung feiner weſnichen Veftbungen gertchiet 
in haben. ‚tiefe Verundetung kann durch die Kaweſenh eit 
ſeines Bruders Mahem ud im Merſiſchen Heer, unddio 
Zurcht, daß er durch Unterſtuͤtung der Verſer im: Stande, 
feyn werde, Horar wieder zu nehmen, oder fich wenige 
liens irgend einen andern hell ber Burapnifgen Bei 
saugen im prrſiſchen Choralan iu anfhefen, herror⸗ 


oA 


«„» En — 
gebracht ſeyn. Er war indeſſen nicht Tange. in Serat 

geweſen, als er Nachticht von Fatteh “u Schahß 
KRuckzug erhielt, deſſen Verſuche auf Ghorefan faͤmmtlich 
geſcheitert waren; bald. hernach begab ih Schah Ge» 
wann nach. Kendabar, wo er waͤhrend⸗ des Binterd 
1799 blieb. Bald ‚nad feiner Ankunft daſeilſt machet 
Schab Nahmud einen unglücktichen Berſuch auf Saw 


dahar. Die Flucht: biefed Fuͤrſten nah. Turſchiſch. 
iſt bereits erwähnt; er begab ſich kurz darauf an den 


Verſiſchen Hof, we er guͤtig -aufgruonumen warb. Zur 
Frühling des Jabres 1798 verließ er den Hof und zog ſtch 
zuerſt nad Kafban und dann nah Ispahan zuräd. 
; Gier lieb er bis zum Fruͤhling 1709, we erben König. 
von Perfien auf dem chen erwähnten Zuge nad) Chorafau 
"begleitete. Er blieb in Choraſan nach dem Rüdyuge 
des Königs von Verſien, und bemühte fich einige Ober⸗ 
häupter dieſes Bandes aufzuwiegeln, um ihm in dem Km 
griff auf Herat beizuſteben. Nachdem eb ihm in. Zur 
ſcqifch und Tabbas fehlgeſchlagen war, gelang es ibm 
ſich die Unterfiügung des Mir Ali Chan, des Beherr⸗ 
ſchers von Kain und Bertfhend, zu erwerben‘, und 
er brach nun mit 10,000 Mann, bie dieſem Oberhaupt 
gehoͤrten, gegen Herat auf. Er muß von Bertfgentt 
einen oder zwei Monate, nachdem Shah Seman He⸗ 
rat verlaffen hatte, abmarſchirt ſeyn. In Ifjefar traf 


er auf- eine vom Prinzen Keifer von Herat abgeſaudte 


Kriegsmacht, die er ſchlug. Er ruͤckte darauf vor, und bela⸗ 
gerte Herat; feine Unternehmungen waren zuerſt gluͤckich, 
aber Waffadar Chan wußte auf eine liſtige Art dem 
Noube med den Verdacht beizubringen, ais wenn Mir 
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‚Max genöthigeh, über Hals. und Kopf adch ſeinem Baus 
De zuruͤckzukehren, das gr, nachdem er. große: Schwie⸗ 


rigkeiten in dem. wiſten Sande zwiſchen Herat und 


Dartſaichen d. erduldet hatte, erteichte. Wabmud 
fette unterdeſſen feine Zlucht in bie Zatarei fort, und 


enreichte xndlich ben Hof. vn Bochara. Er faud bier 


ae Feundliche und ehresuolle Aufnahme, und biiech 
sine Asttlang. in einem. der ‚Töniglichen Paldfle,' als, ein 


 Menellmädtigter. vom Schah Sem an ankam, um 


Schah Morad Vorſtellungen ‚zu machen, daß er ihm 


ine Seeiflätte gewähre, und feine Audlieſerung au ver 


angen, weil er fich gegen feinen rechtmäßigen Ober- 


. Aesan empört. habey. :ox. fol den Auftrag gehabt hab, 


fir die Auslieferung ine große Geikfumme: zu. verſpre 


dm Es iſt nicht ganz gewiß, wie: Diefe Mntaige 


aufgmommen wurden; es laͤßt ſich wicht: zweifeln, daß 
Shah Morad auf bie Forderungen Schah Semans 
wit ſehr ſchmeichelhaſten Verfiherungen antworte 
Man glaubt allgemein, daß er im Begriff war, den 

Mahmud auszuliefern, als ber Prinz exklaͤrte, eine 


Fangen nad) Mekka machen zu-molen, und in⸗ 


er fo die Religion bei der Trage über feine Be 


| =. in's Spiel brachte, zog er die Ulima's auf feine 


‚Seite, und durch ihren Einfluß erhielt‘ er Erlaubnig 
zur Abreiſe; aber nach einer wahrfeheinlichern Erie 
lung / gab Shah Morad, ‚ber eben fo wenig Schah 


Seman burd die Hesung feines Feindes beleidigen, 
als .feigen Ruf durch ben Derratp eines Gaſtes beflek⸗ 


I 


| Azi die Aiſichi gabe ihn-gu — dieſer Auchtſae 
JZuͤrſt verließ in bex Nacht ſein Lager, und Mir Alf. 


g’ 
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Den both Pe WE Macheiht don bei Mae 


. mationen, die wider ihn :angefpennen - wurden, Und vor⸗ 


wohn, aller 'Werlägengeit durch feine Entfernung 
ars’ ſeinen Weflgungen ein Ende zur machen. Als 
Bochara verließ, ſtoh Schah Mahm ud md Cho⸗ß 
watefm (oder:Brgondfh)j'io Er von beim Koͤnige gut 
Aufgeiommen · ward⸗ Vor Urgondſch Behtteter wien 
der nach Porſien zutuͤckk. Saͤhrend feinen Wanberum 
Ten: fly in Kandahar ein Eteißetß Walt ins 


, Men wefenichen Einfluß auf feinte Pänfägen: Sehickſatr 


hatte. u Dechs! vet vbrnehmſten Durahnifchen und. ir 


vafiſchen Herren⸗unzuftichtn le ver Mac! uhb Ak 


Aedermutß Waffadar Chäns, hotten ſicht verſchwer 
vn dieſen. Miniſter zu erindeden, Sem an'abziſeten 
und feinen Bruder. Schum ah auf ben Ehren Yu rher 
Yen. :Die Berfgwbraen Maike oft zuſammen, und At 


Jeaddtet der Werfichtömaßregeih, die fie bebbachteken; 


erregten fie endlich Baffavdars Argwohn, der fle-mit 


BSpaͤdern umgeben hatte, ohne: Ihre Abſichten erforſchen 


zu koͤnnen, bis endlich der ganze Anſchlag unerwartet 
Ruh Wirfa Scheriff Chan, den Stellvertroter· 8 


Munfchi Bafcha, bem bad Geheimmiß durch einen 
Verſchwornen vertraut war, entdedt wurde. Die vor⸗ 
nehmſten Berſchwornen warn Sirafras Chhm- Such 


| „Haupt der. Barakſers, Mahomed Aſim Chan, DOber⸗ 


haupt der Alekkoſei's, und Emir Arslan Chan, 
PMDberhaupt des maͤchtigen Perſiſchen Stammes Dſche⸗ 


wanſchir; Mahomed Aſin, der gefaͤhrlichte unser 
dieſer Zahl ward zuerſt verhaftet. Ein Officier ward 


FT; 


darauf — um un ras Chan m esgreifen, 


wi hehe art in bein ER Da — waͤrd 


er von bein Sohn deffelben;‘ Zattep Chan; demferd 
ben; ver’ hernach eine ſo gtoße Rolle in den Durahn 
fchen Staatsuniwälzungen ’ geſpielt bat, empfangen: 


Ohne Ältgeirb- enen Verdacht in ſeine Abſichten zu sell 


Hein, ! nthutdigte Fatteh Shan’ die Abmöteniet tal 


niede Vaters· gegen dieſen ‚Dificier,' und erdot ſich ihn 

herbeiziruftirz er begab ſich darauf zum Sirafras; 3 
fagte ihr; day eine Wade gekommen ſey, tind mit | 

7 berferdih Gritichtofferiheit and CGleichguͤltigkeit gegen | 


die Hitet;' wodurch er ſich felidem ausgezeichnet haty 
ſchlug er‘ ihm wor, den Dfficer zu 'ermordeh, ſich der 


Wachen zu bemuchtigen und aus Kandahar zu ent⸗ 


Heben "- Strafras verwarf dieſe gewaltſamen Vor⸗ 


ſchtaͤge, und!begleitete den Dificier zum Koͤnig. Emit 


Kıslan befand fih am Hofe, ' als der Befehl zu feis 
her Berhäftung erlafſſen ward, und bie andern Vers 
ſchwornen wutden in ihren Haͤuſern ergriffen. Am 

nähe Mörgen wurden fie vor den Koͤnig gekordert, 
und: alle” enihauptet. Kurz nach diefer. Hinrichtung 
würden der Emninal Mulk und Hukumat Chan 
Alekkoſei ebenfalls umgebracht, und’ der König und 


fein Miniſter waren von jeder Furcht vor diefer Ver⸗ 


ſchwoͤrung befreit. Aber der durch diefe blutigen Maße _ 
regeln erregte uUnwille hatte ihre Gefahr in der That 
bermehtt, und von’ diefer Zeit nahin der Beiſt der Em⸗ 
porung feinen “Anfang, "ver er ‚Sturz Shap Ser 
mans verurſachte. 

AIm Fruͤhling 1800 fiel Fatteh Ali Shan zum | 


jweiten Malin Ghorafan ein; er war von Mahmud L 


\ 


\ 
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‚begleitet, ben er auf. ben. Thron ‚kon. Rebat — | 
verſprach. Schah Seman, warſchirte auf zdie: erſte 
Ä Nachricht von bem Vorruͤdeu bed. Könige von Weſien, 
nach Perat; er blieb, den ‚Sommer ‚über bienz - früb 
im. Herbſt brach er.auf und 309 wit ‚ber guößtmäglich- 
ſten Eile nach Kabul. ‚gr. ſchidte fein Heer anf bem 
| gewöhnlichen Wege⸗ und gieng ſelbſt mit @. oder: 3000 
J Mann auderlefener Truppen durch das Imokfche Laub, 
und bie, taft ufizugänglichen Gebirge der. .Hafager; ex 
machte ungeheuere Maͤrſche, uud da der Weg fa ganz 
gerade iſt, erreichte er bie Haupſtadt in weniger als 
14 Tagen. Fatteh Ali Shah zog fie son. Sabtze 
‚war um biefelbe Zeit, als Schah Seman Herat vex⸗ 
ließ zuruͤck. Schah Mahmud, der. in Chotaſan aurüds 
gelaffen war, begab fig, an dem Beiſtand der Perſer 
verzweifelnd und hoͤchſt unzufrieden über das Brtragen 2 
ihres Hofes, nah Tabbas. Er warb noch begleitet von 
| ‚Aktam Chan Alifei, und 2 oder. 3.anderen Das 
rahniſchen Oberhaͤuptern, die Alle ſein Swickſal ge⸗ 
kheilt hatten; nie hatte «8 ſchlimmer für. ihn ausgeſehen 
als hamals; aber die ‚Ankunft des Hatten Chau 
Barikſei gab ſeinen Entſchluͤſſen eine neue Richtung 
und veranlaßte ihn zu ‚einer Unternehmung, die ihn 
© zufegt auf den Thron füprte, . Fatteh Chan war bei 
dem Tode feines Vaters nad feinem Schloß Diſchi⸗ 
riſchk geflüchtet, war Aber. bald aus- Furcht vor der’ 
Macht. des Königes genoͤthiget geweſen, es zu verlaſ⸗ 
ſen. Er war ganz von Rachſucht und Haß gegen den Kö 
nig und ſeinen Miniſter erfuͤllt, und die Beobachtung der 
berrſchenden —— im Sorbaio⸗ Lande reichte 
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si, am “einen. Bam ‘von feinem tebhaflen Tharctter 
zu ‚einen ihnen Verſuch gegen. bie ‚Regierung zu bes 
Nimmen. - Die Durahner, ‚bie immer. gu kuͤhnen Unter 
wehmungen geneigt find, "und »denen’ die Verbannung 
aersrägtüherstft als’ jedes andere Ungläd; mällen die 





Ent mit: Begierde aufgenommen haben. 
Shah Mahmub verlleß Sabbas mit nicht mehr 
8: 50 Reitexi⸗ zog durch bie-Wüfle nach Siſtan, 
und röle auf. Dfchellala bad, die Hauprſtadtdieſer 


Landſchaft vor. Er wirt mit. offenen Armen bon’ Beb⸗ 
ran Ehan, dem Haupt von Eiftan , aufgenommen, 
Ber dem Piinen’Kamtam feine Tochter gad, Mah⸗ 


ve de Freunbe ausrüſtete, die durch ‚ihren. langen 
Marſch in der Wuaͤſte bereitõ abgeriffen waren, und ſich 
> abet; v;- binfen : Furſten mit der Macht feiner. Statthabe 


rrmſchaft zu unterfihten. : : Seim: Unerbieten ward ver. 


nusefen, zu Solge Hin Fatieh Chans Dien, und 


is rückte mit: den Trömmern: feiner erfhöpften.. 


wiunppenſchaar in das Durahniſche Land. Sein Kath⸗ 
gubtr. Hatte die Stimmung feinee Landsleute richtig. be: 
Artheilt; die Durahner ſtroͤrten dem Mahmud zu, 
mn auf ſeinem Narſche nach Kand ahar verſammelte 


mech eine fo große Macht, daß er im Stande war, dem 


Mir At her (Staumeiſter), der als Befehlshaber iber 


u" Landſchaft zuruͤckgelaſſen war, die Spitze zu bieten... 


Die Befeblebaber dielt ſich in einen Lager unter der 


Stadt fo lange, Höre von den einzelnen, aber häufigen . 


egriffen des. Feindes erſchoͤpfſt, genoͤthiget war, ſich 
in die Mauern zuruemichen. ‚Die Stadt ward dar⸗ 
uk nam —— belagert, ‚beffen „Heer ſich fortdau⸗ 


— N 
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ernd verſtaͤrkte, biß em: gaflen Taze der Bcageuuteg, 
Foatteh Chan Mittel fand, ih fal allein in bie 
MBitebt zu begeben, und ſogleich uͤbergab rich Nex-Mhre 
pes Ubnulcah, eines mächtigen Befehlababers unter der 
Beſakbung. Es iſt an, einer anderen Stellevie Wirkung Mes 
fer Art, um etwas anzubalten, auſcinanergeſehht, mb 
Batteh Chan erreichte dieſes Mal ımalklanımen fehae 
Bw. Abdullah erklaͤrte ſich für Mahmud, ver Mike 
Albor mard zur Flucht genoͤthiget, En —— 
— den — feine — * 
— ‚Mähren Dicker: —— nea — 
doem r von ihrem: Anfang unterrichtet; vaar, befchäftigne 
6 Schah Seman eifrig wit Vorbercitungen zu 
einem geuen Einfall in Hinduſian. erſt die: Nocheicht 
0m dem Fall Kasdahars, dianerigu Veſchawer 
. gehielt, rig ihn aus feiner, Verbendung; : er gab man 
feine Entwärfe: auf, und kehrte nah: Kakulzuuäll. 
Mr begieng jedoch vorher noch einige: Handlungen: der 
Unlingheit,: die ihm ſebr nachthailig wurden. Akbad⸗ 
ah Chan Alehko ſei. Statthales von Kaſchmie, 
war an ben Hef gelemmen ,. ward ergriffen und geſol⸗ 
tert; worauf. fein Wruder Seidal Ehan, der u Res 
dahar war, mit ſeinem ganzen Clan (deu Wieffofeik) 
zum Mahmud nergieng. Sémanm ſchickte varacf 
sin Hem von Igon0. Mann gegen Kaſch mir. unter 
Mulah- Ahmeb- und Mix Weis Nurfei ab. "Die 
ſe Macht, die fo gut zur Unterdruͤckung ber Gmpörung 
Mahmud's hätte ‚gebraucht werden koͤnnen, warb 
durch bis Unklugbeit - ihres  Befchläpabert Mutat 
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babt, ſondern darauf: gerechnei zu haben, daß er Mah⸗ 


— ohne gtoße Anſtrengung ſchlagen wuͤrde. Als er | 
Kadur ‚errrichte, brängte bie wahre Lage der Dinge 
54 feinem Geiſte auf, und auf feine biöherige Sicher⸗ 


beit folgte die Außerſte Unruhe und Beſtuͤrzung. Die 
Abnurigung ber Durahniſchen Oberhaͤupter demerkend, 


hielt er ſich Faum. ſicher unter ihnen; er mißtraute 
ſeinen Wachen und ihre herkoͤmmliche Erſcheinung bei 
‚Hofe ward ‚in. ejrien beftändigen Dunſt im Palaſt ver⸗ 


Naͤndert. Das Mipmaisen des Koͤniges in..feinen eige⸗ 
nen Stamm. verriethen noch mehr eine. aͤngſtlichen 
Bemuͤhungen die Ghildſcher zu gewinnen, und dies 


fe. Vorſichtsmaßregeln, ‚bie den ‚Anzufriedenen_ Be 


temei gaben, machien Viele, : die: unentſchieden oder 
get: geſiant wcren « ‚mißdergnügt. ' Die Angſt des Be⸗ 
ſirs war noch ſich barer⸗ und ndd. feiner befaunten Furcht⸗ 


‚„patteit; hatte wehsfcheinich in: panifher Schredew - 


rächen. ergeiffeh, als erben König: anſteckte. Er 


war unzugengticher, als jemals; fein. Betragen war ö 


atgwoͤhniſch nud zerſtteutz "feine Entſchlüfſe uͤbereilt und 

fchwankend. Das Mihtrauen, das der ‚Hof in fein ei⸗ 
genes Gluͤck geigte, verbreitete fich bald uͤber alle Staͤn⸗ 
de. und, dei einem abergläubifchen Bolk fehlte e6 nicht 


an Vorbrdeutungen, um die Furcht vor irgend einer 


großen: Veranderung zu beſtaͤtigen. Nach einigen ver⸗ 


Wired. zerfurat -che:fie.Rafhinir eircichte. Sthat 
Sem an He. eine, bedeutende Macht in Peſch awer 
wnee ſeinem Bräber Schujai ul Mulk, und ſcheint 
- Beine. Ahnungen; ber allgemeinen Unzufriedenheit ge⸗ 


— 


‚When, Umrhandiungen wiarſchicte. der „König mit. 





7 ZGOR Menn gegen die —XR er: JE ae 5 
tpeilungen vor ‚feinmm Heer voran; . bie vorgeruͤckteſt⸗ 
"Band unier Ahmed Chan Nürfei, ‚und der Rökig 
ag fh bald’ zu dem Kachtrab zuruͤck umb::hlich- iammier 


einen ober zwei Raͤrſche hinter dem Heer; dieſer Plan, 


Ber wahrſcheinlich von der Furcht des Miniſters her⸗ 
wührte, vermehrte die Beunrudigung der Truppen. Ah⸗ 
med Chan hatte viele Beleidigungen und Unbilden an 
dern Veſir zu raͤchen; man traute ihm ſo wenig daß man 
kurz vorher; ehe er dieſen wichtigen Beſehl erhielt. glaube 
- te, berMinifier habe in zur Hinrichtung beflinunt; allein. 
in feiner Verlegenheit faßte Baffabar bie Hoffnung, _ 
daB ei durch Edrenfellen und ſchmeichelhafte Befoͤrde⸗ 
rangen, Admeb- Chan für fi werde gewinnen koͤn⸗ 
wen, Er apielt demnach ben Befehl über ben Bortead; 
bie. Erfabrung hatte. immer bewiefen, daß das Betra⸗ 
gen deſſelben die Treue vder ben Abfall des Geeres 
| entſchicud. Ahmed: Chan war. inbeffen bei der Teens 
nung vom Hauptheer unentſchloſſen welcher Lichtſchnur 
ex folgen follte; wenigßens glaubte es Jatteh Ehau, 


U und die Schritte, die ee that, um feine - Mitwirkung 


u ſichern, obgleich ſie gesny mit ber unbeſonnenen Hefe 
tigkeit ſeines Charakters uͤbereinſtimmten, wuͤrden 
won jedem Andern unglaublich feyn. Ex bemaͤchtigte 
ſich Abdullah Chans, des Bruders von Ahmed 

Ä Ehan Nurſei, und werf ihn in ein enges-Gefäng« 
| niß; ‚er drohte ihm mit underzüglicyeng Tode, wenn. 
fein . Bruder nicht: zu ihm uͤbergehe. Abdullah war 
in einer wichtigen Krifi® zum Mahmud geſtoßen, und 

feine Treue war niemals verdaͤchtig; aber Sartesn 
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Zr geinte Abmeds — ftinen Bru⸗ 
der, und wegen der Gerechtigkeit ſeiner Naaßregeln | 


war .er undekuͤmmert, fobald fie nur feinem: beabfichtigs 


— ten Inne esiefprachen. Wenn Ahmed wirklich ſchwank. 


te, beftimmte ihn diefe Drohung; denn als er Nahe — 


| 
F muds Vortrab bei Sirriafp traf, gieng er nit der | 


Die Hauptarmee, unter dem Prinzen Raffer;' war” zu 





s und bald hernach, daß ein Treffen begonnen fen; dier⸗ 
auf machte das Heer Halt, und verſchanzte fich 


Abitaſi, nicht weit von Sirriafpı als Nachrichten 
einliefen, daß der Vortrab beider Heere einander nahe, 


ganzen Schaar unter ſeinem Befehl zu demſelben über. 


Ah mede Uebergang ward Bald’ bekannt, brachte aber 


keine großen Bewegungen im Heer hervor. Anders war 
aber die Wirkung diefer Nachricht in dem eigenen kiri— 
nen Lager des Könige, we Waffadar auf jeden Ente 
chlaß Einfluß hatte; Alles warb verloren gegeben, und 


4 


ſcheinlich veraͤnderte die Nachricht von dieſer Flucht zu⸗ 


erſt das Betragen der Truppen unter dem Prinzen | 


Naffers: fie. wurden bald fo aufrührerifh, daß ide 
Anfhtrer- genbthiget war, das Heer zu verlaffn, wor⸗ 


aufeine gängliche Unordnung entſtand und es ih wahr⸗ 
ſcheinlich ganz auflöfte: Zweitauſend Rann unter Fat teh 
-&han würden ſogleich dom Mahmud nah Kabul ger 
ſchidt, under ſelbſt marſchirte bald hernach in derſelden Rich⸗ 


ung . Zu gleicher Jeit feht- Shah Se m an feine Flucht 


wit dee aͤußerſten nebereilung fort bis er, erfhöpft von 


= 5 - Hunger und Anſtrengung, das Schainwariſche Land ers 


R 


J 
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| abe : Di Vefir ſchlug nun vor, bag dir König | 


der König floh Hals Aber Kopfigegeit Mabut. Wahr, 
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in ‚bem BIP vr Mutes ar, Pr — 
Vaſallen anhallen, vnd Sb exhodien· faltes. dee Mir 
Athor. machte Warksümgen, „gramm Rise -Wergöserung, 
allein, da: feine Gruͤnde .überfiimmt wurden, Aeelieh. er 
"die, Geſelſchaft und kam nach vielen Abeptgwarm. ficher in 


Deſchamer an. Der König, von dem Mefir und ſeie 


nen beiden Brüdern, dem Chan Mulah, dem Bar - 


„tie. Baſcha und einem Lieblings Peſchkedmat beglei⸗ 
tet, begab ſich in das, Schloß des Mallah Aſchik, 
Der Mullah empfieng, fie. gaßfreundlid, nahm aber zus 
# gleich Maaßregeln, um ihre Flucht zu veshigberm nad 

ſchicte einen Dot. an Mabmud, . ber iekt-in Kan 
bul war, um ihn, von. ihrer. Berdaftung: 48 amterrich> 
ten. Unterbefien enybedte Seman, daß er gefangen 


ſey, und. verfuhte,. alle Mittel, um ben Walgh- von: ei⸗ 


ner. ſo ſchaͤndlichen Handlung, dem Verrath eines Bar 
fe, ber augleich ſein Koͤnig und fein. Boptthäter wer, 
Ä ebzupalten; ba fine Vorſtellungan ohne Wirkung blter 
| ben. nahm er ‚feine Zuflucht zur. Gewelt, die a ae 


ne, Erſoig war. Er. ergab ſich darauf in ſein Schick⸗ 


ſal und ertrug die folgenden Anglhdatälle, miß edano 
und Zeſtigkeit. Waͤhrend, dieſes Vethafts verbarg e 
den Kobenor,. einen ber koſtbarſten Diemansen in · der 
Belt nebſt einigen anderen Cdelſteinen, in der Mauer 
ſeines Bimmers, wo ſie hernach bei Schuich’s Ihrem 
| befteigung gefunden wurden. Allied Chanszin Bau 


der: Fatteh Chand, ward ſogleich abgeſchickt, um 


Sewan in Sicherheit au bringen. und hald hernach 
folgte. ein Wundarzt, um. feine Augen auäzuflechen.. 
Die Bun trafen Sem u auf dem — Bar 


1 


\ 


— 
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Ju I: und die Augen wufden ihm mit einer kanzette 
burcflodjen. Er ward darauf nad Ka bul geführet und 
im Bala Hiffer eingeſperrt. Er blieb waͤhrend Mab⸗ 
muds ganzer Regierung im Gefaͤngniß, ward aber bei 
Sc, via Shronbegigung. befreit: er lebte ſeitdem 
| verbältnißmäßig in Wohlſtand und Bequemlichkeit. Waf⸗ 
fadar and’ feine Brüder wurden bald — 
tung 3 bingerigi F Deu. 


1. 


vig⸗ Per — hatte —* bie, Großge 
„Durch feine foftematifche Unterdruͤckung ihres Standes, 
| eis. dig Armen durch feine Erpreſſungen zur Unzufrieden⸗ 

heit gereizt; das Volk ſchmeichelte fich mit der. Hoffnung, 
daß ed durch. eine Regiprungsveränderung,, wenn au 
night. bie ruhmreiche und gluͤckliche Zeit Ahmeds, doch 
die Ruhe eriangen wuͤrde, die -eö ‚unter ‚feinem. Sehne 
genoß. Allein ber Charakter. Schah Mahmuns wag 
ganz geeignet ale ihre Erwartungen zu taͤuſchen; ohne 
Grundſaͤtze, furchtſam und faul nahm er fo,wenig an den 
“ Sarge für bie Verwaltung, ald au den Beſchwerden und 
Gefahren bes Kriegs Theil, und. fo, lange für feine Ge⸗ 


u maͤſblichkeit und Sicherheit geſorgt war, Spar er gleiche 


gültig gegen das Betragen-feiger Miniſter. und bie Moby 
farth feines Volkes. „Die Megierung. ſeines Staates 
ward ganz dem Akram Chan Alkdenumd, satten 
KLhan— Barif f Aizmbeploffen. ‚Der exfig, non dieſen 
Dberpäuptern. hakte ale „Aparatteriieg. sine m 
niſchen Edelmannsig.ð Er ‚RE, fol: Bahia And € 

. genfingige. mäßig, absnipsfängn En —* 


Elphinſtone Beigr: v. Kabul. H. Theil. 
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und ſtaubbaft in der Anhaͤnglichkeit an feine Varthei, de 
beobachtete firenge die Begriffe von Ehre, die unter feis 
nen Tandsleuten derrſchen. ZSaͤtteh Chan if ſeitdem 
einer der hervorragendſten Charaktere in ber Durahni⸗ 
ſchen Geſchichte geworben, bekleidet jezt das Amt der 
Beſirs und genieft die hoͤchſie Macht unter den Namen 
feines Gebieters, der fich nur mit Bidetwillen dieſem 
Verhaͤitniß unterwirft. Mit Ausſchluß der kurzen und 
Rärmifchen Zeit, da ſich das Slüd für Mahmud erklaͤr⸗ 
te, warb der fräbere Theil feines Lebens in Raͤnken und 
Abenteuern zugebracht, indem er bieweilen eıne Rotte 
von Aufruͤhrern durch Beute unterhielt, und bisweilen in 
einer ungewiſſen und eiferſuͤchtigen Freundſchaſt mit dem 
König lebte. Sein Charakter if, wie er aus folden Ver 
haͤltniſſen hervorgehen konnte. Da feine Unfäde ihn dies 
mals bis zur Abhängigkeit erniedrigten, blieb fen Muth 
ungebrochen und feine Thaͤtigkeit unverminderts man ges. 
ſteht ihn von allen Seiten Muth und Talente zu, und von 
feinen Andaͤngern wirb. er fehr gelicht. Ex knuͤpft fie durch 
die verfchwenderifchfte Sreigebigfeit und bie ‚dußerfe Ge⸗ 
Undigkeit der Kriegszucht an ſich. Da er durch keine 
Srundjaͤtze geleitet wird und am ploͤtzliche Wechſel gewöhnt 
AR, benutzt er die Gelegenheiten, die das Schickſat ihm 
in den Weg führt, ohne Kuͤckſicht und Mäßigung, um 
feine Anhänger zu bereigern, und ihre und feine Leiden⸗ 
fehaften zu befriebigen. Obgleich er dem Wein auferorbent: 
Ko ergeben if, fo läßt er doch nieniais in feiner Machſam⸗ 
keit far das Beßte feiner Parthiei nach, oder wenn er eBthut 
wird die Nachlaͤßigkeit durch die Schnelligkeit (einer Ent⸗ 
Fläffe — * und — bei ihler Aus⸗ 


Bu, 1 oila u 
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Abrung wieder ‚gut gemacht. Bon. ’Perfün’föl er 





ſchlank und ſehr huͤbſch ſeyaz feine Sitte find hoflarh 


und beſcheiden, fie bilden einen. ſtarken Gegenſatz mit 


feinem Betragen, dad gleih frei ums. Einfluß der 


Schaam, ber Furcht und des Mitleids iſt. Es waren 


noch viele andere Oberhaͤupter am Hofe: Ma hmuds, 


dje einen geringen Theil an ber Gewalt hatten, umnd 
der entweder von ihrer Gehurt oder ihren Talenten? 


oder haͤufiger von Geunf und ihrer .erprobteg Anhaͤug⸗ 


Nlichkeit an die herrfchende. Parthei. herruͤhrte. Bei des 
Ungebundenheit diefer Regierung war Jeder von ihnen 


im Stande feiner Raubgierbe. nachzuhaugen, und fein 
se befondere Rache zu befriedigen chne alle aubere Eine 


ſchraͤnkung, als bie ihm die Leidenfchaften feiner Nes 
kenbupler auflegten. Unter ‘den Soldaten herrſchte 
die oͤußerſte Zugelloſigkeit, worauf der Hof ſich verließz 
wegen der beſtaͤndigen Unruhen, die dis zu Mah mu dt 
Abſetzung dauerten, glich feine Herrſchaft mehr. dent 
augenblicklichen Gluͤck eines kriegeriſchen Abenteurers, 
ale einer ordentlich eingerichteten Regierung. Mah 4⸗ 


mud war jetzt in her Hauptſtadt vollkommen befeſti⸗ 


get, aber die Landſchaften ſtanden nad keinesweges 
"unter feinem Einfluß. Herat war feinem Bruder Fi⸗ 
ras ertheilt, der ihn zwar als König anerkannte, aber 
Herat als ein ‚ganz unabhängiger Gebieter beherrſch⸗ 


te. Die nordoͤßlichen Staͤmme waren noch auf Ser. 


mans. Seite. Die anderen Landſchaften barrten wahed 
fiheinlih auf deu. emblichen Ausgang des Streites um 
die Krpne, ohne fi für irgend eine Parthei zu ers 
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3 uMahmderiornehmfter Gegner, "bir jetzt üibrig 
wi Az Eule, Shah Se 
irand Bohlen? Diefen ring, cbantals zwanzig Zahre 
eit, wiar miBeine feinen Haufe von Wadern in Pefſch a⸗ 
merogehäfien worden. Sch ah Sentans Familie und fafl 
oEc Dandeldit und andere Rrꝛonguͤter ·waren feiner Obhul 
dunexrteant.: Mach dem der fl Schretkez aAber ſeines · Bru⸗ 
ders Micderlagti voruͤber war, fußce Beunch Eutſchluß 
fh ſelbſt ya König ausrufeninſs fen; und ſicheyu 
eiem ordentlichen. Kampf’ mit Sem. Ufarpatir jur rüs 


— Ben. En vortheilte demnach; große Summen unter: die 


Staͤmme von Peſchawer, und bald ſtroͤmte der. gr⸗ 
ſere Theil der Berdarahnes zu feinen Fahnen!“ Diefer 
Sthritt ſcheint au Mahmud s Hoft eine ziemliche Be 
Birzung hervorgebrachte zu haben; ſeite Sache: war bei 
reits wegen der algemeinem Erfchlaffüng der Regierung 


imn der Wolksgunſt: geſunken, denn ſie gab die Mafie 


dar Lanbeseimueiner der Willkaͤhr. den. Hoͤflingo unb 
Soldaten Preis, und es ward: eine: Berfihwäruig. et 
bedt, Die. Mobthar Abdaulas zu⸗ Gunſten Sach wd 
pas angelegt batte. Dieſer Hrrs ward indeſſen Aura 


aftet, und die Verſchwoͤrung blieb ‚ohne Folgen. AM 


sofen. September 1801. brach Shajd ul Multivon 
Bercham er auf „um Kab ul anzugrriſen.Ungefade 
auf bemhalben Wege. zwiſchen Nefen :beiven: Staͤdten 
fandien Mahm uds Kriegsmacht/ dle aus 3000 Mark) 
befand. zu Eſich pahn, in. unten finalen, Kine 
gen. umgebenen Ebene, aufgeßellts vdr - filh- Hadsiit:gfei 
den VBach Surkeu d⸗ Schufa chatte damals wönig⸗ 
ſtens 10,000 Mannz aber es waren Berdurahner ah 
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obgleich sam die Gefpeniidrer Clans :gewähnt, waren 


Hewi ner Kriegszucht web: regelmäßigen Cchlachteh 


- anbelannt. Ch ujas Bhafken waren:intaflch im Ans 
- Fang des Gefechtes ſirgreich; uber ſeine Werburahnifchen 
Truppen, begierlg won din WVerwirrung Vortheil: je 
ziehen, .veriießeh fobald Me ben Sieg‘ far eitſchiedon 
dieſten; ihre Reiheniiund fiengen an die koͤnigl. Schaͤtze 


mi pländern; bie. Sichuja unvorfihtigerweifs mit is. 


Geld genommen Hate. zFatteh Chan beiiugte dieſe 


Gelegenheit, und insem. e an der Spitze der Barik⸗ 


ſeia: augriſß, vollendeten er die Verwirrung in Schub 
nmak Heer. ‚Bir Schlacht war jetzt entſchieden; und 
Schufja entfloh mi einiger Muͤhe zu den Kheiberget 

birgen; wo er dlieb, bis ſich eine neue Gelegenheit zeigte; 
Beine: Ansprüche auf den WMuron » geitänte Yu mädchen: 
Die; Versichtiing: feines :ı Heeres ſtellte die Ruhe des 
Meicheb lange nicht. ber’, denn jest brach eine Empoͤ⸗ 

eng ad, Die nicht nur der Macht Miahmuds, fons 
dern der ortdaner ber Durahniſchen Herrſchaft ver⸗ 


derblich zu werden drohete. Die Ghildſcher waren Feik 


der Herrfchaft Ahmede Sſchahs völlig ruhig geblieben, 
und dem Anſchein nach jetzt mit den Durahnern gang 
artgefoͤhnet; die Abkoͤmmlinge ihrer Koͤnige: waren mit 
Milde behhandelt worden; und Abdauvrih im, Ver RES 
pꝓpaſentaui ihres Koͤnigs hauſe genoß. außer: feinen da⸗ 


tartichen: Gutern eiire: Denon von Schach Seman. 
Die Übeigen. Gyhildſcher/ moͤchten wohl gemeinſchaftlich 
wutt oͤdent uͤbregen Staͤmecin einige Bedtuckungen erdal⸗r 


dan. Aber Rind wies bie Durahnet thaten, bewies ir⸗ 


 bLeise Spur vom befanberet Beinbfipdftigegen ſie 
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Die: Ohäbfiper: erfünetten flih: jet noth an die arte 
Kiferfuchd der, Slaͤmmer web. die Schwaͤche der Durat⸗ 
miſchen Regierung gab iham eine gute Gelegenheit, 
Äbre ‚Unabydugigleit: wieber: gu erhalten. Die Emps⸗ 
zung warb. zuerfi zu Kabul angelegt, wo fi zus 
foͤllig viele Shildſchiſche Dberhäupter befanden... Gie 
boten dem Abdurrihim bie Krone an, der, obgleich 
ge neulich von ter Regierung beleidiget war, über bie 
Gefahr eined Aufruhrs beſturzt ward und wit großem 
Widerfirchen ihren Vorfchlag annahm. Die Oberhaͤup⸗ 

ter giengen barauf ab, um ihre Staͤmme vorzubereiten, 

umd hielten hernach andere Zuſammenkuͤnfte, auf denen 
fie den Entwurf ihrer, Unternehmungen näher feſtſetz⸗ 
ten. Ein Theil ihrer Macht war beflimmt, die. Durah⸗ 
ner von Kandahar aufzuhauen, und bie Abrigem 
Sruppen waren gegen Kabul .beflimmt. Diefe letzte 

Abtheilung. bewegte ſich zuerfi gegen Shafna; bie 
Ghildſcher nahmen verfchiedene Kleine Derter auf ihrem 
ege, und fhlugen den Sitatthaltervon® hafna im Felbe; 
‚ aber die Stadt leiſtete Widerſtand, und die Ghildſcher, nach 

dem fie die Gelder und Gärten im ber Rähezerfiört hatten, 

radten buch Schilgar und Surmal nad Logan; dies 
As Berflärkungen fließen auf ihrem Marfch zu ihnen. Die 
Durahniſche Regienung war gegen biefe Küͤſtungen fo 
wenig auf ihrer Huth, daB der König nicht eher einige 
Nachricht von, der Abficht der Ghildſcher ſich zu empbs 
ren erhielt, als bis fie nah. Shafna vorgerädt was 
ren. Es iſt unmöglich bie Beſtuͤrzung zu befreiben, 
: bie diefeh ‚unerwartete Ereiguiß in Kabul hervorbrach⸗ 
te. . Die. Regierung war neu, und ber größere. Thell 
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Des Köoͤnigreichs in einem verwirrten Kuſtande; bie we⸗ 
nigen Truppen, die ber König hatte, wurden nad Pe⸗ 
.Khamer abgefhidt, und es blieben Peine um feine 
Berfon, nur einige Sholam Schah's, und daB Gefolge - 
der Durahnifchen Chans,; die am Hofe waren. Die_ 
Meine Zahl ward "einigermaßen durch die Schnelligkeit˖ 
und Einmüuͤthigkeit erſetzt, welche die gemeinſchaftliche Ge⸗ 
fahr hervorbrachte; die Ehans, ihre Verwandten, und felbfl 


ihre Hausbedienten räfleten und erboten fid ohne Gold zu 


dienen; bie fich Feine Waffen anfchaffen konnten, erhiel⸗ 
ten fie ans bem Koͤn Beughaufe, und fo ward eine Schaar 
gebildet, bie fihianf: drei ober vier Zaufend Mann - 
belief. Murthar Addaunla warb bei diefer Gele⸗ 
genheit aus dem Befaͤngniſs befreit, und erhielt die 

.Hanptleitung der koͤniglichen Truppen. ie brachen 
: von Kabul am voten November auf, und nahmen 
den Weg nach Shafſna, aber bald- erfihren fie, daß 
bie Eupoͤrer durch · Viefe Stadt gegangen waren, und 
uͤber Logar gegen Kabul ancheten: Hierauf aͤnder⸗ 
ten bie koniglichen Truppen ihren Narfch, und bei ih⸗ 

er. Knkunft in Sekfchawand, trafen fie das Ghild⸗ 
ſchifthe Heer, das wenigflens 20,000 Bann ſtark war, . 
ubershft ganz aus Faßvolk beſtand; Alle waren ſchlecht 


bdbewaffnet, und Einige hatten nichts weiter ald eine Heute 


te; es Rand unter geringer? Aufficht, und es war auch 
nicht ein Sedanke an alles, was Vrdnung beißt. Die 
Durabiier ſtecuen ſah in 3 Abtheilungen in eher Linie 

auf; voran: Kond ihr Aamtelgeſchuͤtz, und fo machten 
fie‘ Halt, um in dieſer Ehlachtordnung die. Ghildſcher 
ge: empfatıgen, die in ’Äude: verwirrten Maffe heran: 


456 un : 


fürzten, - ohne DPPTRIOR vera a ichien, tes auf 
fie: eröffnet ward. Als ſie die, „Romeellanonen hinter 
Ah hatten, machten: fie-singn ‚möfhenden Angriff auf 
die Durahniſche ‚Linie; die Abtheilung, ‘Die ihrem Strom 
qutgegengefeht war, wich zurüd, und, ber Sieg Fchier 
zum Vorteil ber Mhildſcher entſchieden, als der unges 
brochene Theil Der Durahner ſich gegen die Seiten des 
Feindes ſchwenkte, feine Fortſchrittg. aufhielt, und ihn 
noͤthigte auf feine Sicherheit, Bedacht zu nehmen. Die 
Ghildſcher, obgleich durch dieſen Angriff gebrochen, zer⸗ 
ftreuten üb nicht, fondern- zogen ſich in einem Haufen 
‚na Killai, Sirtaͤhn, einen ihnen gehörigen Feſtung 
in den Gebirgen zueuck. ungefäßese. Meilen vom Schlecht 
fſelde, Die Durahner foßgten ihmen.ayf einem Theil 
dieſes Weges, aber. da:fie.-miht. ig Stande waren, eis 
nen Angriff auf ſie zu machen. gaben fie ‚pie. Berfalr 
gung auf. . Die Qhildſchex erhieften ig dar Nacht Vers 
Bärtungen, und ‚früh‘ em-Splarabens Tage: marken fi 
Killai Sirrihn, unb mpgiehigen-, in: ber. Vichtung 
pon Kabul, indem fie die Durchner -in eigen Enhe 
fernung links ließen. ‚Sig erzeihten Kill, Schi 
einige Meilen von Rabuky.mash an dem Ahend wir 
gend. die Durahner, weilg fie. Beine Machticht hatzen, 
ben ganzen. Tag Halt machten. Amandern · Tage, cr 
führen ſie die Mewegungen. bex ‚Shifdiherg und man 
ſchirten in, großer Eile und Behärgung ach lies 
Emin.al Mulk,zwifgen ben Stadt alt bo. Haere 
bes Feindes⸗ Die, Ghildſcber, Dir dc vis dahin wit 
einiger Regelmaͤßigkeit betpagen hatten, uͤberlicſien ſich 
jetzt, dem Mamb, vnd Acyaubatioleiuo Berl 








= ‚währen, der. Baht. die Dörfer tmsähnen Rahel | 
Nnotz ben -Bewühungen her Afghanen. ihnen Einhalt zu 
dhun, und am Morgen marſchir tencſis außr, um Me Da⸗ 

rahner anzugreifen, ahne Orduuumg / and. ben: nfbdn 
nach, ohne. Berabrebungss;. Wisiwurken mim - 
Gemetzel seſchlagen; dreitaufend Man ſollen gingcber 
Bchlacht und Sei ber Verfolgung egebliehen feyn nad 


bie Andern zerſtreuten fd nach ihrem Bebälte:' Die . 


Durahner kehrten darauf nach Kabul zuruͤck, wo fle eine 
Vyramida: aus ben, Koͤplen. det ·n der Salchtogefalle⸗ 
‚nen Feinde errichtetey. Der entatende Winter vver⸗ 
binderte jetzt alle weitern Feindſeeligkriten; .ahen früh 
im Lenz 1802, zeihohen: fich. «die Ehilbſcher ſo ſchnell 


als vother, und. mit mehr. Ueberlegung; faſt alle ihre 


Blond. nahmen jett heil, und ſie lollen gegen 150,006 ' 
Mann ausgemacht haben‘: Gb. ward beſchloſſen, aß 
ein Theil unter Abdwtrhimen Kabul von; Süden, 
und eine gleiche Schaar unter Ga tt ch Chan Babalcı 
fei von Often angreifen follte; während 10,000 Ghildſcher 
bie Durabper in ihren eigaen Gränzen beſchaͤftigan Lollten. 
Jeder dieſer Abtheilungen amd! eit: Qutahniſches; Wreig 
entgegengeſtallt, und drei Schlachten vhatten Statt, die 
alle mit, dene. geückfichfien Erfdig für: bie Murahter Be 
digten. Es wirbt allgemein. geſagt Cunb das Maſcyn 
biefer Erzaͤhlung, fie may aum3gendi bber. nicht ſeyn 
zeigt den: Bußkand des andis: in dieſer Zeit), daß biepe 
drei Schlachten, die Niederlage der Kſtheiberer unter Schach 
Schuja, und din Sieg üchererdie Usbeken in Be 
| | an demſelben Tage im Mingiıgon: Statt fanden. Rah 
dieſam Sompfı Stand. iin. Ateil den koͤniglichen⸗. Herres 


N 
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Vdgeſchiat, um Bas Kan der ——— zu ——— 
ned in dem Lauf ihrer Unternehmungen ſchlugen fie 
rine Macıt. von 10,000 Ghildſchern zu Mullah- Sch a⸗ 
vi (ıe Mai 1800), 'uwd dieß war der lebte Verfuch 
rieſes Stammes. ' Die ſtrengen Maaßregeln der Regie 
zung: ‚hörten wit Dem Feldzuge auf, und nachdem Die 


 Oebe:bergeficlt war, wunden die Ohifbfher gatız auf 


—— Art, wie ver en ern behandelt. / 


& ". Bereits vngefktit — aß Srinz ILL, 


Ja an demſelben Zage, ta die drei großen Schlachten 


wit den Ghitbſchern vorfieien, eine Niederlage erlitt; 
er war gegen Peſchawer, an der Spitze von 12,000 


Kheiberern vorgeruckt, und bie ordentlichen Truppen 


der Stadt fetzten ih wider ihn zur. Wehr; die Kheibe⸗ 
rer wurden wit, großen BVerluſte geſchlagen, und da 


imn Sommer wer, Samen ſehr Viele vor Hitze und 


Dur am, ehe fie ihre. Gebtege erreichten. Schufa 
zutlam mit Mühe nach feinem friberen Zufluchtsort. 
Die Ruhe des Beicheb war jetzt gänzli wieder herge⸗ 
Sell; aber bie Regierung blieb in einem Zuſtande 
Srauriger Schoche; wenige. Landſchaften waren zum 


Gekhorſam gebracht, und viele Afghaniſche Stämme 


vweeigerten ſich, eine fo aufgelöfte Aegierũng anzuer⸗ 


ennen, und ba ber Schatz leer war, war der König 


der Mittel beraubt, einen kraͤftigen Verſuch zu machen, 
um das Anſechen der Krone wieder herzuſtellen. Die 
Merfer hatten von dem zerruͤtteten Zuſtande Der Mo⸗ 
narchie Vortheil gezogen, und in einem Feldzuge bei: 
nahe bie Groberung des Perſiſchen Choraſan vollendet. 











- MRefihek war ber Tepte Ott, dene rinnahnmins "Bir 
‚würden: Nadir Mirfa und g8 andere Verſonen von 
Nadine Sichahs Barilie gefangen genommen , und 
nah Teheran gefuͤhrtz wo" fi Alle bis auf ein Kinb 


umgebracht wurden. Ein Sohn von Zatteh Ali 


Schah war: zu Mieſched ab Statthalter über das 
Perſiſche Ehorafan angeflekt, und die Perfifche Erobes j 
"zung. biefes. Landes laͤßt fl. von dieſer Zelt an rech⸗ 


an, obgleich Turſchäſch his. 1810 nicht. unterjocht 
ward, und Kelat Nabirk glaube ich, widerſett 
Ha noch. a. ward m en 1302 en 
min. in 


U. x f —— 


RU ve Besndigung des Ghildſchiſchen Kriegen, 
‚ ab der Niederlage des Schuja ul Mulk, fand ſich 


der Hof von jeder unmittelbaren Furcht befreit und 
hatte Muſſe, die empoͤrten kandſchaften zum Seborſan 
zu Bringen; aber. wie ſich ‘von, einer ſolchen Regierung 
erwarten läßt, folgten auf die Ruͤckkehr dee äußern 
Sicherheit Streitigkeiten zuiſchen den Dberhäuptern 


ber herrſchenden Parthei, und hauptſaͤchlich zwiſchen 


den beiden großen Anfuͤhrern, Akram Chan Aliſei⸗ 
und Fatteh Chan. Der letztere warb. indeffen end⸗ 


Uch mit einer Kriegsmacht abgeſchickt, um den fuͤrßu⸗ 


chen Theil des Reiches zur Rufe zu bringen. Er gieng 
zuerſt nah Peſchawer, wo er Geld von der Stadt 
erpreßte, und 50,000 Nupien von dem Oberhaupt von 
Kaſchmir erhielt; er marſchirte dann nach Suͤden 


durch Kohat, Bannu und Daman, und rich: 
im Durchzuge dig Einkünfte; en: bemühete ſich, eine 


- 


% 


J 


ep | 
duage Haiti bie Bilfger gar, uettenggdien:e und Wnchhturtge 
übe ebiet utgepsinbertchatte. ⁊ Veſchide Wr. indem 
Mmdie Gegenden u. Lieieg urung , 5 rgehifkten : un. 
Anndahar, am -miinn Semmeiitgegi antaan“; 
DEI...” f 
s: Während. feinen Khmelenkalt haften; bien. vegiehteli>: 
an. shhiige Eyxeigui ſtuu tata: gefunden· Sch a ja ut 
Malt ner zu Miſcho raeiim Afivifken. Bande, von. des 
Seit feiner Niederlager big. at F:atke K Ehren 5. A 
kunft in Peſchaweer geblieben. : Seite fruͤhern Au— 
Kinger, waren nach Din um: ihm, unk bebanheltek 
ihm als König; aber er felbfi fcheint jeden Gedauben 
an einen weitern Kampf aufgegeben, und fall feine 
genzt Brit wirLefen unp. der Untenpattung wit. Teinen 
wllinieighen Anhängen und einigen Qelehrten, die ihm 
ir ſeine Einfanskeitzgefpigt waren, - ‚zugebuacht: gu ha⸗ 
ken... Die Ankunſt Futtad Ebans, mit einer. folder 
Pacht. im. Deich amer machte feinen. Ayfenthaft in 
Shore unſicher, uad er. war gendthigen, fish. weiter 
ms Süden auric zuzieben. und zwiſchen ben: Gebitgen 
der Keker eine Zuflacht zu ſuchen, wo er ſortfuhr; 
vrherzuwandern, nnd ſich und ſeine Begleiter, Theils 
won, dem Gelde, das er durch den Verkauf der Kran 
jawiten pekam, theibs durch bie‘ zufaͤtlige Gaftfreiheit 
der Leute, deren Land en; betreten „hatte, - erhielt. Im 
dirſer Lage heland er ſich mitten ‚im Wimer 1909, nahe 
hei der Stadt. Schalker Gevet tarcin Beludſchiſtar. 
Gr ſchickte Mir ba lHaſſan Chan: eh den: Sabtb er 
Vf nach Schad, um zu verſuchem wb fie;einige Edel 
feine norkaufen koͤnnten; alpin. an deimen ſeichen Dre 











F Be 
0 KG —* ie: —E auf beim Rucked 
wege trafenſcer dans Prinzen; veriñ feiner Verkegenpeik” 
feine Aunhaͤnger oh: "Hunger halblodt zuruͤckgellifen 
ad Ahnen Litgegen it bin’ Erfolg. zu apien.! 


Er war in Verzweiflung ab Vie Nuchricht Yh Bu. 


FEHLER ÄRA ud verſttm 1117108 2 
10 voraehaiſten Aiihänger, um SE der bie 'zur ergo! 
fünden Mhaßidgein zů berarhſchlagen.!“In dieſer HEN 
rungẽloſtgrat Ka l3rbſchleürß vihe 


— Kärasane ah diefem Lage "fh Schal— ‚etc — 
ſey, un: ngeachter der‘ Abneigung dig. ringen hart 


ver Entſchluß⸗ baldigefaßt, fe zu pländern.” Die Sh? 
pen des Prinzen umgaben demnach bie: Stadt,’ und’ vie 
‚ Kaufleute die: ſahen, daß ihnen u Vudzug abgefchuit⸗ 


ten fen," gahenhr Eigenthußi Preis, und ehietin Zr 


Scheine, mit brus Verſprechen .n28 Brimen, fie wur 
tig zu bezahlen, und· Wiele erh 

beſteigung ihr Ge. Die 

Laks Rapien:inertk ;- und Bi 

waͤrtigen Bebuͤrfniſſen des Pr 

ihn in den Stanb, Truppen a 

Yayar“- zu ſammeln, wobei? ihi Maddab aan; 
Sohn beö!efernaligen Oberhaupres wdieſes Namens; "u 


terſtuͤtzte. Ber- Berfuch miß langꝰ inde ſſen aus —* J 


an⸗ Uebereintimmung und- Eier genbthiget, 
wilder nach den Gergen zuͤruͤckzuklhten. unterdeſſen 
eilte Matmud'es Regierung hairir Berge‘ eritgegen, 
"Die Schwäche "und Tragzhlinebis Rdhigt hatten‘ tele 
Verwaltung allgemein Hapt athezthehz feinen Bekfthr” 
ward ungefcaft Ser: — Verfafß; und ehe 'Y 


[7 


/ 
! 


f 
\ 


amteten befaßen kanm hinzeichenbentkinäuß, sm bin aeri 
möhuliche Ruhe im der Hauptſtadt zu erdalten. Die: 
Ghoiami Schabs die Kiſilbaſchiſchen Wadın des Ka⸗ 
nigs, welche die Gewaltſamkeit ihres kricheriſchen ger 
bens mit der ngtuͤrlichen Zügellofi gkeit ihres Volkes 
vereinigten, ‚machen fi der größten: Nuysfchmuißsngen- 
ſculdig, und veranlaßten Die qroͤßte Unguixiebenbeis: 
‚unter den Ginwohnern , pon Fabpkr. ‚bie. von ihrer, 
Haubfucht und ipren ‚Behruduugen. mich weniger ges: 
veizt wurden, als von ihrer Verachtung des Anſtands 
und der Maͤßigkeit, und ihrem. offnen Bekeuntniß ber 
Sgiitiſchen Religion welche fie nac- ihren. Borurtheis: 
len mit beſonderer Verachtung betrachteten. Die Ab⸗ 
weſenheit Batteh, Spans, und ber Tod Akram 
Chans, be den Konig feines kuͤhnften und mächtige: 
fien Miniſters beraubte, penmehrten: dieſe Ungrdnungen 
uud madten die Daraus. ensflandee Unzufriebepbeit. 
furchtbar. Häufige Klagen erfchollen uͤber dos Betra⸗ 
gen ber Gholame, wurden aber vom Mahmud nidtbe. 
ricſichtigt, deſſen ngtuͤrliche Traͤgheit durch feine Vorliehe 
für die Sitten. bie ‚feinen Unterthanen mißfielen, und bie: 
Euntt, hie Trupden die er für die. beßte Staͤtze feiner: 
VRacht betrachtete, gu, beieidigen, vermehrt warb. Sei⸗ 
| u Vartdeilichkeit erboͤhte Die Unzuftiedenbeit des gro⸗ 
fen Haufend, und es fehlte nicht an voraehmern. Zeus. 
ten. ‚bie geneigt waren, ihre Abneigung. anzufachen, 
und von den Wirkungen derſelben Vortheil zu ziehen. 
Die vornehmſten unter dieſen waren zuerſt Aheme d.. 
‚Chan Rurfei und Namab Chan der Lahme, zwi 
Herrn von Apıned, Sgays Hole wie bie Tugen⸗ 
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in und Borurihelle der Surahner von altem Stage 
gar Schau trugen; aber bet rigentliche Urbeber aller 
| Unruhen, die jegt folgten, war Mukthar ad Dau⸗ 
la, ein Mann ganz geeignet, bei einer fothen Ge 
ai an ber Spies zu ſtehen. — en 


oe den: 
" Unter der Moaſten ft der 
Beratung weltlicher { n den 
Hüften Ehrgeiz. Er agen, 
daß er von dem Amt ı ware 
worauf er ein angeborn und 
. die Regierung, welche gerkte, 


ward veranlaßt, ihm die Ehre und das Bertrauen vor: 
. _guenthalten, dad er. wurd feine eigenen großen Ber: 
dienſte erworben hatte,” Er beſaß alle Eigenſchaften, 
die noͤthig waren, um ſich die Sunft feiner Landsleute 
iu erwerben; feine Tapferkeit war quögezeichnet, und 
| ihn fmüdten alle: kriegeriſchen Bolltommenpeiten feine® 
Volkes; er war ganz gleichgültig gegen Geld, außer in 
ſo weit es ein Mittel feines Ehrgeizes war; er hatte die 
Außerſte Verachtung gegen aͤußeren Glanz; er trug 
fer die. Kleidung und Lebenbart eines Derwiſch zur 
Schau, und dieſe Einfachheit bei einem Mann von 
feinem bekannten Rang und Ruf als Krieger und 
Staatsmann ſcheint ihn dem Volk ſehr theuer gemacht 
zu haben. Selbſt als er Veſir war, hatte der Niedrig⸗ 
ſte Zutritt zu ihm; entweder in ſeinem Hauſe oder wenn 
er ausgieng, was er oft unbegkeitet und bisweilen zu 
Fuß that. Er verweigerte ſchwerlich trgend eine Sun, 
und wenn et bie Bewerber nicht durch feine Geduld 





#. 


und Ruðbe ermüpgn, bonne waren Berfgerhungen fegg 
| Bu ‚Buflucht, die oy fegitih niemgld zu bolten bag: 


e., „Gr Hatte, viele Sutmütpigkeit, und Mehigung, auch 


F ap „feine Feinde, „denen. er. nicht, nur, ı 


alte Beleidi⸗ 


gungen vergab, fondern, ibngn and. verflattete, „ibn unges 
firaft zu beläfligen, wenn. er fie in: feiner Gewalt hat⸗ 


ward durch die Freimuͤthigkeit end womit er ge 
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gan bie ‚Lafler bee Hofes, . die augemein⸗ Verdorben⸗ 
beit der Sitten, und die Beguͤnſtigungen, die ſichtbar 
den Schiiten ertheilt wurden, predigte; gegen die Let⸗ 
tern ſprach, er in Uebereinſtimmung mit den Vorurthei⸗ 


len des, Volkes, als Gotteslaͤſerer und Usglaͤubige. 


Der Mir Wats ‚hatte ſelbſt durch eine foͤrmliche Klar 
"ge beim König, über die Ausſchweifungen feiner. Bas 
chen bereits Anffchen gemacht, und er kann als das 
anerkannte Oberhaupt der Mißvergnuͤgten waͤhrend der 
“ofen Zeit ‚ve -Gmpdrung betrochtet werben. . Die Un⸗ 
_ zufriebenheit war zu ‚einer großen Höhe geſtiegen; als 
die Hinrichtung eints jungen Mannes aus Kabul, 
der einen Kiſilbaſchen ermordet hatte, mit dem: er is 
einen Zank gerathen war, ‚eine Veranlaſſung und. einen 
‚Vorwand zu offner Empörung: ‚gab, ‚Der große Hau⸗ 
fen ‚glaubte das Berdammungsustheil ald eine Folge 
: der Partgheilichkeit. M-apmub's Für. die Saiiten be⸗ 
trachten ‚zu. muͤſſen, und war im Vegriff, ihn mit 
“den, Ehren einen Heiligen zu beſtatten; aber bie: Kifil⸗ 
baſchen gaben Feuer auf den Zug, und zwangen..bie 
Zeute mit ber, Reiche nad dem Haufe, des, Wir Waes 


zu Mühen. Diefe ; neue. Beleidigung trieb den Unwil⸗ | 


len des Volkes auf den hoͤchſten Gipfel, und es benutzte 
‚bie Abweſenheit der Oholams, die in⸗Dienſt beim: Koͤ⸗ 


nige waren, griff die Quartiere einer Abtheilung an, 


'erzwang,..den Eingang und. plünderie ſie. Das Ge⸗ 


u fecht ward ‚am forgenden Tage ‚mit. größerer. Wuth er⸗ 


neugrt: ; . viele, Landkeute: aus der Gegend um Kabul 
ſtroͤmten ‚herbei, um ben. Sunniten beizuſtehen; und, 


ale, Schuͤtzen and, Koheſtan wurden von einem Heitie a 


Elphinſtone Belhr, v. Kabul. IE. Theil —6GG 8 
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gen: ihtes Lanbes zivinterfiüigung. berfelben Sache her⸗ 
beigeflipst:- DYeyt ermunterten Mukthar eb Daula 
win andere Durahniſche Große oͤffentlich Das’ Voik The 
fiinen Bauten zw lechten, wuͤhrend der Mir Wars 
denen, Die falten würden, - bie Freuden des Paradiefes 
verbieß, und die Antübeer bei ben Angriff mit Waffer 
: ah dem heiligen Bruunen Sem ſem .befprengie, das 

es ſelbſt aus Mekka gebracht hatte. Seide Tdeile 
wurden jedoch durch Die Länge eines vngewoͤhnkich 
beißen Sonmertaged orſchoͤpft, und gegen Abend ward 
durch die Unterwerfung der Perfſer eine ſcheinbare Ber 
hmang zu. Stande gebracht. Dieſer Tumuit hatte 
am -zien und sten Junius Statt Beide Dheile wimſch⸗ 
ten jetzt einen einſtweiligen Aufſchub der Feindſeeligkei⸗ 
tes; ber König wollte Fatteh Chan erwarten, der 
mit einem Heer von Kandahar auf dem Mabſch war; 
und Mokthar od Dairla hoffte auf die Ankunft des 
Vrinzen Schuja, den w zum König ausrufen wollte: 
Mah mudes Furtht beſchleunigte indeſſen die Entſchei⸗ 

Ang, ehe ar fi" auf die Kriſis gehoͤrig vorbereitet bat? 
te; er glaubte, daß feine einzige Sicherheit in der Betr 
haftung Muftdars Ifege, - und diefer, von biefem 
Ertwurf unterrichtet, fiod: am ZSten Julius aus Kar 
bel; nachdem er den Mir Waes beauftragt hatte, 
die Unruhen in der Stabt zu ernehemn. Dieſes geichah, 
und die Wuth des Volles war ſehr geſchickt won dem’ 
Schüten anf dm König geleitet, der fie begünfligte. 


; Dide Maaßregeln waren ſo wirkſam, daß, als Mufs 


thar wit Schujah ul Must am Jaten Julius zu⸗ 
ricthrte, Mahmud von’ der Volkomenge im Balla 


= 





ar Ps engſte Hager warb. Weder er, 
wo. der Priaz rüdten indeſſen in Kabul eins: beide 
lagerten außerhalb der Stadt, und beſchaͤftigten ſich 
Druppen zu fommeln, um fie Fatteh Ehan eutge⸗ 


genzuſtellen, ber jetzt mit einem «Beer von 8 oder: 10000 
Mann heran ruͤckte. Bald hernach fand ein Gefecht 


Statt; Jatteh Chan. war zuerſt gluͤcklich; er ſchlug 
ven Theil bes Feindes, der ihm unmittelbar: entgegris 


geſtelll wer, und rldte auf wir: Stabt als der Ubeb 


gang eines großen Herrn zum Schufah, eins allge⸗ 
meine Verwirrung hervorbrachte. Seine eigenen Am . 


| | bvaͤnger fielen. nach und nad; ab, dis er Sich. fafk allein 
befand, und: genoͤthiget war, durch eine ſchleunige 


Flucht für: feine Sicherheit: zu fergen. Am: folgenben 
. Horgen ruͤckte Shah Schuja h im Triumph in. Ras 
bul ein: Muktharxod Daula ging. zu: Buß an 
ber Bike: ſeines Pferdes, nad viele Dürakiifihe: Wnits 
befanben ſich in feinem Gefolge. Um den Eindmick van 
dem Triumph :Yeb wahren. Glaubens zu erhalten, Date 
"ten bie Heroide, die dam. Ing. voranfpiengen; Befehl; 


feine Ankunft mit: dem :Eufschhsmert: der Seintitiſa⸗n 


Gere), Matt der Duͤrkiſchen Formel, ‚bie durch Ne 
Etikette des Hofes erferdert wirk; anzukundigen ‚Die 
Thore des Balla Hifjar. wurden. bei der. Ankunft: bes 


ı Königes: gefprengt: . und "Mahmud; vom offen: feinen 


Anhaͤngern wwlaffen, Tief fi ruhig und dem abern 


— 


” Dami Tſchar Kat, das keben der vler Freunde, eine | 
"Anfpielung auf bie vier erſten Chalifen, von. tenen deei 
ven den nl oals ufarnatoven · ongeſchan wꝛchen. 
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Fort führen, wo bie Prinzen von Mebiäk: eingeffpiag 
fen.find.. : Seine Augen. wurden ihm -grlaflen; aber 
Schah Schujah hatte Isiner_Aufaihe: genug eine: Mils 
de zu bedauern , von derner —— das — 
Beiſpiel in —— Ranbe gab. Ba? 


“, u 


£ * 4 


| — Keolatbn, ee Damals bie, Rage 
ber Dinge. verbeffexte, war wicht. geeignet, bie Madıt der 
Krone und. die, Bedeutſamkeit des Reiches wieder Her 


zußelen. Wenn die guten Eigenſchaften des neuen: Ko⸗ 


niges auch voͤllig hinreichten, um bie Wuͤrde eiues 
Monarchen von -feflgegrümdetem Anſehen zu behaupten, 
fo fehlten ihm doch dad Genie und die Kraft,- die zur 
Herftellung- in einer fo tief. in. Anarchie und Verfall 


verſunkenen Herrſchaft erforderlich waren. Aus dez, 


was Gber Mahmmud's Regierung geſagt worden: if, 
laͤßt ſich leicht ſchließen, daß die Großen maͤchtig und 


unrubig: geworben waren, daß das Heer Feine Krieger 
zucht mehr dulden wollte, : daß die Regierung bie An⸗ 
haͤnglichkeit ihrer Unterthanen nur zu fehr verloren hatte, 


und, daß fowohl die benachbarten als die entferntern Land 


ſchaflen die Ehrfurcht, womit fie bie Durahner zu betrach⸗ 
ten gewohnt waren, mit einen af Verachtung graͤnzewm 
‚ben Befühl der Gleichgältigkeit vertaufbt hatten. Eie 
nige Umſtaͤnde in Schah Schujah's Lage vermehr⸗ 
‚ten ‚feine Verlegenheit und hinderten, daß die Regie 
rung ihre Kraft wieder erlangen Tonnte. . Der Koͤnig 


war zwei Jahre lang ein Fluͤchtling in ſeinein eigenen 
Gebiete geweſen, und waͤhrend dieſer Zeit ‚hatte er vers 
ſwieden· — — feinen Neben duhler au ver⸗ 


⸗ * 


⸗ 


E Hatte baber größe Verbiublichde iten ‚gehen 
a und aadire uDßerkäuspter. We wurden 
DIRE wichttgen durch eiie Gefinnung,: bieder Danke 
Bakarı un⸗ dauarhafte aden hamguchbeit ihkhig' war; _ 
Sera ung wur: Maltbar.od Danta: und 
feine Martdei zog ihm elseinend:Exchaar von Nahnern 
alef BSH. era Dlanflener nicht / läͤmgnen kounte 
und dere: Mahht er ſcheuen: mußte. Bid: Yolge war; 
daß oie Dh renfirllon und Wefoidungen,.. bis: nanidde 
Krone abhiengen, nicht hinreichtens-: um idee · Andunger 
des Königs zu befohnen; und er war genoͤthiget, einen 
goßemTheilrſeinẽs fehlen? Etnkonmens ah Dierfhigen 
zu Verleihen ;;- die⸗ leer : ausgegangen warenz. ſo watd 
“FEB. daR ges Einkommen ud DPefchawer ben 
rei Jum Lohn uitzrer: :Mnkänglichkeit:wntheift numb - 
vielenbonigliche Einlunfte an andern Orten wurden zu 
Gunften· Darahniſcher · Dberhaͤupter wverwendet. ?Was 
von I Een Mbrigclieh;<igieng durch bie Ha 
de Ei der ſobald fein: Antereffe won dem des 
Königs. getdennt war, viren ‚großen Theun des Sffente 
en arzt ſeinem Nutzen gebrauchte. Gilte-den 
Konitz fen Vortrauen zunz dem. Veſir gegeben‘. fo 
we: viile der Regtheile x die: sei hernach erfuhr, 
vremirdear haͤlen. Es hehe das Barteregfe Diefad Mi, 
. tlg, vdie koͤnigliche Macht: zu arhh hen 
umdfen BE: Din Aufangi von Eich: u j a habtegierung 
Wis, Ka: Wie, zur limeichungneinen ſoichru Ab⸗ 
NEO TARA eR Lalrntenindiiigg befige. :Piefre init 
wWirf? Brn: Anbafjen” nichlungenummeniisı Dincköhig 
wie ind 6 enge: feines iwptrnen pin! ei ET 


— 
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nikers nein und Seinesalten Krlingen,.aPe 
begrereg ziißren „aa rißean - Aucheiſ an dea ·Neruchats 
gu Dehaupeeriz werten feld Aaſerſucht gegen. ven Wein 
in dm’, mad veraulaßtan ige gu: Mengen, die den 
Bofichten - Xüfieiben erugegenngielten, ı. Den Mengel m 
 Ucheteiifiinuuung zuiſchen: dem Koͤnig und ſeinem Wir 
niſter,. verhinbrrte, jede: Erdftige: Anſrengieng wider pe 
gun: gemeitfſchalichen Feiadiuu vothigtte Jeden, bie 
- Gälföguelleh des Stauts gu endende Ton u 

FOR NOIR it. ae iet aune 


vie. gee⸗ wer —* Reggae es 
Edelmann, wehcher mit dam GBofe wnzufichen war, 
in? ſeinen Gekoft zime Empinäng angupekiela.,‘ und 


Ken, fiod mißlang, ſech ntwedar de ber Mitte feine 


Stamm; oder. im iegend eineen heil des Landes, 
den der Koͤnig micht Heicht errrichen konnte, zu verber⸗ 
geh, Uuch mar es wicht EAwot dur Ihn Verzoihnng gu 
ebbisen, :. ven ser: nit: cn. Dofe. auszeſahne au 
werten bie. bemn her Zuſtande her: Amigtte 
dar Angelegenhriten· machte eb. fir (bie Mrkauptuug 
feines: Anfehent nothwendiger firh Secunde zu 
werben, "alöısgeinde: zu .hefitafeit: Dice, Mereiikeit 
unbe ſirnftt «je „bleiben; «geb ben Empirungan vn⸗ 
ter. Deſer Regierung einen wigtutbüwiächen ; KGbarobter; 
benn fie werben um Der unkabtutenkflen Murauli ſſun⸗ 
gen will: angtfangenz erib: mit ‚nie größte Teicheigr 
Bit beigelegt. Die gaindtenairuͤckſeicung von Weiten 
Miu sHafeß reiste einen "Großen. zur Euwpbrwg ; . dit 


Tiriafte Beleibigunng ven: tingemd:- ine: der Mabellen 


| 
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Albert: fe ore-ben Gof nnuͤck, ober. bewegte ihn, tie 
qyue Pauthel zu Stande zu: beinpen; und bad Gauz⸗ 
ante. mehr had Auſehen cines Kinderſpiels, als. eines 

baͤrg erlichen: Kriegad. Die. Eiferſucht zwiſchen dem Koͤ⸗ 


4 
Eu 
t 


I: 


7 a: und deri Miſe gaigte ſich inbeh orſt einige Zeit nach 


Gh uã ah 5 Maglerungaantitt, umd der Anfang feinem 
Herrſchaft war xubig mund güdih, Der erſte Schritt 
"Ren er chat, war die Wefreiung feines Bruders Schuh 
Sean; und had hernach ward Mullah Aſchik, 


der Sem an verrathen ‚hatte, ergriffen, und empfing . 


die ‚Strafe feiner Sreuboſigkeit und Verraͤtherei. Dies 
fd. war bie einzige Hinrichtung, die auf den Regier 
muingswechſel folgte; ‚ale andern Maaßregeln in Muk⸗ 
— bbar od Daule's innerer Verwaltung waren darauf 
- berechnet, bie Gemlther zu gewinnen, und das Ankens 
Isa am bie bicrgerlichen Uneinigkeiten audzuloͤſchen, bie 
fo lange gebereicht hatten. .; Bu gheicher Zeit: ſuchte er 


mit großer Kraft umd Erfoig die aufrirhreriſchen Land⸗ 


ſchaften zum- Gehorſam zu bringen, und das Reich in 
feinen alten Stand zu ſetzen. Die erſte Unternehmung 


war gegen Kandbnuchar gerichtet, dad Prinz Kamram 


und Batseh Ehan noch inne hattenz , ber Dit ward: 


ab⸗e Ochwirrigleit geronmen, und was mod): wichtiger: 


war, Fatteh Ehean warb baid hernach uͤberredet, 


ſich dem neuen. Adnig. zu sunterwirfen. .. Eine Gelegen- 
heit bot ſich nun dar, die Anhaͤnglichkett dieſes maͤchti⸗ 


gem und thaͤugen Dberhauptes zu erhalten; i aber. fie 


werd nicht benupt,; und hieraus entſpraugen dig Unfaͤl⸗ 


de Shah Schurah's ubrige Wegierung vrwire, | 


tan „ und ihn endlich von feinem Throue ſtirzten. . Die: 
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Sorberungen, die Fattab Chan; an den berauae⸗) 
waren muͤßig, und erſtreckten ſich nicht weiter ZLaks ak 
Lie Aemter, bie ſein Vat inne grhabt hattez arten 

ſie wurden ihm vorenthalten; entiö@per durch Undors 
fichtigkeit des Königs - oder die. Ehferfugk des Veſirs; 
und FKasteh ’ Chan. ‚verließ den Hofnach einem kun⸗ 
zen Aufenthalt. mit Mißvergnuͤgen / und zog Tih mad: 
ſeinem Schloß Dfdirifkr: zurätt> " Die Wirkungen 
dieſes Miß vergnuͤgens wurben bald⸗ und: ſchwer gefähte) 
benn im Ianuar 1804, ‚al ber König’ela Beer von 


30,000 Dann zu Vefcha wer verfammeit hatte, und 


im Begriff war, die Oronuung in feinen Beſitzungen 
durch Einſchuchterung der Oberhaͤnpter von Khſch wir 
und Sind zu befefligen ‚? erhielt: et bie Nachncht · von 
‚einer. Ernpdrung zu Kanpahar, ‚bieiihn nöͤthigte⸗ 
 fkiden: Entwurf ‚fogteich aufzugeben. Die Nögierung: 


über Kandahar war. bem. Prinzen Keifer Abertras 


gen (einım Sobne -SchaWi Seman’s) „ Mintes der⸗ Lei⸗ 
tung des Abmeb Chan Murfei, deſſen Abfalf’von: 
Shah Seman durch — Eifer: far. den‘ Sunniti« 
fen Glauben gut gemacht ahar. Fat teh Chan’fand- 
Mittel den jungen ee aa daß er Ah⸗ 


med Chan verhaften, und fi, ſetbſt zum⸗Rbnig fu mer 


&en ſuchen ſollte. Ahmed &han warbbeninachfälgefeht;: 
aber obgleich er mit vielem Hohn und großer Streuge ber 


8 Janbelt, und um feine. gigantiſche Geſtalt zu Yerfpäte 


gun, mit einer Elephantenkette gefeſſelt ward,“ fo Der 
freiten ibn der Prinz und Fatteh Chan Bo; foba®: 
fie gerüflet waren.- nm ‚gegen Kabul aufzubrechen) 
und vertranten ihen die Vertheidigung der Stadt:. "De 


r {\ 
* 
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BGbigen Hegen ſich leicht vokus fehen Ahmed SHayt | 
Sohn gieng zum Sthufah über,” umnd 'verurfachte- Wit 
Miederlage Keifeds;: während ’er ſelbſt, indem ee 
Meichguͤltig War, Bir Kö ſch wein er fh nur’an.. 
Ren raͤchen Arte, Kandahsr'Ven Kamtal, 
Mergub men“ er vo Kata Better, Wu beſchem 
Naäach ber Meditlagẽ⸗ Keifers war dei Koͤnitz in Bu = 
Hol einmalrſich mit der Bryanifation feiner’ - | 

- der’ Weſttzungen: zu Vefchäftigen ,' als er erfähr, ba Ä 

Kekfer an‘ Kandahar wieder' yes 
Nomen ?yätten, ER Rruppen faihmelfen. Er führte 
daralif nach dieſer⸗ Siudt zur die Bei!ſeiner Anh& 
derung gerät WAY -Keif eräbertteß ſich bald hernach 
per? Gnabe des Königs’ ‘würd zůtig aufgeionimen "Lind 
‚wieder: in⸗ feier Gheuſtzaft vingefegt. Fatteh Chan, 
Ba er fah, " daß’ feine Entwürfe zu Käntdhar’verels 
tert Warten, begab fihindch Heuͤrat, wüßte ſich Ya 
Bertranen des Wringen FE irad" za Aiberden; “Und über: \ 
vedete ihn; ſeintn Anſpruch auf ben’ Thron don Kut 
binhgeltend zu machen. Ws: zitus im Felde‘ erſchiem 
ſaſckte Schufah ⸗den? Keifer ati der Spike eines 
Hekeres ihm entgegeidff zu gleicher Beil: bot’ er Ihm WIE 
dingungen am, "und Firus, der von Kate vorſichtig 
war, Vlelt TR zweckmaͤßig Re angunehmenz waͤhtenß 
Fatkeh ihn «vol Unwillen verließ; und ſich wieber 
nach Dferriff begab. Da nun der ganze Beh 
betuhiget wär,' giengen der Rönig und der Wefir am 
Ede des Septembers von · Kan di har "ab, unde in 
wm fie zuerſt nach Strsemarſchirkeitnzwangen fir‘ die 
Dierydupier diefes Batides die neue een; änpuers, 


— 
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hans — 2; EN Rupie vb der Sei 
zog Darauf feine ‚Alice Bränge.-Hipanfı und beachte ale 
Shnder quf (einem Mege zur Rupe, Er aurenhteBe ſc⸗ 


per. im April 1gage ug, bald, heran ham «in Wefauke 


gr. von, dem. König von :Boshara, hapz ihm die Erppupe 


zung: ber. dan Sem an geſchloſſenen Beskintung.gmz 
tung: und eine; Doppelheipeth, Sui⸗brsit bag 
Roter dub Koͤnigs von Becara r- zunb. hiefep Foͤgis⸗ 
mi einer. Prinzeffin von Kabul, — *2 


Der Raihſchaffer werd guͤnſtig aufagınmmen,. abrn ‚a 


68 gegen bie. Burapnifche Gewohgpeit iſt, ibne Tchtex 


mit Buben ..pı,.sermählen,. ‚ävard- die augetzeseve 


Beirats. ‚euer = ‚Dsenbaifchen Prirgefin-mit. dem Koͤnig 
bollich abgelehnt, allein die des Grhuigh yardıdap- 
ungeitet beipikiigt. "Während. biafen, gangengBeif fuhr 
Keifer.fort, dem Koͤnig mit Eifer und: Trane: im, ber 


‚Hegiprung von Kandabar zu dienen; es wer ihw J 
auch gelungen, fih Zatteh Shams zu emoaͤchtigen, 


und ex wäre beinahe veranlagt werben durch afeiner Er⸗ 
morbung feinen, Vater Sſcha he Geman- au täcen; 


„» 


aber Gatteh Ehan, nachdem er den Prinzen ver⸗ 
meocht hatte... ihn heimlich im Gefaͤggniß zu boſuchen, 


grmanu ihn Dusch. fein einſchmeiche indes Betrag. ſei⸗ 


ne Anſpielungen auf. dereinſtige Dieuſte und ſeine Yen 


ſopꝛechungen kanftiger Ergebenheit fo ſehr, daß Feriſer 


jhn wicht, nur, frei Heß, ſondern auch ſejne alte Berbin⸗ 
dung mit ihm wieber antulıpite, und noch einmal an: 
fieng.nady dem Ihryn gu ſtreben. Fatteh Shauir 


gab ſich nad. feiner. Befreiung neh Dfbinifk; me 


— 


ru 
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a dem Reifen unten dem Einfluß des Chotſche Man 


bo med ECh an⸗ er ‚enden Veaßen, ‚bar. ihm Dan. 
feier Abſizht, ſich zu, uporen, abgergthan hatte. Batı 
6 Gh ac geile aufgebracht: AherıDie; Yereitsiyng ſeid 

‚am: Sepmirfe, alö.Kher ben Borzigr Per bon Meta 
 Shlägen ninad, Andern wor ven, Seinſgen gegeben ward⸗ 


entſaghe Pierauf effenbar allen: Verbindung mit. Reifen 


ar; manfe ih anheiſchis)e HRanaaher dem. Anm 
sam. suchbangehene beit gu aufordenn corinzu nehmen. 
Kamram,“ der damals au, Eprze b. war. tmschte for 

alcichrein Nuppencorpſs ꝛuſammta,/ . uuh. rudipmsen 


u What: einige Mailenspan Kamdeabax, und 


Sai ſex war.in. Begriff din Emdt gu aerlaſſen, als 

Ad cin olafteitt ercignete, Am ſelpſt dexiauigen Fam 
odlaublich Magu. wird, die mit der rcantricitͤ von 
Bantep. Shan. Charakten, mut dem,: unten hen Af⸗ 
ebamnnfo- gewöhnliden niönfigen: Wedfaksder Dinge 
Diana nie, vnglaublich voxfommen wii: - Beifez 
meüsfchte den Abend var feiner Siucht wine. Kbfchiebäzus 
ammtanft wit Batt eh ih an zuhabemı.sumd Diele 
Butanmtentunft :batte drei. Badeintigt auf zinen: offenen 
Aerraſſe auf dem Marktwiaps-Mitattı ben wehß; den an⸗ 


guingenben braben MitiReitunzangefült nerciie zum 


Aauſbruch fertig waren Die Materehung hegann mit. ge | 


genfeitigen Mpwmäxienzaber. dan Dringder me anb nah 


feinen Zn mildiente, enianınte Satteh an, daß ex 
Hain: Sehen gaſchent habe, ade inch 
an Bohn; fuͤr 4kainx Mohlitaten init Aland. zu: amiben 
Fatteh Chan vie — datauf feine wor. zu 


⸗ 
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Men "Besen in’ BA Kreta nie Ber⸗ 
nachiaͤffta ung⸗ womit Feih’ Rach betzandelt Tiy5:' Bitranf 
nerfidjeite'Keifer ihn DAB er Berbitifay, it! Bulanfl Wien 
Natbſcalagen:; unbedingt zu folgea⸗ und! vädiktkte Jeine 
Berſicherungen durch ſolche feierliche Eide, Dr Fateh 
Chen twankend ward, juketzi feinen Zora: fatzcen liecße, 
u chuur; wen Primer in Jebet: Berlegenhuitagu uni⸗ 


terfſtichen. gi naͤchſten Moͤrgen rückten EEE 


Far Fe hu ghan gemeinfſchafcrich auß; um sfiih R as - 
eur jun wlberfeen: - rt 2 uBVNRham ,rn ertrnit 
Finn Avthellaug! voraus, und inbemd er Raintak 
heracesrirf, Aachte er tee" wit feinen varkaditteuSea⸗ 
finnungen’Bekinns, : und--bemühte. fi, ihn zum Rück⸗ 
zuge WIlBrRREVen.: Kanra mwar Anforde ide wie⸗ 
fe Umweg außer ſich, auein er faßte Salon 
Mautha — trobigeh. AusdeſtkentzinWworr 
auf Faͤrruh Chan bhne auf vie ander up 
warten ;56eht Prinzen mit bem Degen in Ver Falifflianı 
zriff/ und der Refolg dieſes anerwarreten re 
ſo a; op“ Kamramb: Truppen zerftitit Welten; 
und er fe: nut mĩt Mühe: nach. Kar viryleekind 
- KetiehCyäns Plan; -Heifer auf Van on ya 
fetzen;. wats wieder aufgegriffen, dem’ Anſtheine nad. 
mit voliger⸗ Genehmigung dieſes Peine, Aben:die 
Ausfuͤhrung ward von 'Chodige MR dh med naft⸗ 
Lich‘: verzoͤgetn der Fine Meitel inte, Auf > 
die Leidraſchaften, die MEURUR, nnocinm u den 
Aberglauben Ber: Werfipborner In wicken) TREE uitht 
‚gewandt genug vonen ‚Zur feine Kbfiht zue⸗hinten 
treiben. rn Far nie... 
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„+ Uaterbeffen tüflete ſich der Koͤnig in Pefckamap 


zu eingı: Unterpehhung, um Kafhmir zu unhzeiocham 


Ber ‚einzigen Landſchaft, die noch, im Gmpsdrungsgußans, 
be mare Abdul. Chen, der. Statthalter, hafte dia 
Unruben in Handahar in der Abfict - gemäbrt,.- dem 


Angriff gegen Beh abzuleiten, und obgleich dieſe — 


fon. jetzt zu Ende war, warb Abdullah. für den Ju⸗ 


genblick durch ‚bie Uneinigkeiten gerettet ;. -bie ET 


Schu j ghrs. eigenen: Hpfkeuten. hersfchten. Die Bopfiel 
Igugen, Akrram Chans veränlaften den ‚König, Dem; 


 Befirden ‚Befehl über daß Dear, zu verweigern; und, 
fh: zu flellen,, als wenn er-feibft. Denfeiben "übernehs, 
men wuͤrde. Hierauf rieth der Veſir die genzz Untere 


nehmung ab, und-fand- Mittel, den Narſch His‘ auf 


wine fpätere Zeit. zu verſchieben, wo .die. Abfichten des 
Königs den ‚feinigen. mehr. angemeflen fun wären: 
Dieſe Gelegenhejt bot ſich in Kabul dar, und der 


Veſir war im Begriff ſeinen Marſch anzutreien „ale, 
Akram Mhanı ben... Koͤnig bewegte, ihm die Bear 


lung einer Geldſumme zur. Bedingung, des Vefehls zug 
waetchen. - Der König -farperte, demnsch drei Laks Mus 


pien; „aber. um dieſe Zeit verlor ber Mafln, feine. Bine, 


Ungstachter, und er war ſo betruͤht, daßz er.erftänte,, 
ert ſey entfhloflen , ibr Grab wie zu yerlaffen, uod:fih 


mit irgend einem weltlichen: Geſchaͤft zu befaſſen. - Der; 
Koaͤnig war ‚jet genoͤthigt ihn zu. bitten, des er 7 
Amt wiader übernehmen, und. den Krieg. wider Kach 


ur führen mochte. Er willigte mit wirklichem aper 


angenoezmenen Widerfreben. ein, - und- bie Gelbierden 


— ward ct — — ia ai Mr 
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-— Darf mit einem Her von 10,086° Min an. 
Den an: Biderfiand traf er. zu Mofafferabav,.. 
wo er das Hohe und fellgte Kr bes Hydaſpes vom. 
bem Rafchmirkfchen Deere befegt fand; er ‚bewirkte 
nichts deſto weniger den Uebergang in vier Abthei⸗ 
Rıngen, und trieb ben "Feind: von feinem Pla Einer 
feiner Soöͤhne warb fir dem ˖Gefecht verwundet. "Den 
Übrige Weg nah Kaſchmir führte durch zaͤhe und⸗ 
narkte Berge, und: oft laͤngk dem Mande von Abgrün⸗ 
um. Der Beſit ruͤllte daher nur langfain vor, unb 
feine Borraͤche fiengen an abjunehmen, “weit eher als 
er das That erreichte: Der Veſtr ermunterte indeß ſeins 
kente, durch feine Theilnahme an ihren BVeſchwetden3 
er uͤberließ feinen eigenen ˖ Vorräth den Soldaten, und 
ſol den aͤußerſten Hunger erlitten haben, bis er im 
 Gtonde‘ war, feinem Heere: Erquickung zu verſchaffen. 
So groß war der. Mangel feiner Truppen, daß er, ale 
er su knem Engpaß Fam, jenſeus weichem vas feind⸗ 
fps ‚Set ſich gelagert hatte, er nicht f& lange warten 
deunte, bis er den‘ Ausſchlag einer Schlacht verſucht 





Dale, die Mi vielleicht aus allen feinen Berlegendeiteni 


geriſſen haben würde. Wr fleng daher an mit Abdul⸗ 
lahb Chan zu unferhandeln, und Abdullah, der ihn 
nicht zur Bergwerflung treiben: molte,. gad ben Berſahr⸗ 
nuugsantraͤgen, die ihm gemacht wurden, Gehdr, und“. 
willigte ein, ihn mit: Vorraͤthen zu: verfehen. "Mut 
ehar- verlängete eine truͤgeriſche Unterhandlung, bis 

er ſich noch einige Bortheüe, die er zu behälten wuͤnſch⸗ 
e, verſchafft hatte; darauf warf er vie Dersfe- ab; un 
Die‘ Beinsfoeigteien wurden bogleic⸗ —B Die 
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Beere waͤren indeiß noch immer durch dm Hydafpes 
götrennt. Endlich flug Abvullah in der Nacht eine | 
Brucke aber den Strom, und. indem er ohne Aufſchub 
Bintibergieng , erſchien er bei dem Nachtraͤd des Beſirs, 
als er vurchaus auf gar keinen Widerſtand vorbereitet 
war; dei größere Theil feiner Truppen. war auf Quttes - 
sung aus, um er konnte nicht Aber hundert Pferde zuſam⸗ 
mendringen, als er zuerft gegen den Feind anrudtez nad 
ind nad) verſammette ſich indeſſen das ganzeHeer, und ° 
rhtfte;: ven Behr’ ati der Spige vor; jetzt ſtuͤrzte ploͤzlich 
eine Scaart, die er voraus geſchickt hatte, in der größten 
Herwirrung auf: daſſelbe zurüd. Sie war durch die 
Beigheit des Atta Muhamed, Sohns des Veſir, ge⸗ 
ſchlagen, der ohne einen Schlag zu thun die Flucht € er⸗ 
griff, und dem ſeine muthloſen Truppen folgten! 
Dieſes Beiſpiel hätte das Heer beinahe vernichtet, aber | 
der Muth deffeiben "warb durch die Feſtigkeit des Des = 
-fich wieder bergeftelt; der die in Unordnung gebrachten 
Eruppenmit großer‘ Heiterkeit entpfieng, bie Flucht 
ſanes Sotmes einer verabtebeten Liſt zuſchrieb, 
amd? mit verdoppelter Geſchwindigkeit vordtang, als 
wenn er den Erfolg einer Kriegslikt benußen wolt« 
te. "Diefer Angriff hatte einen ganz ‘andern Ausgang, 

Ä e der fruͤtere; denn nach einen hartmaͤckiger Kampfe: 
is welchen ſich der: Muth des Weflss bewährte, "ward. 
Die Kaſchmirſche Armee geſchlagen, und au. bei Br "zwar 
- shegetrieben. Die Beddle warb: durch das Gehränge ken: 
dlie henden verſtoptz ein großer Theil des Heeres, un⸗ 
ter welchem Abdullah Chan war, war genoͤthiget, 
binkber zu ſchwimmen, und Viele wurden von den 
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Sitgern in Stuͤcke ‚gehauen ber ertranker m. ie 
duüad Shan nahm jest feine Zuflucht in fein Fort, 
wo er alle Vorkehrungen zu einer langen Belagerung 
getroffen hatte; und bie toͤnigl. Txuppen wurden durch 
bie Jahr zeit und die Anfrehgungen, bie fie erduldet hate 
ten, abgehalten während des nqich uͤbrigen ‚Binters ige 
gend eine Unternehmung zus verfuchen..., Fruͤh im Lam 
ward bad. Sort. angegriffen, und, hatte zwei, Monate 
widerflanken , als Abdullah Chan farb. Er war 
ein Mann von gyten Eigenfchaften und. großem Muth, 
Die Kafchmirgr und Durabuer, bie unter: ihm gedient 
haben, gedenken «feiner, noch mit ‚großer, Grgebeupeit. 

Er wird wegen. feiner Liebe zur: Serechtigkeit und ſei⸗ 
ner Geſchicklichkeit in ibrer Verwaltung geruͤhmt; er 

ermuunterte auch ſehr die Wiſſenſchaften und bie Dichte 
Zunft; vielleicht iſt kein Durahtger ſo allgemein feines 

Charakters wegen hawundert worden. Das Fort: warb 

noch wei Monate. nach feinem Zope, vertheidiget 3 als 

es ſich unter der. Bedingung ergab ‚.. Daß der Familie 

Apdullah Chans und den Oberhaͤuptern. die darin wa⸗ 

zen, erfaubet, werde, ſich eutweder--in Kabul oder, zu 

Def hawer ohne Verfolgung aufzuhalten. Diefe., Des 

dingungen wurden ſtrenge erfuͤllt, und Kaſchmir war 
ist, pollkommen zum Gehorfam des Königs zuruͤkge⸗ 
cehrt Der Veſi blieb einige Monate nach der Erste 
zung iber ‚Lanbichaft in Kaſchmirz aber es iſt no 
wendig uns ietzt zu den“ Ereigniſſen zu wenden, vie 
| während biefes "langen Feldzuges im Weſten Start 
fanden. nn Be 
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0 usfſoͤhnung zwiſchen Fatteh Shan: und: 
de war: von keiner langen Dauer; Ghobfhe 
Mubamed erbieit. fein Urbergewicht wieber,. und: Bat 
teh Shan zog ſich nah Dſchiriſk und erneuerte 


Aabermals feine Ränke mit Kamram. Ban hätte ers 


warten: folen, daß Liefer Fuͤrſt ſich bedacht haben würs 


de, fi im eine Verbindung mit einem Manne einzulafs 
fen, der ihn ganz Pürzlich beitogen- hatte; aber Kam⸗ 


tam, mitten unter Revolutionen difegen, und gewohnt. 
Alles aufs Spiel zu fegen, fand ein Bedenken: in- ben: 
ihn vorgeſpiegelten Entwurf einzugeben, Er vereinigte“ 
fih mit Satteh Chan, und wie ſie gegen Randas 


Bar vorcädten, kam ihnen ein Theil der Beſatzung 


entgegen, während Keifer in's Land der Beludſchen 
flüchtete, wo er auf Verflärkungen<wom König wartete. 
Diefer war in Poſchawer, als ed die Nachricht von 


bieſem Ungluͤck erbielt. Er rief den Beſir odne Verzug. 
aus Kaſchmir zuruͤck; aber dieſer Miaiſter war nicht 


im Stande, oder hatte nicht Luft. zu ihm zu floßen, und 


er war gezwhirgen, perſonlich den Befehl gegen vie Res 


bellen zu uͤbernehmen. Ehe er Kat bahar erreichte : 
wären feine Truppen wieder von’ Kauikant geſchlagen, 
ber’ von einem Corpsẽ von 6606 Minn aus Herat, 


änter:bem Befehl Mail Gaffimd,lHıs Sebns des . 


Prinzen Firus, verfiärft ward. ':Wiefe Macht wurde: 
jeboch bald durch einen Angriffüver'erfer nah Herat- 
zuruͤckgerufen. Kam ram floh, der König ruͤckte ohne‘ 
Bireiftand in Kandahar fin, und Fatteh Chan' 
ned bald hernach überredet, ſich mit ibm zu vereini⸗ 
den Eine Unteihehnirügi de Firus Ufins hatte‘ 
Eipdinkone Beſar. v. Kabul. I. 70H 





van: Besfifden: Argrig weinriaht, und. en: une‘ (ei eini⸗ 
ger Zeit gedreht. worden; aben Jirus war: fo ſichery 
daß er feine beten JZauppyon zu Kamram ß Unter⸗ 
Bzetruag ſchickte; ver; machte keine Vonbereitungan zu’ fein 

ner Vertheidigung, bis ſich die Yerſer mit. großer Maht 
in einer kleinen Entfernung vom feiner Eitabt warfanın 
melten. Grefaud nun, daß feine Staͤrke auf ſiabens 
hundert Durahner und zweitaqufend Verſiſche Laibwo⸗ 
Jen beſchtaͤnkt wars aben bald Riehan 5. ches 00 
Jets zu ihm, die durch bir Gemapuungen dei Sufr 
Si Iflam, eines Udbelifchen. -Wullab,. der lange im 

VDerat gelebt. hatte, bors:.großen,, Rejchthum befaß un 
uieler (ihre ganoß, zu großem Enthuſiasmus gegen die 
 Perfer und Schüten begeiſtert. Mit. dieſew Heer brerk 
Sirus anf, ung die-Perfer amugreifen, die an Ach 
fpwohl, als in Hinſicht auf ‚bie Befchaffenheit ihren 
Truppen uͤberlegen maren;; ‚Satt.: den Uabergaug be 
Pulimalosr. (Hchus) zu verkkeidigen, ließ er unnerg 
Bäudigermgiie, diem Rlaß in feinem Rüden, ud: fein 
Gew war kaum hinfibergegangen, als die Perier sine 
Abtheilung trafflicken Fußvolls hinuͤberſchickten, um bie 
einzige Bruͤce zu beſttzen. Deſſenungeachtet griffen die 
700 Durahner den Feind mit der Außerfien Wuth anz 
fie brachen darch die eyſte Meike der Yerſer, bie auß 
Tußvolk beſſand, und hrachten bie Mitte. der Reiterei 
melde. dien aweite Reihe bildete, in.gyoße Verwirrung; 
aber. ba dar Feind fig ſo ſahr an Zahl übertraf, wars. 
den fie bald wımingt, und faſt bis, auf ben letzten 
Mann aigpergehauem Die Imafä zerſtreuten fi, nach⸗ 
Dem die — engeſchloſten waren, und ‚Birus 
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u „Jeh, nhee ugen eine — zu mochen. Das 
Bewetzel war. groß; Suffi Iflam ſtel tapfer fech⸗ 
cand an der Spitze einer, aus ſeinem Gefolge und rei 
giäfen. Schwaͤrmern, die ihn als Freiwillige begleiteten, 
beſtehenden Schaar. Sein Leichnam fiel ih Die: Ham 
de der Perſer, die denſelben mit allen Zeichen die 
BPerachtung nerbraunten. - Den Flüͤchtlingen gieng es 
wenig beſſerz Viele eitranken im Wwhus, und Fi 
aus ſelbſt entkam mit-wieler Mahe, nachdem er ſtin 
Web eingebäft: hatte. Die Perſer rufteten fiq ſor 
gieich zur Belagerung: von Geratet aber Mariä 
Gaſſim war jetzt aut dem / Ruͤckmarſchzdie Imabs 
and Durahner hatten Bet ſich zu ſammeln "und bie 
Nerſer machten. bem Firus Bedingungen, sie dieſet 
worſichtige Guͤrſt aunahin. Er fellte “o,00o Rupie 
begabten, id zum Abtrag dieſer Sumume ſeinen Sohn 
ie Geißel und⸗ ſeine Tochter demMerſiſchen Prinzen 
AR Maſched zur Me geben; bie beiden erſer Au 
: ER wurden fühlt, c aber der dritte ward: nicht bew 
ruͤcſich täget. Dieferi Erfotg. der. MPerſerbrachte zuer ſt 
einen großen Eindruck unter den Durahnern hervor, 
und ‚der König hatte ein Mal fogar ‚bie Abſicht, nach 
Bi erat perföntich ' äufzubrechen, um "bi 
Aſghaniſchen ® Bra Tea. auge 
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weiterte. Melde Eiferſucht ber WBaig auch auf 
Die Macht des: Veſirs hegen mochte, fo war er 
hob bis dahin durch ein Gefuͤhl der Abhaͤngig⸗ 
== Zeit von. feinem: Cinfluß und feinen Geſchickuchtet⸗ 


dan veranlaßt worden, ihn zu ſcheuen, aber es 


war ihm jetzt gelungen, ohne den Rath oder Bis 
Band "feines . Minifiers, . eine ernſthafte Empörung 
zu. dämpfen; ber Erfolg, ben er gehabt Katze, 
- Armunterte - ihn, ein größere Bertrauen . auf feine 
eigenen Rräfte zn. ſetzen, und endlich: die Wuͤn⸗ 
Ihe des Veſirg nicht mehr zu beruͤckſichtigen, yab 
feinen Rath mit Berachtung zu behandeln. Die Uns 
zufriedenheit des Veſir's ſtieg in dem Maaße, als 
fein Einfluſf abnahm; und. man hat vermuthet« 
daß er ber ‚Urheber eines Verfuches - ‚wär, ber zu 
feiner Zeit Statt fand, . ben Abbas, einen bei 
‚ eingeiperrten Prinzen auf den Thron zu ſetzen. Der 


Entwurf flug. fehl, blieb aber wicht. ohue ur. 


hafte Zolgen. da Mahmud waͤhrend ter: Die 

virrung, die er. verurfachte, : zu — — 
„. Nicht lange hernach kam Sf von 
Raf mir; ‚er fand den König — nag 
Sind zu "gehen; er gebrauchte feinen ganzen 
Einfluß, um ihn von biefem Schritt abzuhalten ; 


und da er- fi ch uͤberzeugt hatte, daß feine Ge⸗ 


walt uͤber ſeinen Herrn ein Ende babe, beſchloß 
er keine Zeit zu verlieren, um einen nachgiebige⸗ 


ren Vrinzen auf den Thron zu erheben. Er machte 
EN 3 e u 
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venmach in Kabul Halt, und’ trat in eine ge⸗ 


naue — mit dem Prinzen Keifer, ben 


. ww überredete, in feine Abfichten einzugeben. - Un: 


terdeffen rüdte der König gegen Sind vor? F 
und ließ ſich mit den Statthaltern in eine Ueber⸗ 


einkunſt ein, die den Bartey Etan, ihren 


erklaͤrten Feind, fo‘ ſehr beleidigte', daß er die erſte 


Gelegenheit ergriff, um mit den breitaufend‘ Mann 
unter: feinem Befehl; das Heer zu verlaſſen. Waͤhl 


rend dieſer Vorfaͤlle, und wahrfcheinfich” bor gab 
teh Thans Flucht)“ erhielt der "König ' die‘ Nach 
richt, daß ber Vefit den Prinzen Keiſſer zum 


‚ Kbnig von Kabul‘ außgerüfen "Yyabe', ’ und nid? 
- Yallge dernach erfuhr er, daß die Staͤdt veſcha⸗ 
‚wer in bie Hände der Empoͤrer gefallen ſey. Er 
| beſchloß feine erſten Unternefmungen gegen biefe u 


fu- richten, " und es gelang ihm, fie am Ende des 
Februars wieder zu erobern, Um Diefelbe Zeit tras 
fen deri Vefie und Keifer mit einer Macht, bie 
fi auf. zwötftaufend Mann belief, in der Nähe ein, 
und nad einer. ftuchtloſen Unterhandlung Yan es 
am dritten ni 1808 zu einer Schlacht zwiſchen 
beiden Zheilen. ’. Die koͤniglichen Trupven wurden 
Bei’m erſten Infall geworfen, und' der Koͤnig ſelbſt 


war Tin Begtiff bas Feld zu venaſſen, als der Be: . 


fe,’ von feinem natuͤrlichen Muth, und durch die 
Ausficht des nahen Erfolgs, hingeriſſen, ihn unvor⸗ 
ſichtigerweiſe an bei Spitze einer Handvoll keute an⸗ 
griff. Die Chant um ben Koͤnig leiſteten einen 


verzweifelnden Widerſtund, und der Veſir warb in‘ 
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dem Gefecht ..enfhaflen. Die Truppon das Bänigie 
ſammelten ſich bei dieſem Ereigniß wieder, und has; 
Schickſal der ealaqt aͤnderte Fe bald au — Gun⸗ 
fer ... en. 2E ee 

Dee Sing rudie Megreid. in 941 — 
und her Kopf des Veſifs ward hinter ihm auf einyug 
Gpeer getragen. Dieſer Sieg ſtellte die Angelegem 
heiten des Koͤnigs in Pefch,o.m ex völlig wieder hexz 
aber Kaſchmin blieb noch auf der Seite des Mes 
firs, unser feingm. ‚Sohn Ata Mubamed Ghanz 
‚and der, König ward durch die dringendern Gefahren, 
bie in Kabul und Kanbaher Statt fanden 
. verhindert, irgend zuwas in die En zu un 
tennehmen, ee — — J nl 


Der Mir Saes, der in Katar, geblieben 
‚war, während ber Veſir nach, Peſhawer marſchirte, 
batte kaum die Nochrit pon ber Misderlage und dam 
Tode. feined Freundes erhalten, als er alle eingekerkerta 
Prinzen in Geefpeit fehte,. und fh. zu einer Eräftigen 
Bertpeidigung ber Hauptſtadt vorbereitete, Er mar 
genoͤthiget die Stadt bei Annäherung bed Könige zu 
verlaſſen, ‚aber. ex zog fih mit Keifer in bie ſtarken 
"Gegenden bes Koheſtans zurück, wo er einige Reif 
fortfuhr, ‚den Truppen, Die gegen ihn geſchickt wur 
ben, Widerſtand zu leiſten. Endlich warb Keifer 
überredet, herauszukommen; er erbielg unbebingte Vera 
zeihung, und ber König marfchirte gegen Mahmub, 
ber fi mit, Hatten Chan. deseiniget und Kanaaı 
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har genommen Halle TE beiden Thronbewerder tras 
"fen fich oͤſtlich von der Stadt; Mahmud ward ge 
ſchlagen, und Kandahar fiel in die Hände des Sie⸗ 
gers. Der König war jebt im Begriff gegen Sind 
aufzubredhen, aber da eine Zahlung von dieſer Probin; 
ihm zuvorkam, gieng er nach Peſchawer ab, und ers 
geichte diefen Ort’ am-zofen Yinuar- 1809. Die’ Ges 
fandtfchaft kam bald hernach in Peſchawer an, und | 
die folgenden. Erejgniſſe ſind in in der Etzahlung von ih⸗ 
a Austen enthalten, nr 
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Die hier mitgetheilten Sprachproben find in mehr als einer 
Hinſicht ſehr intereffaut: fie ſtimmen im Ganzen mit ben von 
J. Klaproth in feiner Abhandlung über die Sprache und ber 
ueſprung ber Aghuan oder Afghanen, Petersburg 1810, 
4. gelieferten überein: bie einzelnen Abweichungen haben wohl. 
in den verfhiebnen Begriffen und ber abmeidhenden Art ber Aufe - 
faffung ihren Grund. Die Arabifhen Wörter, die hin und wies 
der vorkommen, beziehen ſich hauptſaͤchlich auf eeligiäfe. Segen» 

. Rände und Berhältniffe der Regieang, und ihre Gnchedung in 
daher leicht ertlaͤrliqh | = N. 
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Ich bin mir ‚meiner Unfähigteit eine Arbeit von 
der gegenwaͤrtigen Art auszufuͤhren wohl bewußt, aber: 


‚auf den befonderen Wunſch des Herrn Elpbinftone 


babe ich fie verfucht, obgleih-ich fürdte, daß mian fie | 
ſehr unvollkommen finden wird; da die Geſandiſchaft 
nur eine ſo kurze Zeit in Peſchawer blieb, und ich 


| mid bauptſaͤchlich beſcaͤftigte, die Weger) zu erhalten, 
und fie auf der Stelle zu zeichnen, find die allgemels 


nen Nachrichien von den Ländern. — voii 
ais man wuͤnſchen moͤchte. 


J * 


Ich gabe des Wort Route theilg durch Wege, bisweilen 


durch Reiſeverzeichniſſe oder auf aͤhnliche Weiſe, wie es 
mir am —— ſchien, überjegt. WM 
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Bei ‚ber Eniwerfung der Gparte iſt —— Auf⸗ 
merkſamkeit darauf verwandt, die genaue Entfernung 
einiger großen ve zu erhalten, nad denen hernach 


die entfernleren? ausgemittelt werden ſollten; dieſes 


geſchah durch verſchiedene Wege, die von Vunkten 
gusliefer,- die auf: der Reiſe dey Geſandtſqaft durch 
Beobachtungen beſtimmt, waren, und ber in diefen gros 
Ben Winkeln enthaltene Raum, iſt ſoviel als moͤglich 


durch! Queerwege ausgeflnllt wurden, was bie großen | 


Krümmungen des Berges und nacürlich die Lage dieſer 
Vunkte genauer giebt, als durch die Ausmittiumg des 


Adſtandes im Groben. Die Kruͤmmungen des Wegeß 
können nach der, von ben Eingebornen angegebnen 
Viqtung mit feinem Grade von Gewißheit nieberge: 
legt werden; ich habe indeſſen hauptfächlich anf bie 


etrwege geachtet, die große Winkel ausmachen, um 


. - bie wahren Richtungen ) der Wege zu erhalten. Der 


erſte Hauptpunkt, deſſen genaue Beſtimmung mir nös 
khig ſchien, war Bachar, das auf einer vom Indus 
. gebüdeten Infel unter 27° 30' d. Bt. und 69° aut 
oͤſtl. L. belegen iſt. Die Punkte, nach denen ich die 
Tage dieſes Ortes beſtimmte, waren Bikanir, Ba⸗ 


| vawalpor und Multan. Dieſes sea, indem 


%) Bearings; id habe es abwedfelnd darch dichtung, 
Erſtrecung, Eule en durch enge gegeben. 8. 


— 
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nahm. Die Entfernungen wurben in Koß angefegt, der 


ven. Jeder, wie ich durch das. Saufen des Wegmeſſert 
Kon Bifanir nach Multan fand, anderthalb ‚Engl, 


| Meilen gleich. war, Die Entfernung Bah awalpurs von 
Wultan fol vierzig Koß ſeyn, und der Wegmeſſer 
giebt 61 Engl, Meilen. Ic habe daher auf den Wegen 


yon biefen Dertern, nach Baar auf jeden Koß x Meile 
und vier Feldwege gerechnet, und eine auf zehn Mei: 
I abgezogen, für die Srümmungen nad ber Natur beg 


| —— — F J 


* 
= ‚De zweite Hauptpunkt , den ich beftimmte, wir — 
| Kabul; ich hatte gute Gründe, bie, Stadt etwas we⸗ 


nig nördlich von Pefchawer anzuſeben; zuerſt nach der 


Erſtreckung Suffaid Kohb vonPeſchawer, das 3 
Goß oder 45 Meilen, ſuͤdlich von Nimla auf ber Lande - 
ſtraße von Peſchawer nad Kabul belegen ift, unh 


mehr als den halben Weg ausmacht, und die von Pe; 
ſb aw er mit dem Theodoliten befiimmt ward; es iſt 
ſichtdar, daß diefes Dorf nicht nördlich von Pef bamer. 
Kegen. Tann, denn Suffaid Koh erſtrect ſich ſuͤdweſt 


lich vom 86° zum ‚88° 30', Dies ſetzt Nimla fh 


gerade weſtlich von Peſchawer; :w- weit glaube ih 
kann kein Zweifel über bie ‚Richtung des Weges ſeyn, 
us: für - ben übrigen Theil babe ich drei‘ Reifrangaben 


yen Khagalwalba, zwei von Dura, Ismail Chan, 
zwei von.Kohat und niele von Peſchawer, welche 


Ale in Kabul zufammentieffen unb große: Winkel 
bilden, ha, alle dieſe Punkte, von denen Wege genom⸗ 
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men fü nd; nebfl. der’ Erfiredung von Suparl- KH 
durch Beobachtung beſtimmt fir, fo fann kein Zweifel 
ſevn, daß die Lage Kabuls der Wahrheit nahe kommt. 
Sp habe von allen - diefen prägen; Ddeſchaw er 
ausgenommen; jedem Koß ı$ "Meile gegeben; 'vort 
wird der Koͤnigs⸗Koß gebraucht, der 4 Meite gleich 
kommt; aber von Dera fand ich, baß bet Koß im 
Durchſchnitt 15 Meile und bisweilen‘ etwas mehr des 
trägt. Dieſen legten ueberſchuß habe ich auf die Krimi 
mungen gerechnet; und habe“die volle Laͤnge von einer 
und tet Achtel Meite aueg-worfen, obgleich dad’ ind 
bergicht iftz und deßungeachtet kommt Kabul nur 4 


Meilen nördlich von’ Peſchawer; "Hatte ich. mehr für 


/ 


die‘ Krimmungen abgezogen, / fo würde Kabul noch 


weiter fuͤdlich gekommen ſeyn. In den gedruckten 
Charten iſt Kabut uordweſtlich von Peſchaw er ange⸗ 
ſetzt, aber der Misgriff iſt unberkennbar daher geköm⸗ 


nien, daß man Peſchawei über einen Grad zu weit 
nach Suͤden geſetzt hat. Die Breite iſt 34° 9 30% 


3 Von Peſchawer nach Rübul gelten koͤnigliche Röß; 
.- Die Entfernung von Peſchawer nach Att oik macht 3d 
koͤnigliche Koß aus, und der Wegmeſfer gab fie zu’ 45% 


Meilen. Hieraus babe ich die Entfernung 'voh Wei 
ſchawer nach Kabul berechnet ;- und babe, weil der 


Weg beftändig vurch ein gebirgiged Land führt, "anf 


8 Meilen eine für die Kruͤmmungen abgerechnet? Dieß 
find die vornehmſten Gruͤnde, die’ mich beſtimmt "haben; 
Kabul, fo wie geſchehen, niederzulegenz; uiſd indem 


icch die Beſtimmung für richtig halte, nehme ichtifie als 


einen Punkt, - son dem ich die Lage Kandahars 





feftfegen zu Binnen glaube. | Der dültte- Punkt iſt Kan⸗ 
dahar; ich habe es nach folgenden Wegen beſtimmt; 


Wer von Bach at, das. ich. beſtimmt habe; und fin 
. eltblig :ahgefegt hältezt zwei von Dera Chief ICH a J 
das ich durch Queerwege von Bahawalpor, Muls - 


tan und Utſch beſtimmte; da die Entfernungen kurz, 
und die Winkel groß find, muß es ziemlich richtig 


ſeyn; dinen Grad. wefllih von Dera Ismael Cham 


über. ben Gholeriſchen Paß, ber Shafna rechts laͤßtz 


fechs von Kabulundzwei von der See von Koraft 
ſchibandre über KillateRaffer Chan durch Belude 
ſchiſtan. Die Entfernung von Kabul nach Kanda⸗ 
har aſt nah koͤniglichen Koß angefegt.'. Die andern ‘ 


habe ich nach”: dem Verhaͤltaiß der Tagereiſen lerechnet, 
da ich die genaue Laͤnge ya Koß: in Biefen Laͤudern 
nicht kenne, und «da ich das Verhaͤltniß der Tagerejſen 


durch Gegenden von verſchiedener Beſchaffenheit berech⸗ 
wa babe, halte ich diefe Beflimänung wo wie Länge der 
Koß ˖nicht bekaunnt iſt⸗ fuͤr zuverlaͤßiger "als. jede andre 3 


Kameele legen, wie ich gefunden habe, 25 Meilen in 


ber Stunde. auf 12 — 13 Stunden Über eine. ſandige 


fe zuruͤck, fie hohlen die Etephanten “ein; auf. 15 
bis 56. Meilen machten wir. eine. Stunde Halt; über 
ſanbige: Buſten geben - fie: 34: Meilen, :und- wenn ber 


Weg fe‘ und -ebem war, machten fie in der Stunde 
auch 3%; und auf. 8 bis 10 Meilen: 3 Deilen, 
breladen. Nach diefen „Beobachtungen . habe ich. den 
Marfch der Karavanen- berechnet, mit: Rüdficht aufı 
das Anhalten uüd die Deſchoffenheit ded: Landes. Ah 


habe Die Sertuͤſte and: einer geſtochenen Gharte genom- 


— 
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wen ;; id Mb: Mr · richtig bielt., „Sich. hielt dMeſas Kür- ka 
tbig nn: am einige. eutſexnte Punkte zu heflimmen, drum 
es lich ſich nicht vorausſetzen, daß ich die Kruͤmmun⸗ 
gen der. Euͤſte aus Nachrichten wuͤrde nieherlegen koͤn⸗ 
nm Du mE ur 2 —— ee nd 
i' Der vierte Hauptpunkt it Balk, befien Lage - 
gt geeignet iſt, um die folgenden Punkte, waͤmlich 
. Herets.Wohara uns Babakſchan zu beſtimmen. 
Walk: Megt zwei Tagereiſen non hem’ linken Ufer idea 
Kınu oder Drus öuf der kandſtrafie von Peſchawer, 
Kabul und Kandatrar noch Voch ar o. Ih habe 
eine große Menge treiflicher Wegeverzeichniſſe von den 
adiger Maͤtzen nach dieſem Ort, und die meiſten derſel⸗ 
Don ſtimmen herein; die:ich Urſache hatte für falh zu 
balten, üerwarf ich, aber weil ich fo Biele hatte, bie 
in ben:.Derteen. und ‚Entfernungen und ben, große 
Winkel. dliventen, Yunkten übereintonmen,. außer gable 
wichen Queerſtraßen, uni. die. Entferuung in den großem _ 
- Srümmungen der Heerftraße pi herichtigen, „fa sehe 
ich auf meine -Beflimmung. der Lage vun. Balk großes 
Vertrauen. Ich werde dieſen: Ort als einen Bunfe 
nehmen, von dem ic) die Lage: Derats zu beſtimmen 
‚geben, Kandahar mird der zweite Pants. fepn. 
Wegen der großen Entfernung Herats, und wegen 
des. Haſariſchen Landes, bad auf dem geraden Wege 
von Kabul dahin liegt, und von den Reiſenden gee 
meiniglich vermieden wird, macht ber Weg eine große 
Krümmung, "und id habe größere Schwierigkeit ges 
funden, es nieberzulegen, als bei irgend einem. ber bis 
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| 
| 
| 
J 
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EN 





jeöt- autgewittelten Punkte. Die Woye.: bie. Semay 


Schahrund Mehmud Shah von Herat nad, Kag 
| hul durch das Haſariſche Land in ainer geraden, ‚Linie 
Rahmen ‚(da der Ceſicre den Marſch in eilf und ber Lehtepe . 
in dreizehn Zagen aurädiegte)s find. nebſt bey „Meng 


non Kanbaher und Balk zur Beſtimmung dee. Lage 
Kon. ‚grohlem, Natzen asmefen. Done ‚Diefe Weamgaße | 
wuͤtde ich Haxat viel meiter weſtlich geſetzt und dem 
Wege von Kandaq ar cine geringere: Krinumung: gege⸗ 
ben haben. Ich habe von Hegat nach Kabul eine Ga. 
fernung von 453 Meilen in gerader Linie angenommen, 


mas, ich fuͤr ſehr reichtich haltf; diefes giebt in einer gera⸗ 


den Linie 39; Meilen für, ben Tag, die HemaneSchahb 
marſchirt ‚haben, nınß,. und. ba die, Gegend den ganzem 
Weg über. außerordentlich ‚hazgig iſt ¶ fa kann ‚ie ‚nicht 


weniger GA auf. 7. Meilen eine für die Rriummungen 


anſchen, was eine Strecke aasa4. Meilen. giebtu Die - 


9 täglich: maripirk; haben; muß, und Diefe Strecke iſt 


für eine Maſſe: von Pferden, und Maulthieren auf.ız 


_Bnge zufammen, ‚wie Ich glaube, vollkommen genug, 


Aus den: Wegen von Kanbahar. nad ‚Herät.geht 


hervor, daß ber Weg eine große. Krümmung hat. E 


ichs 8 Wege, einen über Kursah, Dad woſtlich von 
Kandahbar unb füblic von Herat Jiegt. Der zweite 


über Diiaram und Garranmt if der mittlere ira, 


ber auch Ene beträchtliche Kaͤmmung hat. Dan dritte 
heißt der Sirhad Weg, und iſt der geradaſte, ‚ober-az 
laͤuft durch das bergige Band der Aeimangr, und app 


derer Imaks. und wird ſeltan bereiftt. Alle Imybieien 


Wegeverzeichniſſen angegebenen (ntfernungen machen 
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es nothwendig vem Wege eine — ananmatg Fi; 
gkben, um dein vollen Abſtand beraiszubringen, und 
auf die le für Herat eine‘ gehörige Entfernung in 
gender Linie von: Rabut zu erhaflen‘,:" dem es’ kann 
Bein Zwäfel ſeyn, daß SemunShahund Mahmub 
Schahh diefen Weg gemacht haben; denn es wird von. 
To vieten Seiten verfichert, und alle Augaben Atimmen 
bis auf einen Tag uͤberein. Auf“ den Wegen von 
Kandahr nach Hirt ber Barrah ſHeint es, 
vaß⸗ DE: Sonne gegen den Ruͤcken des Reiſenden auf, 
und F6 weit: bis Farraͤh vor “ihm untergiengi' von 
Bieten’ Ort gieng ‘Re Ju: feiner - Rechten auf, und yet 
Heinier- Linken unter. "Daffelbe iſt der Fall auf den 
Segen aber Barani,-" und: da die gegebene Entfer⸗ 
mung von Raduliund! Balk nit: dieſer Krümmung 


— Ubereinſtimmt, ſo glaube ih, daß die Lage Herats 


DE Wahrheit nahe⸗kommt. Haͤtte ich Farrahnicht 
an dem Winkel geſetzt, ſo würden die folgenden Wege⸗ 
maaße Mefched ſuͤdweſtüch ſtatt nordweſtlich vvon He 
eat: gigefegt haben; die Wege von’ Furrah: nach 
Ghhaineund, Tun, von Ghaun nach Meſched, von. 
Ghain nah Dep Refa, von Dei; Refa nad 
Didellalabad und Kändaharuitb von Meſched 
nah Heat... Auch ber Weg von Ari Seeläffe von 
Tſchurbar nah :Hetat Thhit dur Farrah: Cs 
kann wohl kein Zweiſel feyn, daß Trhuäbar ſuͤdlich 
Yon HeratHegt}:: und: da der. Weg aber Farrah 
führt,. iſt diefes sein neuer Beweis daßFarrah beir 
nahe ſuͤdlich von Herat liegt, und der Weg Hat mit⸗ 
bin eine große: FERNE: Hätte id Herat weiter 
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| & nach Norden” — und — Wehe ee gegen 


Krümmung gegeben‘, um "esi’mäßer: nach Kabırı zu 
Bringen, '- fo- Würde: es zu nahe: an‘ Bohararunk 
Balk geſetzt worden feyn; weiche Derler. durch andere 
Punkte beſtimmt find. Ich hatte mich!von dieſen unh 
manchen andern Umftaͤnden überzeugt, daß ih‘ Hardt 
richtig' beſtinimt habe. Ich werde'es jegt alas einen 
Punkt aunehmen, von dem ich die Lage von Boch an 
ra zu beflimmenvenle, weil: #8 einen gtoßen Windel 
mit dieſem Ort und Builder. Da das: Laud zuof 
ſchen Böhära und Ball groͤßtentheils eine Bu 
ff, und felten "bereift wird, ausgenommen von Kar 
fla's, fo Habe“ ich bloß zwei Wegeangaben, bie. 
beſſen uͤbereinſti mmen, und aus ‚ve ſehr großen Ehe 
Bel; den Ns mit Walt bilder, habe ich alletrſache; 
die Lage fr richtig zu: halten. Die Wege von Boat 


era nach Kökan und Tund umher über Badakſchan 


Maägen'auch dazu bei,“ die Lage zu berichtigen. DIE 
Wege von Balk ſind zahlreich, und die meiſten von 
ihnen ſiimmen überein; nah: Bochara und Bolbtk ha— 
de ich die Lage von Samarkanyı befinimt::- Die 
Bige: von Kokan habe: ich nah -Bochara,: Ball 
und Badakſchan feſtgeſetzt, die große Winkel bilden; 
amd de fie innerhalb dieſer großen Winkel viele Quer⸗ 
wege haben, feße ich großes Vertrauen: in die Richtige 
keit meine · Annahme. Feiſabad iſt ein anderer 
Hauptpankt von großer Wichtigkeit bei der Zuſammen⸗ 
Tehung : der Gharke‘, - und Hätte vor. Koban:erwäit 
werben follen, ba es ein: Purft:äft,. nach welchen ich 
Kokan beftimmt habe Ich bin durch bie folgenden 


® 
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Beeifenngaben, nmaͤmlich Balle, "Kabul und Per 
fhawer nufßer, vielen Queerwagen zur Berichtie 
gung. der Krümmung im Stande geweſen, dieſen 
Vunkt mit großer Genauigkeit zu. beſtimen. Feie 
fabad if die Hauptſtadt von Badakſchanz es 
It am Kottfde- Fluß, unter 30° , 10' 
Br: ur 69° 10. SE © Ich muß ist die Las 
ge wo® Kafdmjs befimmen, wozu ich mit bee 
peißtm Genauigkeit durch bie. folgenden Wege, wel⸗ 
be ſaͤmutlich aͤbexrinſtimmen, mini Peſchawer, 


FSerlfabad, »Tſchelam und: Ralad, wm 


won sich Die. Michtungen habe, Bifirebad und 
Suvdan.o. welche Dexter durch ‚Beobachtung .feits 
then, im Scand geſetzt worden bin. Mac die 
Team Nunkt, Beifabattud Dasvetimanı 
Big Kaſſch g arr und Jarkand angefokt. Die 
Wege kilben ſehr große Winkel, und ich habe alle 
Ueſache zu vernuthen, ‚daß dieſe ODerter richtig, an⸗ 
- gefebk Nud. Minfer, große Winkel if weniger von 


Enermwegen ald.irgin& singe der enurm hie jeht. ern 


seäpnten..hurchfchuiktenz; aber diefss erktärt ſich, weül 
Der. groͤßere Theit dab Landes. oͤde iſt. ‚Ich. glaube, 
Daß ganz Ventſchab beinahe ſo richtig angeſett if, 
‘als wenn «8 vermellen waͤre, denn da ich es ganz 
umber bereift babe, und bie Derter ‚von fo, vie 
Im: auf. unſerm Zuge durch Wenkschtungen be 
ſfuimmten Punkten durchfchwitt, fo dann wohl im 
Dar. Rage. derfehben eben. Fein: großer. Irrtum Statt 
Anden... Kütſch Haba ſich nach Wegen von Kam⸗ 
dbapar, Schikarpur ode Wach ar. Dibsl 


FR 





809 


lal'a bab in Siſtan, — laͤngb der Seezhſte 
nach Heib erabad'beitimmti - Nach diefem Punkt 
und drei anderh, naͤmlich, Deh Sull a m bum 
dert ſechszig Meilen, nah Kabul zweihunderi 
fünfzig und nach Tun dreihundert fänfzehn Reit 
habe ich die vage von Chabis befimmi 5° "or 
Kitf ch braucht eine Kaſtla von” Kamelen, oe 
18 Stunden täglich zurücklegt, zehn Tage; alle vw 
fe Wege gehen. quter ber bie’ große Sandwuſter 
Da die Entfernung ſo groß iſt, und kaum ein ein⸗ 
ziger Ort auf "dei Wege vorkommt, hielt ich &8 
nicht der Mühe werth, noch ein Blatt : bloß” um 
diefes Ortes willen der Gharte beizufügen. C bar 
Bis faͤllt hienach unter 30° go‘ d. Br. und 58% 
18° d. Laͤnge. Kirman liegt In u are dar⸗ 
Uber weſtlich. ar ee | E E 


| Kilate Naffer Shan . ein anderer — 
den ich nach den‘ folgenden Reiſemaaßen: Bachar, 
Dera Ghaſi Chan und Koratſchiban⸗ 
dar beflimmte Ich, bin im Gtande gemefem, wie. 
le nähere Punkte nach ben Stredungen der Screm. 


gebirge zu beſtimmen. Dieſes ſind die Hauptpunkte, 


nach denen die Eharte verfertiget iſt, und alle dieſe 
Punkte haben weitere Berichtigungen erfahren, wenn 


durch Queerwege imerhalb diefer Winkei fi fand, .. - 


daß ber Weg eine große Krümmung machte. Da 
alle 'diefe rohen Gopieen an Ort und Gtelle ges ’ 
macht wurden, konnte ich natürlih alle Irrthuͤ⸗ 
mier durch bie zahlreichen Querwege ausfinden, und 
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die nothwendigen Verbefferungen anbringen, went 
‚bi nähere Auskunft von verfdiedenen Leuten über die 
"mweifelpaften Segenden an Ort und Stelle er⸗ 
hielt, und ich. Kalte: es beinahe fuͤr eine Unmöglichs 
Zeit eine Gharte zu machen, wenn man bloß die 


Wege aufſchreibet, und. unterläßt. ſie aufzutragen, 


wie man.- fie erhaͤlt. Hätte: ich dieſes Verfahren 
angenommen, um eine ausfuͤhrlichere Nachricht zu 
erhalten, fo konnte ich nicht das Vertrquen auf ihrt 
Richtigkeit haben, wie jetzt; denn es giebt nur - 
"wenige Plaͤtze in der Charte, die nicht zu Folge ir⸗ 


gend eines kurzen queerlauſenden Weges mehrere Male 


ausgeſtrichen ſind, was natuͤrlich ihre Rage berich- 
tigte. Ein: großer . Vortheil dieſes Verfahrens iſt, 
daß die groͤßten Winkel zu, dem. ‚bereit niederge⸗ 
Jegten bildenden Wege ſogleich geſehen werden, und 
man beſondere Erkundigungen daruber einziehen 
kann, was hernach bei'm Eintragen der. Wege nicht 
geſchehen kann. Man kann bald entdecken, ob Jemand 
bie Wahrheit fagt. fobald man einige Durch viele, We⸗ 


geverzeichniſſe beſtimmte Hauptpunkte hat, bie in Ent⸗ 
fernung ‚und den. Dertern übereinfimmen. Ich habe 


dieſes als das einzige Mittel gefunden, um die Wahrs 
heit auszumitteln Es giebt viele Yunkte, weiche aus 
Mangel an Queerwegen noch unbeflimmt find, die viel 
leicht weitere Berbefjerungen bedürfen, und die ich hoch 
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Die Hiaduknſch oder bie ‚große Schaeekette. 


r = 
ı f} rs ——— Te 0° 





Ich babe, mehr Schwierigkeit. gefunden, hie eigens , 
thuͤmlichen Namen großer Bergketten zu erfahren. als 
fonft irgend einen andern. Punkt; aber ba Diefe. Kette 
nad Nordweſten allgemeiner unter dem Namen Hindur 
kuſch befannt zu ſeyn ſcheint, werde ich ſie auch ſo 
nennen, obgleich es in der, That der befonbere, Name 


‚ einer ſchneeigten Kuppe, in der Kette if; ‚aber mis 


einer. Meinen Erklaͤrung wird man. jeden: Theil der 
Kette vom Norden Kaſchmirs bis an den Berg ink. 


"unter biefem Namen kennen, eine Strede von 499 


geographifchen Meilen. - Diefe Kette hat eine oͤſtliche 
und weflliche Richtung ‚auf dieſe Entfernung jr und 
ſcheint ſich in der Breite des 35 Sr. n. von, 2° 30' 


—9 350 zu krhehmes. Sie ſceint — vo 
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dieſer FR an Höhe abzunehmen und man kann an⸗ 
nehmen, daß die Schneekette etwas jenſeits dieſes 
Yunktes oder weſtlich von demſelben aufhört, denn es 
ſcheint aus den Reifewegen von Randahar nad 
Balk, die ungefaͤhr 50 Meilen weſtlich uͤber dieſe 
Stelle laufen, daß man nicht uͤber die Schneekette 
® geht, aber Berge, die vier Monate im Jahr mit 
Schnee bededt find, werben ungefähr in dieſer Breite 
durchkreuzt. Ich ſchließe daber daß die Schneekette um 
den obiger Punkt aufhört, ° © Aber ein hiörigerer Rül: 
Zen laͤuft in derfelben Richtung: fort, man mag ihn 
nun für dieſelbe Kette halten oder nicht. Ich maaß 
die Entfernung ‚einiger der’ ausgezeichnetften Kuppen 
in "ber Kette durch Kreuz⸗ Beobacheungen "ihrer Rich⸗ 
tungen, vermittelſt des Theodoliten und fand im Ab⸗ 
ſtand von hundert Meilen, daß die ſcheinbare Hoͤhe 
einiger“ion 30' ıbeftug; welches eine Perpendicularhöhe 
bon 36,493 Fuß giebt; aber’ natuͤtlich konnte man fich 
dieraͤuf nicht beſtimnt verluſſenn, wegen eines fo kleinen 
Winkels und einer ſo grtößen Entfernung. Der unbe: 
deutendſte Irtthum, der’ im der Berichtigung ed 
Werkzeiges nicht hervortritt muß hier einen großen 
Unterfhted machen. Es war indeſſen fo. genau, daß 
fd) damit die Sbnnienhöͤhe nahm und die Breite träf 
dis auf 2° mit Ber, durch ben Sertanten erhaltenen 
Werein; und auf die Entfernung kann man ſich ver 
Tafien, denn ich hatte rine Grundlinie von 15 Meilen 
"gerneffen, die einen guten Winkel gab. 

Kon Kaſchmir nach Hinduknſch haben ale 
Fidiſſe, die nordlich von dieſer Kette entfpringen, einen 
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noidweſtlichen Lauf): mit Ausnahme bes Indus und 
Kammah (denn dieſe werden von andern hohen Rede 

iten,. die in geraden Winkeln nach der großen flreichen,. 
gu einem füblichen Lauf: gezwungen), und alle-$tülfe, 
die’ füdtich von ihnen entfpringen, einen, üblichen. 
Dieß if der ſtaͤrkſte Beweis für die große Höhe der 


Kette, - ben: ich geben kann, und fie war im Monat 


Junius vollfommen weiß, als der Thermometer zu Pe⸗ 
fhawer damals auf 112. und’ 1i3° ſtand.  Derfelbe 
Thermometer ſtand auf 26° 4°, weiter ſuͤblich; in den 
Monaten December: und: Yankar zu Multan, unter 
80° 140 300 d.' Br.  Diefe große Kette‘ hat von 
dem Punkt wo ich anfing, im Nordweſten von Kaſch⸗ 
„mir, einen füdöfllihen Lauf; fle gebt laͤngs den Qudls 
len der Fluͤſſe des Pentfchab, nach dem Norden von 
Kot, Kangra, Bilaſpur und Srinagar, ſtreicht, 
über die Quellen von Dipumnaund Ganges, 


worauf ihe Lauf fFuͤdlich wird. Diefe Kette iſt gegen 


«die Gipfel ganz- von Gruͤn entbloͤſſt, aber ihr Fuß iſt 
:gut bewaldet; ihre Gipfel feheinen außerordentlich zerriſ⸗ 


‚fen, denn viele hohe haben und ſehr! merkwuͤrbige Spigen: 


aber ungluͤcklicherweiſe gidtigen wir von Peſchawer zu 
:gjner Beit ab, wo fie nicht ſichtbar waren, fonft würden 


die Krümmungen der Kette von Dſchellalabad nah 
Srinagar ſich vieleicht näher haben beflimmen laffen. 
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Die Yamer Kette. 


25: Obgleich diefe Kette niedriger als die letzte iſt, 


ſcheint mir doch das Land durch welches fie Läuft), viel 
Eiphinttone Beſqr. v. Kabul. Il. Theil. RE 
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Her zu Im, Yen, wenn man von F ——— 


Kette nad. Norden. reift, Icheint die Erböhung fehr be- 


traͤchtlich zu ſeyn und zum Beweiſe hievon dient ber 


ſuͤdliche Lauf, den alle Släffe, die auf dieſem Ruͤcken 
entſpringen, nehmen, bis fie das Hochland von Hins 
dukuſch erreihen, „worauf fie. nach der Bereinigung 
mit dem Oxus weſtlich, und weſt nordweſtlich laufen. 
Dieſer Strom erreicht die Hochlaͤnder won Hindu⸗ 

kuſch nordoͤſtlich von Balk bei Hadretimam, 

einen Grad noͤrdlich von den Bergen, wo ihre Sen 
kung gegen Norden zu endigen ſcheina, und dieß karm 
ols der niedrigſte Theil zwiſchen den. beiden Ketten bes 
Anachtet werdan; aber du die Fluſſe, die aus der Pa⸗ 
merkette herauskommen, einen ſuͤdlichen Lauf von einem 
‘sber zwei Graden haben und von Hindukuſch einen 
‚son zwei bis drei Graben, ‚und beihe gleich reißenb 


‚Bub, fo halte ich es für einen ſtarken Bewris, dag das 
Lad von Pamer beträchtlich. höhe iſt, als das von 


. Hindutuld; aber ba die Gebirge, welche von die⸗ 


‚fen Hochlande ungefähr weſtnordwaſtlich nach Oſtſürd⸗ 
oſten laufen, wie aus ben Wegen hervorgeht, von woals 
hen Br an werfchiebenen entfernten Punkten durchſchnit⸗ 


‚ten werden, nusj.eine Tagereiſe betragen, und ber Hin⸗ 


dukuſchrucken an, vielen Stellen zwei Zagereifen breit 


iR; fa muß man den Letzteren als den größten anfes 
hen, ‚obgleich die Kette, an welcher er flreicht, niebris 


ger e *), Diefe Kette bat; —— — eben ſo wie 
) The hitter oue — may be considered » as 
the greatest, thougk the ridge, on which they- ruins 
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‚IE von Sinduturd * eigenen — wodurch 


fle verfolgt, und an mehreren entferntern Punkten ers, 
kannt. werden kann; aber aus ben folgenden Reifewegeng 
Die hoben, ben. größten Theil des Jahres, mit Schnee bes, 
Bedten Rüdenvon einer Tagereife und. den Fluͤſſen, bie qu 


den verſchiedenen Punkten ſuͤdlich und nqͤrdlich von ihz, 


nen gudiaufen,. kann ich nicht zweifeln, _ daß es eine. 


. Kalte von arfu, ſuͤdoͤſtlich von GHutfhand, bie 
nche an ẽh oder Ladd ab iſt, wo ih fig ‚verloren. ‚haben 
Die Wege: die ſie beinahe in derſelben Parallels ber, Breite 


durchſchatiden, und.die Richtung worin fie fih-erfreden, 
falen; . find. wie folgt; . yon Darwas an den ‚Ufern, 
des Deus nad, Kotan⸗ von Peſch awer ‚nad Jar 
Sana, werden. fie. ‚gun aw⸗ei Wegen durchfchnitsen, und 
non. Jerkand nach Refkmir über Leh oder abe 


dak werden fie wieder. Aurppfpnitten , und bilden, di 


— wigen gatiand „un Fein Tpibeh., 
ee 


Der Betattgen 5 — 


Dieſer Ruͤcken Läuft von Rordnordoſi naq Säpfid, 


weh, zwiſchen den Ketten Hindukuſch und. Pamerz 


es Irennt ben Oxus von dem Kama oder. Kamgar⸗ 
Fluß und verhindert den Letztern ſich mit dem Erſiern 
ya vereinigen, was er font thun würbe, und Läuft vom, | 
interlor. Es iſt fehr undentiäh, auf ieides: Subſect fig. 
they dezieht; aber ſoiche Iacongeritaͤen Und in biefem, 


Ruſfate ſehr haͤnnnxüßſ.8. 
Kks— 


aaaasas — 
Puſchtichar, ber Quelle 

) längs dem rechten Ufer des 

Bränze . von. Badakſchan im’ 

ftan nad der Kette Hindu⸗ 

jellalabad auf bem Wege 

ul, und ware es nicht wegen 

id Kohl und der Hi ndu« 

öhnte man fie für einen Rüfs 

ſch im geraden Winkeln durch⸗ 

Entfernung: queeruͤbet zwoͤlf 

u) darf fie vielleich nicht 

ı werden. : Sch werde fie bed 

ı dem Salomonsruͤcken dar⸗ 

n Safarnd Koh und an die 

Lira Berge in rechten Winkeln flößt. Der Badak⸗ 
ſKniuren ſcheint nach alien! Rachrichten ſehr betraͤcht⸗ 
lich zu ſeg,“ rd It den größeren Theil des Jahres 
mit Schnee bedeckt. Der Berg Puſchtichar iſt das 
ganze Jahr hindurch mit Schnee bedeckt (er, der Schnee?) 
ſoll vierzig Speere tief ſeyn/ ——— die Quelle des 
Drus iſt. Dieſe Kette enthält viele ſchaͤzbare Gruben 
don Gilber, euvis Lazuli, Eiſen und Spießglas. Die 
Rubingraben liegen näher am Oxus in einiger Ents 
fernung von der Kette. Es ergießen fih viele Strös 
me auß derſelben und vereinigen ſich mit dem Drus 
und dem Kamma. An den Wegen längs dem linfen 

Ufer des Oxus kommt man auf jeder Tagexeiſe uͤber 
zei. bis drei: Ströme, bie von. Diefer. Kette kommen, 
und bis an bie Knie / und den Unterleib reichen. Das ganze 
Sand zwifchen den Ketten Hindukuſch und Pamer 
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ſcheint aus Berggruppen zu beflchen, aber>ednih Hein, 


zinige bedeutenderenKetten zu verfolgen,..;yon weidhen 


niedere in rechten Winfeln absfihiegen und dieſe Grup 
pen und ſchmalen Thaͤler bilden. Die Berge find gut 
vewaldet, und die. niedrigeren gut mit Fruchtbaͤumen 
won verfchiedener Art beſetzt. Auch das Land ſuͤdlich 


von dem Hindukuſch Rüden beſteht 93: aus Berge 


. gruppen auf 6a bis 70 Meilen mit reich und Wwohlanges 
. bauten‘ Shälern, „die von. einem. Kandnenſchußſ bis: zwe 
‚amd. drei Meilen breit:..find, und sine, Menge von 


Grühten,. Weintranken, Aprikoſen un; Granatopfeln 
hervorbriugen. : Diefe Gruppen nehmen an. Höhe ab, 


wie fie nach Güben gehen, und- im Zhal von. Pefhamer 
S find. fie. ſehr ‚Bein, nicht über 7. oder gon. Fuſßchoch. 


wer 
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„' En a av. EIER DR, 28 
te Fire: oder Kheidersmette, 


Diefe fängt etwas unterhalb bem Fort Attok auf 
dem rechten Ufer des Indus auf“ ber andern Seite 
von dem Fort an! und Yäuft in einer \ wweſtiichen Rich⸗ 


tung,‘ bis fü ie bie Salomonskette ſcldlich son’ 'Shraib 
ze Rod’ reift, und die Später von Kohat— und Per 


idaw er'trenht und än Höhe zunimmt wie Ye der Sa⸗ 
lomonskette und Saf aid Koh ſich naͤhert.“ Es ſcheint 


hir, } daß dieſe Kette den Salomonsruͤcken durchſchnei⸗ 
det und mit’ einer mehr füdlichen Richtung. nah Ghaſni 
| fireicht. Ron dieſem RKuͤcken laufen Gruppen ſudlich 


und noͤrdlich zwiſchen berſelben und Ber Hindukuſchkette 
noͤrdlich URBAN. rechten Winkeln bie Haupt 





bis | 
Kiste von Drlbawer nad Kabul, unb bilden bie 
weſtliche "Gräme bes Thals von: Peſchawer bei 
Dfhamrud. Von diefem Punkt nehmen fie an Höhe 
3,7 wie;fie'wefllih gehen, "und-man, kann von Per 
ham’ er vier verſchiedene Ketten bemorken, die ſich eine 
ber die andere erheben. Hieraus geht hervor, daßs 
die weitere: Kette won einer.’ ſehr beträchtlichen Hoͤe 

: deya muß; in Ber That beweil’t es Ber. Unterfchieb deß 

Atima, denk’ zwei oder drei Tagereiſen von Pefhawer 
Ü es kuͤhl und.angenehm, wenn die Hitze in der Stadt 
miertraͤglich in.  Die- Lira- oder Kheiber- Gebirge. find 
mit Dilvenbäumen..bebedir, "aber [hr unebes und nur 
wenige Wege in denſelben für Neiter brauchbar. Nach 
Weſten bringen fe. Eiſen von vortrefflicher Veſchaſſen⸗ 
heit hervor. Ich habe gehoͤrt daß die Salzberge von 
Karrabagh eine Krümmung bis nahe zu ihrer Vers 

einigung mit ber Salomonskette ausmachen. 
Bann — er — 
Re — 

Die Galomonstette. 

Diefe Kette iſt von ſehr großer Ausdebnung unt 
unt faſt nordiig und fühl. Sie ſoll bei Safaih 
Koh anfangen und. ſtreicht nad) Suͤden, bis ſi ig bie, KU 
| raberge nörblich yon Pewar trifft; fie geht dan. fübr 
füdöfktich über Kanigurem nach Fachte Solomon, 
wyo ſiez au Häpe bedeutend, apninm, denn ſie bat fübrich 
von dieſem Yunkt am Enhe des Jannars keinen Ohne, 
Der Tacht. hatte sine Höͤbe. von, 10 :30', von Dira 
| FT mil Ch an, ‚ie, EHE 60. Ana, wer 
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hes eine Perpendicukarhoͤhe von 12,831 Fuß. giebt. 


Bon dieſem Punkt iſt ihr Lauf ſuͤdlich bis zur Breite 
von Multan; denn ſie war nicht ſi chtbar nach Suͤd⸗ 
Wellen von Multan. * Aus den Wegen‘ geht "hervor; 
daß fie eine tiefe Krümmung“ von dem Fuß an biefem 
Punkt einnimmt und bei Schikarpur micht ſichtbar 
iſt; aber die Straßen ben Indus hinab, durd da 

Land der Zalpurer ergeben, daß: fie wieder eine Krüute 
mung gegen den Fluß macht und man hat fie rechts 
auf dem Wege nah Tatta, 20 bis g0 Koß bie ganze \ 
Strecke; aber da ich Feine Wege burch -fle mach dent 

Süden -von Schrkarpur in einer ‚wehlichen Ride 
tung erhalten konnte, fo war’ es unmöglich fie mit 


irgend einiger Gewißheit zu deſtimmen, da ich nur 
die vermuthete Schaͤtzung meines Gewaͤhrsmannes hat⸗ 


te, die zehn Koß betragen mag. Dieſe Berge find 
nad Norden mit Dliven bebeckt. Sie find jaͤh und 
uneben, und die durchfuͤhrenden Paͤſſe find’ fehr bes 
ſchwerlich. Am Kanigurm dringen‘ fie das dor» 
trefflichſte Eiſen in Menge: dervor, das u au rn 


Bis iR. 
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— niedrigere Zweige laufen non — 


nad dem Indus parallel mit der Tirakette. Der erſte, 


füͤblich von den Tirabergen, iſt die Salzkette, bie 
Bei Rarrabay ber’ ben Indus Yäift und bis nach 
Zihelalpur an ben Ulern des Tſchelam fortz - 
ſtreicht. Diefe Kette if viel höher als itgend eine der 
bis jetzt erwähnten, die hindurchführenden Wege find 


-dauh und —J—— Das ganze Lond zwiſchen dieſer 


q 
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und der Virakette-beficht aus Gruppen von Bergen » 
Ä Die einige reiche und fruchtbare Thaͤler dilden; ‚ed‘ find 


indefien wenige Die allgemeine Richtung, der. niedern 
Ketten war von Rordoften ‚80° nad - Südoften - 8005: 
andere Ketten lanfen- nördiih und füblib, und durchs 


ſchneiden diefe Rüden nahe am Indus; fie ſcheinen 


mit der.Salztette gleich hoch zu fen, und befichen 


ans tiefen Gruppen, jaͤh und uneben. Das Galz, das 
in dieſer⸗ Kette ergengt wird, iſt fo klar als Kryſtall, 


und fo hart, daß gun Schüſſeln zum Eſſen daraus 


verfertigt. Eine. Menge davon wird nach Kaſchmir 


geſandt und geht von Karrabah den Indus hinab. 
Die nächfte Kette, die von dem Salomonsruͤcken kommt, 
ſtreicht aus dem Norden von: Kanigurm und Läuft 


in einer oſtſuͤdoͤſtlichen Rihtung nah Pannialla; 


dieſe Kette: iſt Bleiner als die Saltkette und kann 8 
vder 900 Fuß hoch ſeyn. 8’ führen wenige und, 
fhwierige Wege hindurch. Der Theil nabe hei Pani⸗ 
alla iſt nadt und ſcheint von fandigter Beſchaffenheit; 
die fübtiche Seite iſt beinahe perpenbdicular - und bri’g 

Hinaufklimmen loͤſen ſich, wenn man ſich au den 
Klippen J sroße — m. und es J >” ge⸗ 
fang. > 


Bun bie * eRwärte pen — Salomons⸗ 
kette in den Indus hinab ausbreiten. 

Zwei beſondere Bergkeiten laufen mit der großen 

Kette oͤſtlich von ihr parallel und dehnen ſich ay. einia 

gen Stellen bis auf 10 und. 12 Sp vo - EAN 
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fer bei Indus. aus. ‚Die in: der Nähe des u orst 
find ‚von. ſandigter. Beſchaffenheid und wie die Pamis! 
alla ‚Berge ganz nadt. -. Die Thaͤler zwiſchen dieſen. 


Ketten find jedoch reich. und von Schiranern ,- Uſtura⸗ 


nern und Babern bewohnt, die Reiſende pluͤndemz. 


fſolglich konnten wenige Wege, die in weſtlicher Rich⸗ 


tung hindurch gehen, erlangt werden. Die zweite nie⸗ 
drige Kette, die! ungefähr auf dem halben, Wege: liegt,“ 


zwifchen der großen und Heinen Kette fcheint gut bewach⸗ 


fen zu ſeyn, hauptfaͤchlich mit Diivenbäumen. Diefe.nies 


drigen Kettem begleiten die große in allen ihren Kruͤm⸗ 
mangen. Die ‚Entfernung: ber großen von den Ufern 


des Indus ward durch Queermeſſungen der Richtung 


(croſs bearings) von verſchiedenen Punkten auf ſechszig 
Meilen beſtimmt. Die Thaͤler ſollen, wie man mir 


geſagt hat, ziemlich breit ſeyn und einige. Quellen 


die von den Bergen ſließen, werden zum Anbau bes 
nußt. | 


4‘ 





— 
— > 

c — ıı J 
= Pe? 


BEIN bie fih weſtwärtt von. ber Sabo⸗ 


‚„manstette green. ie 


Die — weſtliche Seite dieſer Kette. von der 
großen Laudſtraße, dit son Peſſcha wer nah Kabub 


füuͤhrt, bis zur Breite. von Kilati Naſfſer Chan hinab/ 


iſt eine voͤllige ‚Gruppe von Bergen, bie ſich an den 
meiften Stellen ꝓon brittehatb”.bis:zu dreiLaͤngengra⸗ 


den ausdehnen; bie. beträchthichſteneſcheinen "bie nach 

Rorden zu ſeyn, die fh: Bunde vas Land der Vefirer 

und Satomoms Khails nach Mhafni und ſuͤdlich 
| Ai 





nach dem -&holerifären.Pap erfireden. Won bier neh⸗ 
men fie on Höhe ab, wie fie durch das Band der Kaker 
nach Shen laufen, obgleich fie noch immer eine ‚bes 
teähttühe ‚Höhe behalten; denn man kommt fübwärtd‘ 
biscch viele fehr hebeutende Kotals (jaͤhe Paſfe), aber 
es if; wit möglich, irgend. eine regelmäßige. Kette. zu 
unterfiheiden, Dieienigen, die durch bad Kakerland 
Iqufen, erſtrecken fich fo weit ald die Hauptſtraße, die 
ven Kandahar seh Schikarpur weſtlich führt, 
und jenleits derſelben faͤngt eine große Wuͤſte an: Bon 
Gyafui noͤrdlich ſtreichen ſie bis nahe an — 

ber; uüh neheien, wie fie nach Weſten laufen, 
Hoͤhe ab. Bon Echaherfaffa machen ſie eine Fun 
mung-wach üben. and ſtoßen an die Salerberge, 
Le man Unds bet; ımb auf einigen Gtellen an ben 
Bes von Kandahar nad Kilati Rafies: Chan; 
aller wahr an. Wiege. find ge ulewwig: — 


Ich erwaͤhne ihrer beſonders, vbgleich man ſagen 
kann, daß ſie an die Berge weſtlich von Kabul und 
die Haſarer floͤßt (denn es {rennt fie Hr die Ebene von 
Meidan und ein ſchmales Shal vonder nah Kan⸗ 
dabar laͤngs der guoßen Koͤnigsſtraße über Shafni) 
aker da bie Berge nördlicd und ſüdlich an Groͤße ab⸗ 

nebmen, wie fie ‚Ph: tiefem Wege: nähern, °.fo kann 
mon fie als getrennt betxachten, dvennanf biefem gan⸗ 
zen Wege mir Feine Nätte. durchkreugt. Ih werbe. 
_bißimegen : mit. den Hoaſariſchen Burgen: uordlich vom 
dieſem Wege amizwehhlicdh von Kabud weiter gehen, 
ab zuerſa bafı Gochland vom Shafni.etwaiinäpe: 
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beruͤhren, welchas die Salowonsgebinge in einem rech⸗ 
gen Winkel durthichneidend, au bie Tiraberge ſtoͤßt. 
Bhafni fol kaͤlter als Kabul ſeyn, ohgleich keing 


beſonders hohen Berge in der. Umgebung, vorlommen; 


/ 


aber ed muß fihtbar auf einem höhern Boden ald Ka⸗ 


bul liegen, denn ein Stromtäuft von Ghafni noͤrd⸗ 
lich über Logar und Meidan und vereinigt fi mit V 


dem Kabul’ und Ventſchir. "De Tarnakfluß ent⸗ 


= fpringt . weßfütwefktich. von -& hafıi un Has einen 
weſtlichen und. :fübwefllihen ‚Bauf. ., Der Kurm ante 


ſpriagt oͤmich von Shafnk mad laͤuft offübäntic 


adlich zum Inbass der Somal entſpringt füdoͤſtich 
mon ihm und kbauft mach Südoſten. Go ſicht mas, 
Saß alle Ströme, die um Ghya ſni entipringen, gergbe 


son dieſem Ort laufen, ein Deweis, daß es: in einer 
Jehr hohen Gegend liegen maß. Das; Hochlaud, von 


Ghaſni erſtreckt fh. uͤber den Weſten von Logar is 
. ner Kruͤmmung nad) den Dirabergen und Safaid 


Roh. Wan manıbund) das Dial geklommen if, laͤnge 


‚weichen Din: Hauptſtraße von :Rabasl. nah Kandar 
has nach: dem Notdweſten von @hafei;fichst, trifft· ag 


fahr hohes Lid,das nach. dem noclweſtlichen Gebiugz 


weſtlich von Haba ſtreicht. Aus allen Nachrichten 
geht hervor, daß Ddas ganze Land rechts von dem Me 


ge von. Kabat nah Herat im: Meſten und das fich 


worduich Dhb zu. der Hindukuſchkotte erſtrect, eine En 


fernung von 360.Meilen weſtlich und. von’ zwei. biä 
drei Graden nördlich und ſüdlich, eine vollkommene 
Gruppe von -Bergen ausmacht, die im Allgemeinen 


® hoch find, und bie ganze Strecke iR? kaum fi eis 


#: 





— 
nen Reitet brauchbar und an vielen: Stellen gar nicht. 
Die Berge find gut. Bewatdet, und es ergießen ſich viele 
Quellen von ihnen. Die wenigen Rhaͤler ſcheinen reich 
ad beingen eine e Meigt Bitehee aler ut  beroor. 
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Kopien — vom. Kabuıfiug. 


©. Das ganze ıBand, das fich von dem Ghur Band 
längs.. dem Penticherfiuß, uber bie ‚größte Weſſermaſſe 
giebt: und fi. mit dem Kabulfluß vereiniget, und längs 
biefen. wereinigten ‚&teämen , dem „bie. Hindukuſchkette 
bis noch dem Thale non Peſchawer gegen Norden 
liegt, if eine voͤllige Gruppe von Bergen, die an. Höhe 
abnehmen, "wie fie von dem Kabulfluß ſich entfernen, 
um füch. mit der. obigen Kette zu, vereinigen. pie Berge 
ſind hoch und unehen, „aber fie ſcheinen gut mit Wald 

verfehen. zu ſeyn, und. das Klima iſt kalkı:, Es ent⸗ 
_ Peringen: auf ‚ihnen :oike Quellen und Stroͤme, weis 
de ſuͤdlich Laufen. umd : in dieſen nereinigten Strom 
fallen, : welche zuſeminen ben. Namen. Kuma erhalr 
tem von einem. Dorfe, Bei ber Vereinigung mit dem 


wen Fluß. CEs giebt einige ſchmale Thäler, die 


von Tabdſchiks bewohnt werben; fie - find. rei "and 
Bringen eine. Menge. Fruͤchte, hauptſaͤchlich Trauben , 
Aprifofen und Granataͤpfel hervor, . abe das Land if 
..$m Ganzen für. erde ph! RER 

ee 75. | 2 
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Das Land. yon,.der: Salzkette, ‚die von. Kagraßs 
bagh: bis Zfhelalpur am Tſchelam, in einer Öfle 
kchen Richtung nach Norden. Zurchzieht, iſt bergicht 
(eſonders ‚der Theil noͤrdlich von der Hauptſtraße von 
AUtto nach der Stadt. Tſchelem, ſieben Koß von 
3 tasharh,am: linken Ufer des Fjuſſes), : gebt: bis 
nach Kaſchmir in: tiefen Gruppen hinauf und nimmg 
je. weiter nach Norden, -amı Höhe zu. - Die Wege find 
| fo beſchwerlſch, daß kein Reiſendern-den geraden Weg 
ach Kal mir :wählt, .fonbesn  gemeiniglich . nimmt 
| man: den Ummeg..von Salih Be Garai, wo bie 
| Bauptflraße. von Attok Hab. Kaſchmir anſtoͤßt. 
Selbſt dieſer Weg iſt außerordentlich ſchwierig beſon⸗ 
doers wenn man ſich Kaſchmir naͤhert, denn er iſt 
nur fir einen: einzigen Reiter hreit genug; und an 
. jeder Seite find, fenkrechte Zelſen. Einige kleine, aber | 
. ſchroffe Rüden ..mit. ſchwierigen Durchgaͤngen laufen: 
| von ihnen fübwefllih nach dem ‚Myab*) hinab und 
Ä einige ſtoßen an die Salzkette. Wir hatten Gelcgen⸗ 
beit diefe Ketten · und die Beſchaffenheit der Paͤſſe, die 
| hindürchführen, zu erforfchen. Durch den erfien kamen i 
wir, nachdem mir Attol yerlaſſen hatten, faſt 3£ 
| Meilen ſudoͤſtlich, zo von Kalake Saraj; es iſt ein 
guter Weg von Shah Diſch eban ausgehauen und. 
mit:großen "breiten flachen Steinen gepflaftert; ein gro⸗ 
— Theil iſt volkommen —— Die Kette iſt ic ze 
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[YY BE 
drig adet MAL and feifig: She Aduft:voh>75° Werde 
dIRp: Ms: 30° fuͤdoſtuch Diefev: Punkt: Teint am 
nMedrläffen zu ſeyn. - Hai: Ofen und Morden nina 
Sie Döhe gu, und die Berge erſcheinen ja add. uneben; 
fe vereinigen fich mit der zweiten Bergkette ſudlich 
son Haſſinabdat anbe .von- dort laufen fie werttidh 
gegen Nilab Sie ſiad mit Ham nirdrigen vuſchich⸗ 
den Dſchongel dedrerz ich deſtiegdien Berhe oͤſttech 
Kon dem Paß und: fand fie ſehr⸗ {ui und: ſchwierig 
und. dech ſchien dicß mach die bequeinſte Stelle. Dal 
ganze Land zwiſchen den Ketten If aͤußerſt uneben amis 
ſtelgendem Bobden, 'an didten Stellen, von den Berge 
ftroͤmetl einer Menge von Dſchongle und tiefe Graͤben 
feht durchſchnittenz an den meiſten Stellen iſt der Bo⸗ 








ben ſandig und eine Menge :tofer Steine liegt. auf der 


Obetflaͤche. Es giebt einige: reiche Ebenen; die Gekraide 
Mm großem Weberfluß herdorbringen; aber an Die 
werben an vielen Stellen von ee aus. den 
m dergfänitn. — — 


! 


> Die Nilaberge waren die — — — Meilen 
nordnordweſtlich von Tſchellalpot.· Chat am Eifer 
‚tom. Der Paß du‘ Diefe Wette war fahr Defhwerlih 
und über 5 Meilen Fang} er krimmte ſich Iängs dem 
Bett eines Nattah oder Bergſtromes; an: vielen Stellen 
drohten hohe ſenktechte Felſen, dicht an jeder Seitez 
Ver Paß wird von eiuer, auf der Suͤdfeite ungefaͤhr 
in ber Mitte von Utam Ging angelegten Veſte bes 
herrſcht und die Kaufteute muͤſſen Zoll, bezahlen. . Dieler 
Paß iſt "bon Natur ſehr ſtark und kann leicht beſchuͤtzt 











werben; "man hat mir gefagt,'vaß:ber Weg. beffer ifkj 
als die Königsfvaße, die gerade von: Rotas gar nach 
Rawilpindi Fühet. Vierzehn Meilen füdfkdänng 
von dieſem Paß kamen wir uͤber die ſuͤdweſtliche Spitze 
der Tilaberge, die nach Rotasgar ſtreichen. Der Weg. 
rund am dieſe Spitze lief laͤngs dem Bette eines Shots 
‚mit hohen und unebenen Ufern und, eir 
Boden zur Rechten, der ſich bis zut Satz 
ungefaͤhr 6 bis 7 Meilen weit, Hinter d 
fängt eine tiefe Gruppe niedrigerer Höher 
gleity, an "und ſtreicht bis zu den Ufern d 
fie bleiben links vom Wege in einer E 
tanderthalb Meilen. Eine Meile öberha 
pur Shat flößt die Salzkette in einer Kehnimiiing "ah 
bie Eine und der Weg führt aus dem. Thal zwiſchen 
ihnen ein jaͤhes und unebenes Ufer dad Ghat hinunter 
'und der letztere Theil laͤuft längs dem Bette eine, 
Stromes, ber das Waſſer aud dem hal, das wir 
| eben vetlaſſen haben, ableitet. u Bi 
Alle dieſe Ketten ſtoßen an die tiefe Gruppe von 
Bari im Nordoſien, aber feine geht uber den Eſche⸗ 
Tam unterhalb der Stadt Tſchelam. Die tiefen 
Wruppen flreichen dort indeffen hinäber und laufen über 
Bimber, Dſchambu, Narpur und-über den Suͤ⸗ 
den von Bilafpur hinab und geben bei Feiſabad 
"über den Dfyumna und bei Hard war über ben 
Sanges. Der ganze Bug von Tfhelamt if fo ge: 
nau als möglich ſuͤdoͤſtiich. Sie ſteigen an Hoͤhe alk . 


maͤhlich bis zu dem Schneeruͤcken nördlich und ſcheinen 
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regelmaͤßige Sruppen zu, bilden, - hie miteinander pa⸗ 
rallel laufen; aber es find in. der That tiefe Gruppen, 
Die, wie fie nordoͤſtlich an —— 
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xaleltand von n Rigin:Zpihet u und bie Berge, bie ia 
nordweſtlich nad Sartend ausbepnen. 
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nf Tagereifen no ſchmir 
Ir eine Erhöhung bie auf 

Tagereiſen ſehr worauf 
a geringer wird ig dau⸗ 


r großen Kette fort, die@bibet von Jar 

‚ wie aus, dem Lauf des Stromes erhellt, 

n Punkt kommt. Diefe Kette, ift die, von 

zeſagt babe, daß ſie in verſddiedenen ent⸗ 
ſernten Punkten durchreiſ t iſt und ber. Pamerfette. ents 
ſpricht. Die Straße von Leh fuͤhrt auf .I2, Tagereiſen 
laͤngs derſelben auf dem Wege nach Jarkend und 

ward 15 Tagereiſen von geh durchſchniiten; ; an diefem 
Orte verläßt man: den obigen Strom, der wahrſcheinlich 
eine entferntere Quelle hat. Das Land links war auch 
ſehr gebirgicht, aber völlig wüfte, und bewegen Tonnte 
id nur wenig Aufſchluß über die Beſchaffenheit deffels 
| ben erhalten. Es erhellt indeſſen aus einer Reiſe vor 
Dir, die von Weften na Dften byrch ben, ſuͤdlichen 
Theil des Landes gieng, daß der ganze Weg aͤußerſt 
gebirgicht war, und man kann wohl eben nicht zwei⸗ 
“fein,. daß aud ber übrige Theil eine ähnliche Beſchaf⸗ 

| feabeit bat. | | 
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Diefer Fluß iR von feiner Quelle bis zum Lande 
Barwas beffer unter dem Namen Pani als Amu be 
Bannt. Er hat feine Quelle in den Hochlanden von ' 


Pamer; er konnt aus einem ſchmalen Grunde, der 
800 oder 300 Ellen, breit iſt, in Wachan, der füblihen 


Graͤnze von Pamer. „ Das Thal if auf drei Seiten, 
im Süden, Ofen und Wellen, von dem heben Schnees 
gebirge Puſchtichar eingefchloffen. Man fieht, daß 
ber, Strom unter dem @ife hervorkommt, ' das. wenige 


ſtens 40 Speere tief feyn fol. Die Quelle ſelbſt iſt 
“ nicht fihtbar wegen der großen Eismaſſe, von der fie 


bedeckt wird; aber es laͤßt fi) nicht bezweifeln, daß 
bie Quelle auf biefem Berge unter dem Eiſe fich befins 
det, denn auf Feiner ber drei erwähnten Seiten zeigte 


ſich eine Deffnung oder .ein Bruch, woraus ber Strom 


‚Spdinkone Beihr. v. Kabul. IL. Theil. el 
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von einem entfernten Punkte Eommen tönnte, Ic 
ſchließe daher, daß hier die wahre Quelle des Drus if, 
auf jeden Fall, der größten Waſſermenge, obgleih ans 
dere Nebenfiröme entferntere Quellen. haben mögen. 
Er Läuft in dieſem ſchmalen Thal fünf Koß noͤrdlich; 
vier Koß nachher iſt er ‚zwanzig Ellen breit und bis 
an die Bruft tief; wenn er das Thal verläßt, nachdem 
fich viele andere Quellen von Pemfelben Berge mit ihm 
vereiniget haben, iſt er 50 Ellen breit und geht an die 
Mitte des Leibes. Der Spider oder Adam Kuſch 
ergießt fi in ihn und gieng 5 Koß oberhalb ber Ber: 
einigung bis an die Mitte des Leibes und war ſechszig 
-Elten breit, fo, daß der Pantſch oder Ira 5 Koß 
von feiner Quelle entfernt, ibm beinahe gleih Fam 
und. da er vor feiner Vereinigung mit dem Schiber 
noch 20 Koß zu kaufen hatte, muß er eine ſehr betraͤcht⸗ 
pe Größe erreicht haben, beſonders ba 7 oder sank 
ine, die bis an die Knie oder an die Mitte des Leibei 
Teichen und von ı0 bis 30 Ellen breit‘ find, ſich im dies 
Ter Entfernung von der linken Geite mit ihm vereinigs 
ten. Ich kann daher nicht zweifeln, daß er viel größer 
if, als der Schiber bei ihrer Bereinigung und es if 
ausgemacht, daß der Dxus den, Namen Pautſch eine 
betraͤchtliche Strecke von feiner Quelle führt: Die: Stelle 
ÄR von zwei Leuten gefehen imbrben, "ie dieſelben Rache 
richten gaben, und mehrere Andere hatten ſie zwar 
nicht gefehen, aber von Anderh vernommen, daß er in 
dem Thal Wachan ober aus dem hohen Shhneegebirge 
von Pufhtigar entfpringe. Ich habe Wege, die 
Slip und’ weſtlich von diefem Punkte nah Järkend 
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im eine: nbrbfichen gichtuns laufen, und indem ſie ihr 
innerhalb des Winkels laſſen, nördlich von djefem Punkte 
zuſammentreffen. Hätte dieſer Strom eine entferntere 
Quelle, fo müßte einer von dieſen zwei; Wegen ihn 
— haben, weiches am ae der Fall iſt. 


Der Be Tinte ser — ef über den est. 
Der, 5 Koß von Kila Shah Tſchehan ben einjis 
gem Fluß von. einiger Michtigkeit, woruͤber men bis, zur 
Weteisigung ber beiden Eitraßen kom. Der Meg recht 
oder oͤßlich gieng feber Bufhtigar, _ funfjig 
Koß rechts, und ließ es zur Linken; es fuͤhrt laͤngg 
dem Kaſchgarfluß oder. dem Ramma zu biefem Punkt, 
und man Lemmt bis zu der Vereinigung des weſtlichen 
Beged, der Pufchtig ar rechts ließ, nur, uͤber kleine 
Bäche Es iſt hieraus deutlich, daß man über. den 


Dantic hätte lemmer müfen, were, «reine enifen . 


tere Ba hätte. Sr 2; 

i F 
Ich werde hier ſeine Quelle verlaſſen und ihm in 
einer ſuͤdſuͤdweſtlichen Richtung auf hundert und zwanzig 
‚ Meilen folgen, wo er eine hohe Kette von Bergen trijft, 
die von Weſtnordweſt nah Pſtſuͤdoſten laͤuft; von die⸗ 
fem Punkt nimmt ex eine weſtnordweſtlichen Lauf, 
laͤngs der Nordſeite dieſes Kette durch die Laͤnder 
Schughnuw, Darwas und Karatedſchin, wo 
er einen ſuͤdlichen Lauf nimmt, bis er zu dem hohen 
- Rande koͤmmt, das fih von der Hindukuſchkette bei 
 Hosratimam ausbehnt. Bis fo weit in einer Strede 

von wehr als drei hundert Reiten. ift er zwiſchen Mer 
| | — la I 


3 : “ " - J 


Br — 


den eingeſchroffen, und es —— fi: unzählige 
Ströme, die von 10 bis 30 Eillen breit find und bie 
an die Knie und: bie Mitte bed Leibes reichen, ;mit:ihnne 
aufier zwei ſehr beträchtlichen Vlueſſen, naͤmlich: dem 
Eurdab oder dem Karatedſchin und dem Kokt⸗ 
ſcha oder Badakſchanfluß; längs dem linken Ufer führt 
j@&e Tagreiſe über zwei 588 vier ber klänern "Ströme. 


3% babe uünglücklicherweiſe feine’ Wege von Darwad 


\ 


Wigd dem rechten Ufer nah Ktla Schah Tſchehan 


. Und- bin mithin niet im Stande geweſen, die Ströme 


Auszumikteln, die er von Norden der auf diefes Seite 
aufnehmen muß. Sie müffen betraͤchtlicher ſeyn, als 
bie von Suͤden oder der hohen Kette von Badakſchan;· | 


denn das Hodland von Panıer, auf. dem ſo viele 
große Fluͤſſe, die von Welten nah -Oflen Taufen, ents 


Springen, legk nörblih von diefem Raume. Ich glaube, 
daß ſich no weit mehrere Ströme mit ihm vereinigen 
muͤſſen, aber ich babe fie aus Mangel du näheren Nach⸗ 
sichten audlaffen müfen. Von Hasratinam if fein 
Lauf weffnörbweittih, nördlih nah Bochara, eine 


Entfernung von 250 Meilen; er: feheint auf eine Strecke 


durch das Hochland von Hindutufd; das ſich nörbs 
Hd von ber Kette in einer beträchtlichen Entfernung - 


ausdehnt und über ein flaches, fandiges, fait ganz einer 


Wuͤſte gleiches Kand laͤuft, zu dieſer Richtung gezwun⸗ 


‚gen zu werben. Ich habe yon dieſem Punkte bis Urs 


gandſch eine Wegliſte, laͤngs ſeinen Ufern, bie eine 


| Entfernung von 400 Meilen giebt, über eine Wäre 


von wenigflend 300 Meiten, nur mit wenigen Woh⸗ 


—— von an: an verſchiedenen GStellen 
W —— 
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langs den Ufern. Der größere: Theil. beB Weges ſcheint 
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durch einen, Wald auf dem linken Ufer zu gehen, unb 
bie, Reiſenden find genoͤthiget, Leberiöwittel. auf, acht 
‚sber gebn Tage auf ein-Mal mitzunehmen. - Bei Ur} 
gaudiſch ‚verlieh: mein Gewährsmahn... die: ufer bes 
Dras;: nachdem er-auf dem Eife hinkbergegangen war. 


Urzandeſch Legt an einem Imeige-ded Drus, unger 


Fahr acht Koß von dem Hauptſtrom. Er reifie von 


dier nordnordweſtlich, kam durch;die Städte Turbat, 
Sagger, Lalaghan bis zu der Stadt Ehiva, an 
den Ufern eines großen Fluſſes, der Rilgm*) ‚beißt, ber 


beinabe fo groß ift .ald der Orus, und fid einige Ta⸗ 
garden weiter in einen großen See ergicßt; ich halte 
ibn für den Araiſee. Auch— der Oxus feibik: ergießt 
ſich, wie ich gehoͤrt habe, in denſelben, aber hieruͤben 


habe ih nur wenige. Wachrichten erhalten. Ich habe 
aur einem Reifeweg laͤngs dem Dyus und wollte e— 
richt wagen, denfelben niederzulegen, Da. ich keine an⸗ 


dere Wege zur Beſtaͤtigung und keine Queerwege zur: 
Berichtigung der Richtung, hatte. Nachdem ich ben. 
Drus.950 Engl. Meiten von feiner Quelle bis Neu 
Urgand ſch verfolge habe, will ich einen Entwurf von 
ben vornehmflen Kiäflen geben, Die bimeinfallen. , "Bus. 


hinuͤbergeht, fünf Koß von feiner Vereinigung. Er, 
war am biefem Punkte 60 Ellen breit, und bis an den 


Unterleib tief,. aber fo veißend, daß nur wenige Leute - 


*) Ein Arm bes Drus. Be: 


> 


erſt der Schiber oder Adam Ruf. . Diefr Fuß 
ift nur bis zu dem Punkte verfelgt warden. wo man; 


\ 
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Pinburdiweten konnten; mein Gewäßrsmann faste mie, 
daß er auf einer Kub hinübergefetzt fey, dieß fey 
Die gewöhntiche Art; biefe Thiere wiberflänben dem 
Sturom und hiellen ihre Füße beſſer zuſammen wis 
"dar Pferd; ein: Werd koͤnne dem Strom nicht wider⸗ 
fliegen. Die Kühe, die zu bdiefem Zwecke gebraucht 
wiüsben, : — ſehe Bart u - fange vuplngte | 
N - 


\ 





Der Sargeb ober Karatedigin. 


Der MB :ratfpringt. von der Vemerbecie und nadp 
einen - &auf von Hundert und achtzig Meilen ergieit wm 
Ro in den Drus, 36 Meilen oberhalb der Vereini⸗ 
gung des Koktefcha an feinem rechten Ufer. Diefer 
Sf nimmt in feinen Lauf vide Ströme auf, außer 
ben. Fluͤſſen Saffttan und Wachiha. Er Läuft 
buch” das Land Karatebfchin und zehn Koß oberhalb ' 
fohter Vereinigung mit dem Drus if er nit 
za duchwatn; man feht auf Maſſaks der le: 
dernen Schlaͤuchen hinüber; an dieſem Punkt wirb 
ee von einem andern Erzähler der Raratedfhinfiuß 
genannt: aber ith glaube, daß fein eigentliher Ras 
me Surchab il. Er läuft durch ein fehr bergige 


tes kand. 
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2. Diefer Way eniinines In da Mabelkhankeite. es 


Wien ſudöſtlch nen dar Aondthade dei faba d. dc 


Meilen. oͤftich gon ber Stans nimm er zwei. Stroͤme auf, 
Merihm gieich ſind, umd fie gehen dicht ap. die Stadt in 
aan Strom. Vei derſapen führt ‚ine; Bruͤcke binuͤbez. 
iR ſabr reiſtend. und nun nicht duyrchwatet werden, 
fein Lauf iR 130 Meilen in eine: nerdwaſtlichen Rich 
Ag und: er faͤllt Pberhalh Red Pafes Chatſchag ax 


mit: ſolcher Gewalt in der Dru din daſ ſein Strain hißs 


mu daß enigegenſtehende Afer deſſelben ſtuͤrzt. Er laͤuft 
a guhäten, Abeil ſeines Weges vach bush rin bez⸗ 
midies Laub — — Bm Pe ver Ner⸗ 


ee. al: er — — — * er f 
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Ber ztferrei, 


&: Er wird durch den 1 Short, Bantfdi und Rats 
| har gebildet, bie ſich fünf Koß nordweſtlich von Kun⸗ 
dus vereinigen. Die vereinigten Stroͤme Bantſchi 
Apd Bat has. laufen Stich und. der Ghyri weſtlich 
on her Stadt. Dieſe Zluͤſſe ſind gus pitlen anden 
Htroͤmen entanden. . Der. Short, entfpringt aus drei 
 sperfehiedenen Punkten, ig. ber - Hindukuſchkette, die fih 
‚Alle oberhalb des Dorfes Kailge gereinigen; von ihrer 
Quelle bis. Kundus find. hundent Meilen, wo ber 
Name: Alfarzgi. ‚au bie Stelle des dieherigen ‚trißt. 
DR Rndus * sur: Bernie, nl dem HOtue 
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find 40 Breiten. Der: ganze Sauf If nördiidh,. und Re 
vereinigen ich acht oder zehn Koß unterhalb 5 asras 
Amam. . Dei Farch ar entfpeinge ÜR: den Hochlaube 
Anl von Feiadad oder den Basgek,” Die Bunilk 
{Yan von den Kaffe :trenmen, und der Bantfıhd, 
er ihm glei: iſt, eutſptingt in Darra Tarräug 
Sie vereinigen ſich zehn Koß unterhald Talstam. 
Ihr Lauf iſt dem des Gihorii gleich, mit Dem: fi 1 
vereinigen,wie vorhin erwähnt iſt. Nach der Verein. 
gung aller dieſer Wiäffe, muß der: Strom Febr detraͤche⸗ 
Te) "werben; er kann nicht durchwatet "werden: wedl 
:aber alle diefe Stroͤme einzeln. :-&ie laufen durch an 
gebirgichtes Land, a8 aber piele äußerfi: reiche wie 
fruchtnre Whäler duthaͤlt, die ale Attin von Frͤchten 
im größten Ucberfiuß hervorbringen; nad ben Derich⸗ 
ten, bie ich über diefen Theil. des Bandes ‚erhalten habe, 
feinen die Thaͤler ein vollkommener Sarten zu ſeyn. 
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Dieſer Fluß entſpringt An Liner hohen Saleue. 
die von der Pamerkette fuͤblich uft, und oͤſtlich vud 
weſtlich Bochara von Karatedſchin trennt. Sein Lauf 
“if ſuͤdſlidweſtlich, er geht: ſechszig Meilen: dinch das 
| Karatedſchin Land und Giſſar, und- fit obrrhalb Re 
"gar und unterhalb’ Hifſſar Bakba Äh den Raratieh 
"Bing. Der Karratak entforingt “in benſelben· Bye, 
“und hat einen‘ nn kauf bis du der Betchnigiend, 


N 





\ ‚find En. Beilen. 
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Bon dleſen nennen rinige bie "vereinigten Ströme dei 
Siffar,. aber wie ich glaube mit: Unrecht, denn bie 
vereinigten. Fluͤſſen müßten ben Namen des-igrößtäh 
Stromes behalten, welches der Safir-Nihaw:tik,inmb 
nach der An gabe eines Weges, der etwas oberhalb ſei⸗ 
ner Vereinigung mit dem Orus binübergeht, wird er 
mit dieſem Nasen: Benannt: : Bon Hiſſar bid Tir⸗ 
“muß, „oberhalb, weichen Ortes er in ben Drus Mr 


) 





I Be — Zerafgen 


” Diefer Fiuß bat feine Quelle in — Gehir⸗ | 
sm. mit den zuletzt erwaͤhnten Stroͤmen, aber auf | 
‚ber weſtlichen oder ihnen entgegengeſetzten Seite. Ein 
‚großer Zweig diefes Fluſſes lief ehemals vor der Stabt 
Sdiras :24, Meilen noͤrdlich von Samarkand vor« 
bei, aber ſeit vielen Jahren laͤuft der genze Strom 
drei Koß nördlih von Samarkand in einer weſtlichen 
Richtung und bie. Stadt. Schiras ift, ſeit dieſer Zeit 


.be;; man darf dieſen Ort nathrlich nicht mit dem be⸗ 


‚rähmten Schiras im ſuͤdlichen Perfien verwechſeln. 

Dieſer Fuß het, einen weit längern Lauf, als irgend 
ein anderer von allen, bie in den DOrus fallen; ‚aber 
nicht eine fo große Waſſermen nge, da er überall durchs 
. watet werden kann, auögenommen wenn ber Gchnee 
ſchmilzt. Wegen feines. langen Laufes über ein ſandig⸗ 
tes Land. wird der größere Theil eingefogen, «be er 


J 


Brbara erreicht, und ‚an dieſem Nrie iſt er kaum 
überhaupt un Kin Fiuß. Er fähk:in den Oxus, a 
agerciſen weſtlih von Boch ar a nad inem weſtſuͤd⸗ 
— Lauf von oo — RR: | 


es 
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Ber. Marghabe⸗ Tin | je: 


Diefer Fluß entfpringt in den Bafarabergen, nörbs 
lich von der Fortſetzung ber Hindukuſchkette und Nds 
lich von Meimana; er läuft nach Weſten, auf fies 
benzig Meilen weit zwifchen Bergen befchränkt, wor⸗ 
auf er nach Norden, läuft, die Berge verläßt, und über 

‚ein wuͤſtes Sand ungefähr zweihundert Meilen gebt, 
und fih in den Oxus ergießt, brei Zagereifen weft: 
fi ch von Bochara. Dieß habe ich inbeſſen allein von 
meinem Berichterſtatter gehört nd kann' uinrichtig fehn. 
Es ſcheint indeſſen ſehr wahrſcheinlich, weil man zwiäi 
Zagereifen vom linfen Ufer des Drus auf dem Wege 
von Bochara nah Herat über Maur Hintibergehr‘, 
md es ift wahrſcheinlich, daß er nicht weit von dieler 
Stelle i in den Oxus faͤllt, was auch nach dem Mandı, 
‘der inir diefen Weg beſchrieb, der Fall ſeyn ſoll. Der 
Lauf dieſes Fluſſes von feiner Quelle iſt zweihundert und 

ſi ebenzig E. Meilen; feine Breite in der kalten Jahrszelt 
von so bis 70 Ellen, und feine Ziefe brate hat But. 
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Ich habe gehört, daß dieſer PR ungefaͤhr u 
Koß weſtnordweſtlſch von Bochara ih mit dem Orus u 
wereinigt, aber hierauf kann man fich gar nicht verlafe _. 
fen, und über den Lauf biefes Fluſſes habe ich nur 
fehr wenig. Nachrichten ethalten. Er Akuft nad) Sübwer 
fen, und die Ruffifhen Karavanen gehen vier ober fänf 
Kagerelfen norbnorbweftlih von Bu chara hinüber und 
die Entfernung würde ihm ungefähr dieſen Bauf gebeit, 
Ich habe vier Tagemaͤrſche von Kokan läng® feinem 


Tinten Ufer vonKhutfhand nah Kokan erhalten. & 


ſoll hier größer als derIndus feyn, und Feiner als det 
Drus. Ein Strom fällt bei Kok an hinein, der fhb* 
‚ Ich in der Pamerkette entipringt, und nördlich ſieben⸗ 
gig Meilen bid zu der Vereinigung läuft. Bei Kos 
Tan theilt er fi in zwei Arme, und geht oͤſnich um | 
weſtlich bei der Sit vorbei. | 





Der Su ind ober Inbur. 


Es thut mir leid, erflären zu möffen, daß nur 
‘wenig Aufſchluß über die Quelle dieſes Fluſſes erlangt 
worden ift, obglei® einige große Arme anf eine fehr 
beträchtliche Strecke, aber nicht bis zu ihrer Quelle 
verfolgt worden find. Es iſt ausgemacht, daß fich zwei 
große Arme bei ver Stadt Dras, act Tagemaͤrfche ei⸗ 
ner ae — von Real vereinigen. 


'. 


% 


* 
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Der linke Arm war etwas oberhalb der Vereinigung 
70 Ellen breit und ungemein reiſſend; eine hoͤlzerne 
Wihde. war auf biefer Stelle hinuͤbergeworfen; er kam 
won Nordoſten und: lief, weſttich, nachdem er ſich mit 
dem Leh oder Laddok. Arm vereiniget hatte; mein 
Merihterßatter fagte, er habe gehört, daß ar ſich bei 
Ballai mit dem Abb Gin vereinige. Ich halte dieß 
für Malai am Indus oberhalb Autok, wovon ic 
Feine andere Nachrichten erhalten habe, und er hatte 
auch gehoͤrt, daß er. bis zur Quelle diefes Arms, eine 
Meife won drei Monaten ſey; aber hierauf fann man 
fich nicht verlaſſen, und es iſt die einzige. Nachricht 
Über, biefen Arm, , die mir zugefommen if, der gewiß 
ber. Hauptarm ifl. Andere Rachrichten ſtimmen übers 
sin, daß Dras 8 Tagereiſen einer Kafila nortnorböfls 
lich von Kaſchmir liegt, aber ſie find einigermanßen . 
üher die Vereinigung verfchieden. : Ein Kafıhmiraneg 
fagte mir, daß diefe Arme fich zwei Zagereifen über . 
Dras vereinigten, und er von dem .größern nichts 


wiſſe, als, daß er der ‘große Sind, und der, der fig 


bei Kafhmir mit dem Bedasta vereintge, der. Fleine 


Sind heiße. Dieſe lebte Angabe ſcheint mir vollkommen 
richtig zu feyn, unb als ‚einen weiterg. Beweis fehe ich 
inen Weg von Dir in Pentſchcora nordweſtlich von 
Peſchawer, der eine Krümmung von Oſtnordoſt nad 


Euͤdoſt nach Kafhmir macht, an, woraus hervorgeht, 


daß. die Reiſenden ſieben Tagereiſen cher über den 
Sind giengen, ebe fie in Kafyımır ankamen, und 


-biefer . Punkt muß nordweſtlich geweſen ſeyn. Dieß 


koͤmmt mit den andern Nachtichten überein, und würde 


Kor, den. Ort, wo man norbweilih von Kaſchmir 
Über den Indus. gebt,. ungefähr hundert Meilen weib 
koweRtih von Dras anſetzen, weiches mit den erſten 
Nachrichten von ‚biefen vereinigten Strömen, die weſt⸗ 
ldich von Dras laufen, uͤbereinſtimmt. In dem :erflen 
Bericht: wird nicht gefagt, ‚daß ein Arm. von dem-gra 
sen Strom abbricht, aber dieß konnte leicht übergans 
gen werden, und es erfheint aus andern: Berichten, . 


Laß ein Fluß von norbwärts her in Kaſchmir tritt, 


und von Einigen,: weil er durch eine. Gegend diefek 


Namens -im Thal von Kaſchmir geht, der Lar 
genannt wird» aber fein eigemtlicher Name AR ve 
Beine Sind, welches auh Herr Forſter auführt. 


Der Laddakarm ifl eine große Stricke nah Sadoſten 

verfolgt worden. Auch in diefen Arm ergießti ſich von 
Rordwoſten ein anderer, laͤngs welchem funfzehn Tage⸗ 
zeifen lang der Weg nah. Jarkend füͤhrt, wie von⸗ 


Yin’ erwähnt if. Die. Tagereiſen habe ih Ide zu ıt - __ 


bis‘ 12 Meilen angenommen; weil das. Land bergicht 
iſt, und Die Kafila gewöhnlich "gegen 11 oder ı2 lie 
ihren Lagerplatz erreichte, und nad Sonnenaufgang 
aufbrach; fie. wurden auch auf fieben ober acht Koß an⸗ 


gegeben. Die Neifenden giengen rechts über bie. Pas 


merkette, und verließen- diefen Strom, der, wie id 
gehört habe, aus einem See in Pamer kommt, vad 
and feiner Richtung , die Suͤdoſt zu Often if, ſolieſte 
ih, daß er aus: dem See Swik Kul koͤmmt, ba bie 
Richtung feines . Lanies und die Berichte ait biefem 
See. übereinflimmen. Dief: ik —— eine bloße. Dee 


matdung von wir. * 
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De Am: gar. 60 wei weiter: oesfetat, und a | 
größer als des narböftliche, aber Heinze ald der Dres 


oder linke Arm. Es ergiebt fh, daß von Lab auch 
Kodack, einem Drt, von dem Wole neh Kafchmiur 
für bie © almenufacturen gebracht’ wird, ber Weg 
für die Kaufleute, . bie Wohe bringen, laͤngs biefem 


Arm fünfundgmanyig Tagereiſen beträgt; aber: ba fie 


auf Schaafen transportirt wird, und das Land bergicht 
if, ſo kaun ih anf jeden Tag niht.wehr als zo Rei⸗ 


ken (250 Meilen) annehmen; 400 Meiltn nach dem 


Fort Attok und 700 biß zur Eee, überhaupt 1,350 
Neilen. De Jadus if bis Torbela, wierzig 
eilen oberhalb ‚des Forts Attok oſtnordoͤſtlich, zwi⸗ 


ſchen nähen Bergen eingeſchraͤnkt, wo er in das Thal von 
Afchatſch tritt / and bis zum. Fort Attok unzählige 


Anſein aukſtreut und bildet; dann tritt er wieder zwi⸗ 


45en die Berge, und bei dem Fort iR er nur 260 El⸗ 


den breit, aber tief und veißend. Er fleigt bis zu. bem 
Bipfel einer Baſtei am Rande bed Waſſers, die fuͤnf⸗ 
unddreißig bis vierzig Fuß hoch zu, ſeyn ſcheint, aber 
sr breitet ſich nicht über so Ellen weit aus. Fimf 
Meiten fhölich von Attok tritt er in eine Ebene, und 
wird wieder bei Rilabengangt zwifchen Bergen, 10 
Meilen ſuͤrlith von Attok eingeengt, und en wendet‘ fich 
Jertdauernd zwifchen tiefen Gruppen bis nah Harra⸗ 


Bab,. unter 33° 7’ 30”, wo er in das reiche Thal 


der Iſekhails in vier großen. Armen elutritt, und in 
feinem Lauf durch Peine Berge unterbrochen. wird. Bon 
dieſem Punkt bis Mitenda Kat, mo. die fünf Stroͤ⸗ 
me des Pentfüab fig in einem Strom, . der bier der 


— 





Veneſchnad deißt, mit ihm vereinigen, HR ſein Lauf 
drinahe: ſaͤblich/ und. von hier Bis zum Meer ſichſad⸗ 
weſtiich; Tadem- er Durch: das Land Wind Idufki" Mir 
Mengen dei Kahiri Shat über den Indus, zivt 
aß! Br, und fahben daß die-Wreite des Ghats um 
zwei Puntten am 6ten Januar 180g 1010 und gır 
Wen betrug. Um blefe Jahrszeit muß der Strom am 
wiedrigſten feyn. Im tiefſten Thal des Canals, der 
nicht hundert Ellen betrug, war die Tiefe zwoͤlf Fuß) 
ein Elephant, der ror Fuß hoch war, hatte wicht rom 
Ma zu ſchwimmen; aber 'der- Haupeſtrom wer Ner 
durch verſchiedene große Arme, bie fich von ihm ges 
. trennt hatten, und mit ihm Parallel kiefen, beträchtlich 
eingeſchraͤnkt; einer auf ſeinem rechten Ufer, war num 
am wenigen Stellen durchwatbarz es waren an viel . 
Ghats Boote, "und feine Dreite betrug ’0oo Edeng 
Wir giengen an einer Stelle hinüber, die 35 Fuß Tiefe- 
Hatte, und soo Ellen in der Diagonale ‚breit warz wie 
mußten noch über fineh botraͤchtlichen Arın geben, ehe 
‚wir zum linken Ufer des Hauptcanals kamen, zwei 

einere Aerme ungerechnet. Die Ufer des Indus find 
fehr niedrig, d. b., ‚die Innern Ufern find felten uͤdee 
ſechs Zuß hoch, umd in der Begei hier und fünf; aber 
in ber regnigten Jahrszeit breitet er ſich an vielen 
Stellen zehn bis zwölf Koß weit ans. Es if unver⸗ 
Bennbar, daß der Haupteanal ehemals gegen ſieben 
Meilen weiter nach Often lief, und DerkeiaRulia nimmt 
jet fein ehemaliges Bert ein; denn die hoben Ufer zu Ma⸗ 
bomedraoin und Karoroder kalifan, und die ganze 
linke Seite dieſes Nallah, hat ganz das Anfehen davon. 
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Bob Bade Land und Die Quahde Bi in der beie 
Gm Jahrezat uͤherſchwewmmt werden, Fink dußerft reichet 
ſchwarzer Thon, ayı wielen;Giellen iſt ‚cd. wohl angebaut 
und andere ſind mis hohem Gras Dſchongel uͤherwach 
ſen. Die Arbeiter errichten ih einſtweilen Hätten, 
und baum das and. Dos Bette des Indus Ik Sand 
mit einer. kleinen Maſſe Lehm, una fein Waſſer ſcheint 
dem des Banges,zu gleigen. Es giebt. vitlen Flug⸗ 
ſand, und die Aufeln End daher größtemtheild mit lan⸗ 
gem Ihau (Ihow?) Dſchongel bedeckt. Kine Strecke 
yon funfzig Koß, oberhalb Mittendakol, wo er bie 
Släffe-ded Pentſchab aufnimmt, laͤuft er beinahe pa⸗ 
alle mit denſelben, und zu utſ ch, dad winzig Koß 
qufwaͤrts liegt, beträgt, die Entfernung queeruͤber nicht 
mehr ale zehn Meilen. Dieſer Rqum iſt in den Mor 
naten Qulius und Auguſt eine volllommene Waflerflär 
He, .umb die Dörfer find mit wenigen Ausnahmen nur 
: Hr den Augenblick angelegt. Das ganze Land nad 
Geiderabad durch Sind ſcheint von. gleicher Beſchaf⸗ 
kenheit zu ſeyn, aber eine große Menge reichen Landes iſt 
unangebaut, und mit Ihau und Gras Dſchongel übers 
wachſen. Aus den Wegen laͤngs dem linken Ufer bis 
Heiderabad geht hervor, daß es vide betraͤchtliche 
Staͤdte und Doͤrfer giebt, und an vielen Stellen ſind 
aus dem Fluß Canaͤle nach ihnen geleitet. Es iſt doch 
ſehr ſonderbar, daß faſt gar kein Verkehr zwiſchen der 
noͤrdlichen Laͤndern und Sind getrieben wird« einiger 
Handel findet zwiſchen Multan, A, und 
Gind Gtatt. 


— — 
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BE Ueber — Mamen ſcheinen ‚derfhiebene Melnun⸗ 
* Statt zu ſinden; iefnige: Rlauben;⸗ daß der große 


Arm, ‚von. dem ich ‚bemerkt habe, Kaps Wer aus Dras 


docint, Ab Kafinigennuft witd, uber ichuhabe es anders 


gehoͤrt; und habe Wegewoh Peſchax a und Attol 


u. der Quelle einesiStrocss ‚.:heh wianntir Abba; 


Sihn genannt: hat, was indeſſen⸗ ſalſch oſeyn mag; über 


ichſhabe keine Beweiſe für das Wegruthrilz Die NMach⸗ 


vichgen, die ice: darüber erhalten. Habe, win. ich midthet⸗ 


len · Der. Weg von Beihamer wach dieſem Pancte 
‚gebt längs dem Swahfl uß, der aus benfelben Bergen 


ent ſnringt. Der. Berg, aus weichem. dercſAbba Sih nher⸗ 


vorkoͤmmt, heißt Son Tſchakeßhr, Den ſich wvon? Po⸗ 


ſch a wer nordoͤſtlich zum 34° 30° erſtreckte. Dieſe Quelle 


5 heißt an Drt und Stelle Sire AbbaSihn; der Berg 
gehört zu der Schneekette von Hindufufc, und feine 


gu. 


“höhe war jo 34: und nach der. Queelwwegen von Pe⸗ 


chawer nah 
—— a 
War’ es ein 2 
voͤn Attoß fi 
uͤber Mallai 
Bei Maltai n 
Boote oder F 
kütze Stationẽe 
Ber ‚sehen Sta 
eht daß? ai 
beitägtligeh “ 

_ Eipbinfione Beſchr. v. Kabul. 1t. Theil. Mm 


vereinigen muß, und ih babe gar Beinen Zweifel, daß 
es der Dras arm iſt; allein mein Gewaͤhrsmann war 
nie one linken Vfer gereiſſt, und konate. en nicht fügen, 
"de weil deu Strom: anf. biefer Station: ſo ſehr ab⸗ 
nimmt, glande ich, daß der obige Arm ſich mit. dem 
AbbaSihn was aberheib. Nablai vereiniget. 

habe min eiele Wege: von dem Minn; der bie obigen 
Nahırihten gab;. Tagen Taffen; die ich hernach ſelbit 
fs, und in dat Nachrichten und Gatfernungen fand 
ich ihn fahr genan; ich habe alle Urfache, feine Anga⸗ 
ben auch uͤber biefen Punkt für richtig zu halten. Der 
Saiſcha Buß ehtäpringe auf bet Nordſeite dieſes Berges; 
laͤuft wefllich web faͤlt in den Kama. Die Berge und 
Thaͤler um. piefen: Punkt beingen Goidſtaub — | 
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reiſſte nicht Dale. noͤrdlich. J 
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Es war mir unmoͤglich ben wahren Namen diefeß 
Fluſſes zu erfahren, denn ſo wird er bloß nach einem 
Dorfe bieſes Namens genannt, an dem PYunkt, wo er 
die vereinigten Dluͤſſe von, Pentfgir , Ghurband und, 
Kabul aufnimmt oder fih mit ihnen vereiniget, eine 
kurze Strecke von Tſchellalabad auf dem Wege von 
Defdawer nach Kabul. Im Norden heißt er der 
Kaſchgarfluß, weil er durch diefes Land geht; wenn ee 
dad Thal Defhamer erreicht, aestheite‘ er fi in. brei 
große Arme, ‚die aufammenfließen. Seber yon biefen 


‘ J 
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Yin ‚war befonbers ‚benannt; und er behält nicht 
auf- 4 Tagereiſen ‚gufemmen einen und benfelben Nas 
meh Der größte. und. entfernteſte Arm enkfpringt in 
ben Hochlanden von Pamer, wicht weit von Puſchti⸗ 
har, Dr Quelle: das Deus, und nach kinem Kauf hör 
dreihundert und achtzig Meilen. fällt er drei Meilen obetz 
barb des Horte — in den Indie, 

Auf ſeinen — rnit & mehrere fehr. betracht 
liche Bihfle auf; namentlich den Pentſchit und Ghuts 
wand. bie fich unferbaie Sfcharikae, nördlich von 


— 


abul vereinigen: Dieſe vereinigten Sttoͤme nehmen 


was weiter hinab den CKabul⸗ und den Lagurſtrom 
auf, und laufen parallel mit bein Wege von Kabul nach 
Peſchawer, nördlid von demſelben. Bei dent Dorfes 
Kama treffen fie den obigen Aria, ?°° "3 dem Nor⸗ 


den koͤmmt. Von hier zum Thale awer ſind 
die vtreinigten Ströme unter dem 9 des Kama⸗ 
fluſſes beſſer als untet irgend einem n befännt, 


Wenn er bei misfhat in das Thal von Deldamer © 
iriit, zertheilt et ſich in drei größe Urme, bie ſich 13- | 
Meilen weiter hinab bei Dobandi Veteinigens der | 
noͤrblichſte oder linken Aim nimmt der Swad und 
VPYenaſchtora in’ einein Strom," zwei Koß oberhalb 
Kafchnagger, -flinf von Döbandi und funfzehn 
Meien nordoͤſtlich vvn Peſch awer; auf. Ich“? fah ale 

viefe Stroͤme auf En’ War: unterbaib Bobandi; fit 
ſchienen gegen 300 Een breit, und bei dem Chat 
fegelan:tisfe Bonte- >: Ich: gieng bis zu dem mittelſten 

dieſer — — von De hawer:-Der erſte gieng 
Mms 


. 


543 


bis an ben Gattelrand, war 'vier Fuß breit®) hatte 
. harten Grund, und war an ben meiſtem Ställen ſehr 
reißend, fo, daß mein Pferd ſich kaum auf den Füßen 
bolten-Eonnte; es war aber im Anfang Mai, als et⸗ 
- was Schneewaſſer binuntergelümmen: war, Ich vers 
ſuchte aud) über den zweiten Arm zu gehen, konnte 
- aber nicht durchwaten, aber ‘ed giebt Kurtem, und in 
ber falten Jahrszeit ift er an einer Stelle, wo er zwis 
ſchen Bergen eingefchloffen iſt, ganz durchmatbat; Der - 
Pentſchit und Ghurband find ſehr betraͤchtltche 
‚Ströme. Der Ghurband entſpringt bei dem SE 
von Hindakuſch noͤrdlich von Bamian, "und der 
Pentſchir 50 Koß oͤſtlich von demſelben, aus denfel⸗ 
ben Bergen. Ihr Lauf bis zu ihrer ER | — 
dem Kama beträgt 1830 Meilen. 
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De Kabulftrom, der bloß acht bis zehn Ellen 
breit if, entfptingt in bem Schneegebirge Namens, 
Kodbibaba, wehllih von Kabul; er bereiniget fi mit. 
bem Ghiſni⸗ und Lagurſtrome, aber ſein meiſtes Waſ⸗ 
ſer wird zum Anbau um Kabul unb Meidan ver· 
wendet. 


“ ‘ 


ev Die gtüffe. Ewad und J— — 
in derſelben Kette, und heißen ‚nach, dan Laͤndern, durch 
welche ſie gehen. Ihr Lauf if, beinahe gleich: der eine 
koͤmmt von. Nordoſt, und der andere: van. Nordweſt. 
Der Name Pentſghcora verliert Mi in „Dee von 


: a un 3 : Musa: r: : ” 2:4 


*) Es ſtteht im Kurt — font fest; : 16; race 


u einen Irtt hum. a 4. — 
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Swoad bei Talkanı Matthnni, unterhalb welchem 
Ott fie ſich vereinigen, und. durch das weſtliche Kafde 
wagger:nadh Güben ‚laufen, in einer Strecke von — 





Roß, und vereinigen ſich, wie vorhin erwaͤhnut, mit 


Kem linken Arm des Kama. Ihr Lauf bis zu — 
| Yantt beizdgt. 1 a: Meilen. 
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2 J3. Der Ghar CE) im ö 

Dieß ifl ein. fehr Meiner Fluß, der nicht den Nat 
men: verdient. Er ifl zwei Fuß tief, dreißig Ellen 
breit, ein heller Strom ‚. mit einem feflen Boden und 
hohen: ſchroffen Ufern. Ge: entfpririgt. nordöfltich „von 
Eharpur, fünf und zwanzig Meilen in den Gebirgen, 
die nad) Muzafferabad binauffireichen. Er läuft 
achtzig Meilen weftfüdwelltich und fat zwei Koß ober> 
hats Milab in den Indus. Bei Haffin Abdal 
vereinigen: ſich mit ihm, bie vereinigten Bache Hafs 
fin ——— Pawnih und Wah. — 


! 





Der ee 


Diefer Huf entſpringt in ‚benfelben Gebirgen mehr .. 
‚nach Often; aber ich babe die genaue Stelle nicht er⸗ 
fahren. San Lauf iR ungefähr hundert und dreißig Mei⸗ 
tet, bis er acht Koß unterhalb Makkad in den Ins 
dus fällt. Bein Gtrem ift in der Balten Jahrszeit 
Hein, aber in der regnichten breit und außerordentlich 
reißend. Wenn er bis zu 4 und 44 Fuß Reigt, fo iſt 
es nicht möglich ne aber es fait -und 
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fleigt pietib⸗ Wir giengen Pink, - wo er ardetin 
8 ober 34 Fuß tief war, ‚und: bach wurden einige Aca 
mieele hinabgeriſſen. Sein Bette iſt Band, mit weni⸗ 
‚gen Steinen im Strom; er bat an vielen Stellen 
Friebſand, und feine "Ufer find jaͤb und ſcroff / mit 

vielen tiefen Gräben, bie fich an vielen Stellen non 
feinen Ufern landeinwaͤrts ziehen. Nachdem wir hin⸗ 
uͤbergegangen waren, flieg er noch mehr, und war auf 
drei Tage nicht-Purdhwatbor ; dieß iſt der Fall mit dem. 
meiften Flkſſen ‚Ai dieſem Doad; und ich habe einige 
geſehen, die in weniger als einer halben Stunde ſiebes 
‚aber acht Fuß anwuchſen, obgleich fie‘ überhaupt Fein 
Bafler hatten, PER FRE Waren. . 


— * 
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ET Kurm: —1 F 

Er entfpringt 12 Meifen —** vom Hare i⸗ 
ab, oſtnord oͤſtlich von Shafni, und faͤllt nach einen 
oſtſuͤdoͤſtlichen Laufe gar hundert und funfzehn Meileg 

“in den Indus, drei Meilen oſtſuͤdoͤſtlich von Kagal 
Walla, Das Bette diefes E17 uſſes iſt an dem Ort, 
wo wir biräbergiengen‘, 37 Achtelmeilen breit, aber 
der Strom war Hein, und hatte nur einen Fuß Waſ⸗ 
fe; allein ſein Bette wor fandig;, und. batte einigen 
Triebſand. Der Fall des Bettes war fehr beirächttich, 
und wenn der Schnee ſchmilzt, muß et ſehr reißend ſeyn. 
Es find einige Canaͤle qus ihm in daß Iſakhelthal 
bineingeleitet, wodurch feine Größe an biefer ©telle bes 
ſchraͤnkt worden iſt. Es vereiniget ſich mit ihm der Som: 
ila bei Lakkiz von Hier bis zur See habe ich von 
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Heinen Yıldfen gehbet, Sie auf Vai rechten Ufer bon 
Welten her in den Iuvus Taten) ud auf dem- Imi 
Beh Ufer, mit Ausnahme der 'Bläife des Pentfpab, die 
ſich bei Nittanda- Karte in einemStrom, welchör 
der Peutfhnad heißßt, mit ihm vereinigen Bon 
dieſen Fliffen werde ich, vom Weſten anfangend, — 


dere Nachrichten gehen. u 2 
e Een x DS er, — gr DER 9 — y —— 4 Se 4 d 
CREATE, 
— — ange »  ERLIN a re 


si Re Ruh, —* oder ‚Mitglln.: sc; OR» 
efeh Mer waͤchſt größte unter den Pentſchabẽ 
— "Wir" giengen- Über ihn im Jullus, aber’ 
Yotte nid feinen volle Ibho etreliht; "ihan- fahte ir. 
Süß er im Auguft fieden dis acht Fuß höher Reid 
© maaß von. Waſſerrand zu Walferrand 5 MAR 
vnd fünf und dieißig Ruchet: (Verches Kr SBb 
Miefe fanden wir, als wir hinuͤhergiengen;in dam äh 
fin Theil: des Kanals, der wicht Wer zweihunvert wo 
zweihundelt und fünfjig Ellen ausmachte 97 te, ri 
12,13, 45414518, 12, rt, 1b duß Der tik 
heit wind gegen das Unke Ufer. "Der "Bohn Sand/ 
fitie! einer kleinen ˖ Naffe Lehm. In der Mitte befinden 
ſich viele Inſeln und Sandbaͤnke und’ er enthält Di - 
Zriebſand; ¶das litiker Ufer iſt vorzeglich iiedrig, Ab 
Er. muß beim voöͤchſten Steigen vier ode fünft Meiten 
don dem niedrigen Kante a vn ‚Tinten fer as 
irre MR Er Zee eu an miT® 
REr ie in ber — Ede ve Zune. 
von Kaſchmir und geht durch zwei -Gren- 211007 ind 
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wi ala re Ach unterhail 
IanSrant nerdiniget ſicht der ee Sid mit. ihm; anf 
feinen &pul Durch Mnäthal uud Rie, Berge, in die ex 65 
Baromyaa situ: swird, 2 onawvielen: tteinn Ar 
dena verkäring,-madgtori Koß anterbalb Mubelfeum 
Bad. nung an Den bee. Dow Rath oungamgia 
auf. Go weit iR fein Lauf beinahe weil: 7 Pas 
hier macht er eine aroße Krümmung nad Süden, und 
habe bet Tſchelam iſt er wenig bekannt; da das Land 
fo-Angetft gedirgceaſt eff mu hhige: Reifenbe 
Sein Negn Darf hola iin feinem Lauße durch 
wWerſarge ieh rein, mad banıdert. bis_Tweibunhne 
len sherit... ca re Mr Kufıch ehb a m 
RB. MA trabad, Moss. beimermnachgen Ufer, und 
ine Des Mecn im Anfarg ialfihnsugeichte ib 
60de aher Gelegenheit, . IR auf hreißign Koß: zu beriche 
Heenni cleim; der, dieß wahrfcheinlich auch der Fau bri 
Non ubrigen, Abeil htm ababe ish ihn; Mcheniedorxgelegt 
ebsleich die El⸗rming - abereintomm Per ganie 
Mrg- fl Tan Ahr, einen Fuß gaͤnger, brauchbar ſeyn ⸗ 
Pace. bſtaͤndig wurd Yargesdäußi,c Men TIſchKeanam 
 ARBL Sf in: Reiner ‚Bobrägelty / danchkwaden-obgltich im 
Malen: Stellen, beinahe, ſo, daß Manſihen and Dferhr 
Wh Leithtiakeit hlafieranbenz 3 und murgfuͤnfgehng ader 
Ba lee Bi -.:. Nach irren 
Janfe ‚pen alone. funfaig Meiles faͤllt er i 
Trimmu Ghat In den Tſchen ab, zehn Koß unkem 
halb Ihang und füͤnfzig oberhaib Multan/ m wel⸗ 
Wen. felgen Pannen verlhert, HMieie mereigigten 
| Burke, Tichene.kupuer a Hevab genannf,. webihen 





u eig Kos atieker untenanuf 


kärkefisihrh:und Abwmehpur: pon Dſten hats, 


danien 43 Meilen noͤrdlich ven Multan, und behal⸗ 
Yen von Nawen; Qſchema be hik vier Koß von Weiche 
wo ſie bei Schinahatri ven dem Gharı.a ader DAR 
vereinigten Stroͤmen des Beja oder Bihs, (Beas) 
und Satli acht und funzig Koß unterhalb Multan, 
und zwei vech dreißig unterhalb: Bah Cwalpur verſtaͤrkt 


un: Menchlfen Runkie md hitientankot, 


* 


me. Inden: Indus fallen: 4sBehr : nehmen Diefe 


Shnfufunnangefiefienen Stroͤme «ben Mamenı. D ent 


Konad an, Der Bndus und Peunſchtnad laufen, 
if Diele, Strafe mit: einander vparellel. Die Ente 


Rernung vun At ſchi queer heruͤher abetnägt nur fieben Koß 


0; Miilen⸗ Hieſer ganze Raum- iſt eine voͤllige Baier 
egaͤche in jber. Reganzeit und; fe Sommer und ee 


naernt ala aim: Beh: Dich ;hak wahrfiheindich- gu den 


Srrthum in den aluxu Eharten Worgnlaſſung gegehen | 


bie ven Gharracrin Anita, fehlen: laſſen, ſtatt dem 
Aſchemab. ober die vereinigie Miele Aldanadı, 


MR ſch e aan · ·And; Rapi; ‚berg, bie ‚ Bennäfier derſabpen 


- übe des In d &vereinigen ſich aine Strecke oberdan 


— vr Gharra ut: Journ: Ma al 


m [3 be — 
an: unge nen Hassarı az ner 


F vi⸗ gräßte-Mreite bh. Dogb zmiiben ven ihr 


Jam ıumb. Indus; fheint an..ieurs.Mtankte zu: ſeyn, 


ma. wie binübengiemgen;., von "Sen ha Aſcheilaf Ä 
pur Shat an Tſchelam, hundert unde vierzehn Me: 
‚dan. ı horizontalte Entferuung, mad "van Aultauchn 
Ratſch Ghat. nad Udu: Katı ’Whengehn Meilen 





won &nduß;:warıdrei imb dreißig "Welem - Dek'näsbs 
Uche Theil dieſes Daab von 339 hinauf/ iſt vesgicht, 
ud gegen Ghren FR es eine Mühle, lt Aummabme 
einiger wenigen: Meilen, von ben Ukee:e rät, di 
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1. ER Der groͤßve inter den Pentſchäbfllaͤen; er mauß 
"Verden Wafi pab diS hat am Zi--Fulius eine Meile, 
peei: Achbel- und zwanzig Rue sinn Wuſſerrand gu 
Bäfferrand; - Feine "Ziefe: war dleſelbe⸗ als vol‘ des 
Dſchelam, vier groͤßte vierzehn Fuß, über dir Sttvr 
var um anberthacb Knozen ſchnellerz im Eid el a m 
die Schnelligbeit Hier, tm’ Tſch enube AR Kwotel- - Im 


B 2 


ver trockenen Zahrs zeil macht fein Canal: nicht: ·Aber 


B50 der z00 Een aus; der zweite Kanal, der bei 
vweilen der breicaſterwar, iſt, wie lichugrhoͤrt habe, in 

Ver. kalten Jabrezeit aubgelrocknet. Es bitden ſich veele 
Eilande und Sanbbaͤnke gegen die Mitte, um‘ bie 
Meflung wert Jwifhen zwei wen. bieten: neie beim 
Sſchetam vorgenommen. Die WiEHE dieſer Tluſſe 
in der falten Zahrszeit kann leicht? berechnet werden, 
benn bie vereinigten Sträme Tſchenab, Ifchelam, 


Madi bei Rat in der Ruhe un. Multan, 


waren. ſunſhunhert Ellen breit, und die größte Tiefe 
bottug ſiebenehn Fuß; aber dieß. war bloß für: einen 
Wurf, und Int Dunchſchnitt wiag. ſie 8 ober: 831Kuß 
fen, ‘den vom” dieſem Verhaͤltniß Tank. fie ide mehr; 

- giebt "man 230 len far den Aſchelam bi 3 Fuß and 











Wen, ig Fuß für vom Tihenab, und Kan les 
brureft von Sen zoo Een für ben Raſvi bei vier Fuß} 
denn ic) gebe tem Ban i größere Ziefe und eine Brbite 
von etwas mehrzaid hundert Ellen, fo. kann dieß mach 
ihrer Drtite und ieſe inſder Regenzeit thre Durch⸗ 
fhnittögräße. in‘. der Mitte des Decembers ſeyn,der 
Beit , nz wiri aͤber den Fluß Wlengemz ich mehme: bet 


diefer Berechnung am, dah dieſe: Fluͤſſe 35 odery Buß 


geſtiegen feyn hrüflen indem ich: ro ober 10: Juß fas 
die Mitte ihrer Canaͤte, sih. Bir kalten Jahres zeit laffe/ 


dab, wie ich giaube/ gienklich” One: währe Beiden ſeyn 


mag. Ich habe con keinem Kart in dieſem Flaß um 
terhajb- Ver Berge gehoͤrt, alten "hole am Efcherahtt 


Ban mian’ileimt an. beri Pumnkeen hinuͤbergehen) wo 
bie fer wiebrig ſind und das Wette breit: iz: woil 


man mur' über eine kurze Epftede.in der Mitte "40 
ſchwimmen braucht. Ich: babe gehoͤrt, daß bie viräinige 
ten Fluͤſſe Tſchel am, ZTfeheweik und: RNadi untere 


halb der Veriinigung des Rap i "won Kameelen durch 
‚tontet werden, aber iM dieß der Fall, fo müſſen fie 


ſich an dieſer Stelle ſehr weit autbreiten. iDie Wet 
des Tſchenab oberhalb, ſind niedrig, aber gut mit 
Bald verfehen, wie es der Tſchelam iſt; allein, das 
Holz iſt Hein. und das zuin' Bauen und der Verfer: 
gung der Fahrzeuge noͤthlge Material wirb vin den 
Bergen fiekengig und achtzig Kof hoͤher hinauf: dinunter⸗ 


-geflößt, Die horizontale Entfernung von Tſchella⸗ 
pur Ghak nah Biſera bad über dieſenn Deab IB 


44 Meilen. Das Land " — niedrig un 


rich maiß Saite 
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delgendes if: ein, Verzeichniß ber Boete unt Shark 

u Tfgesla und Tachenab hivauf und hinab zur 
Vasfen. ud rechten. Write: her Ghats, we wir hinicker> 
gieugen. Um Tſchelam Mangla 41Boote, Tſche⸗ 
lam pöe goni auο RKafſſalpuviund Davopur 
5 Tſcheil alpur md: Nachbarschaft SH: Dindt Das 
Ban Un u: und. Nachbagſchaft so, Ahmebakad. und 
Brenn :g0; Überhaupt. Tag. Des der Strede von 75 oder 
ER Men am Aſche maib obarhalb Viſerada d, und 
Dort Baferabad, na; Spoodracgz, Diese: Montſcha 
a, Mabatich. Kakdn a, Nau ſchara 3z3: Qulowal 
9, Diinda: Behada years ähriafehe Tſch a⸗e 
la, Kanne Ra Ridad 4 Ahnu x97, die ganze 
EStrecke zZq. Keß hinauf. 42 Boote; nen ‚BVifizabad 
binab: Rauum Chan:s; Balinife a, Ramhage 
ger sr, Movad 4,:-WBannales,. Menhdiabad 
2, Bhatti Katſchotſch Afhelalpus.g, Ghadi⸗ 
mabab: Shat:a, icherhaupt 84, inieiner Strecke von 
5. Koßı :: Der Lauf dei, Bſchenabe zu den Schneege⸗ 
birgem, : zu’ weile en Mitten Kalet ‚verfolgt 





wonden iſt, 540 Meilennn. , 
BEN en ER 

En mi. Es are ee) . 
er — Ben — (pabrgptes) 


E ie hei weitenr.der: Heinfte von. allin Fluͤſſen des 
—— er maaß yon Maſſerrandezu Waſſerrand 
wur :513; Ellen, am ıatem Auguft, da er feine völige 
Höhe, erzeicht haben: maßta; fein Canal iſt fehr ſchmal. 

Ach Hatten zwei Lothmurfe beim Sriubergehen: 12 
Buß. Der Boden hat viel Lehm, maikmiehr.als ir 





— 61 
gend einer Yon, ben andern: Fluͤſſen, ” ein. Juͤnftel⸗ kann 
Lehm ſeyn, das Uebrige A Sand. Der tiefe Eanab 
kann an ‚Breite. nicht über dreißig ober vietzig Ellen 
betragen, bad. Uebrige war- von -dr&i bis fünf Fuß: tüf, 
und zwei berbret Würfe gaben. acht oder. neun Fußz 
iu-der. falten Jahrszeit Bann er überall durchwatet wer⸗ 
ben, und iſt nicht über 4 Fuß tief. Er hat viel Trieb⸗ 
ſand, und ſeine Ufer find. miedrig, und übeiall gut 
mit‘ Holz. bewachſen. An dioeſtem Fluß. giebt es nur 
wenige, aber ‚guie Boote, die beinahe gan; von der am 
"Dibumnargebräudlihen Ast find. ‚Der Indus, 
Ithelam. und. Tſchenab haben dieſelbe — von 
— ide 10 bis 12 — —— 


— a 


s FREE don’ Bifirab ad Ghat nach Mi⸗ 
anni u am Rapi beträgt. 55 Meilen in horizoͤn⸗ 
taler Richtung. Das Doab⸗ iſt reich und eben, uber 
höher als das Ichte, und der Boden iſt nicht ganz fo 
ergiebig. : Der Lauf des NRadi if ſehr betraͤchtlich, 
aber ich bin nicht ganz gewiß, db er wirklich Die vbllige 
Länge onu 415 Meilen hat, bie. ich’ ihm bis zu feiner 
Vereinigung mit dem Zfıhbenab, gegeben habes es 
ſcheint indeſſen durch ein Wegeverzeichniß von Kaf ds | 
‚mir durch Kiſchtwar, daß, nachdem er. die hohe 
Kette bis in, Kifchtwar zurünfgelegt hat, des Weg bie 
ganze Strede.von vielem Punkt längs den Ufern eines 
Stromes führt, defſen Name unglüdlicherweife meinem 
Gewaͤhrsmann nicht bekannt war; er hatte ihn zu ſei⸗ 
ner Rechten bis auf drei Zagereifen von Nurpur, 
‚wo er binübergieng, und ihn links laufend verließ; 
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qunf felmer. Iapten Zagereife von Baſſal neh Nurput 
gieng en-über den Rai, ber,’ wie er fagte, dort unz 
gefaͤhr won ber Größe des: Stromes war, den er Drei 
Acgeræiſen ruckwaͤrts verließ. Es Fheint? mehr. aid 
wahtſcheinlich, daß. dieſer Stro der Raui war, er. 
launte ihm: aber nicht als dieſen, au dem Punkt, wo: 
er ihn verließ; da er ihn links ließ, muß er entweder 
nad) dem Bejas oder Ravi gegangen ſeyn, aber ich 
halte das ketztere beinahe -flır.gewiß, ‚und glaabe, daß⸗ 
er. auf dieſe zwei Tagereiſen eine Krümmmng. in der 
Gebirgen gemacht hat, und fich rechts nach dem Punkt. 
wandte, ven ber: Reiſende hinuͤbergieng, denn. et. fagf:. 





dasß er von feiner linken Seite zur rechten Fluß, we 


paſſen würde, und ich habe ihm dem zu Folge dieſe 
Arimmung gegeben, und al6 ben Nasi oder auf jeden 

Ball feinen entfernteſten Arm angenommen,  - Diefer 
Weg beweif’t mir. auch, daß der Zfchenab: nicht vom 
‚ Norden des Schneekette kommt, weil diefer Weg in 
dieſen Fall ihn gekreugt haben würby; aber dieß Alles 
gründet fich auf bie Borsusfekung, daß die einige 
Reiſenachricht, die ich über biefen Weg erbalten habe, 
rithtig if, was vielleicht nicht der Fall fſeyn ‚mag: und 

obne eine zweite zur. Weſtatigung, mag ich fie nicht 
als zuverlaͤſſig anſehenobgleich ich⸗ jeden Grund habe, 
dieſen Weg für, richtig zu halten, demn er koͤmmt mit 
- anbern von Rurpur hinabwaͤrts uͤberein. 








er 


| u Ber Bejahb oder. Beine (Hyphafle) | 


> Dieer Fluß maaß bei Bhirowall Ghat 740 
Eu. Sein. rechtes; Ufer iſt ſehr hoch, und ſein Lauf 
ſehr (nel. An dem Tage als wir ihn erreichten, war 
er .in füner ‘größten «Höhe, und. fo ſchnell, daß bie 
Boote das Linke: Ufer nicht erreichen konnten. (Einige 


murden bei’ dem: Verſuch ſechs bis ſieben Koß abwärts 


getrieben; - ex fiel indeß am noaͤchſten Tage Er laͤßt 
fi in der alten Jahrszeit in "ben: meiſten Stellen 
darchwaten; aber: fein. Bette enthäR vielen Triebſand, 
unb um bieſe Jaͤhrszeit ſetzen ſich viele Infeln- und 


Sandbaͤnke in der. Mitte des Stromes an. Es ſind 20 


Boote an dieſem Ghat und in: feiner. Nähe vorhanden, 
aber fie find fuͤr die Regenzeit führ ſchlecht. Sie beſte⸗ 
de aus flachen: Bohlen, gleichen mehr Floͤſſen als Wüns 
ten; und haben ringsumher ein Brett von einem Fuß, 


und fie gehen nicht 6 Zoll tief, wenn ſie angefuͤllt ſind. 


Laͤngs den Ufern dieſes Stronmes findet ſich nur wenig 
Holz, und was vorkommt, ifl nur Bein. Er fält 18 
Koß unterhalb, Yhirumwall in den Satladeſch bei 
dem Dorfe Harake, nicht weit von Kiruspur; nad 
der Bereinigung heißen »ie vereinigten Ströme Bhis 
(Bead), und hernach erhalten ſie den Namen Ghara, 


aber von welchem "Punkte, weiß ich nicht. Gharra 


heißen fid beim Gordianſchen Ghat dei Patpattan, 


hundert Koß oberhalb Bahawalpur. Sie fallen‘ 


in den Tſchenab oberhalb Utſch, wie erwähnt wor: 


den ift, zwei und dreißig Koß uuterhalb Dapewelpur 


und acht und funfgig.von Multan. Mer Beias und 
GSabanfc find N voo gleicher u > aber der 


l 


> 
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erfexe iſt doch der Meößte.: Iher Lauf ik auch beinahe 


derſelbe vom ber. Schnieakette, hundert und funfzig Mei⸗ 
len bis zu, ihren: Beremigung.; und: zweihundert. unb 
ſechszig weiter bis. zu ihrer Vereinigüng mit dem 
Aſchenab oder hen nereinigten FZtuͤſſen Sidelam, 
Sihenab. und Radar Mel; Earins'van - ben nicht 
weit. entfernten Bergen: in großem Leberfluß erlangt 
werden: Der Begaſs Gange und: Ban: Ganze 
bilden“) ben Bejas; der erſtere geht dutch Kot: Kann 
grafähwärts und her letztete in einer weſtlichen Richtung 
normaͤrts, und beide vereinigen füh-bei Haripurz 
eine Fagereiſe unterhalb des Forts. Der. Banga 
beit ſich in ‚zwei. Arme bei. dem Fort, und iadetr 
auf. jeber Seite deſſelden ſich ein Arm zieht, bil⸗ 
den ſie eine. Inſel und: rer unchittelbar un⸗ 
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Der Kitmen ober Setbent, , 

— " it, der größte unter den ‚Shgsefagifäen Ben 
- gr entfpringt weſtlich von ‚Kabul, in, ‚Dem ‚Berge ‚Den 
Sphi. Baba det ö ‚Bin kauf.ih EM durch 
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das Haſariſche Sand und indem er nach Süden laͤuft, 


ſchneidet er bie Hanptilraßen von. Kandahar nad 
Herat bei Griſchk, eine Strecke von zwühundert 


‚und ſechszig Meilen. Die ganze: ‚Side bis auf zwei 
Tagereiſen hiedon geht durch ſehr bohe und beſchwerliche 


Gebirge. Bon hier, bis er in ben See von Siſtan 


Felt; find hundert Meilen, das Ganze dreihundert und 


ſechszig Meilen. In der heißen Jabrszeit, ‚wenn dor 


ESchnee ſchmilzt, if ed. ein ſehr großer Fluß, und es 


‚it ein ſehr gewöhnlicher Gebrauch beiden Einwohnern 


von; Griſchk, zu verfuchen, ob .fie ‚Pfeile. hinuͤber⸗ 
ſchießen oder Steine nach der andern Seite: werfen koͤn⸗ 


men. allein eö gebt nicht. Im kalten Wetter geht er 
beinahe bis an die Bruſt, gleich, dem. Kammeſtuß kei 


Akora. Es ſind zwei Boote am Griſchk Ghat, 


aber er kann den groͤßten Theil des Jahres durchwatet 
werden; er nimmt während feines Laufes beträchtliche 
Ströme auf. Vierzehn Meilen’ oberhalb Grif chk ver: 


. einiget fi ein. Strom mit ihm, deſſen ‚Lauf achtzig 


— 


Meilen beträgt, der ſuͤdlich vom Haſariſchen Lande, zu. | 


Sibband entſpringt. Er nimmt auch den Urgan⸗ 


‚dab fünf Koß unterhalb Griſchk auf, und einen 
.Zheil. des Tarnakz es vereiniget ſich auch der Chaſch⸗ 


ud mit ihm bei Kobniſcin weiter —— Be 


1% + 
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Gipdinkone Beſchr. v. Kabul. I. Zeil, Nm 
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Ber urghandab-. Bien, 
Er entipringt in den Hafarifihen Bergen ungefdbt 
achtzig Meilen nordoͤſtlich bei Norden von Kandah ar, 
laͤuft bi6 auf fünf Koß Vvon der. Stadt noͤrdlich und 
weſtlich von derſelben, und vereiniget fh fünf Koß 
unterhalb Drift auf feinem: linken Ufer mit den 
Hirmend, nah einem Laufe von hundert uhd funfzig 
Meilen. In der kalten Yahrszeit iſt dieſet Strom 
drittehalb bis drei Fuß tief und funfzig Glen breit, 
aber im beißen Better, wenn ber’ Schnee in’ den Se⸗ 
dirgen ſchmilzt, iſt er auf drei Monate nit durchwat⸗ 
"Bar. da er aͤußerſt veißend und in diefer Jahidren iber 
150 Een breit — 


vo. 


— 4* 
— Ghaſarprub. 


— Die ſet Meab entſpringt zu Sabkir, nuageuer 90 

Meilen fürdßtid bei Suͤden von Herat, und fält, 
nach elnem Laufe vor hundert und funfzig Meilen in den 
HOitmend bei Koniſchin auf feinem linken ufer. 
Er iſt groͤßer al der Urghandabh und kleiner dis 
var Hirmend; feine Tiefe in ber - Falten Jahrtzeit 
geht bis am die Hüfte” eined. Mannes (3 Fuß), und 

wa iſt 50 odet ‘60 len breit; wenn bet Schnee 
ſchmilzt, iſt er nicht durchwatbar, man gebt auf Maß | 
fals oder ledernen Schläuchen, und kleinen aus Holz und . 
opt gemachten Floͤſſen hinüber. Seine Breite in der bei⸗ 
den Sapıözeit beträgt von hundert und funfzig bis hun⸗ 
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dert fünf und ſiebenzig Ellen; er iſt fehrreißend; er durch⸗ 
ſſaneidet auch die große Heerſtraße von — 
er m bei, — — 
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Ber Zerael - \ 

Oieß iſt ein kleiner Strom, entſpringt bei Mukr, 
und nach einem: weſtſicdweftlichen Laufe von zweihundert 
Meilen, fat er in. ben Urghandab bei Doabe; in 
der kalten Jahrszeit laufen ſeine Bewäfler jedoch in. 
- einen. großen See bei Dehi Gholaman, welcher 
‚der Dori beißt und für einen Fluß gehalten worben 
IE Wenn der Tarnak fleigt, fließt das überfüfiige 
Waſſer in den Urghandabz in der kalten Jahrszeit 
if gr. Knietief und er Reigen 2. über die Mitte 

eines Mann. 
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 Biefer Fuß iſt groͤßer als irgend einer von biefen 

. "Blüflen; den Hirmend ausgenommen, In ber Falten 
Zahrs zeit ‚geht er. einem Manne über die Hüfte, umd iſt 
‚. yon, fünfzig bis ſechszig Ellen breit, in der.heißen Jahrs⸗ 
Nieit gebt man auf Maſſaks und Kiößen- von Holz und 
Rohr bimlber. Er iſt in diefer Jahrszeit fehr reißend; 


er entſpringt ſuͤdlich von Parfi, und oberhalb Far⸗ 


| .rah. und unterhalb Gmrani vereiniget fi der If Gie 
Ka Kud mit ihm. Er faͤllt in ben See von ——— 


ao 


in dem horbwelttrgen: Wkakel nach einem. zeaufe dä - 
zweidiindert Melten.a Es rein? wunderbar, daß biefer 
See fo viele Flüffe aufnimmt,‘ “öhne einen ſichtbaren · 
Abfluß für das Waſſerzu haben; er fol nicht über 30 - 
" oder 35 Koß an dem breiteſten Theile von der einen 
Seite zur andern betragen. 


2 * * ” T 

n x E er ei 

‘ — L 
EEE ERW E 

1 72 — — — 

e art de ze ® 

r D . . b 4 Paar | 2 —2 


Der Sutimalan oder/germtshiu Ku 


Dieker Fl uß ertfpringt: bei Dba, oͤſtlich von Her 
rat im Imetihn vanve, "ab nimmt. drei oder vier 
Ströme auf, ehe er Herat "erreicht: Es iſt ein'Fieid 
ner Fluß in der kalten Jahrszeit, er ſteigt aber zu er 
‚ae berräctingen Höhe, wenn” "ber Schnee ſchmilzo 
Der groͤßere Theil‘ feier Waffermaſſe wird in der Nähe 
von Heras! zum Anpau verwendet; zwei oder drek 
Canaͤle werden von ihm abgeleitet und geben durch die 
Stadt. Es iſt eine Brüde über ihn gelegt, drei. Koß 
ſuͤdlich von der Stadt. "Aus einem Wegeverzeichniß von 
Maur nach Maſchad geht hervor, daß man auf der 
Hälfte bes Weges über einen Fluß kam der von der 
linken Seite nad ber rechten lief: aber Wohin er hier⸗ 
auf täuft; weiß ih nicht 5 ich glaube, daß, Atrowa 
fmith's Charte ihn vollfommen richtig hat. Herrn 
Forſters Weg ſcheint Rennel zu einem Irrthum 
verleitet: zu haben, "indem ‚er ihn ſuͤdlich in den Ser 
don Siſtam fließen laͤßt; allein der Bach, "über wel⸗ 
chen For ſter kam, und der ſuͤdwaͤrts firömte, ſcheint 
nicht der Herat, -fondern ein kleiner Strom’ zu ſeyn; 
der aus den Gebirgen fließt, welche die nördlichen und 


—— ——— 
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N) lm 8 öl er muß m . 


Mens Ere#®belitiren, denn eb erhält aus verfthiebenem 
Srihtln), "daß man von’ Farr ah! naͤch Ghain und 


Tun oder von Tſcheild ladabliach— Nih uͤber keinen 
Fluß Point, “ausgenommen den‘ Farrah Kud; wenn 


dbirder" "Herasfluß in ben Se von Siſtan "fallen 


. fdüte, fo muͤßte nun n auf biefen beivin re über ihr 


difoninien fein. . 
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(TREE Tre agree 


nn Eigbinfone' 8 "Bemerkungen, 
NEN die Chatte, iem Auszuge nr 
er 3 ’ * — — De 


7 Ber — hatte agentich a once 
‚alte die Nachrithtoni⸗ die er einſammeln konnte, in-feind. 


Gharte einzuitrogen, und uͤbeiließ die Berarbeitung und 
Bei ;leihung- derſelben mit. andern... Befimmungen Ana _ 
bern, Sie mehr Zeit’ und Huͤlfsmittol haͤtten; forkb Abs 
Hunger won ſeinen Vorgängern ind’ daher afıht TE 
dnzuſehen, ais werner ihre Beſtimmungen unterſuchd 


umnd verworfen haͤtte, ſondern ſie beweiſen bloß, "daB 


er Andere Rachrichten, als die bisherigen erhalten. haty 


‚Das Ganze "gründet ſich auf den’durch die Reife bes 


Geſandtſchaft gebildeten Linien,” wo bie Richtungen and 


Entierrungen von drei Mitgliedern aufgenommen wut⸗ 


den; deren jedes fernen eigenen: Woegmeſſer hatte: bie. 


"Beetle der vagerplaͤtze ward durch Beobachtungen be⸗ 
Rürmt, wie auch bie. Su der ang Puntie x 


auf dem Bee Ze : 


l 


2 fr isinenfpen, def dre Zip Bun ein 
halb biefer Binden, ber..nac den. Berichten der Bingen . 
barnen niebesgefegt. iſt. nis To genen, if. als der ven 
tige, ‚und nus als eine Annäherung en. die Wabtheu 
gelten : Tanz aber er. iſt genauer und vol kaͤndiger alt 
gl was wir bis jetzt darüber befigen. Die Agpauen. 
‚ylpbnen ſich durch Boobacsungsgabe ı und, Baprbeiteliche 
aus; e iſt ſehr gewoͤhnlich, daß Jerand cioen KReiſe⸗ 
‘weg nach einem langen Zwiſchenraum wiederhohlt, ohne 
in der Entfernung oder Richtung einer einzigen‘ Sta⸗ 
tion abzuweichen; aber alles was wir uͤber die Gces 





graphie der Laͤnver in Frage voiffei; fl aiis den Kuga. 


ben det Eingebornen geſchöpft; ſeibſt Fo rſter giebt die 
Zahl der Farſangen auf jeder Station. offenbar wie 
@ fie ewpfieng " umb eb war ſehr verſtaͤndig / daß er, 
da as ihm an allen Hilfsmitteln fehlte. die: Entfeynung 
gu meſſen, lieber fi anf die Angaben ber Eingebornen, 
als anf -feine Beobachtungen verlaffen wollte.- u 
, Die vornehmſten Veränderungen babe ih in dem 
"Speilen, die fühlih von Ghafni au: nördlig von 
Hiudakuſch liegen, vorgenommenzs-. ich erhielt im 
Dirsan, viele ‚neue Nachrichten üben dieſen Theil, ich 
entwarf. den ſuͤdlichen Ehe der harte aufs weite und 
bin fhr fo viel von der Gegend zwiſchen den — 
yon Ghafni nach Schikarpor verantwortlich, 
| weRtih von der Salomonskette, und ſuͤdlich von hund 
- Buß. Tarnak liegt; ich hatte hiebei großen Vortbeil 
Beton, daß ih Kelati Raſſer Cyan. deſſen Lage 
durch die Herrn Pottinger uny Ghrißie. beſtimmt 
war, als einen meiner beſten Punkte besugen konnte, 


—E 


PS = — 1 '567 i 
= md: im Stande ‚war, die Lage von ir te zleni 
licher Genauigkeit zu beſtimmen, theils durch mehrere 


Wege und eine von Herrn Potfinger entworfene 
Chbarte, wo et ſte bis auf einige "Seiten eben fo wfe 


im Matartney's Charte angeſett iſt. Alleß Waß 
ſuͤdlich der Parallele von Schikarpur liegt, iſt aus 


den bereits bekan uten Charten; im Süuͤdweſten habe ich 


mich Herrn Chriſtie's von Mac Donald Kinnelr F 
dekanntgemachten Reiſeweges bedient, um die Läge von 

2 Aſcheltalabab in Siſtan zu beſtimmen; ich Hin nk. 
wenig won; dem Reiſeweg abgewichen · aber Fa rrah 


und Herat habe ich in der von Macariney des 


| kimmien kage aulaſin ne a 


Die Lg von BD hate, die 2. — u, Be 


und 63% 10 oͤſtl. 2, ſetzt, iſt durchaus wit allen angk⸗ 
nommenen Meinungen und den von mir «inpezgeuen 
MNachtichten in, Widerſpruch daß ich keinen Zweifel babe, 
‚daß er ſich Hier geirrt hatz ich hin. nicht zufritden ane 
— Beſtimmung 390 47 m. Br. und hHae 4.00. 

„2, aber die Rennelfpe Ingabe der. Länge‘ tief: ich cuüt 
| en J — in ——— — 
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Ich finde ‚nöthig bier noch ein Paar Worte — 


Hrn. Eipdinſtones großer Charte zu ſagen, die ee 


unter dem Titel A map of the Kingdom of Caubul, 
‚ and some of the neighbouring countries, altered 
irom a map, construsted in the gear 1809 by Lieut. 


* 
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John Macarıney: Hib.. Reg. Bengal n native Cavaley, 2 


nebft einem Beinen daraus reducirten Chaͤrtchen, zur 
Ueberſi cht der Lage des. Königreichs Kabul, und feiner‘ 
‚angrängenben Bänder, feiner Befpreibung beigefügt hat. 


Die große Charte iR 33 Bol breit und 26. hoch, hoͤchſt 


ſplendid zeſtochen, und gehoͤrt alſo zu den koſtbaren 
Kabinets· Charten; ‚bat, aber, nah Hrn. Elphinſtones 
obigen eigenen Bekenntniße, keine Sicherheit, uund kann 
aur als eine bloße Annäherung, an die Wahr: 
heit gelten. ‚Diefe große, luxurirende aber überflüßige 
Charte nun für die Teutſche Ueberfegung nachſtechen 
zu laffen, und dadurch den Preis des Werkes betröcht⸗ 
Ich zu vertheuern, wäre nicht ‚allein ganz -unnäge, ſon⸗ 
dern auch für ben Nutzen der Käufer übel geforgt ge: 
weſen. — Da jedoh Hr: Macartıity‘ in feinem Auf» 
age über. biefe Charte ſowohl die Gebirge als bie ziuſſe 


ı9on Kabul und Chorafan rinzeln genannt "und anges 


‚geben bat, fo babe ich den Gang von beiten, zum 
VBerſtaͤnduiß der Leſer, aus der großen in bie Beiftegende 
‚Heine. General: Gharte überträgen laſſen, weiches volls 
Bommen genuͤget, und hoffe dabei auf die Zufriedenheit 
der Bafen rechnen zu Können. Ich gebenfe'dber'dabei, dem 
Geograph. Publicum, balbigf eine eigene große Kabi- 
nets⸗Charte von Perfien, Kabul, Beludſchiſtan und 
Nepal, nach den EN Quellen liefern zu koͤnnen. 
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